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Der KierKrieg.
Den gewaltigen Käliipfen der letzten Jahre um die

wtrtfchaflSpotitifche Zutunft des Reiches frand der
deutsche Phrttster ziemlich teilnahmslos gegenüber.
Wem: er nicht selbst in seinem Erwerb getroffen wurde,
jo war es ihm gleichgültig, ob agrarischer oder indu¬
strieller Larrs . Ec tränt fern Bier und bueb rm Sturm
der Leidenschaften ein friedlicher Staatsbürger . Heute
ist auch er ans seiner Ruhe aufgerüttelt . Er , der sonst
niemals Opposition niacht, räsoniert jetzt, daß es wie
bisher nicht mehr fortgehen könne. Es stört fernen
inneren Frieden nicht, daß die Fteischprerse tm allge¬
meinen noch immer so hoch wie vor einem Jahre sind,
die andauernde Verteuerurrg von zahlreichen wichtigen
anderen Lebensmitteln läßt ihn ruhig schlafen, aber die
Erhöhung des Bierpreifes bringt ihn außer sich. Damit
ist er an seiner verwundbaren Stelle getroffen, das
treibt ihn in die Reihen der schärfsten Opposition . Die
Milch der frommen Denkart ist ihm in das bekannte
Schillersche gärende Drachengift verwandelt und .er be¬
greift jetzt, wie notwendig es ist, auch einmal in den
kräftigsten Tönen zu reden. Bei der Annahme der
Biersteuererhöhung im Reichstage ivurde versichert, den
Konsumenten werde diese neue Last nicht treffen . Sie
lverde lediglich zwischen Brauereien und Wirten geteilt
und der Staatsbürger könne feinen Schoppen werter
in Ruhe und unverteuert trinken.

Aber was sind Hoffnungen ? Am 1. Juli trat das
Gesetz in Kraft , am 2. Juli setzten in zahlreichen deut¬
schen Bezirken die Brauer den Preis für den Hekto¬
liter Bier herauf und einige Tage später kam fast
überall die Erhöhung durch die Wirte , iind zwar um
1—2 Pfennig das Glas . Jetzt ist der Sturm losge-
drochen. In zahlreichen Orten ist der Bierkrieg erklärt
und in dieser wichtigen Sache geht der staatstreue und
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Skizze von E. Blieb.

Tante Babette , die alte Aller Weltsfreundin , war ge¬
storben. Sie war durchaus nicht reich gewesen,, tm
Gegenteil , sie hatte von einer sehr bescheidenen Rente
gelebt, aber sie hatte eine unendliche Menge von Sachen
gehabt. Als Letzte einer großen Familie hatte sie so viel
zuscunmengeerbt, daß ihre Sachen läicgst nicht mehr für
sie da waren , sondern sie war für die Sachen . Nicht von
dem ältesten Ktetderfchraiik und der zerschrammtesten
Komnwde hatte sie sich treniren können, geschweige denn
von Nippes , Bildern oder Büchern, obgleich es alles nur
gewöhnliche, wertlose Dinge waren , denn in ihrer
Familie hatte niemals großer Wohlstand geherrscht.

Das letzte Jahr ihres Lebens hatte die alte Dame
dann damit zugebracht, all diese Sachen testamentarisch
zu vermachen- Wer je mit ihr in Beziehung gekommen
lvar , ihr je eine Freundlichkeit oder Aufmerksamkeit er¬
wiesen hatte , wurde bedacht. Da war unter anderem
die Familie Wagner . Nun , sie hatte es wohl verdient,
daß Tante Babette ihrer dachte, denn sie waren allesamt
rührend freundlich gegen die alte Dame gewesen. Die
Kiiider wareii bei ihr aus - und eingelaufen , immer ge¬
fällig und hülfsbereit , die Mama hatte ihr Essen ge¬
schickt, Kuchen gebacken und sie eingeladen , und der Papa
ihr die geschäftlichen Angelegenheiten besorgt, da war
es nur natürlich , daß sie sie alle in ihrem Nachlaß be¬
dacht hatte . Die Mama bekam eine Spitzenmantille,
ein Seidenkleid und Tischwäsche, der Vater einen Bücher¬
schrank und die Kinder jedes irgend ein Möbelstück.
Tilda aber , die älteste, bekam das Kostbarste des ganzen
Nachlaßes . erneu Brillcmtjchmuck. Völlig altnwdijch.

Polizeisromme Philister mit dem radikalen Urberter
Hand in Hand , der aus politischen Gründen gegen die
Preiserhöhung Stellung nimmt . Die Annäherung , die
sonst zwischen Bürgerlich und Proletarisch so schwer ist,
hat der Bierausschlag zustande gebracht. Endlich hat
auch der politische Phrttster sein Ideal , sein großes Ziel
gesunden : den Kampf gegen den Bierausschlag. Er
wendet dabei skrupellos die Mittel des Klassenkampses
an . Ist ihm im gewöhnlichen Laus der Dinge auch
der berechtigtste Streik verhaßt , der Bierstreik ist,rhm
heute sympathisch. Er will kein Bier trinken , bis der
alte Preis wieder hergestellt ist. So gibt es m zahl-
reichen Orten heute Bierstreiks ; von den Arbeitern
meistens ins Werk gesetzt und ans bürgerlichen Kreisen
unterstützt. .

Wir wollen über diese Streiks nicht werter spotten.
Es fehlt dieser ganzen Bewegung nicht an komischen
Zügen , aber auch sie bedeutet eine Auflehnung gegen
eine Steuerreform , die keine ist und die bei ihrer in
den nächsten Jahren notgedrungen kommenden weiteren
Ausbildung auch sehr viel ernstere Interessen des deut¬
schen Volkes, als es der Bierpreis ist, gefährden wrrd.
Welche wirtschaftliche Schwierigkeiten schon jetzt von
dem Wegfall der Zweipfennigkarten und von der Fahr¬
kartensteuer zu erwarten sind, ist oft genug erörtert.

Der Bierkrieg wirst , wie gesagt, seine Wellen bis
in die trägsten Massen des deutschen Philistertums.
Vielleicht bringt er auch dort einiges Licht in die Köpfe.
Würde er in die dunkeln Schlummer-Winkel des deut¬
schen Geistes einen Hauch frischen Lebens tragen , so
hätte auch er einen höheren Zweck erfüllt . Jede In¬
dividualität bedarf ihrer eigenen Erziehungsmittel.
Der deutsche Philister wird vielleicht durch den Bier¬
aufschlag zu der Erkenntnis gebracht, daß es außer
diesem noch andere Probleme in der Gegenwart zu
lösen gibt , die des Kampfes würdig sind.

Auf eines der wichtigsten Probleme werden dre
Biertrinker durch den Aufschlag gewissermaßen mit der
Nase gestoßen: nämlich auf die Alkoholsrage. Den Geg¬
nern des übermäßigen Alkoholgenusses kann daher der
Bierkrieg durchaus willkommen sein. Er zwingt große
Massen, die bisher abseits der Mäßigkeitsbewegung
standen, über diese vorurteilslos nachzudenken und es
einmal mit der Enthaltsamkeit zu versuchen. Ans einem
großen Arbeiterfest in einer deutschen Industriestadt
soll kürzlich fast kein Bier , aber 8000 Flaschen Limonade
getrunken worden sein. Man schätzt jetzt plötzlich auch
in den Kreisen der Biertrinker den Wert zwischen alko¬
holischen und alkoholfreien Getränken ab. Brauern
und Wirten werden Dividenden und Gewinne nachgc-
rechnet und leise dämmert auch unter der Menge der
sonst Gleichgültigen , daß in diesen Dividenden und Ge¬
winnen ein gutes Teil deutscher Volksgesundheit stecki.
Viele, die heute ans Opposition abstinent leben und als
überzeugte Bierstreiker Limonade und andere alkohol¬
freie Getränke zu sich nehmen, werden etwas von dieser

plump gefaßt und von hervorragender Geschmacklosig¬
keit, aber immerhin ein Brillantschmuck!

Als praktisches Mädchen drehte sie das Monstrum
in den Händen und dachte: „Was soll ich da nun mit?
Die Tante hat in ihren siebzig Jahren dieses Ding ge¬
wiß niemals getragen und deren Mutter , die ja eine so
einfache Frau gewesen ist, wohl auch nicht, ihre Groß¬
mutter und Urgroßmutter höchstens einzelne Male.
Welch Rn unsinniges Ding also, das nie einen Zweck
gehabt hat, nie einen haben wird ", und sie schlug den
Deckel des Kästchens zu und fühlte sich durchaus nicht
reich im Besitz eines Brillantschmucks.

Die Familie Wagner nahm aber sonst mit unge-
heucheltem Vergnügen ihre Sachen entgegen, denn es
war das erste Mal , daß sie etwas erbten . Zwar sank der
Bücherschrank, als der Tischler die zerbrochene Tür
reparieren wollte, hülflos in sich zusammen, die Spitzen-
mantille war so morsch, daß sie nur noch für Puppen-
zeug gut war . das verschossene Seidenkleid verdarb beim
Färben und die Tischwäsche konnte das Waschen nicht
mehr vertragen . Mit den Büchern aber, die der Vater
bekommen hatte , heizte er schleunigst den Waschkessel
und so blieb von der Herrlichkeit nicht viel übrig . Nur
den Brillantschmuck hatte Tilda noch. „Bewahr ' ihn
nur recht sorgsam auf ", meinte die Mutter , „damit er
dir sa nicht gestohlen wird ."

»Ja , ja ", sagte Tilda , „und damit meine Kinder und
Kindeskinder ihn dereinst auch wieder erben können!"$

Endlich war der Frühling da. Es wurde auch Zeit,
denn es war ein langer und harter Winter gewesen.
Gleich nach Weihnachten hatten Leni und Lotte Schar¬
lachfieber gehabt, davon hatten sie sich noch nicht wieder
erholt , sie waren blaß und dünn , und wenn man sie
schief ansah, weinten sie. Auch die Mama hatte der
Winter mitgenommen , ihr sonst so vergnügtes Gesicht
trug zuweilen einen verdrießlichen Zug und sie sagte

Gewohnheit auch später beibehalten . Sie sehen heute,
daß es auch ohne Alkohol geht, daß man sich nicht jeden
Tag „die Nase begießen", den Magen zum Biersumpf
und den Kopf zum Brummschädel machen muß. Sie
werden wenigstens der Mäßigkeitsbewegung gegenüber
eine vorurteilslosere Stellung einnehmen : sie werden
dann bald deren Ursachen zu würdigen wissen und den
billigen Spott verlernen.

Damit ist für die Bekämpfung des übermäßigen
Alkoholgenusses viel gewonnen. Ihr fehlt zum Siege
nichts als eine sachliche Würdigung ihrer Gründe
überall im Volke. Sobald diese eintritt , ist das Problem
gelöst. Die Wirte aber mögen sich durch den Bierkrieg
belehren lassen, daß es in ihrem Interesse liegt , die
alkoholfreien Getränke mehr zu pflegen, als es bisher
geschehen ist: mehr zu pflegen und sie zu einem annehm¬
bareren Preise ihren Gästen zu bieten. Es ist eine un¬
leidliche Überteuerung , wenn diesen für eine Flasche
haltbaren alkoholfreien Getränkes , das der Wirt mit'
etwa zwanzig Pfennig kauft, in „besseren Restau¬
rants " sechzig Pfennig abgenommen werden. Das be¬
rührt fast, als setze der Wirt eine Strafe ans den Ge¬
nuß alkoholfreier Getränke . Es wäre töricht, eine solche
Strafe stillschweigendhinzunehmen . Der Gast soll nicht
die an den Preisen ganz unschuldigen Kellner, sondern
den Wirt selbst auf das Ungerechtfertigte seiner Preise
aufmerksam machen und ihm bedeuten, daß man sein
Lokal künftig meiden werde. Das ist das einzige Mittel,
um einsichtslose Wirte zu bewegen, ihre alkoholgeg¬
nerischen Gäste nicht noch unglimpflicher als Wein-,
Bier - und Schnapstrinker zu behandeln . Je wohlfeiler
die alkoholfreien Getränke verschenkt werden, um so.
früher werden sie Volksgetränke.

Wir sollten in Deutschland auch da von der fort»
schrittlichen kleinen Schweiz lernen , wo in allen Kneipen
billige, alkoholfreie Getränke zu haben sind und alkohob
freie Restaurants wie Speisehäuser ohne Trinkzwang
in Masse bestehen und ihre Rechnung finden . c.

UoMische Übersicht.
Herzenstein.

L . Berlin,  1 . August.
Den ermordeten früheren Duma -Abgeordnetew

Herzcnstern hat Ihr Berliner Korrespondent gut ge-,
kannt . Er hatte in Berlin anfangs der achtziger Jahrei
studiert und namentlich Adolf Wagner gehört. Eri
kehrte oft und gern hierher zurück, wo ihm Freunde und!
Bekannte lebten. Und in diesem Kreise von wissenschaft¬
lich beachtenswerten Personen sind denn auch wir ihm
begegnet. Das Dunkel, das über der Mordtat liegt,-
wird sich vermutlich dahin ausklären , daß es Reaktio-

] ncirc, sogenannte Patrioten waren , die den merkwürdigen
l Mann erschossen haben. Herzenstein konnte bis zum

recht oft : „Ach, Kinder , macht doch nicht solchen Lärm,
ich bin so nervös ."

Das paßte wieder Karli und Erlist gar nicht. Den
ganzenMorgen in derSchule schwitzen, dann nachmittags
sich mit den Schularbeiten plagen und dann nicht mal
ein bißchen am Turnreck oder in der Kinderstube toben t
Ach, warum wohnte man doch auf der Etage und hatte
nicht einmal einen Garten . Denn auf der Straße zw
spielen, litt der Vater ja nicht.

Am unglücklichsten war Gerta , der Backfisch. Sie
war Ostern konfirmiert und ihr brennendster Wunsch
war gewesen, aufs Land zu Tante Förster zu kommen.
Aber ach, wenn sie sich mal was wünschte, kam ja immer
etwas anderes dazwischen. Alles war geordnet , aber
da die Mutter jetzt immer so angegriffen war , Tilda
das Seminar besuchte, so beschlossen die Eltern , dis
zweite Tochter noch zu Hanfs zu behalten . „Nächstes
Jahr ", sagte die Mutter , „kannst du dann zur Tante ."

Aber Gerta hatte nun mal für dieses Jahr drauf
gehofft und ließ den Kopf hängen wie ein gefangener.
Vogel ^

Es war große Wäsche gewesen. Die Mama war so.
müde, daß sie sich kaum noch ausrecht halten konnte..
Leni und Lottchen hatten den ganzen Tag Helsen und
Karli und Ernst still sein müssen, dabei hatten sie sich
denn gezankt, Leni und Lotte hatten wirklich geweint,
und Karli und Ernst beinah . Und alle vier fanden , daß
das Leben gar nicht nett sei. Für Gerta war natürlich
ein Waschtag gräßlich und sie machte ein dementsprechen¬
des Gesicht.

„Ihr seid jetzt ja alle schöne Jammerlappen , man
erlebt wirklich seine Freude , wenn man nach Hause
kommt", schalt der Vater beim Abendessen und sah in
all die betrübten Gesichter.

Nur Tilda schien vergnügt . Sie allein aß ihre
Butterbrote mit Appetit und lächelte dabei vor sich hyp;
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Zusammentritt der Duma als verhältnismäßig ge¬
mäßigter Politiker gelten. Wenn man ihn in Berlin
sprach, entwickelte er Ideen , die man, um deutsche Partet-
bezeichnungen zu gebrauchen, ungefähr linksnational-
liberal oder rechtsfreisinnig nennen könnte. Niemand
aber hatte eine Veranlassung , in dieseni ruhig redenden,
stets auf wissenschaftlichenGrundlagen stehenden, gern
dozierenden Manne den wilden Fanatiker zu vermuten,
zu dem er sich in der Duma entwickelt hatte . Herzen¬
steins Tod wird aufrichtige Teilnahme auch unter jenen
seiner deutschen Bekannten erwecken, die die radikale
Mauserung des Ermordeten mit Befremden beobachtet
haben. Wir möchten noch hinzufügen , daß im Hause
Herzensteins in Moskau Graf Leo Tolstoi kein seltener
Gast war . Der berühmte Dichter schätzte den Mann hoch,
schätzte aber auch seine kluge Frau , die vor langen
Jahren wegen nihilistischer Umtriebe nach Sibirien ver¬
schickt worden war . Nach ihrer Rückkehr mit Herzen¬
stein verheiratet , hatte sie sich unter seinem Einfluß von
den Umstürzideen ihrer Jugend abgewenvet. Nicht un¬
möglich, daß nunmehr wieder unter dem Einfluß ihres
zurückgekehrten Radikalismus Herzenstein für die ex¬
treme Richtung gewonnen wurde, die er in der Duma
mit so viel Leidenschaftlichkeit vertreten hatte.

Aus Nordschleswig.
Wenn etwas erfreulich ist an den Sprachkämpfen in

.Nordschleswig, so ist es die unzweifelhafte Tatsache, daß

.das Deutschtum dabei Fortschritte macht. Dies geschieht

.selbstverständlich nicht infolge der Köllerschen Politik,
sondern trotz ihrer , und die Fortschritte wären gewiß
noch größer und noch schneller, wenn jene Schroffheiten
vermieden würden , die nur böses Blut machen, sonst
aber gerade die erwartete Wirkung am meisten ver¬
missen lassen. Gleichsam völlig losgelöst vom Tun und
Lassen der Regierung vollzieht sich in Nordschleswig ein
Verdeutschungsprozeß, den man , offen gestanden, mit
einer gewissen Verwunderung betrachte:, unbeschadet
der selbstverständlichen Genugtuung , denn an friedliche
^Eroberungen dieser Art sind wir leider nicht gewöhnt.
Die Gründe dafür , daß das Bild dort oben so ange¬
nehm etwa von den Zuständen in unseren Ostmarken
abweicht, müssen wohl hauptsächlich in der Gemeinsam¬
keit der Rasse und der Konfession gesucht werden. Jeden¬
falls ist der Rückgang des Dänentunis , der an und für
sich als feststehende Tatsache zu gelten hat , nicht bloß
auf Abwanderung , auch nicht bloß auf deutsche Zu¬
wanderung zurückzuführen, sondern die dänische Be¬
völkerung selber wandelt sich innerlich und wird deutsch.
So wird behauptet (und die Wahlziffern sprechen da¬
für ) , daß Dänisch redende Nordschleswiger gegen die
dänischen Kandidaten und für die deutschen stimmen.
Das hätte denn wirklich eine starke Beweiskraft.

Deutsches Reich,
* Gegen den Alkoholisums richtet sich ein Erlaß des

mcintngischen Staatsministeriums . Es wird auf Ver¬
anlassung des Herzogs augcordnet , daß in den obersten
Klassen aller meiningischen Schulen eine Stunde im
Monat dem besonderen Unterricht über die Schädlichkeit
des Alkoholgenusses mit eingehender Begründung aus
der Physiologie und Gesundheitslehre gewidmet werde.
Ein entsprechender Lehrplan mit Verteilung des Unter¬
richtsstoffes auf 10 Monatspensen ist zugrunde zu legen.
Eine Reihe von Schriften zur Orientierung des Lehrers
wird namhaft gemacht und die Benutzung guter An¬
schauungsmittel (z. B . anatomischer Präparate ) gefordert.
Ganz besonderen Wert legt das Ministerium auf die
Mithülfe der Schulärzte , deren Einrichtung sich für die

Schulgesunöhcitspslege als höchst segensreich erwiesen
habe bei der Lösung dieser „außerordentlich wichtigen
und ernsten Erziehungsfrage ".

* Die vstprcusnsche Bernsteiugewinnnng ist nach amt¬
lichen Berichten anscheinend in einem bedenklichen Rück¬
gang befindlich. Im Jahre 1905 ist die Gewinnung
durch Bergbau im Samlande noch ungünstiger ausge¬
fallen als 1901, und zwar blieb, obgleich die Förderung
blauer , bernsteinhaltiger Erde eine gleich große war
wie 1904 und auch die Betriebskosten dieselbe Höhe wie
im Vorjahre erreichten, die Ausbeute von Rohbernstein
um rund 16 000 Kilogramm gegen 1904 zurück, und auch
die Qualität zeigte einen weiteren Rückgang. ES konnte
daher der Bedarf des Auslandes in Rohbernstein zur
Vernstcinwarenfabrikation nicht voll gedeckt, immerhin
aber wenigstens den deutschen Fabrikanten nahezu die
gleich große Menge wie im Vorjahre überwiesen werden.
Bon den Königlichen Bernsteinwerken werden in der
Gewinnung und Bearbeitung des samländischen Goldes
im letzten Jahre beschäftigt: 1. in Palmnicken und
Kraxtcpellen in den Bernsteinwcrken , den Fabriken,
Werkstätten und Sortierrümnen als Beamte , Steiger,
Aufseher, Bergleute , Handwerker , Arbeiter und Arbeite¬
rinnen rund 680 Personen : 2. in den Sortiersälen und
in der Preßfabrik in Königsberg bei dem Sortieren und
Bearbeiten des Bernsteins rund 170 Personen : 3. in
der Hausindustrie in Königsberg rund 260, zusammen
1110 Personen.

* Zum KaRischnk-NairLbau in Kamerun . In der
„Deutschen Kolonialzeitung " weist in einem Aussatze:
„Zum Kautschuk-Raubbau in Kamerun " Dr . A. Schulte
im Hofe darauf hin, daß die Verordnung der Regierung,
die das Umschlagen von Gummibäumen verbietet , nicht
genügt, den Raubbau zu verhindern , da bei den bis heute
üblichen Anzapfungsverfahren , besonders auch bei der
Dr. Schlechterschen Methode ein Absterben von Kickxia-
bäumen , was einem Umschlagen doch vollständig gleich¬
kommt, nicht zu verhindern ist. Dr . Strunk , der frühere
Leiter der Versuchsanstalt für Landeskultur in Viktoria,
hat gefunden, daß durch Anzapfen mittels Längsschnitt
mehr Gummi gewonnen wird als nach dem Grüten-
schnittverfahren. Ein Absterben der Bäume ist hierbei
so gut wie ausgeschlossen. Zudem ist der Längsschnitt be¬
deutend leichter ausführbar . Dr . Schulte im Hofe hat die
Strunksche Methode nachgeprüft und kommt zu der
Schlußfolgerung , daß das Anzapfen der Kickxia durch
Längsschnitt bis heute das einzige Verfahren ist, welches
geeignet erscheint, jener Art des Raubbaus vorzubeugen,
die durch eine durchaus verwerfliche Anzapfungsmethode
— sogenanntes Tottropfcn — betrieben wird . Er emp¬
fiehlt der Regierung , durch ihre Organe dahin zu wirken,
daß den Eingeborenen für die Ausbeutung der Kickxia-
bestände des Urwaldes nur die Strunksche Längsschnitt¬
methode gelehrt wird.

Die Rermlulivn in Rußland.
Ei » Babauqucspici

g. Petersburg,  80 . Juli . Die neue russische
Regierung fährt fort , dem Volke liberale Absichten vor-
zutäuschen und gleichzeitig die verflossene Duma als ein
zu Taten unfähiges Sammelsurium unfähiger Schrei¬
hälse zu verleumden . Bemerkenswert ist hierbei , daß
die Hofkamarilla , die das Heft wieder in Händen hat,
zum erstenmal cingesehen zu haben scheint, ein wie mäch¬
tiger Faktor die öffentliche Meinung auch in Rußland
nun geworden ist. Mit geheimer Wut hat man beob¬
achtet, wie sich das Vertrauen zur revolutionären Duma
immer mehr befestigte auf Kosten des Prestiges der

als man so ziemlich mit dem Essen fertig war , begann
sie plötzlich: „Du , Mutti , weißt du, was . ich mit mernem
von Tante Babette ererbten Brillantschmuck gemacht
habe? Ich Hab' ihn verkauft an Onkel Johannes , der doch
Goldschmied ist, für tausend Mark . Und dann brn rch
gestern in Neudorf drunten an der See gewesen und
habe das hübsche, klein- Haus am Strand gemietet, wo
vor zwei Jahren Gärtners wohnten und das ihnen so
sehr gefallen hat . Es ist ja möbliert und fix und fertig,
nächste Woche können wir einziehen."

Gerta , Lein, Lotte, Karli und Ernst saßen ganz ver¬
stummt und verdummt da, die Butterbroie waren ihren
Händen entsunken und die Münder blieben ihnen offen
stehen. Sie eine Badereise machen nach dem wonnigen
Neudorf , wo man sonst als höchsten Festtag einmal im
Sommer hinkam ! Nein , das schien dach zu schön, um
wahr sein zu können, und ganz atemlos starrten sie auf
die Mama , was die wohl sagte.

Die gute Frau Wagner war ganz blaß vor Schreck
geworden. „Aber Tilda , Tilda , nein , wie kannst du so
etwas anrichten . Den kostbaren Schmuck verkaufen, das
darf man ja nicht, und dann eins Badereise für das Geld
machen, nein , nein , das geht nicht!"

„Aber es muß gehen!" Tilda lachte. „Der Schmuck
ist verkauft und das Haus ist gemietet auf den ganzen
Sommer noch dazu. Freut euch nur ! Freut euch nur !"
wandte sie sich an die Geschwister, „nächste Woche geht's
los. Ernst und Karli , ich miete euch ein Ruderboot,
und Leni und Lotte , ihr bekommt die hübschesten Bade¬
anzüge, die es gibt . Den ganzen Tag könnt' ihr im
Wasser plantschen, rm Sand graben und in der Sonne
liegen, und solange noch keine Ferien sind, kaufe ich uns
allen eine Monatskarte und wir fahren morgens früh
mit der Bahn zur Stadt und mittags wieder an die
See , das ist auch ein Spaß und dauert ja nicht mal 'ne
halbe Stunde ."

„Hurra ! Hurra !" Nun endlich kam Leben in die
Kinder , sie sprangen aus und umringten jubelnd die
Mutter.

Die war noch immer ganz verwirrt . „Nein , nein , es
'geht doch nicht. Den ganzen Sommer und gleich ein
möbliertes Haus . Das ist zu großartig !"

»Aber nein ", lachte Tilda . „Es kostet doch nur die

Hälfte von nc-inem Brillantschmuck und mit der andern
Hälfte wollen wir ein lustiges Leben führen . Ein paar
große Schinken nehmen wir uns mit und jeden Tag
essen wir rote Grütze, dicke Milch und Eier , und Milch
trinken wir alle, so viel wir nur können und jeden
Sonnabend kommt der Papa und besucht uns und bleibt
bis Montag ."

Den vier Kleinen war nun endlich ihr Glück klar
geworden, sie begannen vor Freude einen wilden Tanz
aufzu führen , während Gerta immer ries : „Ach, was
für ein Glück, daß ich nicht in Pension gekommen bin,
an der See ist cs doch noch tausendmal schöner als auf
dem Lande !" Die Mutter aber war noch immer etwas
zaghaft.

„Was sagst du denn dazu?" fragte sie ihren Mann.
Er rauchte behaglich seine Zigarre . „Was soll ich denn
sagen, es ist ja alles angeordnet . Wenn die Tilda den
ollen Brillantschmuck, der wohl sonst noch niemand
Freude gebracht hat , so praktisch verwendet, so kann
man doch höchstens sagen, sie tut recht daran ."

Da gab sich auch die Mutter . Sie atmete tief aus
und sagte : „Na , Kinder , denn müssen wir wohl morgen
große Schneiderei haben !"

Das war der ereignisreichste Tag im Leben der
Familie Wagner , als der Wagen mit Mutter und Kin¬
dern und bepackt mit allerhand Decken und Koffern sich
in Bewegung setzte, um sie in ihr Sommerquartier zu
bringen . Welch eine herrliche Fahrt an diesem köstlichen
Junimorgen , und Leui, Lotte, Karli und Ernst wünsch¬
ten, daß sie nie ein Ende haben möchte. Aber endlich
lag sie doch vor ihnen, die glänzende, weile See , deren
Wellen ein leichter Wind kräuselte und dort winkte auch
schon das hübsche Strandhaus , von dessen Dach eine
Fahne flatterte , die der Besitzer zu Ehren seiner Som¬
mergäste ausgezogen hatte.

Alles war schon in Ordnung , denn Tilda , Gerta
und das Mädchen ivaren bereits gestern avgereist, um
alles einzurichten.

Auf der Veranda , die nach der See hinaus lag , war
der Tisch gedeckt, aber erst mußten die Kinder natürlich
das Haus und seine ganze Umgebung einer gründlichen
Untersuchung unterziehen.

zaristischen Regierung . Nikolai , der Zauberlehrling,
konnte die Geister, die er rief , nicht wieder los werden:
deshalb mußte er sich von neuem in das Joch willens-
stärkerer Naturen seiner Umgebung begeben. Nun
möchte man während des parlamentlosen Interreg¬
nums das Vertrauen wegstehlen, daS die Duma sich im
Volke schon erwarb . Wie das geschehen soll, erhellt aus
folgenden offiziösen Auslassungen der „Nowoje
Wremja ": „Die Regrcrungsgcwalt kann fest sein ohne
diejenigen Repressivmaßnahmen , die unsere Verwat-
tungsbeamten bisweilen ohne Not in Gang setzen. Die
Regierungsgewalt muh unermüdlich tätig sein, damit
man sie überall fühlt und jeder sich fürchtet, das Gesetz
zu verletzen. Wenn sich die Dinge in solcher Weise
ordnen , so kann Rußland unter Mitwirkung aller
ruhigen Elemente schnell aus der jetzigen mißlichen Lage
heranskommen ." Das Zartmn in der Rolle des Ver¬
suchers: es führt das Volk auf einen Standpunkt , wo es
ihm alle Wunder des erträumten modernen Rußland
zeigt und zu ihm sagt: „Dies alles will ich dir geben, so
du ntederfällst und mich anbeteft." Ja , so weit geht man
in solchen Versprechungen, daß man zusagt, in den
eigenen Verwaltnngskreisen fürchterliche Musterung zu
halten . Der Petcrhofer Berichterstatter des „Dwaöz.
Wck." will erfahren haben, daß noch vor den Neuwahlen
eine vollständige Erneuerung der alten Staatsordnung,
die einen völligen Bruch mit dem alten Regime bedeuten
würde , vorgenommen werden wird . Dem neuen
Kabinett soll dies zur Bedingung gemacht worden sein.
Ferner will man unter Beteiligung von „Männern der
Öffentlichkeit" Gesetze ausarbeiten , die noch vor den Neu¬
wahlen verwirklicht werden sollen. Wundern mutz man
sich hierbei über die fast wahnsinnige Selbsttäuschung,
mit der man in der Umgebung des Zaren annimmt , das
Volk sei noch immer naiv genug, um einer Regierung
Glauben zu schenken, der das Lügen zur zweiten Natur
geworden ist. Namentlich ist es schwer faßlich, daß man
immer noch die Dreistigkeit hat , die russische Finanzlage
als günstig hinzustellen, indem man Zahlen aus dem
neben dem stets mit einer Untcrbilanz abschließenden
außerordentlichen Budget herlaufendcn ordentlichen
heranholt , das extra für solche Zwecke zurechtgesetzt wird.
Sogar die moralisch Entrüsteten über die Ausstellungen
der Revolutionäre an den russischen Finanzen wissen
die gegenwärtigen Ratgeber Nikolaus des Wankel¬
mütigen zu spielen. In einer im „Jaw . Westn." ver¬
öffentlichten Regierungsmitteilung heißt es, die Staats¬
einnahmen in der Periode vom Januar bis Mai d. I.
seien gegen das Vorjahr um 90,5 Millionen Rubel ge¬
wachsen. „Diese unwiderlegliche Tatsache spricht mit
großer Klarheit dafür , daß die zahlungsfähigen Faktoren
des Staatshaushalts genügen , und daß alle Versiche¬
rungen der revolutionären Parteien , der russische Staat
sei einer Zersetzung und seine Finanzen einem Banke¬
rott nahe, auf böswilliger Erfindung beruhen , die auf
die Verwirklichung von Parteibestrebungen gerichtet ist."
Inzwischen rnht aber die Revolution nicht. Bald hier,
bald dort , nur in bedenklich zunehmendem Umfange
geschehen wilde anarchistische Taten , die auf die Dauer
den Rcgierungsorganismus zerrütten müssen. Was
irgendwie dem Staate dient, das ist für die revolnttv-
nären Verschwörer vogelfrei , was auch die letzten Eisen-
bahnüberfälle auf der Strecke zwischen Alexandrowo
und Warschau wieder bestätigen. Und wenn nun die
„Riesen des Gedankens und der Tat " ausbleiben , die
der Zar im Gefühl eigener Schwäche Herbeischnt, da¬
mit sie dem neuen Rußland als seine Diener die Bahn
brechen und damit die Ehre des alten Regimes retten,
dann wird Nikolai II . seinen letzten Trnnrpf weggegeben

„Auch ein Garten ist da", jubelte Karli , „mit Johan.
nis - und Stachelbeerbüschen, einem Krrschoaum und
einem Birnbaum ."

„Jawohl ", meinten die kleinen Mädchen, „und unten
am Strand eine große Hütte mit einem Strohdach,
wenn e§ schlechtes Wetter ist, kann man drin spielen.

„O wie schön, wie schön!" und sie konnten vor Auf¬
regung kaum ein paar Butterbrote essen und stürmten
gleich wieder hinaus.

Gerta weihte die Badekarre ein. Sie war eine gute
Schwimmerin und als sie mit kräftigen Schlägen die
blauen Wellen teilte , jauchzte sic laut vor Lust. Dann
warf sie sich auf den Rücken und ließ sich sanft auf - und
medcrwiegen . Und dabei zu denken, daß diese Herr¬
lichkeit einen ganzen Sommer dauern würde , das schien
fast zu schön.

Frau Wagner aber saß droben auf der Veranda in
einem behaglichen Strandstuhl und die müden Augen
fielen ihr zu. Das Neinmachen besorgte die Haus¬
besitzerin und das Kochen Dore , da waren keine Jungen,
die tobten , keine Mädchen, die beaufsichtigt werden
mußten , und ein köstliches Gefühl von Ruhe überkam
die arme, vielgeplagte Hausfrau . Tilda saß neben ihr.
Die Sonnenstrahlen blitzten aus dem Wasser, daß es
wie eine Flut von Brillanten leuchtete und Tilda lachte
dazu und fühlte sich überglücklich.

Ueber Ibsen«
Aus den Dutzenden von Nachrufen, die nach Ibsens

Tod die skandinavischen Blätter füllten, greift ein Mit¬
arbeiter des Berner „Bund " nachträglich noch die Ans¬
sprüche von einigen bedeutenden persönlichen Bekannten
des großen Dramatikers heraus.

„So ist es denn geschehen", sagte Björnstjerne Björn-
son, als er die Todesnachricht empfing, „der Arme, er
hoffte selbst nur noch aus den Tod. In der letzten Zeit
konnte er nicht einmal mehr sprechen. Ich glaube , fünf
Jahre hat es nun gewährt . In den Tagen , als König
Haakon kam, war er so schwach, daß man jede Stunde
seinen Tod befürchten mutzte. Sein Hausarzt Dr. Bull
verrichtete Wunder seiner Kunst. Zuletzt gesehen habe
ich Ibsen damals , als ich den Nobelpreis bekommen



No . 35 «». Frorgen-Ansgabe , 1. Blatt.

haben und die letzte Hoffnung feiner eigenen Person
und seiner Dynastie auf die Gnade der wicdererstan-
denen Duma setzen müssen.

Was Rußland an seiner Spitze braucht,
sagt die Halbmonatsschrift „Das freie Wort " zur A u f -
lösnng der Duma,  sind keine „Riesen des Ge¬
dankens und der Tat ", sondern weiter nichts als eine
Anzahl ehrlicher Männer , die entschlossen sind, Recht und
Gerechtigkeit zur Herrschaft zu bringen . Darauf , und
nur darauf kommt es an . Allerdings ist es schon ein
„riesenhafter Gedanke" für einen russischen Machthaber,
ehrlich und gerecht zu sein. Die Duma hätte sich damit
begnügen sollen, zunächst als moralischer Faktor ersten
Ranges die Administration non ihrer sprichwörtlichen
Korruption zu säubern , die Soldateska in ihre Schranken
zu verweisen, volle Gewissensfreiheit zu proklamieren
und vor allem Habeas -Korpusakte nach englischem Vor¬
bild durchzusetzeu. Statt dessen hat sie tatsächlich.schwere
Fehler begangen, indem sic sich anschickte, die Agrarfrage
in einer Weise aufzurollen , die Zweifel daran erwecken
mußte , ob die Duma auf die Dauer das persönliche
Eigentum respektieren werde. Eine Regierung , der es
Ernst damit gewesen wäre , mit den Erwählten des
Volkes in Frieden und Eintracht zum Besten des hart-
geprüsten Landes zu arbeiten , hätte Mittel und Wege
gefunden, um auch über diese Schwierigkeit hinauszu¬
kommen. Voll Tücke benutzen aber die Reaktionäre die
Zwistigkeiten über die Agrarfrage , um die Duma in der
iVcrsenkung verschwinden zu lassen. Darum müssen alle
Kulturvölker laut und einmütig ihr Veto gegen daS
Fortbestehen einer Schandwirtschaft cinlegen , die sich
keiner Kontrolle unteriverfen will . Und wenn alle mora¬
lischen Mittel versagen, wird doch noch ein Mittel ver¬
fangen, das man in die Worte zusammenfassen kann:
Dem Rußland ohne Volksvertretung
keinen Groschen mehr!

Ein Druckfehler. Aus Petersburg wird geschrieben:
Der Erlaß des Zaren an den Senat über die Auflösung
der Reichsduma beginnt : „Auf Grund des Art . 105 der
Reichsgrundgesctze vom Jahre 1806 befehlen Wir , die
Reichsduma aufzulvsen" usw. Die neuen , kurz vor dem
Zusammentritt der Duma erlassenen Reichsgrundgesetze
bestehen überhaupt nur aus 82 Artikeln . Der in diesem
Falle in Betracht kommende Artikel ist aber der Art . 68.
Er laittet : „Die Reichsduma kann vor Ablauf der fünf¬
jährigen Frist , für die sie gewählt ist, durch einen kaiser¬
lichen Erlaß aufgelöst werden, der zugleich die neuen
Wahlen und den Termin für die Einberufung der Neichs-
duma festsetzt." In dem Ukas wird also ein gar nicht vor¬
handener Artikel , zitiert . Für russische Verhältnisse ist
dieser Ukas sehr bezeichnend. Aber ebenso bezeichnend
ist es, baß selbst ehemalige Abgeordnete den Fehler nicht
bemerkt haben. So wird im Aufruf der „Partei der
friedlichen Erneuerung ", den die ehemaligen Abgeord¬
neten Graf Heyden, N. P . Lwow und M . A. Stachowitsch
oor einigen Tagen unterzeichnet haben, erklärt : „Auf
Grund des Art . 105 der Reichsgrunögesetze steht dem
Kaiser zweifellos das Recht der Auflösung der Duma
zu." Zweifellos ! Echt russisch. Den richtigen Artikel
;u zitieren , das wäre eine „njcmezkaja akkuratnostj", eine
deutsche Pedanterie.

Ausland.
Rsrrnügte Staaten.

Die Kommission für Binnenhandel in Washington
hat eine Statistik veröffentlicht, aus der hervvrgeht , daß
während der drei Monate Oktober, November, Dezem¬
ber 1805 auf den amerikanischen Eisenbahnen nicht

irgend etwas passiert war . Er saß lange, ohne etwas zu
sagen, und hielt meine Hand zwischen den seinen, bis es
ihm endlich gelang , ein paar herzliche Worte hervorzu¬
stammeln. — Es wird ja nun so viel über ihn geschrie¬
ben und gesagt werden von allen Berühmtheiten der
Welt . Seine Werke sind wie Leuchttürme: sie zeigen
einem, wo man nicht hinsegeln soll, und sie sind das Erste,
was man sicht, wenn man sich Norwegen nähert . Für
das bedeut erlöste seiner Werke halte ich die „Gespenster".
Darin entsaltct er seine dichterischen Gaben am reichsten,
und dazu hat er seinen Stoff aus größeren Tiefen geholt
als bei irgend etwas anderem . Ich weiß nicht, ob ich
sagen kann, er sei der größte Dichter der Gegenwari,
aber der größte Baumeister ist er. Man sehe sich nur öre
„Wildente" an ! — nicht eine einzige überflüssige Replik
findet man da, jedes Wort hat seinen Zweck. Es ist ein¬
fach etwas Wunderbares . Aber er hat ja auch an dem
Stück zwei Jahre lang herumgeschafft und nichts ande¬
res getan . . ."

Und nun hören wir einen Vertreter des jüngeren
norwegischen Dichtergeschlechts: Thomas P . Krag . Kopf¬
schüttelnd ruft er ans : „Man hat so oft von Henrik
Ibsens „Rätseln " gesprochen. Ich habe sie nicht gefunden.
Die ihn nicht verstanden, die müssen die Rätsel gemacht
haben. Mit jeder Altersstufe , die ich erklimme, finde ich
köstlichere Dinge bei ihm. Neulich las ich „Nosmers-
holm". Ich weiß beinahe kein Buch, in dem tieferes
Mitleid , düsterere Trauer und ein reicheres Kolorit zu
finden wären . Ich war letztes Jahr in Berlin und
sprach mit einem bekannten Professor. Der meinte,
Ibsens Bedeutung für .Deutschland steckte erst in ihren
Anfängen . „Er wird uns ein neuer Goethe werden )
sagte er. Nunwohl , das ist jedenfalls mehr, als er Nor¬
wegen werden wird . Ibsen und Norwegen . . . nichts,
keine Verbindung , wenigstens mit Christiania nicht, die¬
ser merkwürdigen Hauptstadt. Dort ist er sozusagen bloß
als Gemeiudesehenswürdigkeit herumgegangen : sie wuß¬
ten daß er weltberühmt war und Millionär : weiter
wußten sie nichts von Ibsen . Das Theater war ziemlich
leer , wenn Ibsen gespielt wurde . Er steht in seinem
innersten Wesen den lärmenden Norwegern fern . Er
hielt sich an die stillen Menschen, die schwierigen Auf¬
gaben Ihm sind die Menschen am liebsten, die reden
konnten, aber lieber schweigen. Alle die anderen konv-

Wrrsvaderrer CrrgblrM.
weniger als 1108 Personen getötet und 17118 Personen
verletzt worden sind. Die Kommission hat den Eisen-
bahnbehvröen einen scharfen Verweis erteilt , daß sie
neu eingestellte und deshalb noch ganz unerfahrene Be¬
amte bei äußerst gefährlichen Arbeiten verwenden lassen.
Während der in Frage kommenden Zeit waren nämlich
2077 Zusammenstöße und 1645 Entgleisungen vorge¬
kommen, was überdies einen materiellen Gesamtschaden
von 12 Millionen Mark zur Folge hatte.

Aus Ktttdr und Land.
Wiesbaden,  3 . August.

Die Schulbildung der Gcmeimdebeamteu.
Als einer der jüngst organisierten Berufe mit außer¬

ordentlich großer Kopfzahl begegnen uns die Gemeinbe-
beamten. Auch für sie ist mit dem Emporblühen der Ge¬
meinwesen eine neue Zeit herangckommcn. Der Auf¬
gabenkreis hat sich erweitert . Die den Gemeinden über¬
tragene Durchführung verschiedener Staatsgcsetzc erfor¬
dert von den Gemeindebeamten eine umfangreichere Bil¬
dung, als sie noch vor vierzig Jahren notwendig war,
und reiht sic ihrem Wesen nach in eine Linie mit den
staatlichen Snbalternbeamtcn in Bureau und Kasse,
deren Anstellungs - und Bcsoldungsverhältnissc mit Recht
erstrebt werden. Gerade in diesem letzteren Punkte be¬
gegnet man häufig Widerspruch mit der Begründung,
daß „der Gemeindebcamtc weder die gleiche Schul- urrd
Vorbildung wie der Staatsbeamte noch seine Be¬
fähigung durch eine von der Behörde vorgeschriebene
Prüfung dargctan habe". Die allgemeine Einführung
von Prüfungen , die von beiden Seiten , von den Gemein¬
den sowohl wie von den Beamten gewünscht wird , ist
nur noch eine Frage der Zeit . Sie ist allerdings nur im
Zusammenhang mit der anderen wichtigen Frage , der
Schulbildung , zu lösen. Von den in den preußischen
Staatsdienst cintretendcn Zivilanwärtern , so wird in
einer Fachzeitung ausgeführt , wird die Reife für die
Obersekunda einer nennklassigen höheren Schule, das
sog. Einjährigenzeugnis , verlangt . Die gleiche Forde¬
rung stellen seit Jahren schon verschiedene größere Stadt¬
verwaltungen , die ihren Beamtennachwuchs ans sog.
Supernnmeraren entnehmen, überhaupt begegnet man
der Forderung des Einjährigen -Zeugniffes immer mehr
in den neueren städtischen Vorschriften, und inan rvrrü
damit rechnen können, daß das Einjährigen -Zeugnis
von den Stadtverwaltungen schließlich als alleiniger Be¬
fähigungsnachweis benutzt werden wird . Bekanntlich ist
aber dies Zeugnis ein arg umstrittenes „Wertobjekt",
gerade wie heutzutage der Doktortitcl . Es ist ja ein un¬
gefährer Vilöungsmaßstab , aber ein sehr trügerischer,
und hat für das praktische Berufsleben nur zu oft ver¬
sagt. Ganz abgesehen von seinem fragwürdigen Charak¬
ter , ist zu erwägen, ob der kommunale Bureau - und
Kassenbcamtc unumgänglich der sog. „höheren" Bildung
bedarf, wie sie durch das Einjährigen -Zeugnis attestiert
wird , oder ob nicht eine gute Volksschulbildung, bezw.
der Besuch der Unterklassen einer höheren Schule vollauf
genügt . Zur Beantwortung dieser Frage sei daran er¬
innert , daß eine erhebliche Zahl der staatlichen wie kom¬
munalen Subaltern -Beamtcnstcllcn den Militäranwär¬
tern ans Grund gesetzlicher Vorschriften Vorbehalten
bleibt . Sie legen die vorgeschriebenen Prüfungen ab
und reihen sich in die Beamtenschaft ein, meistens ohne
„höhere" Bildung und ohne Einjährigen -Zeugnis . Mit
wenigen Ausnahmen werden sie den an ihre Stellung
gerichteten Ansprüchen gerecht, gerade so wie ihre Be-
rufsgenossen mit Einjährigen -Zeugnis . Dabei haben sie
ihre Fachbildung nur mühsam neben dem Kascrnendicnst
einhergehenü erwerben können. Viel besser sind in die¬

len ihm die Jtzute nicht vergessen, die er ihnen gegeben
und deren Schlag schmerzte, und da liefen sie denn zu¬
sammen und wußten viel von ihm zu erzählen : „Er war
aufs Geld erpicht!" ries einer . — „Und Orden hat er ge¬
kriegt!" rief ein anderer . — „Ja , eine ganze Legion,
wenigstens drei Eroßkreuzc und dazu eine Masse von
Sternen . . ." — „Und außerdem trank er Whisky . . .
nicht einmal Wein !"

Zum Schluß hören wir noch, was Frau Betty
Hennings , die größte Jbseu -Spicleriu der Gegenwart,
einem Mitarbeiter der „Politiken " erzählt : ,Lch bin nur
wenig mit Ibsen persönlich zusammengekommen. DaS
erstemal, daß ich ihn traf , war , nachdem er mich in der
„Wildente " gesehen. Wir trafen bei Verleger Hegel zu¬
sammen. Da sagte Ibsen : „Guten Tag" : ich sagte:
„Guten Tag ". Er sah mich an , ich sah ihn an , und er
sagte kein Wort weiter . Damit war die Bekanntschaft
für diesmal fertig . Das zweitem«!, da ich ihm begeg¬
nete, war 's in Christiania anläßlich meines dortigen
Gastspieles. Ich suchte seine Wohnung auf und klingelte
und stand mit dem schrecklichsten Herzklopfen vor seiner
Tür , weil ich wußte, daß nicht so ohne weiteres mit ihm
zu verkehren war . Ich wurde eingelassen und wartete
ein wenig. Dann ging die Tür aus, Ibsen stand aus der
Schwelle. Er breitete die Anne aus , ich flog hinein und
wir küßten einander . Und dann setzten wir un » und
redeten zusammen. Er fragte mich, welche von seinen
Rollen mich am meisten interessiere. „Die Frau vom
Meere" beschäftigte mich dnmnls stark und ich nannte Ire-
worauf Ibsen erwiderte , daß sie auch ihn am meisten in¬
teressiere. . . . Die erste Jbsenrolle , die ich spielte, war
die der Selma im „Bund der Jugend ". Aber das große
Ereignis für mich war die Nora im „Puppenheim . Es
war , als täte sich eine neue Welt vor mir auf. J3i*> zu
jener Zeit hatte ich immer die Rollen der Narven ge¬
spielt, all jener süßen kleinen französischenund danrichen
Naiven . Hier aber bekam ich einen Menschen zu ipielen,
bekam etwas , das tief in das eigene Seelenleben An¬
griff . Beinahe jedes Jahr brachte nur eine neue Jbsen¬
rolle. Und mit jedem Jahr und jedem neuen ^oerk cst
meine Bewunderung und meine Liebe für Ibsen größer
geworden. Bis an mein Lebensende werde ich ihm
gegenüber in der tiefsten Dankbarkeitsschnld stehen um
deswillen , was er für mich und meine künstlcrriche Ent¬
wickelung gewesen ist. . - ''
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ser Richtung die aus dem Zivilstand hcrvorgegangeneu
Beamten daran . Sie haben sofort nach der Schulent¬
lassung den Bureanberus ergriffen und eine tüchtige Be¬
rufsbildung durch die Praxis genossen. Die Praxis aber
ist allein entscheidend. Wenn schon der Militärairwärter
in den meisten Fällen den Ansprüchen der Gemeinde ge¬
nügt , um wie viel mehr sollte da nicht der aus öcur
Zivilstandc hervorgegaugenc Beamte seine Stellung voll?
und ganz ansfüllen können. Darum ist es ebenso gerecht
wie iveitsichtig, daß die Stadt Coblenz — eine aner¬
kennenswerte Ausnahme — in ihren Prnfungsbcstim-
mungen prinzipiell nur eine „genügende" Schulbildung
verlangt und die ursprünglich vorgesehene Forderung
eines Einjührigen -Zeugnisses gestrichen hat . (Lob lenz
hat sich damit einen durchaus praktischen Boden ge¬
schaffen. Es wäre bedauerlich, alle die fähigen Elemente
mit bloßer Volksschulbilduug einfach von der Laufbahn
des Gcmeiudebeamtcn ausznschließcn. In nuferem
Zeitalter der „Berechtigungen ", wo genug staatliche
Zäune aufgerichtet sind, um die unteren Volksschichten
von den oberen Verwaltungsstellen fern zu halten , bann
ein Vorgehen wie das von Coblenz nur als ein soziale«
Fortschritt angesehen werden, der der Zerklüftung der.
Massen, der Abscheidnng nach Klassen vorbeugt . Möchten
die anderen deutschen Städte zu derselben Erkenntnis ge¬
langen . Der vielfach befürchtete übermäßige Andrang
läßt sich leicht beseitigen, indem die Prüfnngsbestimmun-
gcn so scharf wie nur möglich gehalten werden. Den
ganz ungerechtfertigten Nimbus des Einjährigen -Zeug-
niffes zu erhöhen, dazu sollte sich keine Stadtverwaltnug
hergeben. A. M.

— Nassauisches Landesdcnlmal . Wie wir hören , ve,
tragen die bis jetzt eingegangenen Spenden für das
Denknral zu Ehren des verstorbenen Großherzogs Adolf
von Luxemburg , Herzogs von Nassau, 80 000 M.

— Die Schlicrsecr vor Gericht. Der Leiter der
Schlierseer Schauspielertruppe Dengg,  der früher dem
Drcyerschen Banernenjcmbte angehörte , hatte den Im¬
presario Drehers Ludwig Fenster wegen Beleidigung
verklagt . Dieser hatte nämlich die Banernechtheit der
Dcnggschen Truppe angczwcifelt und behauptet , daß sich
Bernfsschanspicler darunter befinden. Das Schöffenge¬
richt am Landgericht 1 in München hat nun zugunsten
des Klägers Dengg . entschieden und den Angeklagten
Fenster zu 25 M. Geldstrafe verurteilt . Interessant war
die Aussage K o n r a ü Drehers,  der als Zeuge
und Sachverständiger erschienen war . Die Frage , wes¬
halb er auch einige Berufsschauspieler engagiert habe,
beantwortete er damit, daß er bei Gründung seiues Un¬
ternehmens nur Leute vom Lande, .Handwerker , Bauern
und Holzkncchte engagiert habe. Die Kritik habe ihn
aber darauf aufmerksam gemacht, daß zur Darstellung
der Pfarrer - und ähnlicher Partien diese Kräfte nicht ge¬
eignet seien, und so habe er zuerst einen Berussschau-
spieler engagiert . Später seien wiederholt Mitglieder
ausgcsprungen , und da habe er, um rasch Ersatz zu
schaffen und die Existenz der übrigen Mitglieder nicht
aufs Spiel zu setzen, sich dazu verstehen müssen, auch Be¬
rufsschauspieler in seine Truppe auszunehmen . Dem
Publikum sei es auch ganz gleichgültig, ob ein einzelner
Darsteller gerade ein Bauer sei. Die Hauptsache sei eben,
daß die Partie gespielt werde.

— Feuersicheres Zelluloid . Das Zelluloid hat eine
so weite Verbreitung in der Industrie gesunden, daß es
zur Herstellung aller möglicher Geräte des täglichen Ge¬
brauchs benutzt wird . Man kann heute vielleicht sagen,
daß cs keinen Hausstand gibt, in dem sich nicht irgend
ein Gegenstand ans Zelluloid vorfände . Entweder sind
cs Kämme und Bürsten , oder es sind irgendwelche kleine
Schmuckgcgcnständc oder Kindcrsptelzeug, die aus diesem
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Aus Kunst und Leben.
* Ein medizinischer Ketzer . Geh . Mcdizinalrat Prof.

Dr. Schweninger verließ am 1. Juli das Kreiskranken-
haus zu Grvß -Lichterfelöc bei Berlin , welchem er sechs
Jahre als leitender Arzt vorgestanden hat . Er hat
seinem Jahresbericht für 1905 einen Rückblick über seine
Tätigkeit eingcfügt, welcher die Mitteilung enthält , daß
er in der Hauptsache ohne Medikamente ausgekommen
sei. Seine Aufgabe fand er darin , den Beweis zu er¬
bringen , daß ein komplizierter wisscnschastlicher Betrieb,
wie eine tonangebende Schule ihn als Grundgesetz für
das ärztliche Handeln verlange , mit der Behandlung
hülfesuchenöer Menschen nichts zu tun habe. Er wollte
zeigen, wie kranke Menschen mit einfachen, so mild wie
möglich zu wählenden Mitteln zu behandeln und wie
alle in ihrem Organismus noch vorhandenen Hülfs-
guellcn, all seine immanenten Heilkräfte nutzbar zu
machen seien. Nicht „Krankheiten" sollten mit Mitteln,
mit Instrumenten und Methoden behandelt oder gar
geheilt werden, sondern jeder kranke Mensch sollte die
ihm nötige Hülfe , die nötige Ergänzung der ihm ver¬
lorenen Leistungsfähigkeit finden. Wo tausendfach seit
der Urväterzeitcn bewährte, gute und zuverlässige Hülfs-
mittel zur Verfügung stehen, da, um dem Anspruch der
Theoretiker zu genügen, die ihre Gedankenarbeit im
Laboratorium geleistet haben, immer wieder neue und
neueste Verfahren einführen zu wollen, sei nicht die Art
verständigen Fortschritts . „Verbannt war aus dem
Hause alles , was die Kranken belästigen konnte. Jeder
Spitalgeruch , der aus Apothekcndunst und Unreinlichkett
sich mengt, wurde verpönt . Sauberkeit , Licht und Luft
sollten herrschen. Der Garten , das Luftbad, der Turn¬
platz waren nicht außerhalb der Weichbilügrenze gelegene
Ausflugorte , die zu bestimmten Stunden mit Erlaubnis¬
schein besucht werden dursten , sie bildeten vielmehr eine
Erweiternng der Krankenstube, deren Mauern dadurch
auseinanöergerückt erschienen." Auf die Anwendung
der „spezifischen Mittel ", die nach der herrschenden Lehre
eine Krankheit dem Wesen nach heilen sollten, wurde
verzichtet nnd bei Digitalis , Morphium , Atropin,
Brom , den Antipyrcticis erst dann Hülfe gesucht, wenn
die bewäürte Wirksamkeit der heißen Lokalbäder. der
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Material hergestellt und namentlich non den weniger
/wohlhabenden Leuten gekauft werden . Äußerlich hat
das Zelluloid recht ansprechende Eigenschaften, es hat
eine gewisse Ähnlichkeit mit Elfenbein und ist leicht
sauber zu halten . Auch kann es beliebig gefärbt wer¬
den. Eine Untugend hat cs jedoch anfzuwcisen, die
seine Verwendung für Gebrauchsgegenstände und
namentlich auch für Kinderspielzeug als geradezu be¬
denklich erscheinen läßt , das ist seine leichte Entzünd¬
barkeit. Es sind gar nicht so selten Unglücksfälle vorgc-
,kommen, die z. B . durch Entzündung von Haarkämmen
'aus Zelluloid gelegentlich des Brennens der Haare ent¬
standen. Mit großer Genugtuung wird daher die Nach¬
richt begrüßt werden , daß die Technik eifrig bestrebt ist,
ein Zelluloid auf den Markt zu bringen , das diese ge¬
fährlichen Charaktereigenschaften nicht mehr besitzt. Der
Chemiker Gervatn hat jetzt ein Patent auf ein diesbe¬
zügliches Verfahren genommen, das darin besteht, in
die Zelluloidmasse, während sie den höchsten Grad von
Flüssigkeit während ihrer Verarbeitung erreicht hat,
seine bestimmte Menge eines Salzes , wie Phosphat,
doppeltkohlensaures Ammoniak oder Magnesium oder
noch andere einzustihrcn . Diese Salze besitzen die Eigen¬
schaft, unter der Wirkung einer Flamme eine große
Menge von Gas auszuscheiden, das den Fortschritt der
Verbrennung unterdrückt . Angeblich lassen sich mit dem
menen Verfahren Massen von uncntzündlichem Zelluloid
jtn beliebiger Form und Größe Herstellen. Es scheint, daß
huch durch nachträgliches Eintauchen des Stoffes in der¬
artige Salzlösungen seine Brennbarkeit hinreichend
herabgesetzt wird.
V — Ferien -Sonderzüge nach Hamburg mit Anschluß
«ach den Nordseebädern Cuxhaven, Helgoland , Sylt,
Antrum , Wyk verkehren am 6. August um 12 Uhr
10 Min . und 4 Uhr 38 Min . nachmittags ab Mainz . Ab
Hamburg erfolgt die Weiterbesörderung nach den Nord¬
seebädern auf dem Seewege mit dem neu erbauten
Schnelldampfer „Kaiser" der Hamburg -Amerika-Linie.

— Sprachnnkrant . Wenn auch gerade nicht dies , so
ist es doch wohl zweifellos falsch, wenn bei Firmen , die
,sich als Gesellschaft mit beschränkter Haftung darstellen
und sich selbst Gesellschaft nennen , in der Bezeichnung
„G. m. b. H." das G. einfach sortgelassen wird , so daß es
Heißt „So und Sv -Gesellschaftm. b. H." statt „So und So-
^Gesellschaft, G. m. b. H.". Im hiesigen Handelsregister
Ist solcher Einträge eine ganze Anzahl enthalten , als:
Kohlen-Berkaufs -Gesellschaft m. b. H., Gesellschaft für
Handel und Industrie m. b. H., Jmmobiliengesellschaft
Wiesbaden nt. b. H., Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
m. b. H., Solos , Motoren -Gesellschaft m. b. H. usw.
Unseres Erachtens muß es heißen „Kohlen-Verkaufs-
Gesellschaft, G. m. b. H." usw. Das „G." in der Charakte¬
risierung des Unternehmens als „Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " darf also nicht wegbleiben, weil die
Firma an sich schon Gesellschaft genannt wird , es mutz
vielmehr auf jeden Fall angewendet werden.
1 — Viehsalz als Badesalz . Sehr wenig bekannt im
Publikum scheint es zu sein, daß die Abgabe von Salz,
spez. von denaturiertem und daher steuerfreiem sog.
Viehsalz, laut Gesetz vom 12. Oktober 1867 gewissen Be¬
schränkungen unterworfen ist. Die Großhändler sowie
die Kleinhändler bedürfen zum Handel mit Viehsalz
einer steucrbehörülichen Erlaubnis , die in letzter Zeit
jeweilig nur für ein Jahr gegeben wird und bei Nicht-
befolgnng der Vorschriften jederzeit wieder entzogen
werden kann. Es heißt nun in dem Gesetz vom 12. Okto¬
ber 1867u. a .: „Die abgabenfreie Verwendung von dena¬
turiertem Handelssalz darf nur erfolgen : 1. zu landwirt¬

mechanischen, diätetischen und sonstigen Verordnungen
erschöpft war , d. h. wenn der gesamte Organismus des
Kranken seine Mitwirkung versagte. Es wurden u. a.
behandelt : Schwindsüchtige ohne medikamentöse Mittel
jl79, davon gestorben 145, Typhuskranke ohne Antipyre-
tica (mit heißen Bädern ) 27, gestorben 4, Pneumoniker
phne Expektorantien (mit heißen Lokalbäöern) 104, Herz¬
kranke ohne Digitalis (mit heißen Lokalbädern , Diät,
Atemübungen usw.) 155, Magenkranke ohne Salzsäure
£19, außerdem Tripperkranke 129, Psoriatiker 34, Ekze¬
matöse 112, Scharlachkranke 165 (gestorben 25), Masern¬
kranke 45 (gestorben 2), Keuchhusten 16, Notlaus 72 (ge¬
storben 10), alle ohne Verwendung von Medikamenten.
Operationen wurden 1034 vorgenommen , ohne chirur¬
gischen Eingriff Abszesse, Furunkel , eingeklemmte
Hernien , Fisteln , tuberkulöse Prozesse, Blinddarm-
kranke u. a. behandelt . Diphtheriekranke gab es 123.
Vom Heilwert des Bchringschen Serums konnte ŝich
Prof . Schweningcr nicht überzeugen , von 38 damit in¬
jizierten starben 20= 52 Proz ., von den 86 nicht In¬
jizierten 32= 37 Proz . Die relative Mortalität betrug
im ganzen 10,9 Proz . Für die Erreichung dieses Ergeb-
nisscK seiner Tätgkeit , das , ohne daß Medikamente in
den Organismus der Kranken eingeführt wurden , den
Ärbeitserfolgen in anderen Häusern völlig standhält,
zollt Prof . Schweningcr Dank und Anerkennung der
hingehenden Unterstützung vieler getreuer Mitarbeiter,
jn deren Händen er seine pathologischen und therapeu¬
tischen Auffassungen geborgen wisse. Jn andersdenken¬
den ärztlichen Kreisen wird diese Darlegung jedenfalls
Widerspruch Hervorrufen und man die Schweningersche
Methode nur mit Einschränkung gelten lassen.

Dr. T. Ein Erfolg deö Djphthcrie -Sernms . Nach
Erkrankungen an Diphtherttis treten zuweilen schwere
Lähmungserscheinnngen ans. Eine solche Folge der
tückischen Krankheit bedingt höchste Gefahr für den
Patienten , denn es kommt bei Erwachsenen durchaus
Nicht selten vor, das; die Lähmung noch nach Wochen
scheinbar völliger Überwindung der eigentlichen Diphthe-
ritis sich derart einstellt, daß sie auch die Schlund-
mnskeln ergreift . Jn diesem. Zustand ist es gewöhnlich
>um den Kranken geschehen, denn der Tod erfolgt ent¬
weder ganz plötzlich oder nach kurzer Zeit , indem auch
Teile des Gehirns und ihrer Verlängerung in das
Rückenmark von der Lähmttya in Mitleidenschaft ge-
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fchaftlichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes , so¬
wie zur Düngung : 2. zu gewerblichen Zwecken mit Aus¬
nahme des Salzes für solche Gewerbe, welche Nahrungs-
unö Genußmittel für Menschen bereiten , namentlich auch
mit Ausnahme des Salzes für die Herstellung von
Tabakfabrikaten , Mineralwässern und Bädern . Des
weiteren ist die steuerfreie Verwendung von denaturier¬
tem Handelssalz zum Auftauen von Eis und Schnee auf
Straßen , Reitbahnen , Straßen - und Bahnsteigen, in Ab¬
fall- und Abortrohrcn , Dolen (Abzugskanälen ) und
Wasserleitungsschachten, zur Vertilgung des Haus-
schwamms und des Graswuchses zulässig. Die miß¬
bräuchliche Verwendung von denaturiertem Handelssalz
zu anderen als den gestatteten Zwecken und jedes zu die¬
sem Zweck betätigte Unternehmen , dem denaturierten
Salz das Denaturierungsmittel zu entziehen, werden
als Defraudation angesehen und mit den gesetzlichen
Strafen geahndet." Die Kleinhändler , spez. die Dro¬
gisten kommen da aber oft in eine sehr mißliche Lage,
da noch von vielen Ärzten Bäder mit Viehsalz haupt¬
sächlich für Kinder verordnet werden, und die Verweige¬
rung der Abgabe von einem großen Teil des Prrblikums
dann als Schikane empfunden wird . Bei den Herren
Ärzten dürfte die Empfehlung des Viehsalzes aber wohl
nur aus Unkenntnis der einschlägigen Gesetze erfolgen,
da es gewiß nicht in deren Absicht liegt , zu einer Ge¬
setzesübertretung aufzufordern , zumal wir in den Staß-
furtcr Abraumsalzen einen vollwertigen Ersatz für Vieh¬
salz Haben, deren Preis nicht viel höher ist und die noch
dazu den Vorteil haben, die Badewanne weniger zu
beschmutzen.

ne. Der Nährwert der Pilze . Vielerlei Meinungen
sind über den Nährwert der Pilze verbreitet , und
meistens wird dabei der wirkliche stark über - oder unter¬
schätzt. Die Pilze besitzen einen sehr wichtigen Nährstoff,
der auch vielen Hülsenfrüchten ihren Gehalt verleiht , sie
sind nämlich reich an Protein , Eiweiß , ja , wie Versuche
nachgcwiesen haben, übertresfen sie selbst Erbsen und
Bohnen bei weitem, und sogar das Getreide, das wir als
besonders proteinhaltig schätzen, weist nur die Hälfte,
oft nur ein Drittel des Prozentsatzes auf wie die
„Schwämme". Nun wird aber dieser Nährwert insofern
etwas Herabgesetzt, als die Pilze für die meisten Men¬
schen eine schwer verdauliche Speise sind, demnach der
hohe Gehalt an kräftigem Stoff gar nicht ausgenntzt wer¬
den kann. Da ferner an Kalk und Magnesia, ebenso wie
an Eisen so gut wie nichts in ihnen vorhanden ist, so
beschränkt sich also der Hauptnährwert aus das erwähnte
Eiweiß , das in verschiedenen Verbindungen vorkommt,
von denen allerdings kaum 41 Teile von 100 im Magen
verarbeitet werden. Wir sehen daraus , daß von einer
Portion Pilze noch nicht einmal die Hälfte uns wirklich
nährt , aber man mutz dabei bedenken, daß es mit anderen
Speisen nicht viel besser bestellt ist. Niemand wird ans
den Einfall kommen, bei einer Mahlzeit nur ein Pilz¬
gericht zu . genießen, was durchaus ungenügend wäre:
wir bedürfen außer eiweißhaltigen Stoffen auch noch
anderer blutbildender . Gibt man aber eine Schüssel voll
Steinpilze oder Gelblinge zum Fleisch, so ist das richtige
Verhältnis hergestellt. Nicht gering anzuschlagen ist auch
der appetitveizende Einfluß , der von. einem lecker znbc-
reiteten Pilzgemüse ausgeht . Der Wohlgeschmack dieses
Nahrungsmittels wirkt günstig auf unseren ganzen
Organismus ein : denn was uns gut mundet , das be¬
kommt auch meistens. Jtho.

— Beim Baden ertrunken ist vorgestern abend ein
Matrose eines an dem Berladeplatze vor den Chemischen
Werken, vorm. Albert , in Amöneburg  vor Anker
liegenden Kohlenschiffes. Der Kahn, auf welchem der

zogen werden. Am meisten neigen zu einer solchen Ver¬
schlimmerung die Kranken , bei denen entweder die Be¬
handlung zu spät eingesetzt hat oder aus anderen Grün¬
den einen Erfolg hat vermissen lassen oder auch bei be¬
sonders schweren Formen der Diphtherttis . Die
Lähmungserscheinungen bereiten sich daun in der Regel
vor durch große Niedergeschlagenheit, Angst, Ohnmacht
und beschleunigte Herztätigkeit . Es hat für die Ärzte
nahegelegen, die Wirksamkeit des Diphtherieheilbluts
auch dann zu erproben , was um so weniger bedenklich
erscheinen kann, als die Lage für den Kranken ohnehin
verzweifelt ist. Auf diesem Wege sind nun glücklicher¬
weise einige überraschende Erfolge erzielt worden.
I)r. Comby hat in einer der letzten Sitzungen der Medi¬
zinischen Gesellschaft der Pariser Hospitäler den Fall
eines 4jährigen Mädchens beschrieben, das von diphthe-
ritischer Lähmung sämtlicher vier Gliedmaßen und des
Schlundes befallen worden war , nachdem seit der eigent¬
lichen Erkrankung an Diphtherttis des Halses bereits
etwa, ein Motcat vergangen war . Der Arzt verabreichte
in Zwischenräumen von drei Tagen vier Impfungen
mit Diphtherieserum , worauf das Kind überraschend
schnell und vollkommen geheilt wurde.

-ii. Die Bewegung der Fixsterne . Es gehört zu den
wichtigsten und folgenreichsten Aufgaben der Himmels-
knnöe, die Eigcnbewegungen der Fixsterne im Verhält¬
nis zum Sonnensystem festzustellen. Nach allgemeinen
Begriffen stehen die Fixsterne , wie schon ihr volkstüm¬
licher Name besagt, am Himmel fest, d. h. sic verändern,
abgesehen von der durch die Bewegungen der Erde be¬
dingten Bahn , ihre Stellung am Himmel und zueinan¬
der nicht. In Wahrheit aber sind auch Fixsterne keine
feststehenden Sterne , sondern im Gegenteil eher fixe
Sterne in der vulgären Bedeutung des Wortes . Von
einigen weiß mau heute schon bestimmt, daß sie mit einer
ganz unvorstellbaren Geschwindigkeit durch den Wclt-
ranm rasen, und daß nur durch ihre ungeheure Entfer¬
nung von unserer Erde diese Bewegung erst nach sehr
langen Zeiten und durch Anwendung besserer Bcobach-
tungsmittcl bemerkbar wird . Letztere sind jetzt durch ein
neues Glied bereichert worden, indem Professor Max
Wolf in Heidelberg den bekannten Stereokomparator zur
Bestimmung der Eigenbeivegnngcn der Fixsterne ange¬
wandt und die ersten Ergebnisse dieser Arbeiten in den
„Astronomischen Nachrichten" beschrieben hat. Die
Wiedergabe eines Paars von Photographien in der für

Ertrunkene bcdicnstct war , gehört der Firma Neitz
in Mainz.

— 8l«i»e Notizen. Die 'Vakanzenlist«  für Militär-
amvärter und Invaliden Nr . 81 liegt zu jedermanns Einsicht
tu der Expedition unentgeltlich ans.

Theater - und Konzertnotizen.
* WalhaLa-Theater . Der letzte Monat ' der diesjährigen

Operettenspiclzcit gestaltet sich zu einem recht abwechslungsreichen
und interessanten. Außer einigen Wiederholungen non Werken,
di« volle Häuser machten, wird das Repertoire noch eine Novität
bringen , von der bereits berichtet wurde: „Die lustige Witwe"
von Lehar, sowie einige Neueinstudierungen von beliebten
älteren und jüngeren Operetten. Sv gelangt am Samstag , wie
schon berichtet. Reinhardts Operette „Das süße Mädel" zur
Aufführung. Es ist der Ehrenabend für den beliebten Tenor
Eduard Rosen. Fräulein Grete Meyer vom Frankfurter Opern¬
hause -gastiert in der Titelpartte , außerdem wird als Florian
Herr Eugen Demetrius vom Stadttheater in Nürnberg aus
Engagement gastieren. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „C h r i st l i che Verein  j u u g e v M ä n n e r"

feiert Sonntag , den 5. August, sein lß. Jahresfcst . Die Fcst-
pvedigt zu dem vormittags 10 Uhr in der Marktkirchestattsinüen-
üen Festgottesdienst hat Herr Pfarrer Braun aus Berti » über¬
nommen. Nachmittags 8 Uhr findet im Saale des Evangelischen
Bereinshauses Platterstraße 2 eine Nachfeier statt. Gäste sind
willkoMmen. _

[1 Fawgenschwalbach, 1. August. Vom schönsten Wetter be¬
günstigt sand gestern abend in den Parkanlagen und am Weiher
in der Nahe des neu eingefaßten Weinbrnnncns das erste Feuer¬
werk dieser Saison statt, das sehr zahlreich besucht war . Die
Teilnehmer spendeten Herrn Feuerwerker Kauty für seine
gelungenen Darbietungen de» reichsten Beifall. — Wir haben
zurzeit hier Hochsaison,  und die Frequenz unserer schönen
Badcstadt hat eine Höhe wie nie zuvor zu verzeichnen. Man
kann täglich ein vornehmes internationales Publikum sehen,
das den Klängen unserer vortrefflichen Kurkapclle unter Leitung
des neuen Musikdirektors Herrn Moosmüller lauscht. Auch
unser Knrtheater unter Leitung des Herrn Wilhelmy vom
Wiesbadener Residenztheater erfreut sich eines stets voll besetzten
Hauses, so daß den Kurfremden hier alles geboten wird. — Jn
der Nähe unserer Waldungen scheinen die Wilds chw eine
dieses Jahr stark vertreten zu sein. Der Pächter der Jagden,
Herr Ad-olfus Busch von Villa „Lylli" , muß fortwährend be¬
deutenden Wildschaden tragen, da die Sauen die Felder arg
verwüsten.

-r- Ans den» oberen SchwarzSachtale, 1. August. Infolge der
anhaltend fenchten Witterung fangen die Kartoffel¬
stauden  bereits an, schwarz zn werden, namentlich bei Früh¬
kartoffeln. Mit dem Schwarzwerden des Kartoffelkrautes stellt
sich auch bald di« Fäulnis der Kartoffeln ein. In der Tat sind
unter den Frühkartoffeln , die eben geerntet werden, viele faule
Knollen. Wenn nicht bald anhaltend trockne Witterung cintritt.
ist unsere ganze diesjährige Kartoffelernte gefährdet, denn die
Kartoffeln verlangen, wenn sie gedeihen sollen, warmes und
trockenes Weiter. „Kartoffeln find Sommervögel", sagen unsere
Lanidleutc und die Erfahrung zeigt, daß sie recht haben.

?? Niederselterö, 2. August. Die Verabreichung von
Selterwasser an den Eisenbahnzügen  am
Bahnhof Niederselters, die wegen der Neufassung der INincral-
quellen „König!. Selters " zum Leidwesen so vieler Durch¬
reisenden aus einige Monate ausgcfetzt war , findet von jetzt ab
wieder tu der früheren Weise statt. Zunächst kann jedoch nur
Selterwasser von der gleichfalls neu gefaßten Nebcn-Mtncral-
quelle, dem sogenannten „Börnchen", zum Ausschank kommen,
das zwar wenig«! reich an Salzen und an gebundener Kohlen¬
säure ist als das Wasser der Hauvtquellen, aber doch ein vor¬
zügliches, leicht verdauliches Mineralwasser von erfrischendem
Wohlgeschmack genannt werden darf. — In der letzten Sitzung
der G e m e i n ö e v e r t r e t u n g , die von 9 Veroröneten und
vom gesamten Gemeindcvorstand besucht war , wurde die Rech¬
nung fürs Etatsjahr 1906 in Einnahme und Ausgabe auf
46 800 M. fcstgestellt, wonächst dieselbe im Dicnstzimmcr des
Bürgermeisteramts 14 Tage lang offen liegt. Weiter beschloß
die Gemeindevertretung einstimmig, dem von der Aufsichtsbe¬
hörde in Vorschlag gebrachten Zwcckverbanüe zur Aufstellung von
Gemeinderechnungen, der die Anstellung eines Rcchnungsstellers
mit Beamtencigenschaftfür den Kreis Limburg ermöglichen soll,
mit Rücksicht darauf nicht beizutrcten, daß der hiesig« Gemeindc-
rechner, welcher die Gemeinderechnung hier seit Jahren zur
vollen Zufriedenheit ausgestellt hat, dadurch pekuniär erheblich
geschädigt werden müßte, und weil die Gemeinde bei ihrer un-

die Stercoskopie passenden Anordnung zeigt die Wirkung
der Eigenbewcgung aufs schönste, indem ein Stern , der
in 14 Jahren eine Verschiebung um 19 Bogensekunden
erlitten hat, bei der stereoskopischen Betrachtung deutlich
hinter der allgemeinen Ebene der umgebenden Sterne
erscheint. Mit einem genau konstruierten Meßapparat
vermag der Beobachter die Größe der Eigenbewcgung
nach Gradaufsteigung und Deklination zu messen. Pro¬
fessor Wolf hat solche Arbeiten bisher für 10 Sterne von
etwa 10. Größe und außerdem für zwei weitere Sterne
ausgcsührt . An den beiden letzten hat er den Wert des
neuen Verfahrens in einen Vergleich zum früheren ge¬
stellt und ein außerordentlich befriedigendes Ergebnis
erhalten , dessen Genauigkeit um so erstaunlicher wirkt,
als die. von Professor Wolf angewandten Platten die
Länge einer Bogensekunöc nur als viertansenöstel Milli¬
meter erscheinen lassen.

* Bnlwer und das deutsche Volk. Jn dieser Zeit dei
Achtungsverstcherungen, die zwischen der Intelligenz
Englands und Deutschlands ansgetauscht werderr, wird
es angezeigt sein, auch an die Widmung zu erinnern , die
Edward Bulwer -Lytton seinem Roman „Ernst Maltrn-
vers " (1887) vorangestellt hat . Sie lautet : Dem großen
ücntschcn Volke, einem Volke von Denkern icnd Kritikern,
einem anders redenden, aber vertrauten Publikum , tief¬
sinnig im Urteil , aufrichtig im Tadel , großmütig in der
Anerkennung , widmet dies Buch ein englischer Schrift¬
steller.

An ' Cosima Wagner hat der Kaiser zn Beginn der
diesjährigen Bayrenther Festspiele von der Nvrdland-
reise, wie jetzt bekannt wird , nachstehendes Telegramm
gerichtet: „Zn Beginn der diesjährigen Bühnenscst-
spiele sende ich Ihnen meine herzlichsten und auf¬
richtigen Wünsche für deren glücklichen Verlauf und
gutes Gelingen . Es sind nunmehr 30 Jahre verflossen,
daß mein in Gott ruhender Herr Großvater in Bayreuth
weilte , um Zeuge zu sein der künstlerischen Tat , die dort
vollbracht wurde . Es erfüllt mich mit Freude und
Dankbarkeit , daß dieses erhabene Werk noch heute in
unveränderter Weise fortbesteht und gepflegt wird zum
Ruhme des großen Meisters und der deutschen Kunst."

Ei « Cßovin-Denkmal in Rußland . Der „Gauloiö"
schreibt: Heinrich Heine hat noch kein Denkmal in
Deutschland und auch Chopin wartet nun schon geraume
Zeit ans ein Monument in. Rußland . Vor etwa vier
Jahren bat die bekannte polnische Sängerin Adelaide
Bolska , die Frau des Grafen Czcawanski -Brvchocki, eine
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r stigen Finanzlage nicht in der Lage ist,den Rechner alsdannden Verlust auf andere Weise zu entschädigen. Vorläufige
Besprechungen in der Gemeindevertretung über die in Vor¬
schlag gekommene Einstellung eines Hülfsslurschützen ließen er¬
kennen, daß eine erhebliche Gegnerschaft hiergegen vorhanden
ist. Allgemein wurde ein schärferes Vorgehen des Flurschlitzen
bei Wahrnehmung seiner dienstlichen Obliegenheiten gewünscht,
auch der anwesende Bürgermeister gebeten, Feld-Obstdiobstähle
us'w. in empfindlicherer Weise, als seither üblich war , zu be¬
strafen.

* Aus der Umgebung. Dem Bürgermeister «. D. Schulte
z» B ra ubach ist der Königliche Kronenorden vierter Klasse
verliehen worden.

Dem pensionierten Gendarmerie-Wachtmeister Schindler in
Biebrich  wurde das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen
verliehen.

Im Alter von 74 Jahren starb Herr Lehrer Otto Göbel in
Frohnhausen  bei Dillenburg.

In Wörsdorf  entstand in einem Schuppen des Bahn-
«värterhauses eilt Brand , der diesen cinäscherte und den an¬
grenzenden Stall beschädigte. Eliva 80 Hühner fanden den Er¬
stickungstod, Sen, Stroh und Gerätschaften wurden vernichtet.

Auf der Mainzer Landstraße in H ö ch st unweit der Farb¬
werke begegnete nachts bas Automobil des Bauunternehmers
Gustav Müller in Frankfurt , von Sindlingen kommend, drei
angetrunkenen Arbeitern . Als der Wagen in Sicht kam, ging
einer von ihnen namens Johann Müller diesem entgegen und
geriet, trotzdem der Führer sofort bremste, unter denselben und
wurde schwer verletzt. Der Wagen wurde konfisziert, aber, da
arkschetnend den Führer keine Schuld trifft , wieder sreigegeben.

Der Arbeiter Blankenberg aus S chw a n h e i m wurde in
her Breuerschen Gießerei in H ö ch st , als beim Transport
flüssigen Eisens die Tvaggabel brach, eurpftndlich verbrannt.
Man brachte ihn in das Hospital.

Herr Förster Mehl von Dörnberg  ist nach Würges in
der Oberförstcrei Idstein versetzt.

Der Ausseher M. Merkel und der Arbeiter Mctardus Böhler
ln H ö ch st begingen ihr Wjähriges Jubiläum an den Farb¬
werken dortselbst.

Die Turngomeinde in Usingen  begeht am Sedantage
ihr Mjähriges Bereinsjubilüum.

Die Gemeinde Mönstadt  beabsichtigt eine Hochdruck-
Wasserleitung zu erbauen.

Beim Einlaufen des KlcinbahnzugcS von St . Goarshausen
in N a stä t t e n rannte ein Fuhrwerk aus Welterod, das an
einem Lagerplatz hielt, in den einlaufcndcn Zug. Das Fuhr¬
werk wurde zur Seit « gcschteirdert und das Pferd so schwer
verletzt, daß eS getötet werden mußte.

Bom 1. Oktober ab ist der Pfarramtskandidat Herr Michel
als Pfarrverwaltcr der cvangel. Kirchengemcindcnach Gei s c ri¬
tze i in versetzt.

Am 3. August wird in St . Goarshausen  im „Neuen
Adler" in Gegenwart des Oberpräsideuten v. Windheim die
Eröffnung der permanenten Ausstellung von ObstverpackungA-
gegcnftänden, sowie von Arbeitsgerätschaften für Obst-, Wetn-
und Gartenbau stattfinden.

Dem Oberstcig«r Peter Schmidt zu Eschenau  im Ober-
tahnkrcise ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver¬
liehen worden.

Geeichtssaal.
* Leipzig , 1 . August . In einem Rechtsstreit klagt « der Gast-

'wirt R . zu Frankfurt a . M. gegen die Fcuerversicherungs-
Gescllschast„L v » d o n e r P h ö n i r", in der er sich nnt
16  ooo M . gegen Feuerschaden versichert hatte . Am 29. Juni
1903 war bei R. ein Brand ausgebrochen und hatte er darauf
bei der Gesellschaft ca. 14 000 M. liquidiert . Diese verweigerte
die Zahlung, da R. den entstandenen Schaden zu hoch angegeben
habe: nach § 10 der Bedingungen seien seine Ansprüche wegen
Versicherungsbetrugs verwirkt. Es wurde auch deshalb Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet. Im Strafverfahren wegen
^versuchten Bersicherüngsbetrugs ivurde der Angeklagte scdvcy
frei gesprochen. Dieser hatte die Beendigung des Strafverfahrens
'abgeivartct, che er seine Ansprüche gegen die Gesellschaft im
Klagewege geltend machte. Die Gesellschaft weigert« aber trotz-
bem die Zahlung wcg«n falscher Angaben und stützte sich jetzt
besonders darauf, daß Kläger die sechsmonatige Karenzzeit, in
ber er Hütte klagen müssen, habe verstreichen lassen, und daß
sein Anspruch sonst nach den Bedingungen verfallen sei. Land¬
gericht und Obcrlandcsgericht Frankfurt a . M. erkannten in¬
folgedessen auf Klagcabweifung. Das Strafverfahren sei vom
Zivilprozesse unabhängig und der Kläger Hütte sofort Klage auf
Auszahlung erheben können. Auch die gegen das oberlandcs-
gerichtlichc Urteil eingelegt« Revision wurde der „Franks. Ztg."
Zufolge vom 8. Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen.
i»»lB >»" ».!™ »LJ'JL- - . . — !- - —

öffentlichte Subskription veranstaltet , um dem berühmten
polnischen Komponisten ein Denkmal zu errichten. Dieses
Unternehmen stieß zunächst auf den Widerspruch der
Rcgierungskreise , die darin eine staatsgefährliche Mani¬
festation erblicken wollten. Schließlich aber wurde doch
die Erlaubnis zur Veranstaltung von Sammlungen und
Aufführungen zu diesem Zwecke gegeben, und es bildete
sich ein Komitee, dem auch Paderewski angehört . Trotz
angestrengter Bemühungen ist cs aber noch nicht ge¬
lungen , die 100 000 Rubel zusammenzubringcn , die man
notwendig für ein Chopin lvttrdigcs Denkmal braucht.
Chopin und Heine werden warten . Haben sie nicht beide
ihr Denkmal in Paris , ihrem zweiten Vaterland ?"

„Vor dem Schöffengericht", ein von Rechtsanwalt
Armer verfaßter Einakter , svllte vom Breslauer
Sommertheater aufgeführt werden. Die Zensurbchörde
»erbot die Aufführung ohne Angabe von Gründen.

„Ein Volks-Theater des Westens" soll Anfang Sep¬
tember am Nürnberger Platz in Berlin eröffnet werden.

* Wettrennen . Ein Feind der Wettrennen war der
berühmte Ästhetiker Fr . Th . Bischer, der überhaupt
energisch für die Tiere eilltrat , gleichviel ob cs sich um
Zughunde , Lastpferde oder Vivrsektionsopfer handelte.
Weniger bekannt ist sein Pfeil gegen die Wettrennen.
Das Gedicht lautet:

Heute ergießt sich die Welt, das- Rennen der Rosse zu sehen,
Wagen an Wagen gedrängt, stürzen sic, rasseln hinaus:
Heut wie ein Blnmenfeld erglänzet di« Blüte der Schönheit
In des leuchtenden Schmucks voller, berauschender Pracht.
Selber lenket das Roß am Scharlachband die Kokette,
Fürstliches Viergespann leitet der schlanke Jockei:
Ringsum gaffet das Volk, und nach dem beneideten Glanze
Lecken die Bürger der Stadt gierig den lüsternen Mund.

Aber wer kami, fährt mit : cs schleppt den gemieteten Wagen,
Blutend von viehischem Hieb, keuchend der Klepper dahin.
Könnt' ich retten nur eine der Kreaturen , der armen,
Ans des Peinigers Faust, gab' ich die Menschen daran,
Grafen , Barone und Lords, Sportsmcn und wettende Narren
Mit dem sämtlichen Volk, welches den Schwindel beglotzt.
Möchten si« Arme und Beine nur immer brechen! Ein Gaul ist
Wahrlich immer noch mehr wert als das ganze Geschmeiß!

Mom Büchcvtisch.
* „Deutsche Bildung , deutscher Glaub e,

deutsche  Er z i e h u n g." Eine Streitschrift vvil Prof,
lvr. Paul Förster.  147 S . 1 M. 00 Pf . (Verlag Ernst
Wunderlich , Leipzig.) — Ich bin gerade kein Freund
Unserer sich so heftig als national gebärdenden Alldeut-

Sport.
* Athletik. Am kommenden Sonntag , den v. August, findet

in Frankfurt  a . M. in ö«m Saal - und Garten -Etablisse¬
ment „Zur weißen Lilie" der nationale Athleten-Wettstreit des
2. Kreises des deutschen Athleten-Verbanbes statt. Dem Ehren-
ausschutz gehören u. a . Folgende an: Polizeipräsident und Kgl.
Landrat Scherenberg sEhr«nfcstpräsidents, Oberbürgermeister
Adickcs, Generalleutnant v. Eichhorn, kommandierender General
des 38. Armeekorps, Rudolf Bredemeyer-Cöln, 1, Vorsitzender
des deutschen Athleten-Berbandes uftv. An dem Feste rosp.
Wettstreit« werden sich auch die vier Wiesbadener Verbands¬
vereine beteiligen. Es gehören hierzu der Stemm- und Ring¬
klub „Whlctia", „Athleten-Derein ", „Männer -Uthleten-Beretn"
und Stemm- und Ringklub „Einigkeit".

Urmmschtes.
* Deutsche Fürsten auf europäischen Thronen . In

den letzten Tagen wurde aus Anlaß des betrübenden
Vorfalls am niederländischen Hofe wieder darauf htn-
gewiesen, daß im Falle des Aussterbens des Hauses
Nassau-Oranicn ein reichsdentsches Fürstengeschlecht die
Nachfolge auf dem Thron der Niederlande zu bean¬
spruchen habe. Diese Tatsache erinnert daran , daß fast
sämtliche Throne von Europa im Besitze von deutschen
Familien sind. Obenan steht hier das Haus Wettin , das
in Deutschland selbst fünf Kronen , die des Königreichs
Sachsen, des Großherzogtums Sachsen-Weimar und der
Herzogtümer Sachsen-Meiningen , Sachsen-Altenburg
und Sachsen-Koburg-Gotha sein eigen nennt . Hierzu
kommen dann aber noch die verschiedenen außerdeutschen
kobnrgischcn Linien , die gegenwärtig in nicht weniger
als vier europäischen Staaten regieren , nämlich in Eng¬
land , Belgien , Portugal und Bulgarien . So ergibt sich
die Zahl von neun europäischen Monarchen aus dem
Stamme der Wettiner . An zweiter Stelle,marschiert das
Haus Holstein, das in Deutschland ans dem Throne des
Großherzogtums Oldenburg und im übrigen Europa
auf denen von Rußland , Dänemark , Norwegen und
Griechenland sitzt. Hohenzollern sind der deutsche Kaiser,
zugleich König von Preußen , und der König von Rumä¬
nien . Die Niederlande und Luxemburg werden von
Mitgliedern der nassauischen Fürstenfamilie beherrscht.
Von drei Balkanstaaten , der Türkei , Serbien und Mon¬
tenegro abgesehen, sind danach nnr Italien , Spanien,
Schweden und — das Fürstentum Monaco nicht unter
der Herrschaft deutscher Fürstenfamilien.

*  Der Ursprung der Insekte « . Die einzelnen
Klassen des Tierreichs erscheinen ungefähr nach ihrer ge¬
wöhnlichen Rangfolge in den Resten der verschiedenen
erdgeschichtlichcn Epochen. So finden sich z. V. die
niedriger stehenden Muscheln früher als Fische, diese
wieder früher als Amphibien, diese früher als Rep¬
tilien und Vögel, diese endlich früher als Säugetiere.
Begreiflicherweise ist es zuweilen schwer, diese Über¬
bleibsel in den Gesteinsschichten der Erdkruste zu er¬
kennen und richtig zu deuten, und vor allem ist es gerade¬
zu selbstverständlich, daß Tiere mit wenig oder gar
keinen Hautgebilden auch keine Spur ihres Daseins
durch die Jahrtausende der Erdgeschichte bis auf die
Gegenwart zu htnterlassen vermocht haben. Man ivirü
also von vornherein erwarten müssen, daß solche robuste
Tiere wie Muscheln, Krebse und später sämtliche Wirbel¬
tiere weit häufiger nachzuweisen sein werden als Würincr
oder auch die nur schwach oder gar iricht gepanzerten
Insekten . Immerhin sind fosiile Insekten nicht ganz
selten, aber cs hat noch eine gcivissc Meinungsver¬
schiedenheit bezüglich der Zeit bestanden, in der sie zuerst
in der Entwickelungsgeschichteder Erde und ihrer Be-

schen. Was aber Prof . Förster hier über das Deutsch¬
tum schreibt, wird einen Widerhall in jedem wecken, der
wirklich deutsch denkt. Mitleidlos reißt Förster alles
herunter , was unser wahrhaftiges Deutschtum verdeckt
und verhunzt : die unöcutsche Schule, die undeutsche
Sprache, den unöcutschcn Glauben . Am gründlichsten
rechnet er mit der „klassisch-humanistischen" Bildung ab
und hält den svgcn. Gebildeten , die in Griechisch und
Latein ersticken und keinen vernünftigen Satz km
modernen Französisch oder Englisch sprechen können,
den Juristen , Ärzten , Theologen , Philologen vor, wie
viel sie mit schuld tragen an undcutschem Wesen und
dem daraus merklich hcrvorgehcnüen nationalen Ver¬
fall. Das Buch hat die Kraft eines nationalen Evan¬
geliums . Wenn es in einzelnen Ausführungen etwas
überschwenglich wird , so tut das seinem allgemeinen
großen Jnncnwcrt keinen Abbruch. Wer sich in unserer
immer kleinlicher werdenden Zeit einmal an deutsche!«
Wesen laben will , der lese das neue Försterschc Buch.

A. M.
* „4 Monate ü nter den Revolutionären

in  L i v l a n ö"., Selbstcrlebtes von Viktor v. R a u t e n-
f c l ö. Gedruckt zum Besten der notleidenden Deutschen
Rußlands . 39 S . Selbstverlag . Druck der „Wilhelm«",
Berlin SW. 13. — Selbsterlebnisse aus den russischen
Ostseeprovinzen. Es sind schauderhafte Vorgänge , die
der Verfasser, ein Bürger Rigas , schildert, und zwar
zu dem Zwecke, die Reichsdeutschen mild zu stimmen
für die Beherbergung der Flüchtlinge , für die sich auch
in Berlin ein Ausschuß gebildet hat.

* „D c n t s ch in A m e r i ka." Von Professor Karl
K n o r tz. 48 S . 80 Pf . (Verlag C. L. Hirschfelb, Leip¬
zig.). — Verfasser ist unzufrieden mit dem langsarnen
Fortschritt des Deutschtums tu Amerika und gibt eine
lange Reihe von Vorschlägen, um das dortige Deutsch¬
tum etwas aufznrntteln . Er glaubt zwar , ein bloßer
„Prediger in der Wüste" mit seinen Forderungen zu
bleiben , denn er kennt die deutsche Lauheit in Amerika
nnr zu gut. Damit bildet das Deutschtum einen der
stärksten treibenden Keile jenseits des Wassers — ein
Widerspruch, den Prof . Knortz ausführlicher klarlegt.
Das Heft ist sehr interessant geschrieben.

* Profesior M. Viermer : „Der Streit um
die r n s ss s ch ett F i n a n z e n der Gegenwart
und die neue russische Milliarde na n-

wohner ausgetreten sind. Handlirsch hat jetzt durch ein¬
gehende Untersuchungen den Nachweis geliefert , daß die
Insekten wenigstens in Europa und in Nord-Amerika
erst in der Zeit in die Erscheinung getreten sind, in der
die Ablagerung der Steinkohle erfolgte , wonach sie auch
im allgemeinen als Steinkohlenzeit bezeichnet wird.
Früher hat man auch noch einige ältere Gebtlöe aus ge¬
wissen silurischen Schichten in Frankreich und Schweden
als Spuren von Insekten angesprochcn, aber diese
Deutungen sind inehr als unsicher. Ans die Zeit des
Silur folgte die des Devon , die dann durch die Stein-
kvhlenzeit abgclöst wurde . Auch im Devon fehlt bisher
noch jedes Zeugnis für das Vorhandensein von land¬
bewohnenden Insekten . Wenn sich dagegen in der Stein¬
kohlenzeit schon eine ganze Reihe altertümlicher Jn-
sektengattungen vorfindet , ist dieser Umstand wohl er¬
klärlich dadurch, daß gleichzeitig der Pslanzenwuchs
damals eine ungeheure Entwickelung nahm und eben
die Grundmasse für die gewaltigen Steinkohlenlager
lieferte.

Kieme Chronik.
Das Automobil des Zaren . In Petersburg ist ein

für den Zaren bestimmtes Automobil angekommcn nnd
durch den Verkehrsminister sorgfältig geprüft worden.
Das Fahrzeug ist kugelsicher, hat Petroleumtanks von
großem Fassungsvermögen und besitzt eine Geschwindig¬
keit von 88 Kilometer in der Stunde . Großfürst
Michael hat sich einen OOpferdigen Brasicrwagcn von
außergewöhnlich luxuriöser Einrichtung bauen taffen.
Er besteht aus Mahagoniholz , ist im Innern mit
blauem Marokko ausgeschlagen und enthält zwei große
Armstühle , die sich zu Betten umwandeln lassen, eine
Toilettenausrüstung , ein Schreibpult und eine Kommode.
An der Außenseite befindet sich ein elektrischer Signal-
apparat.

Wütende Hornissen. In Neudorf wurde ein Knabe
beim Baden im Mühlenbach von Hornissen buchstäblich
erstochen. An dem Bade waren mehrere Knaben betei¬
ligt . Einer von ihnen kam ans den unglücklichen Einfall,
Hornissenncster, die sich unweit der Stelle , wo er badete,
befanden, aufznstochcrn. Es dauerte auch nicht lange , so
kamen die Hornissen aus ihrem Versteck in Massen her¬
vor und fielen wütend über die Ruhestörer her. Einige
ältere Knaben sprangen in ihrer Angst ins Wasser, um
sich durch Untertauchcn vor ihren Feinden zu retten,
während die übrigen mit den Sachen in der -Hand nach
dem Dorf zu liefen. Auf das Geschrei der Kinder waren
die Dorfbewohner hcrbcigeeilt und es gelang ihnen erst
nach längerer Zeit , die Tiere zu töten. Die Kinder waren
fürchterlich am ganzen Körper , besonders im Gesicht, zu¬
gerichtet und über nnd über mit Beulen bedeckt. Ein
Knabe namens Rother mußte seinen Übermut mit dem
Tode büßen,' die anderen Knaben liegen schwerkrank
darnieder.

Tins Nahrumgssorgcu hat sich in Fürth der 29jährige
praktische Arzt Dr. Herzberg, dem cs an Patienten fehlte,
am Donnerstag vergiftet.

Bettler i» Berlin . In Berlin wurden in der ersten
Hälfte des Jahres an die Polizeireviere insgesamt 8590
Bettler eingeliefert . Darunter befanden sich 7874
Männer , 604 Frauen und 112 Kinder.

Elektrischer Strom nnd Alkoholmitzbranch. Beson¬
ders gefährdet sind nach Prof . I)r. Kratter -Graz durch
den elektrischen Strom Alkoholiker: es ist bereits wieder¬
holt Ärzten ausgefallen, daß schon Ströme von verhält¬
nismäßig niedriger Spannung Trunksüchtigen gefähr¬
lich werden können. Eine Erklärung für diese Tatsache

leih  e". Zweite Auflage . 1 M. Emil Roth , Gießen.
Die erste Auflage dieser Broschüre hat Aufsehen erregt.
Innerhalb drei Wochen ivurde die Auflage verkauft . Die
zweite Auflage hat der Verfasser um ein hochintercsian-
tes Kapitel : „Die neue russische Milliardenanleihe " ver¬
mehrt , in welchem er grelle Schlaglichter auf die dabei
stattgesnndenen Finanzoperationen wirft und mit gro¬
ßem Freimut , aber sachlich, die russische Finanzlage kenn¬
zeichnet.

* Im Berlage von Heinrich Staadt , Wiesbaden , er-
schien soeben in gediegener Ausstattung , elegant gebun¬
den das prächtige Kochbuch von M. und F . Wehr-
f r i tz : „Die K ü che im deutschen Bürger-
h a n s e" in elegantem Originalband . Zweite umgcarbci-
tcte Auflage . 4 M. Die erste Auflage wurde auf den
Kochkunstausstellungen in Mainz und Düsseldorf durch
Prämiierung ausgezeichnet und war bald oergrisscn.
Die Verfasserinnen , die ein hochangesehenes Haushal¬
tungsinstitut in Bensheim a. ö. B . leiteten , haben ihre
mehr als 26jährigcn reichen Erfahrungen in diesem
Kochbuche veröffentlicht, das sich über die gewöhnlichen
Dutzend-Kochbücher weit erhebt. Es enthält eine aus¬
führliche Anleitung zum Kochen, Backen und besonders
noch zum Einmachcn, außerdem eine Anzahl nützlicher
Winke für die Hausfrau ) seine Vorzüge sind besonders:
klare, leichtverständliche und kurze Fassung, sparsame
und billige Zubereitung und unbedingte Sicherheit für
das Gelingen . Dieses Kochbuch eignet sich auch vorzüg¬
lich als Festgeschenk, sowie als Hochzeitsgabe) es wird
der Hausfrau stets ein zuverlässiger, treuer Berater sein
und jedem Haushalte ganz besonders in der jetzigen
Einmachzeit gute Dienste leisten.

* „O b stc i n k oÄ b ü chl e i u für den bürgerlichen
und feineren  H a u s h a l t" von R . Mertens , neu bear¬
beitet vom König!. Gartcrrinspektor E. Junge zu Geisenheim.
Preis 1.50 M. OFutö. Bechtold it. Ko., Wiesbaden.) Dieses
Buch, welches sich seit Jahren größter Beliebtheit ersrent, liegt
nunmehr in achter, ne» durchgearbeitetcr Auflage vor. Es ist
dieses der sprechendste Beweis, daß cs allen Hausfrauen ein un¬
entbehrlicher nützlicher Ratgeber ist. Das Buch gibt auf
168 Seiten in einfacher nnd leichtverständlicherWeife eine genau«
Anleitung, wie man Pasten, Mus , Marmelade, jbraut , Gelee.
Saft , Dunst- und Einmachobst verschiedenster Art hcrstcllt, ferner
wie >nan Beerenweine, Fruchtliköre und Obstessig bereitet. So¬
mit ist geradezu über alles, was man an Obst zu Daner-
prodnktcn umarbeiten kann, in vortrefflicher Weise Ausschluß
gegeben nnd sind allen Ausführungen Abbildungen in reichem
Maße beigcfügt. Es kommt gerade zur rechten Zeit , da die Obst¬
ernte im Gange ist und wird selbst der erfahrenste» Hausfrau zu
nützlichen Winken noch überreiche Anregung geben.



Seite 6. Greitag , 3 August ISN6. WiesdadSNeV TagMatt» Morgen -Ausgabe , 1. Matt. No . 356 . ' >

Regt wahrscheinlich Sarin , baß das durch den Alkohol
entartete Herz nicht genügend widerstandsfähig ist, um
die im Augenblicke des Stromschlusses plötzlich ein-
tretende außerordentliche Blutdrucksteigernng auszu-
haltcnj es tritt akute Dilatation und Herzlähmung ein.

KetzLe Uachrichterr.
Telegramme des „Wiesbadener TagülattsL

/ Petersburg , 2. August. Die Meuterei in
Sweab 0 r g i st unterdrückt . In Kronstadt
,fanden in der vergangenen Nacht Unruhen  statt , die
dank des Eingreifens des treuen Teils der Truppen
schnell unterdrückt werden konnten. Es mußte von den
Feuerwaffen Gebrauch gemacht werden.

*
Stuttgart , 2. August, über die gestern abend er¬

folgte Erderschütterung  sind aus zahlreichen
Orten Meldungen cingclaufen , so aus Ludwigs-
bürg , Zuffenhausen und dem Remstal.  In
P >o r z 1>e i m und den benachbarten Schwarzwald-
vrten wurden zwei kurze Erdstöße verspürt , die mit
unterirdischem Geräusch verbunden waren . Die Ziegel
sielen dort von den Dächern und die Möbel wurden
von ihren Stellen gerückt. Soweit bekannt ist, wurde
nennenswerter Schaden nirgends angerichtet, doch waren
/die Einwohner sehr erschreckt und eilten aus die Straßen.

wb. Swiuemtmde , 2. August. Heute vormittag Hörte
der Kaiser  an Bord der „Hamburg " Borträge des
Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts , des Geh.
Regierungsrats v. Eisenhart -Rothe , des Chefs des
Admiralstabes der Marine , Admirals Büchsel, des
Chefs des Generalstabes der Armee, Generaladjutanten
v. Moltke. Das Frühstück nahmen die Majestäten wie¬
der an Bord der „Iduna " ein.

wb. Berlin , 2. August. (Amtlich.) ' Nach einem Tele¬
gramm des Gouvernements Dar es Salam griff Leut¬
nant v. Deines  mit einer Abteilung des Johannes-
schen Expeditionskorps das Lager des Sultans
S chab r nma,  des Hauptsührers der ausständischen
Wangoni , am Lihenöe, südöstlich von Songea , über-
raschend an. Schabruma selbst wurde verwundet , enr-
kam aber . Seine Frau und Kinder wurden gefangen
|orad seine ganze Habe und Vieh erbeutet . Der Gegner
verlor 16 Tote und 179 Gefangene. Diesseits ein
Ombascha (farbiger Unteroffizier ) gefallen. Die Mehr¬
zahl der Schabruma -Größen unterwarf sich. — Major
Johannes sieht die Lage in Wougca günstig an . — Nach
Meldungen des Hauptmanns v. Kleist ist die Ruhe in
Upangwa immer noch nicht wiederhergestellt. Major
Johannes marschiert infolgedessen mit Verstärkungen
.dorthin ab. Aus Jraku liegen Meldungen nicht vor.

wb. Kolmrg, 2. August. Die Herzogin  Viktoria
Adelheid von Sachsen-Kobnrg-Gotha wurde heute vor¬
mittag 8 Uhr 40 Min . von einem Sohn entbunden.

wb. Petersburg , 2. August. Die „Nomoje Wremja"
meldet aus Kronstadt, daß die Gerüchte  über eine
Meuterei  der Garnison falsch  sind , daß dagegen
llnrnhen bei der 4. und 7. Flottenequipage stattgcfunöcn
haben. Der drahtlose Telegraph funktioniert bereits
seit zwei Tagen nicht. — Nach einer Meldung des
„Dwaöpati Wek" soll man in Helsingsors  gestern
abend auf der Sweaborger Festung die weiße Flagge
bemerkt haben. Um Mitternacht fei auf einer der
Inseln ein Brand ausgebrochen.

bä . Petersburg , 2. August. In Sweavorg  neh¬
men die U n r u h e n einen immer größeren Umfang an.
Alle verteidigten Inseln sind in die Hände der Meuterer
gefallen. Die Lage der russischen Behörden ist eine heikle.

Der Mörder  des Abgeordneten Herzenstein ist ern
Mendarrn, der verhaftet  wurde.

bä. Helsingsors , 2. August. Sw eaborg  steht teil¬
weise in F l a m m e n. 600 Verwundete sind ans Swea-
borg hier eingetrosfen. Die Meuterer haben gestern eine
Brücke bei der Station Ribimaeski in die Lust gesprengt.

bä . London, 2. August. Nach einer Meldung der
^Daiky Tribüne " aus Petersburg  herrscht große
L-rregnng  in der russischen Hauptstadt. Man be¬
hauptet, daß eine allgemeine Meuterei in der russischen
Armee bevorsteht. Truppen halten das Haupt -Tele-
xraphenamt in Petersburg besetzt, weil außerordentliche
Ereignisse erwartet werden. Jede Verbindung zwischen
Petersburg und Kronstadt ist abgeschnitten. Ein Garde-
Regiment murde abgeschickt, um Kronstadt zu umzingeln
und die meuternde Garnison zur Übergabe zu zwingen.

bä . Paris , 2. August. Der „Matin " berichtet ans
Petersburg,  daß eine große Feuersbrunst in
Kronstadt  ansgebrochen ist. Alarmierende Gerüchte
kursieren in Petersburg . Der Präfekt hat den Truppen
befohlen, für alle Eventualitäten bereit zu sein. — Eine
Meldung des „Matin " besagt, daß General Salza  nach
Helsingsors geschickt wurde , um auf Befehl des Groß¬
fürsten Nikolaus Nikolajewitsch nicht öre Mittel zur
Niederwerfung der Revolte  zu verzögern.
In den Straßen von Helsingsors  wird das
Manifest  der Sozialistenpartei von Soldaten ver¬
teilt. In S w e a b o r g erschien auf unaufgeklärte Weise
die weiße Fahne , aber der Kamps dauert fort.

bä. Marseille , 2. August. Bei dem gestrigen F e st-
mahl  zu Ehren des Admirals Fournier  er¬
widerte dieser ans eine Ansprache des Bürgermeisters:
Bei den diesjährigen Flottenmanövern haben die Unter¬
seeboote alle in sie gesetzten Hoffnungen erfüllt , ja sogar
bei weitem übertroffen . Mein Aömiralschiff ist achtmal
von Torpillen getroffen worden . Die Unterseeboote
werden eine vollständige Umwälzung in der Marine Her¬
beiführen.

bä . London, 2. August. Der „Evening Standard"
meldet aus C o b y in Südafrika , daß dort eine Frau
verhaftet  wurde , die in dem Verdacht steht, über
hundert Kinder umgebracht  zu haben. Die

Untat wurde durch das Ablassen eines Teiches entdeckt,
wobei man über 60 Kinderskelette fand. Die Beschuldigte
erklärt , eine ganze Reihe von Frauen nennen zu können,
die ebenfalls mitschuldig seien.

bä . Madrid , 2. August. Die Nachrichten über die
Niederlage der Truppen des Prätenden¬
ten  sind stark übertrieben . Es bestätigt sich aber , daß
die Niederlage durch Verrat eines Offiziers herbeigeführt
worden ist.

wb. Teheran , 2. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Zwischen Persien und der Türkei sind aber¬
mals Grenz st reitigkeiten  entstanden , indem eine
türkische Truppenabteilnng ein als persische geltendes
Gelände besetzte.

No!kswLr1schKMrches.
Eisenbahn -Einnahmen.

wb. Warschau, 2. August. Der provisorische Ausweis der
Brutto -Einnahme der Warschau - Wiener Bahn  im Juni
verzeichnet eine Gesamt-Eimrahme von 1681120 Rudel gegen
1 026 450 Rubel im Juni vorigen Jahres . Die Einnahmen der
Bahn von Januar bis Juni betrugen 0 688 589 Rubel gegen
6 027 228 Rubel im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

EmjenLmMU aus dem Leserkreise.
<Aus Rücksendungoder Ansbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlafien.r
*  Bor einigen Tag « » wurde in einem Eingesandt dieser

Zeitung die Forderung gestellt, daß seitens des hiesigen Magi¬
strats nun endlich dahin gewirkt werden möge, daß der Distrikt
„A u ka m m" durch Festlegung der Baufluchtlinie zu Bau¬
zwecken erschlossen werde. Diese Forderung ist überaus berech¬
tigt, da die Erschließung des Tales eine dringende Notwendig¬
keit geworden ist, wie auch schon vielfach von zuständiger Stelle
anerkannt wurde. Doch möchte ich nicht verfehlen, darauf auf¬
merksam zu machen, daß hiervon vor wie nach wohl keine Rede
sein kann, wenn im vorderen Teile des schönen Aukammtales die
riesigen Düngerhaufen einer Gärtnerei direkt am öffentlichen
Weg und scheinbar ans städtischem Gelände aufgebaut werden
dürfen und mit ihrem verpestenden Gestank weithin die ganze
Gegend erfüllen. ES ist die höchste Zeit, baß hier die Sanitäts-
polizei einmal gründlich mit eisernem Besen Kehraus macht.

Einer für viele.

HandeBsteii.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 1. August. Die starke Verstimmung, die sich in¬
folge der bekannten Vorgänge in Rußland während der vorigen
Berichtszeit aller maßgebenden Plätze bemächtigt hatte, , wich
diesmal einer viel optimistischeren Anschauung, die hier und da
sogar zu einer kräftigen Auiwärtsbewegung führte. Überall
scheint man die Lage in Rußland weniger unfreundlich zu be¬
urteilen und man schenkte infolge dessen den mehrfach vor¬
liegenden Spezialanregungen größere Beachtung. New
Y or .k zeigte sich namentlich aufgrund der günstigen Emte-
aussichten recht fest disponiert und wenn auch der unbe¬
friedigende Bankausweis vorübergehend die Haltung trübte und
vereinzelte Gewinnsicherungen vorgenommen wurden, steht
doch das Kürsniveau nicht unbeträchtlich über dem der Vor¬
woche. Dieselbe Erscheinung ließ sich in London  be¬
obachten, wo der Rentenmarkt insbesondere eine recht aus¬
giebige Erholung aufwies. Mehrfache Realisationen , die zuin
Teil infolge des Fallissements einer Maklerfirma vorgenommen,
vermochten nur auf kurze Zeit die Stimmung zu beeinträch¬
tigen. Ebenso wenig konnten in Paris  die hin und wieder
auftretenden, Schwächeanzeichen einen nachhaltigen Eindruck
auf den Gesamitverkehr machen . Vorwiegend blieb die Stim¬
mung fest, zumal die Liquidation sich unter ziemlich günstigen
Umständen vollzog. In Wien  bewirkte die rapide Abnahme
der Geschäftstätigkeit, daß die Notierungen gegen Ende nicht
mehr die anfängliche S.tabilität erkennen ließen. Bei Beginn
war die Tendenz nach oben gerichtet. Ein vollständiger
Tendenzumschwung, wie er in der Zeit der Ferien und Sommer¬
reisen zu den Seltenheiten gehört, trat während der Berichtszeit
an der Berliner  Börse ein. Während am Schluß der Vor¬
woche der Spekulation alles Grau in Grau erschien, bekehrte
man sich hinsichtlich der russischen Verhältnisse im Einklang
mit den fremden Plätzen zu einer wesentlich freundlicheren
Anschauung, die durch kräftige Interventionen am Russen¬
markte eine weitere Förderung erfuhr . Der glatte Verlauf der
Ultimoregulierung trug ebenfalls zur Verbesserung der Stim¬
mung bei. Das Geschäft wird allerdings nur ganz am Anfang
von einigem Belang ; es ging im weiteren Verlaufe bedeutend
zurück und zeigte am Schluß wieder das gewohnte ferien¬
mäßige Aussehen. Am Geldmarkt  trat eine kleine Er¬
leichterung ein, indem der Privatdiskont um 3/s Proz. auf
31/« Proz . zurückging, während für kurzfristige Darlehen
ca. 4Va Proz . anzulegen waren . Von Renten  erscheinen die
russischen sehr erheblich höher ; die übrigen fremden Staats¬
fonds erfuhren keine nennenswerten Veränderungen. Etwas
niedriger wurden deutsche Anleihen, die zeitweise ziemlich
starkem Angebot unterlagen . Die meist ganz ansehnlichen Er¬
höhungen bei Banken  resultieren nicht aus besonderen Ur¬
sachen, sind vielmehr Begleiterscheinungen der allgemeinen
Besserung. Dagegen verdanken unter den Verkehrs-
Weiten  die amerikanischen Bahnen ihre Abwärtsbewegung
den von Wallstreet kommenden Anregungen ; speziell für
Kanada sprachen außerdem günstige Dividendemgerüchte.
Schiffahrtsgesellschaften gingen auf Mitteilungen über be¬
friedigenden Geschäftsgang nach oben. In Montan¬
papieren  gestaltete sich der Verkehr weitaus reger als auf
den übrigen Gebieten. Die Tatsache, daß man sich allgemein
einer optimistischeren Beurteilung hin gab, kam dem Felde in¬
sofern zustatten , als man die für dasselbe vorliegenden
Spezialanregungen in ausgiebigerer Weise beachtete. In erster
Linie übten die anhaltend günstigen Nachrichten über das
deutsche legitime Geschäft die entsprechende Wirkung aus,
sodann verwies man auf die Belebung am amerikanischen
Markte, sowie auf die zuversichtlichen Situationsberichte vom
englischen. Besonderes Interesse brachte man dem Abschluß
des Bochumer Gußstahlvereins entgegen, und nicht minder
dem befriedigenden Quartalsausweise des amerikanischen Stahl-
trusts . Am Kassamarkt war zu Anfang ziemlich reger Verkehr
zu beobachten, doch , ließ derselbe späterhin wesentlich nach.
Nichtsdestoweniger blieb die Haltung durchgängig fest, meist
sogar mit Richtung nach oben.

Von der Berliner Börse. An der Spitze der geschäftlichen
Bewegung standen heute Montanaktien. Auch in Schiffahrts¬
aktien war das Geschäft recht lebhaft. Auf die letzteren hatte
die sehr günstige amerikanische Ernte Einfluß. Weiter wirkte
anregend die Erklärung einer Dividende für Steel-Trust Com¬
mons, wodurch der Glaube an einen andauernden Charakter der
Weltkonjunktur befestigt wurde. Es stiegen Gelsenkirchener
von 224 bis 227h Harpener von 20üßQ bis 21L50. Ion dev

Amerikanerwerten avancierte Baltimore von 188.80 bis 113.40;
Russenfonds waren ungünstig beeinflußt weniger durch polte
tische Nachrichten als durch den unbefriedigenden russischen1
Erntebericht . Russen von 1902 gingen von 72.50 bis 72.20
zurück, haben also seit dem 28. v. M. wieder 2 Proz . ver-<
loren . Kaliwerte waren weiter gebessert. Heldburg notierten
etwa 100, obwohl eine anscheinend von Schmidtmann
stammende Auslassung das Vorhandensein eigentlicher Aus¬
gleichsverhandlungen bestreitet.

Vom Kuscenmarkt. Über den Kohlenkuxenmarkt ist zu
melden, daß in den letzten Tagen die Erleichterung am inter¬
nationalen Geldmarkt wie die bessere Haltung am Effekten¬
markt anregend auf die Kuxe wirkte. Dann waren es aber auch
die außerordentlich günstigen Ausweise einiger Gewerkschaften
und Aktiengesellschaften der Kohlenbranche für das abge¬
laufene Quartal, die für einzelne Unternehmungen bisher noch
nie erzielte Überschüsse aufzuweisen haben. Für Braunkohlen-
werie hat das Interesse in der abgelaufenen Woche wieder
merklich nachgelassen . Auf dem Kalimarkt kam in der zweiten
Hälfte der Berichtsperiode eine besonders feste Tendenz zum
Durchbruch, doch hielten sich die Umsätze in sehr engen
Grenzen.

Zur russischen Finanzlage. Finanzminister Kokaszew hat
sich über die politische und finanzielle Lage Rußlands recht
zuversichtlich ausgesprochen . Doch hinderte dies nicht, daß
sich die russischen Papiere an den deutschen Börsen wiedei
etwas abwärts bewegten. Man nimmt die Darlegungen des
Finanzmiinisters, der erst vor gar nicht langer Zeit in der Duma
erklärte, daß sich das diesjährige Defizit im Staatshaushalt ver¬
größern werde, wie die „Fi Z.“ in ihrem Börsenbericht schreibt,
cum grano salis auf und hält im übrigen an der abwartenden
Stellung bezw. der weiteren Entwickelung der russischen Ver-i
hältnisse fest.

6proz. Schaizwechsel von Sao Paulo. Das von der Brasi¬
lianischen Bank für Deutschland geführte Konsortium deutsch«
Banken, das um Mitte Juli vom Staate Sao Paulo 1 Million
Lstr . unfundierter Schatzwechsel zu 6 Proz. Diskont übernahm^
hat diese Wechsel jetzt bereits bis auf solche Beträge, die dien
Portefeuilles der Beteiligten einverleibt bleiben sollen, ausver¬
kauft ; zum Teil nach Holland, England und Frankreich . Da¬
raus geht hervor , daß die in Hamburg kursierende Annahme,
für die Gültigkeit des Schatzwechsel-Übernahmevertrags sei
das Scheitern des brasilianischen Kaffeevalorisationsprojeki
Vorbedingung, nicht zutreffen kann. Es besteht überhaupt kein
kausaler Zusammenhang zwischen der Valorisationsvorlage und
der Schatzwechseltransaktion des Staates Sao Paulo, so wird
der „F. Z.“ geschrieben.

Chemnitzer Maschinen-Indnstrie. Die sonst um diese
Jahreszeit in den meisten großen Betrieben herrschende Stille
scheint für dieses Jahr nicht zur Geltung zu kommen. Der
seitherige flotte Geschäftsgang ist durch einen Arbeitsvorrat
von solchem Umfang gesichert, daß laut „Leipz. N. Nachr.“
bis Ende des Jahres weiter gearbeitet werden muß, zumal noch
zahlreiche und belangreiche Aufträge dem Chemnitzer Markt
zufließen. Besonders begehrt waren Kraftmaschinen und die
Erzeugnisse der Werkzeugmaschinenbranche . Günstig liegt
auch das Geschäft in landwirtschaftlichen Maschinen und der
Umsatz in Maschinen für das Textilgewetbe hat von seinem
Umfang nichts eingebüßt. Selbstverständlich herrscht infolge
dieser Gesamtlage des Maschinenmarktes in sämtlichen Eisen¬
gießereien ein ungemein reges Leben.

Rumänische Ernte. Nach einer durch das Domänen¬
ministeriran Veröffentlichten Statistik dürfte die diesjährige
Weizenernte die reichste sein, die Rumänien seit 40 Jahren
gehabt hat. Die Produktion ergibt im Durchschnitt 24 hl pro
Hektar. Da die mit Weizen angebaute Fläche in diesem Jahr
1900 000 Hektar ansmacht , würde nach dieser Rechnung die
Gesamtproduktion an Weizen mehr als 45 Millionen Hektoliter
beträte'):. i io uertte dürfte ein Ergebnis von 36 bis 40 Hekto¬
liter pro Hektar ergeben. Der Mais verspricht ein ausgezeich¬
netes Resultat , nur die Rapsernte scheint eine minderwertige
zu werden.

Kleine l’inanzchroaük. Die Plauener Spitzenfabrik H. Herz
u. Ko. schließt das Geschäftsjahr mit einem Rohgewinn von
202 290 M. ab. Es gelangt eine Dividende von 10 Proz . (wie
im Vorjahr) auf das erhöhte Aktienkapital zur Verteilung. —
Die Farben- und Gerbstoffwerke Paul Gulden u . Ko., Aktien¬
gesellschaft in Leipzig, die im November v. J. eine Interessen¬
gemeinschaft mit den Farbstoffwerken H. Renner u. Ko.,
Aktiengesellschaft in Hamburg, und der Compagnie Fran^aise
des Extraits Tinctoriaux et Tannants in Havre abschloß, ver¬
teilt für das abgelaufene Geschäftsjahr, das die 6 Monate
Januar bis Juni d. J. umfaßt, eine Dividende von 5 Proz. (im
Vorjahr 5ri/- Proz .). — Das Oberhausgerioht in London wies die
Appellation der De Beers-Gornpany gegen die englische Be¬
steuerung des Einkommens zurück. — Die Generaldirektion,
der italienischen Staatsbahnen beschloß nach einer Mailänder
Meldung die Ausschreibung eines neuen Internationalen Wett¬
bewerbs für Lieferung von ,1400 Güterwagen. —- Die Firma,
Mathias Lünnes in Mülheim a. d. Ruhr hat die Kohlengros-
handung Gebrüder Meilinghoff in Mülheim a. d. R. für JjV*
Million Mark angekauft. — Die Bettenfabrik A. Leroix Nacht
in Frankfurt a. M. ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und
bietet ihren Gläubigem 40 Proz . Die Passiven sollen rund
400 000 M. betragen, denen an Aktivem 130 000 M. gegenüber¬
stehen. Die Banque Luisse et Francaise hat die Genehmigung
zur Erhöhung des Grundkapitals von 10 bis 25 Millionen Frank,
erhalten .. — Die Bergischen Fabriken in Kleineisenzeug beab¬
sichtigen eine weitere Preiserhöhung um 5 bis .10 Proz.

wb. Berlin, 'i.  August . Seit einiger Zeit macht sich in.
hiesigen Industriekreisen der Wunsch geltend, die jährlich
zweimal stattfindenden Messen von Leipzig nach Berlin zu
verlegen.

Geschäftliches.
„HennefoergnSeide“

v. Mk. MO ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! F132

Kurdrekt v. Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

Redaktionelle Einsendungen SÄ
.Verzögerungen, niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion, des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Ai- Morgen-Airsgab- rrmfatzt 20  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Bröhl.

Berantwortlicher Redakteur für Politikuud Handel : 51. Moe glich fti Wiesbaden'
für das Feuilleton : (I . V ): W. Schulte vom Brühl in Somieuberg; für den
übrige» redaltionellen Teil : C Rüther dt ; für die Anzeigen und Reklame,r-

H. Dornaus ; beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellcubcrgjcheu Hoj-Buchbruckerei in Wi-rbad-m.
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I
in WiesbadeN,

Marktstraße 14 , am Schioßplatz.
Zum Verkauf komntenr

Große Posten

Waichstoffe. "MZ
Kattune , Batiste , Zephir , Muffeline , Keinen

bedeutend unter Preis,
per Mieter von 25 Pf . an.

Posten^weißer
Kretonne , Madapolam , Pikee , Satins,

Damaste per Bieter von 45 Pf . an.
Gin großer Posten

Bettücher ohue Naht
per St . Mt . 1.50.

Fedcrleincn und Barchente
per Meter <;<» Pf.

za. 130 zm breit per Meter Mt . 1.
Bettfedern u . Daunen p . Pfd . v . «5 Pf . an.

Bettbezüge
in weißem und roten ; Damast.

#335"“ Seidensatin u . Satin Slugusta -^ Z
enorm biKig.

Samt iche
Waschblnsen

rrnd
Wasciianzilste

für Knaberr
zu und unter Einkaufspreisen . 2020

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gutgcl ?. Tpezereigeschäft wegen hohen
Älter? foi. zn verkaufen. Näh, F eldstr.' 27, 1 L__

6-f. Pferd ' mit leichter Federrolle sofort
billig zu verk. Gnstav-Adol fstr. 5._

Ponnpfcrd mit o^er ohne Federrolle billig
zu verkaufen Scharnhorststrabe 22, Part , links.K ‘' . . '

s+ P117
Gebe von meitieti prämiierten Mannheimer

Zwerg ' pihcu einige schöne Tierchen ab.
Fra » l ei «, Worms , Main zerstr. 26.

C& dhtfr & i  reine Passe , billig zu verk.
«!», ». % 8 f jjiiiienfiT .it , Zimmer No.̂ 9.
Drei junge Dobermann - Pinsaier ^ reine

Rasse, zu verlau fen Ornn ienstra tze 35, Vdb. P.  I.
Helles Theater-Kape u. blau. I. Mäntel b.

(neu >jjn verkaufen Rau ent haler stratze5, Part.
OrXmiitUnÄ vörzügl. gebräüchte, wie neu
Ts^ ititiiktvv , hcrgcr., v. 275 Mk. ab, neue
<W garnnt. Pianinos v. 480 Mk. ab, 6205
_ Eüeln ~icla WnlCf , Wilhelmstr. 1.2.
Piauiuos , wenig gespielt, billig zu ver¬

kaufen Wörthstrabe l , llü. T
erster Fabriken, wenig ge-
spielt, unter Garantie bill.

zu verkaufen. e»H°- !xr, B smarekririg 16.
Alte  r r Bilder . Ku pierst. Öra , ien str abe >l , l.

Mokel-Äusve rkauf
wegen Geschäftsaufg abe . Fraukenstr -' tze1».

Günstlsie ÄMsgclcucWlt. '
Am Auftrag « habe zu verk . 30 bersch.

Nachttische , 3 Scvlafzimmer- Einrichtungen,
za. 10 Klciderschrünke, Spicgelschr. Waschkommode,
6 Vertikos, versch. Sofas mit Umbau, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, 10 hohe Trumeaus , eine Küchrn-
cinrichtuna, versch. Küchenschränkc, Schreibtische,
Schreibsessel rc. Sämtliche Möbel stnd vor¬
zügliche Arbeit und werten zu jeden » an¬
nehmbaren Gebote nur gegen Bar verkauft.
§»«, . « i.  Mö belhandlung,  Btei chstraße 7.

Wie neu:
Muschelbctten, Spiegel- u. Kleidcrschränke, Diwan,
Sofa , Sessel, Stühle , Tische,' Vertiko, gr. u. kl.
Spiegel , Lüster und Lampen, Teppiche, Säulen,
Figuren usiv, b. zu vk. Adolfsallee 6, Hth. P.
' Verschiedene Beiten, Sofa , Diwan , Sessel.
Vertiko, Kleider-, Spiegel- tu Küchensnränke. Konsol
mit Spiegel, Bukett. Ausziehtisch, Glasschränke,
großer Ladenschrank, Spinnrad , Herren- und
Damen-Fahrräder , Billard mit sämtl. Zubehör,
Eaffaschrank, sowie viele andere sehr gut erhallet»
Möbel zu verkaufen durchA«lam l?eii€ler*

Telephon 1847. Auktionator, Bleichstraße 2.
Ein fast neues Federbett u. ein Servierbrett

billig abzugcbcn Goethestraße 5, Part.

Ein vollständiges schönes Bett billig
kaufen.  Näh Bertramstr. 13, Mtb. 3 S

zu vcr-
rechts.

_1- schl.Die iftbotcnbet tf . b. z. vk. Michelsberg9/§I
n Ehu fast neue? B. 38, kl. mod. Damastsofa 18,
N k̂- Kiichcut. 5, Topfbr. 4, massiver rund. Tisch 9,
Real  mck 12 Seluiblad.  12 , zu vk. Saach. 5, 1 l.

. Wegen Aufgabe des Möbl.-Vermietnes sind
W5 zu. verk. : 10 Betten 15, 25, 65 Wll, Kanapee
20 Mk., Chaiselongue 12 Mk., Spiegel 15 Mk.,
De ckb. 10 Mk., Tisch10 B!k. Sch aruho rst str. 22,P . l.

Bprzügliche Matratzen
Wollmatratzcn,3-teil., Mk. 22, Kapokmatratzen

Mk. 34, Roßhaarmatr , Mk. 54, Seegrasmatrayen,
1-teillg, Mk. 12, Strohsäcke von 5 Mk. an. Deck¬
betten, Kissen. komplette Betten in allen Größen.
Plli L:P p » , Vettcnge schaft, Bismarckr. 83.

Rhcinstr. 56, 1, ist eine Garnitur seid. Möbel,
bestehend aus 1 gr. Sofa , 2 gr. und 2 kl. Sesseln,
6 Stühlen und 2 Fenster Portieren billig zu verk.

Zwei 2-tür . Kleidcrschränke billig zu ver-
kaiifen Fa nlbruiinenstiaße 10. 1 l. _

# Fast neuer Spicgelschrank und Eisschrank
billig zu ve rkaufen Oranicastratze 34, 2 l.

Neuer solider Kücbenschrank, Kuchenbrett billig
zu verkaufen Secrobeustraße 9, Hth. 2 r.

Folgende fast nsne Mäßet fpottbiNig
zu verk . : 2 Waschkommoden 8n. 20, Nachttisch 5,
gr. »cnler Tisch 8, 4 gr. 2-t. Kleiderschr. 25 u. 30,
4 vollst, Betten 40—60, Sofa 25, pol. Kommode
(neu) 26, Küchenschr. lue») 28, Stcgtisch (neu) 18,
Vertiko mit Spiegel neu) 34, Nipptischch-n 5,
Taschcndiwan (neu) 42, cinz. Bettst., Sprungr .,
Strohs ., Deckb. n. s. w. Blcichstr.  69 , Part , lin ks.

Reise-, Hut-, Schiffs- n. Kaiserkoffer in guten
Qual , kauten Sie aut u. bill. N.ngasse 22. 1 St,

, Koffer und ffieiseartikcl kauft man billig
Wcbergaffe3, Hth,, i,n Krankenwng engcschäft._

Adlcr -Nähtnaschirren , bestes Fabrikat, bill.
unter Garantie zu verk. Jab»  stratze  12 , P art, ^

Eine Hund - Nähmaschine,
Original Singer , 15' Mk., eine

Fuß -Nähmaschine , Original ' Singer , 25 Mark
zu verkaufen

Saarg affe 1«, Knrzwaren ladr « .
Gut erhaltene SingerHllähmäschinebill.

zu verk aufen Dotzheimerstratze5>>, im Laden.
Gebr. Nähmaschine bi llig. Rheinstr, 48, Par t.
Gebr. Schn cidermasch. b. Wellritzstr. 35, 3 r.
Ladeneinricht,n »si. kompll, wie neu, preisw.

zu vertäu en Röderstr che 21.
Feiseureinrichtnng , vollständig, fast neu,

billig zu verk. Näh. Ricl lstr. 6.
Dotzheiuierstr. 12 eine  Theke, 1 Glas -Real z,v '.

AushäirgekMcA,
825>- 180 7.m,  mit Spiegelscheibe (Spicgel-
riickwandi, Nickel-Einrichtung i,nd schmiedeeiserner
Aussa tz billig zu ve rkau fen Laug gassc 28 ._

Zwei Markisen und 2 Firmenschilder, 1 gr.,
1 kl., bill. zu vk. Näi , Schwalbnchcrstr, 1l , Lud.

H9bc!ba!kf, Thele,
Stzubiüdenrcal, 2-t.

und Ktciderfchrank
verkäufttch Marktstratze 12 bei

Zwei gebr. DeffmalwagenüTeiiwTreppenleiter
billig zu verk. Näh, beitl « xi,  che lsberg 9.

DozimÜ !w »ge zu verk/ Schiva-bächerstr. 41
^ilverplatt . Zweispänner - Herrschafts-

Geschirr und Steitintte , abzugcb.il.
he  mielt , Sil. Webcrgasse 6.

Eleganter ',gevra » mier " Kinderwagen»
wie neu, zu verkaufen, ebenso ein gebrauchter
Soxhlet -Apparat , Frankenstr. 16, 1, bei Busch.

Sehr gut erhaltener Kiud 'erwägeu mit
Gumm ir. preisw. zû verkausen Erbacherstr. 5, 3 r.

_Ein Kinderw . zu  verk. Saalgasjĉ 32̂ § .j\
_ F . n. Ki uöerw. f. 10 Mk. z. vk, Stein g. 29, Frtsp .

Ein wenig gebrauchter Sportwagen (grünt zu
verk. Preis 6,50 Mk. Römer berg5, Bdh. 1. St . l.

_Lieg - ii. Sitzsportm. b. EZö pc iistr. 5, Dt. 1 r.
Schöner starker zuwisisiger Sportwage «»

billig zu verkaufen Plartcr, .ratze 77.
Sportw . z. v., 8 Mk. Weber, Rhein gauerstr, 5.
Damenrad , sehr gut erhalten, mit Frciläüß

billig zu verk. Göbenslraße 16, Mtb . P . '
Hrir . -R .cS, fast neu, vörz. Marke (Anschaff.-

PreiS 2^0) f. I>0M k. zu vk. Kirchg, n4, Bürstcnl.
.Fahrrad , Dürk." Diana , kettcnlos, in sehr

gutem Zustund, mit sämtl. Zubehör preisw. zu vk.
Anzus. vorm. Rauenthalerstr. 22,  3 r.

^ Fahrrad mit Freit «b. Rh instr. 48, Part.
~ Herren - u . Kimbenrad mit Freilauf billig

zu bei lau fen Worthsirage 16, Part erre rech tS._
Ein Rad mit Freilauf sehr billig zu verkl

Näh. Karlstraße 6, Hth. l St.
Elegaitico Daurenrad m.sast neuem Kostüm

im Austrage billig st zu verk. Wörti str. 16, P . r.
mit Freilauf . beste Marke,

W tiDL L »» v ’ii  Jahr gefahren, abreise-
halber zu verkaufen Friedrichstr. 47, 8 l.

(Ctit ÜuiMrAh mit Morrow -Frei auf,
V «tt Zlvkli illl g„t erhalten (Preis

Mk. 42), zu verkaufen Luisenstraße 14, Hinterh..
bei ,S. TBo nde l . _

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.
sgerniannstraße19, 1 rechts. _
__ Fa hrrad  m. F reit, b. z. verk. Riehlstr. 22. P . l.

]fi sehr sclitin - Kiesmaiin ( liiuer-
raml - üpfen sind wegen Einführung von

Zentralheizung in Vil a , La , Leber-
berg 6 a, preiswert zu verkaufen

Gasherd, L- fl.. j. b»U. m. We bendl tr. 2 .. 8 l.
Eine Ga - Hätraelanipc , 'neu, billig zu ver-

kaufeu Gib uftratzc  1 4 2 recht«._ '_
Drciflamw. Gaslüster (Bronze ) 14 Mk.,

2 Spiegel (125 h,, 55 br.) h 8 Mk., 3 große
Kali erb ästen , zuf. 7 Mk., i Waschkon -niode,
nußb. pol,, NI. w. Platte 82 Mk., l Dportwagec»
mit Veroeck 15 Mk. Seerobc nst raße 29, N. Part,  r.

%. Eine fast nene ^ Zimmer-
dusche mit 3 versch. Duscharten

u. Sitzbadcwanue, ein Kanipee mit gemust. Plüsch
billig zu verkaufen Walkmühlstr. 10,1.

Ein schöner Salortlüster und
grostrr Pfeilcrspiegel zu ver¬

kaufen Rarstr . 22», Villa Alincrva, 1. Et . rechts

ZiM » er-Ds »lche
zu verkaufen Luiscustraße 33.

LagerhaNe
von Holz, 4,50x 4,50, für jeden Zweck geeignet,
zu verkaufen. Näh, Friedrichstrabe 28, Neubau
bei Ad . StiI5g -n?r„

ernes Cor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht,
2 m breit und ca. 3,80 in hoch, zu verkaufen _ *
_ Lau ».gaffe 27 , im Hof.

Cm Stml Cichcnhb'lztrkWt,
0,85 zm breit, gut erhalte», für aufs Land passend,
billig zu verkau fen. Näh. Do tzheimerstr. 74, 1. S t.

Eine kl. Obstkelter, 1 Haudnähmaschine, ein
Kindertrapez, 2 Bilder, 3 Sommer-Ueberzicher
billig zu verkaufen Bl eichst raße 7. 2 r. _ _

Eine Partie Torffpflanzen sind zusammen,
auch einzeln, bill. abzug. Oran icnstr. 8, Hths. P.

rchäleich. Bäumst, bill. Rödera ee 12, H. 1

ur Vereinfachung des geschäftlicheu
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns ZU liberweifeudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ta ür Reise zurück,
'.uied.Sartorius.
Inrfiehgekehrt

Zahnarzt Julius Schmitt,
KSieiiastrJissc 3 ©.

Sprechet. 9—12 vorm., 2—5 nachm._

von 5—8000 Mk. jährlich ist zu erzielen durch den
Erwerb der Lizenz (Wiesb. u. Umgegend) von D.
R.-v-atent der Beleuchtungsbrauche, „ ro « kurrci »z-
los " . Auch Nichtfachleutcn ist dies zu etttpfe len,
da die ganze Anlage ln 1—2 Tagen zu erlernen
ist. Off,  unter ss i an den Tagbl.-Beilag.

Für Metzger und Wirte!
In meinen Häusern in Frankfurt ist die

Wirtschaft von jungen kautionsfähigen fleißigen
Leuten irisch zu besetzen. Näh. A. IB>samuei foe«-g,
Kaiscr-Fri cdrich-lliing 53.

Kapitalkräftige
Personen zur Gründung eines rentablen Unter¬
nehmens gesucht.' Offerten unter W° W. « 7
hnuptpostlagernd Wiesbaden erb eten.  _

ps 'T ’" WeHiht " 'strelis. jüngerer Persönlich!!.
100 Alk. für kurze Zeit. Off. u. "k'> »» <» postl.
Bismarckring. _

richtet Ziae >rrcu -Geschäst ein
wt Ä- gegen Sicherheit? OffertenA. ®»

postlagernd Bism arckrin g.
Marmortische für einige Monate zu leihen

gesucht. Näheres Alte Kolonnade 0/21.
Mn größeres Fntzrgcjchäst

sucht noch c. Doktor- od. Geschäftswagenz» fahren.
Gefl. Offerlen u. so. an den Tagbl.-Verlag.

OLZKNeNstraê Mh1
Ecke Wellritzstr., gitter Mittags - « . Llbendtifch,
streng koscher, mit oder  ohne Wohnung.

Bekannt vorzüglicher Mittagstisch 80 Pf.
Morrftstraffc 21 , 1. Etage.

ply Für sehr guten Priv .-Mtttagötifch
einige Herren gesucht Friedrichstraßc 46, 3.

HciipiFAbschriften mit Schreib»
Maschine fehlerfrei, schnell,
konkrtrrcnzloS billig.

Hanseatis che Schreivstuvc , Kirehgaffe 30, 2.
Zeugnisse und sonstige auf der Schreib¬

maschine vorkommendeArbeiten werden schnell,
billigst und fehlerfrei augefertigt.

Schreibstube Kanzler«
BSeri » ard B*ari , Schuigasse7. Tel. 2085.

Erfahrener Kaufmann
übernimmt unter Diskretion Einrichtung und Bei-
schreidcn von Büchern, perfekt in Abschinßarbciten,
sowie Verwaltung und Kontrolle von Betrieben
mit Filialen und Zweiggeschäften. Offerten unter
BP« « L» an den Tagbl.-Verlag erbeten._Schreibmaschinen-Arbeiten

x7,§ - und Vervielfältigungen
werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen augefcrtigt im Maschineu-Schreib-Jnstiiut
F-riedrichstr . 5, u, d. Wilhclmstr. Fernspr.3270,

KHorrespondenz
(deutsch, französisch, englisch),

stenograph . üirveiten , Vervielfältigungen,
Libschriften u. s. w. übernimmt

Gtenographtschrs Institut , Herderstr. 21.
_F einste Rescrenze»«,__

Umzüge werden prompt besorgt in Stadt und
über Land. ' .tetei , Dotzheimerstraße 13.

©efuöjtm AdresseWreibm
Jemand mit schöner Handschrift. Offerten unter
sr . r .Ag! an den Tagbl.-Verlag._

KT Jnnaer Mann mit sch. fl, Hand sehr,
sucht wahr. s. fr. Zeit Nebcnbcsck. durch Beitrag,
von Büchern, Vertretung, rc. Bedient Schreib-
mafchine und stenograph. Gefl. Offerten unter
« . 8ol ». postlagernd Bismarckring.__

Rohrstühle und Körbe werden gut geflochten.
AVill ». JL»etry , Römerberg 6, Hth. 2._

Tücht. Damenschneider fertigt währen»
der Ilebergangszeit de« Saison Kostüme,
Sckineiderkleiver , Iaäetts rc. zunngewohul«
billigen Preisen. Erst. Offerten werden u«
«L. s - « an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

Sämtl . Damen - rrnd Kindergarderobe
wird gut u. billig in und außer dem Hause an»
geferti gt Göbenftratz«  1 3. Mtb . Part , l. , 1

Schneider empfiehlt sich im Ncpar., Reinige
u. B ügeln, Neuanfertiguna. Adelheidflr. 85, Hth. .

Damenschneiberin . mit am
DE -.M erkannt vielL-chicku. Geschmack,

liefert wahrend der stillen Zeit alle Arbeiten zu
äußerst billigen Preisen. Offerten unter SA1
an den Tagbl.-Verlag._ __

Näherin empfiehlt sich zum Ausbeffcrn von
Wäscheu. Stleiberrt in u. außer dem Hanse. Auch

Mädch. f. Kund. z. Büg. Wellritzstr. 40, Dach,
Eine t. Büglerin sucht Kunden in u. nutzer

dim Hause. Oranienstr . 6, Vorderh. Frontsp.
Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in unv

außer dem Hause an. Uorkstraße 18, 2 St.
Pcrf . Büglerin s. n. Kd. Hirsckigr. 18 b, 3 r.
llcbernehnw Wäschez. Wasch, u. Büg. Dteselve

wird stets gebleicht. Kleider, Blusen und Herrn¬
wäsche schnellu. billig. Goldgasse 15. Telcph. 2018.

W. u. Kl. z. A. w. ang. Steingaffe 34, 1 t.
wird zum Waschenu. Bügeln
angenommen Steinaasse 23,1.

H.-W. z.W. u.B. w. a, Bertramstr . 20, Mtb. Ir.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird jeder-

zeit anqenommen Dorkstraße 31 im Laden.
Wäschej,A. w. p. u, b. qb. Scer.-Str .2v,V.P . r.
Tüchtiae Waschfrau sucht noch etnige

.Kunden. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yx

Junge Masftuse
empfiehlt sich. Schulgasse9, 2. Etage.

Wsrxsrets Lornslai « ,
„ ^ bevermilteiung " .

SLserlißi, Srlaö « ?i» Mser AJ ec 9a»F 113
wenden sich in diskr. An-
gelegenh. an gcwrssenhafte
«E,r . Person. Off. unter

B». 32 ® an den Tagbl.-Verlag,

Phrenoloqin SR
Phrenologiii U/S '",

lireHoloßin, Sie letiiile!
Für Herren « . Dame « täglich z« sprechen.

Walramstrafle 4, 8 . Etage.
Suche für Bekannt «, Dame a « S bester

Bürgeröfnmilic , Vermögen 150 Mine,
znreckS Heirat höheren Beamten , Jnrrft,
'Amtsrichter oder sonst , höheren Beamten»
Strengste Diskretion zngeftchert . Off. nnt.
W. 34 ® an den TagbU -Verl.

Heirat.
Jnnaer Mann . Mitte 20er, kth., Bäcker und

Konditor' 8—30,000 Mk. Vcrmöaen, wünscht
Bekanntschaft mit einer Dame zwecks Herrat.
Photographie erbeten, wird aber wieder zunick-
gesandt. Verschwiegenheit Ehrensache. Off. uut.
8». sa»  an den Tagbl.-Verl.

M HM  ollerer Pitroer,
60 Jahre , evg.. vermögend, mit einer lebenslängl.
Pension, ohne Anhang, des Alleinseins müde, sucht
ans diesem Wege die Bekanntschaft eines älteren
Mädchens (Köchin) oder einer Witwe, mit Kind
nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat . Ernst-
ciemeintc Offerten unter UM. an dm
Dagbl.-Verlag erbeten. _

Bekanntschaft
einer hübschen vermögendenDame zwecks evcntl.
Heirat wünscht 35-jähriger Herr. Offerten unter
««. sas an den Tagbl.-Verlag._

Nettes Fräulein,
katholisch, 34 Jahre alt , mit schöner Ausstattung,
späteres Vermögen 10—12 000 Mk., wünscht soliden
Herr» in fever Stellung oder Geschäftsmann kennen
zu lernen wecks Heirat. Witwer mit Kind nicht
auSaeichloffen. Anonhm zwecklos. Ernstgemeinte
Offerten unter T . an den Tagbll-Verl. erb.

iSaSMlatar
in päcfen zu 50 Pfg.
der Lentner 211!. 4.—

Tagbistt-Verisg.zn traben
im
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GelckSkts sSröMmg.
Meiner gechrten Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten teile hierdurch

mit, daß ich in Meinem neuerüanten Haufe,

DoWLjMI 'KM^ e 116, Lcke LlKingltrshe»
am 8 . Au-gKst rr . das Kestarrrarrt

Reichsapfel"
«W » .

Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch prima Speisen und
Getränke zufriedenzustelleu. Gleichzeitig lade ich Zu dem am 7 . Attgnst , abends 9 Uhr,

LröffNMgs - Lssen -
jtzk und bitte ich in die bei mir aufliegenden Liste sich einzeichnen zu wollt

Hochachtungsvoll EMM Sföfe^

ISS

Geschäfts -Neherirahme.
Einem verehrten Publikum und Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich daß von

£mn Martin Beysiegei . Dotzheim erstrasie 47 , betriebene

ttoloiiialwaren-Geschäft
käuflich übernommen habe und dasselbe in gleicher Weise writcrfnhre.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
imm  Grass,

Dotzheimevstraste 47 , Ecke Dreiweidenstratze.

Schwarzwald-
Lnftkrort

Homberg
an der badischen

Schwarzwafd - Bahn.

Bevorzugte Sommerfrische mit vorzüglicher Gelegenheit zu
Gebirge- und Terrain -Kuren. — Mildes stets gleichmäßiges
Klima. —• Mittlere Sommer-Temperatur 13 Gr. C. — Hotels,
Gasthäuser und Privatwohnungen für alle Ansprüche.
Illustr . Prosp. durch das firar -Momitee , sowie die unten¬
stehenden Hotels : F60

Hotel Lfibnis
„Zur M“

Eigent.:
MW. S,eliGais.

Hotel rnd Pension
„Bären“

Eigent.:
I. B9 Jesei.

Hotel mi Maus
^Schloss Hornberi“

Eigent. :
C . Wälde.

Vollsti
wesren Gr es clilifts-Aiifea.be.wegen

Auf Tapeten KT % »
1911

Aufgabe,
Rabatt , auf alle anderen Artikel

JLT*/ » % Rabatt, nur gegen Barzahlung.
Frit ® Woc&eir,

Tapeten , Linoleum , Wachstuch,
Kirckgasse 4 , Ecke Bjuisemstragse.

Blasen- u. Nierenkranken-
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades

Briichenan , sowie zur 'ffrinkknr dasemarzer
Kgrl . Bayr . Mineralbad . Brückenau

Wornarzer Wasser ist von hervorrag . Heilwirk¬
ung bei (larnsanrsr Giatbese, Gicbt, Nieren-, Stein-, Gries- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der Jlarnergue.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch aessererftentllcli
wirksam zur . Aufsaugung pleuritischer Exsudate. — Die

uelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.

(M. ä 2567)
P137

Enr ^ päiscltea » Wmf.
Mente Freitag : JDicSstenSaaiimes - Bäer.

Novelle auf nilUeria -Art — Gänseweiiseaner — Kasseler BSippemsjaeer mit
neuen Sauerkraut u . Krbsenlarei — Szegediner I 'leiscla — Taube am Kost.

Sonn- und Feiertags während der Dinerzeit:
Tiscbmusik . a s^-

o-
i

Morphium -< Alkohol
Bammnsampi m, IMW wa,i, WMWWMw «nMi . M»iMwim  medizinischen Bäder. Prospekt.

Dr . Schlegel , „Villa Hedwig“, Biehrlch bei Wiesbaden . F152
O . ; - ; DPomril!

alkoholfreier Apfelsaft,
in */i tsud t/j Viasrhen empfiehlt

Seerobenstr. 13. Jos . Hoch , Telephon 2372.
Mineralwasser -Anstalt , s 1926

TTeleftlh:« »» -SSiCJ®. Alfoert Telephon HAWR.

Schumann - TUseatei »*
© jperett en " Hestsficlcu

Freitag , den 3. August 1906, abends 8 Uhr: F66

Orpheus m  der Untev *welt H
£351

System W ® Äs

Elltal - fii
Die

Beeren,
Haltbarkeit . Weiter hat derselbe den Vorteil gegenüber
in diesem jede beliebige automatisch schliessende I § l .© © llä.dl © iS @9  4 .'01 ]5! lilS *US»Hf
oder einerlei welcher Grösse, verwenden lässt und man nicht gezwungen ist, ein
teures bestimmtes Glas zu kaufen.

Vorrätig in verschiedener Ausführung zu billigsten Preisen.
Süd - loritzstrasse 15.

W^ Fti ^ ee 1bn :i Ibang -ast . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Ranges.

Prospekte . C. Grauiberg. (Bwg.1113) Flll -
Privatklinik für

Zuckerkranke
Dr. Bluth, Heuenahr.

Esgros »Wepkauf
an

Pensions-iiifiaiseru.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen nid Madapolame,
Handtücher, Küchentücher, Tischwäsche.

Georg Hofoiann, Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 1739

[iel-ujettoertaif.
Smyl . Rairi - ÄZMMges.

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem Styl
in größter Auswahl.

«ollft. Betten.
EinzeLne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Lekfier Wwe.,

Itaovia-
Gesmidheitshinden
Mir ataurn (Marke gea. geschützt),

äiierknnnl bestes Pabv -ikHtl
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich. 1625

Packet » 1 Ettzd . Mit . B.—,
V- „ « « »“ >• ^Andere Fabrikate von 8® H*l . an p. Dtzd.

B8e ''estä ){uug :sgrSärtet in allen
Preislagen. 05» «nenl >e «liei *'ii8ig'.

Clar » Tauber,
Artikel « r Kraolsenpflege,

Kirohgassei . l ’elephon 717.

30  Neue©Dcnnjfil&er WO » 30
Pf. P . 8ci »-v-»!!, , Grabenstr. 8. Pf.

15 Pf . Neues Mainzer Sanerkrarrt, 15 Pf.
10 Ps . Neue Holl. Vollheringe. 10 Pf . 2003

E 102
Mfh ’iti+IB täglich frisch, zu verkaufen . Näh.
'PfUjiUjl, Niehlstr. ich1 St. 8». et ruft.

.ZimmeksMü SSELS
Muster 5*1», Schlosser , Riehlstraße 15, 1.

Goldfüllfederhalter
mit echt 14l <ar . Goldfeder liefere au
Wiederverkäufer zu billigsten Preisen mit höchsten
Eabattsätz . von M. 38 an per Dtzd., Detail M. 7.

Stritter , 14 Böderallee 14,
Schreibmaschinenhaus, 139&

Inventions modernes Typewriting, Novelties.

QOOOOOOOOOOOOQ
Dentist «Josef IPiels

Rheinstrasso 97, Part.
Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
nnd ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Sclunerzloseä Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6287

CKaramtiert sicher wirhende

'amen-Takte
mit anhaftender Feder

mair zu haben in
ApoMerKocIsWesteM-Broprie,

Sedanplatz 1. Telepli. 2110. *
Elektra-

Kerzen sind die hellsten, besten und
allerbilligster». Rinnen nicht —
riechen nicht. Man verlange überall

H Elektra -Kerzen , bei : Ap . « . »ieiaert,
v  Drog ., an? Schlotz. Ei08

I

Zm spät ^ T|
hatte ich Gelegenheit , ein. Posten eckter braun . Herren,
u. Damen -Chevreaux -Stiefel o. diesjähriger Saison
cinzukaufen . Um schnell damit zu räumen , verk.
ich denselben weit unter regulärem Preis . Gleich¬
zeitig dringe ich mein Lager in Godyearwell -, Boxkalf-
u. CHevreaux-Stiefelniu empfehlende Erinnerung
auch für Kinder sämtliche Schuhwaren in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

1 Stiege | | l | r  NeUGFsseM ' Atiegehoch. hoch.

Meues Sauerkraut,
Ueue GW- u. Salz-Gurken,

„ holl. Wollßerwge,
Krünkerne99

empfiehlt in Ia Qualitäten

W.A. KoM, Seerobenstr. 19.

ier ! Eier!
Prima bayerische Ware.

Eine bayerische Eiergroßhandlung sucht einige
solvente Abnehmer zur Komplettierung einer
wöchentlichen Sammelladung nach Wiesbaden»
Offerten unter Chiffre „ iüervcriand “ att
BSsüdwlf Slosse , fyVrt nffWt « » M . P117

— - -i» .
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Pi
im Faß von 25 Ltr . an die

Aplchveinkelterei von

Je tat «AübCÄstr . LS.
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Wie es selten Komplimente gibt ohne Lüge , so finden sich
auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit . Lessing.
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(27. Fortsetzung.)

Eröfluch.
Von V. Blasco Jbanez.

Antorriierte ttbersctzung von Wilhelm Thar.
Eine Anzahl von Bauern , die es müde waren, die

Spieler zu bewundern , spielle für eigene Rechnung: sie
fetzten sich an den Tischen zusammen rnid ließen sich etwas
zu essen geben. Der Krug wanderte von Hand zu
Hand, und sein dünner , roter Strahl siel mit leichtem
Glucksen in die offenen Münder . Sie ließen Lagen
auffahren uiw reichten sich gegenseitig Hände voll
Wachsbohnen und Lupinen . Die Mägoe der Schenke
brachten auf flachen Porzellanschüsseln die schwarzen,
öligen Würste, den weißen Käse, die ausgeschnittenen
Oliven mit ihrer Lake, in der aronratische Kräuter
schwammen; und auf den Tischen sah man Weizenbrot,
die Brotlaibe mit der blonden Kruste, durch deren
Spalten man die graue , schmackhafte Krume bemerkte,
die das dicke Korn der Huerta gibt.

Diese ganze Gesellschaft traut , aß, gestikulierte und
^machte einen Lärm , als hätte ein feilldticher Schwarm
den Platz mit Sturm genommen ; und rn der Luft
schwebte ein Alkoholdunst, ein erstickender Geruch von
gebratenem Öl, ein scharfer, durchdringender Weindunst,
in den sich der frische Erdgeruch der benachbarten Felder
mischte.

Batiste näherte sich dem großen Kreise, der die
Spieler umstand . Zuerst konnte er nichts sehen. Dann
bahnte er sich langsam , von den Neugierigen , die sich
hinter ihm drängten , gestoßen, einen Weg durch die dicht
aneinander gepreßten Körper der schwitzenden Menge
und gelangte schließlich in die erste Reihe. Einige
Zuschauer hatten sich, das Kinn in den Händen , die Nase
auf dem Rand des niedrigen Tisches, an der Erde nieder¬
gekauert und blickten starr auf die Spieler , als wollten
sie nicht die geringste Kleinigkeit von der großartigen
Wette verlieren . Hier war der Dunst des Alkohols am
unerträglichsten , und der Atem und die Kleidungsstücke
dieser ganzen Gesellschaft schienen davon durchtränkt.

Batiste sah Pimento und seine Gegner auf schweren
Schemeln aus Johannisbaumbrotholz fitzen, die Karten
vor den Augen, den Rranntweinkrug neben sich und auf
dem Zinktisch den kleinen Haufen Maiskörner , die die
lmSpiel gewonnenen Points darstellten . Und bei jeder
Partie ergriff einer der drei den Krug , trank langsam,
ohne sich zu übereilen , und reichte ihn dann den Kame¬
raden , die ebenso gewrssenhaft davon Gebrauch machten.

Die nächsten der Zuschauer blickten über die Schulter
der Spieler in die Karten , um zu beobachten, wie diese
spielten. Doch es war nichts zu befürchten : die Köpfe
waren ebenso solide, als hätte man nur Wasser ge¬
trunken . Nicht einer der drei beging einen Fehler oder
spielte verkehrt. Die Partie ging iveiter, ohne daß die
Champions deshalb aufhörten , mit ihren Freunden zu
plaudern und über den Ausgang der Wette Witze zu
reißen.

Als Pimento Batiste bemerkte, stieß er ein „Ha, hal"
aus , das man für einen Gruß halten konnte. Dann
blickte er wieder in seine Karten.

Möglich, daß Pimento ruhig war , aber er hatte rote
Augen, seine Pupillen glänzten in schwankendem, bläu¬
lichem Licht, das an die Flamme des Weingeistes er¬
innerte , und zuweilen nahm sein Gesicht eine fahle
sölässe am Die anderen befanden sich nicht in besserem
Zustande , die Zuschauer reichten sich, von dem Wahn¬
sinn dieser tollen Wette angesteckt, die auf gemeinschaft¬
liche Kosten bezahlten Krüge ; und es war eine wahre
Branntweinüberschwemmung , die da wie eine Fcuer-
ftut in die Mägen hinunterschoß.

Auch Batiste , den die Leute aus dem Kreise eifrig

eingeladen , mußte mittrinken . Es war ihm das nicht
angenehm ; doch ein Mann muß alles kennen lernen . Um
sich Mut zu machen, wiederholte er sich außerdem von
neuem, daß man sich eine kleine Tollheit leisten kann,
wenn man viel gearbeitet hat und die Ernte in der
Scheuer liegt.

Er fühlte eine heftige Hitze in seiner Brust , und eine
seltsame Verwirrung herrschte in seinem Hirne ; doch er
gewöhnte sich an diese Kneipenluft ; er fand die Wette
immer amüsanter und meinte, Pimento wäre in seiner
Art ein recht bedeutender Mann.

Die Spieler hatten eben eine Partie beendet, deren
Nummer niemand hätte sagen können, und berieten nun
über die Zusammensetzung des Abendessens, das man
einnehmen wollte. Augenscheinlich ließ einer der
Terrerolas nach; die beiden Tage , die sie mit Trinken
zugebracht, waren doch nicht so spurlos an ihm vorüber¬
gegangen . Seine Augen schlossen sich, und er ließ seinen
müden Kopf auf die Schulter seines Bruders sinken, der
ihn dadurch zu beleben suchte, daß er ihm unter dem
Tisch wütende Tritte versetzte.

Pimento lachte in seinen Bart ; einen hatte er schon
untergekriegt . Und er beriet nun mit seinen Anhängern
das Menu des Abendessens. Dieses Essen sollte prächtig
werden. Auf Geld kam es nicht an. Auf jeden Fall
brauchte er es nicht zu bezahlen. Ein Essen, das die
Heldentat würdig krönte ; denn an diesem Abend ging
die Probe jedenfalls zu Ende.

Plötzlich ertönte wie eine Sicgesfanfare , die Pimen-
tos Triumph im voraus verkündete, das Schnarchen des
jüngeren Terrerola , der platt auf dem Tische lag und
jeden Augenblick von seinem Schemel zu fallen drohte,
als hätte der ganze Schnaps , den er im Magen hatte,
ihn auf Grund des Gesetzes der Schwere auf den Boden
gezogen. Sein Bruder sprach davon, ihn mit Ohrfeigen
aufzuwecken; doch Pimento legte sich gütig , wie ein groß¬
mütiger Sieger , ins Mittel.

Man würde ihn schon zur Stunde der Mahlzeit
wecken.

Dann tat er, als lege er der Wette und seiner eigenen
Widerstandskraft wenig Bedeutung bei, und beklagte
sich, daß er an dem Abend fast gar keinen Appetit hätte;
er sprach von seinem Appetitmangel , wie von einem
ebenso unvorhergesehenen, wie unangenehmen Zwischen¬
fall, während er doch zwei Tage lang wie ein Vieh ge¬
gessen und getrunken hatte.

Ein Freund lief nach der Schenke und brachte einen
großen Kranz von roten Pimenten mit . Das würde
ihm den Appettt wiedergeben. Dieser Spaß erregte
lautes Gelächter, und Pimento bot, um die Zuschauer
immer mehr und mehr zu verblüffen , diesen Teufelsfraß
dem Terrerola , der noch standhielt . Dieser begann das
scharfe Gewürz mit derselben Gleichgültigkeit zu ver¬
zehren, als wäre es Brot.

Ein Murmeln der Bewunderung durchlief die An¬
wesenden. Für jede Beißbeere, die Terrerola aß, ver¬
schlang Pimento drei . Auf diese Weise waren sie mit
dem Kranz , der wie ein Haufen roter Teufelchen aus¬
sah, bald fertig . Dieser Kerl mußte einen gepanzerten
Magen haben. Und er blieb ebenso ruhig und kräftig
wie vorher , obwohl er noch blasser wurde und seine
Augen angeschwollener, blutunterlaufener erschienen. Er
erkundigte sich, ob Copa ein paar Hühnern zum Abend¬
essen den Hals umgedreht hätte , und gab seine Anord¬
nungen , wie man sie kochen sollte.

Batiste betrachtete ihn verdutzt und enipfand den un¬
bestimmten Wunsch, seiner Wege zu gehen. Schon sank
die Nacht hernieder , auf dem kleinen Platze wurden die
Stimmen lauter ; der Skandal , der jeden Sonntagabend
hier zu hören war , begann , und Pimento betrachtete
allzu oft mit den seltsamen und roten Augen eines zornig
werdenden Trunkenbolds den Eindttngling . Trotzdem
blieb Batiste , ohne recht zu wissen warum , als wäre die
Anziehungskraft dieses für ihn ganz neuen Schauspiels
stärker gewesen, als sein Wille. Die Freunde des Prahl¬

hanses jauchzten, als sie sahen, wie er nach den Bertz-
beeren den Krug austrank , ohne auch seine Gegner tri »«
ken zu lassen. Er tat unrecht, so viel zu sausen ; er ver¬
lor am Ende noch und hatte nicht genug Geld, um ditz
Rechnung zu bezahlen. Jetzt war er nicht mehr so reich
wie früher , als seine Besitzer nichts danach fragten , oh
sie bezahlt wurden oder nicht.

Diese Worte sprach ein unkluger Bauer , der sich seiner
Worte nicht recht bewußt war . Und plötzlich trat ein
tiefes Schweigen ein, wie im Schlafzimmer eines Kran »,
ken, wenn man das verletzte Glied entdeckt. Battste
fühlte sich unbehaglich. Ihm war es plötzlich, als
schwirre etwas Feindseliges und Drohendes in der Lust.
Gern wäre er fortgelaufen , doch da er fest überzeugt
war , alle Welt beobachte ihn , so blieb er. Er fürchtete,
seine Flucht könnte nur den Angriff beschleunigen und
einen heftigen Überfall Hervorrufen, der ihm den Rück¬
zug abschneiden konnte. So stand er dann , in der Hoff¬
nung . unbemerkt zu bleiben, unbeweglich da, gleichsam
gelähmt von einem Gefühl , das nicht gerade Furcht, aber
doch etwas mehr als Vorsicht war.

Die Anwesenden ließen in ihrer Begeisterung für
Pimento sich von diesem das Verfahren schildern, das er
alljährlich zur Anwendung brachte, um seinen Pacht¬
zins nicht zu bezahlen : sie klatschten Beifall mit lautem
Lachen und boshaften Freudenausbrüchen , wie Sklaven«
die sich über das Unglück ihrer Herrschaft freuen.

Pimento erzählte mit bescheidenem Stolze seine
Heldentaten . — In jedem Jahr schlug er zweimal, zu
Weihnachten und zu St . Johanni , den Weg nach
Valencia ein -— jawohl , jawohl > um seine Besitzerin zu
besuchen. Andere nahmen in gleichem Falle ihr bestes
Paar Hühner , Kuchen, einen Korb mit Obst, um die
Herrschaft milde zu stimmen und ihnen eine Abschlags¬
zahlung aufzurwtigcn , nachdem sie gehörig gejammert
und die Summe demnächst zu vervollständigen ver¬
sprochen hatten . Er nahm nur Worte mit , und auch
davon nicht einmal viel. Seine Besitzerin, eine majestä¬
tische, dicke Dame , empfing ihn im Eßzimmer . In
ihrer Nähe hielten sich ihre Töchter auf , junge Mädchen,
die stets mit bunten Bändern geschmückt und in auf¬
fallende «Stoffe gekleidet waren . Donna Manuela de
Pajares nahm ihr Notizbuch zur Hand , um Pimento an
den rückständigen Zins zu mahnen . Er wollte bezahlen,
nicht wahr ? Und der Schlauberger antwortete auf die
Frage der Donna Manuela stets unverändert : Nein«
gnädige Frau , er könnte nicht bezahlen, denn er hätte
keinen Heller . Er wußte wohl, er bringe sich so in den
Ruf einer Kanaille . Schon sein Großvater , ein pfiffiger
Kerl , der mit allem gut Bescheid wußte, hatte zu ihn»
gesagt : Für wen sind die Ketten gemacht? Für die
Menschen. Bezahlst du, bist du ein ehrlicher Kerl , be¬
zahlst du nicht, bist du eine Kanaille . Nach Beendigung
dieser kleinen philosophischen Bettachtung ging er zum
zweiten Argument über . Er zog aus seinem Gürtel
eine Nolle schwarzen Tabak , ein ungeheures Messer, und
fing an, Tabak zu hacken, um sich eine Zigarette zu
machen. Bein: Anblick dieser Waffe lief es der Dame
kalt über den Rücken, und sie wurde nervös ; und gerade
aus diesem Grunde schnitt der Fuchs ganz langsam seinen
Tabak und steckte das Messer erst nach geraumer Zeit
in den Gürtel . Während dieser Zeit wiederholte er dis
Worte seines Großvaters , erklärte aufs neue, die Ketten
wären für die Menschen gemacht und er könnte die
rückständige Pacht nicht bezahlen. Die kleinen Mädchen
nannten ihn spöttisch den Mann mit den Ketten . Doch
ihre Mama ärgerte sich über die Anwesenheit dieses
Bauern , der in dem schlechtesten Rnfe stand, nach Wein
und Schnaps stank und beim Sprechen mit seinem Messer
hin und her fuchtelte: und da sie überzeugt war , es wäre
doch nichts aus ihm herauszubekommen, so erklärte sie
ihm, er könne seinerWegc gehen. Doch da er einen innigen
Genuß dabei empfand, jemand lästig zu fallen, so zog
er die Unterhaltung nach Möglichkeit in die Länge.

(Fortsetzung folgt.)

Spirifim °iiügi©i@iseEi 9
bestes System , absolut gefahrlos.

Schuhwarenlager ÜOlf | Nachfolger.

findet der Räumungsverkauf unserer
Sommerschuhe statt. Auch die Einzel-
Paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverkauft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben¬
straße, ersichtlich.

Schuhwarenlager

I . BOfl } Nachfolger,
Marktstrabe, gegenüber d. Neugasse.

Fintaohste und bsgusmsts

Handhabung,

in einigen Minuten

gebrauchsfertig . 1

In allen .Insfü ' irungen und ftiösseo von Mb . 5 .— an.

ClllirMtl Kr ©11 9 Taunusstrasse 13.
Spezial -Magazin für Haus und Küche . 1578

_Badest ■Baden.
Hotel * e^ia ' cou ^ de ’ Bade 1 »̂ berühmtes erstklass, Hans.

Einziges Motel Hanges am Platze
mit eigener grosser Vliermai - ß*ade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
__ Eigener großer Park. _ (B .Z.24734) F8

Kleine Eeisebügeleisen
für die Sommerfrische

sollten in keiner Familie
fehlen.

Komplett in Karton
verpackt.

; 5 . -
""»>ilWl>l!IlM !iU-..,0i |.‘1.;.. ,;-iu.. ,1>.

Fäsier
zum Einmachcn von Bohnen , Garten rc. in allen
Größen billigst Wemhanvlung Friedrichstratzc 48.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 1781

Hermann Stickdorn , Gr. BurgstraflBe 4«
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für IBfcsMdeif un5 Umgegend ist fett 1852 'm

Wiesbadener Tagblatt.

ffilrtttnritt fltffftlfrtt von drn MiettzLrn , insbesondere
Sem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehcndcn ausivürtigvn Familien wegen der
unübertroUenen Auswahl von Ankündigungen.

hoitllfef von den Vermiektzern, insbesondere
VvUwfjl Sen Wiesbadener lsausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Uestxr'stchLiich gbordnet nirch ApL « red OvSße des
xrr uernDethen - sn Raumes.

»Verträge vorrätig tm ’&sm
Tsgblstt-Eerlsg.

Jeder Hliether
verlange die WolmanesIislen des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
B5. V.

Geschäftsstelle: ÜGuisenslrasse tt ) .
Telephon 439. F2W

Das

WMWUliMis-ftemi
Lionk dh.,

Friedrichste . 11 — Telephon WS,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

tnöblirte « und unmöblirte»
Bitten - » nd Etagenwohnnngen
Geschästslokalen — möblirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte » und
hppothekarrschen Geldanlagen.

UrUerr, Hnnssp etc.

Villa granffiirterfc 29
und (Pde Lessingstvatze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 2683

Billa MSftrkmgstraße 8 ganz oder getyetlt auf
: gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 2.165

Marktstratze 2S.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Hans

Marktstrabe 25 auf 1. Oktober 1906 oder
spater im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt tlarl JDarmamfi » Blücher¬
platz 3, 1. 2634

Soanenliergerstr. 40 möblierte
Misst » m vermiete«. Nur für Selbst-eOtU» bewohuer.

Killa „ Westerwalw ,̂ Ende Sonnenbergerstr.,
• 12 Z , ganz ob. geteilt zu Perm. Näh. jederzeit

das. bei vorh. schriftl. Anmeld. an H. Schreiner.
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
^ in bester Kurlage, mit Stallung , fof. od. spät.

zu verm. od. zu verk. Näheres L . Ueüer,
. Schützenhofstr. 11. 2636

GxschKftslokale *lc*
PIVt uebst 4 Zimmer Wülowftrastc 15,

vlUlUll Elke Zielen ri « D per Oktober zu
- verm. ^ Näh. 1. St . tks. bei Guckelsberger. 2495
Udelheidstiatz « 31 Raum, für ruhiges Geschäft

passend, zirka 30 gm nebst 8-Zimnier-Wohnung
m gutem Hause (Hinterhaus) an ruhige Leute
zu vermieten. 8053

dtf SlrtYfS 'il’t * 1! <N'. Laden mit hocheleg.
♦6vv4f m * -i - Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daranstoß. Wohn, zu vm.
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2535

Adolsstraße 1W8LM
Speditionsgesellschaft, Rheinitraße 18. 8532

Adolfstr . 3 große Halle mit 2 Souterrainräumen
mit elcktr. Beleuchtung auf 1. Jan . zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus.

Fä  schöne gr. hclleSouterrain-
?S «-♦ «f räume mit gr. Keller u.

i 3 Part .-Büreanräumen (seitd. Inh . Uüiicii)
' anderw. zu,verm. Nah. das. 1 St . 2637BAreau-Rimwe

Äldolsflraste 14» Part ., von 4 Zimmern und
l Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬

eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstrnßc 14, P ., Weinhandlung. 2688

MlS lbvechtstraste 11 Laden zu vermieten. Näh.
daselbst. 2629

Bärenstratze 2. J& *°'"L
Geschäftssänmen ober Wohnung zu v. 2646

Bismarckring 4 za. 36 gm gr. Bureaur ., im
Hochp., Uiigelb., per 15. August. Näh. P . lkS.

Bismarckring 6 Wcrkfiäite, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Bleichst »'. 29 schöner heller Laden mit 2 Zim.
Küche billigst per Okt. Näh. 1. Etage r. 2214

BleWmße 39 Lader;
,mit Lndenzimmcru. mit od. Wohnung auf gleich
^ od. später zu verm. Näh. Frankenstr. 19, Part.

Bleichste . 1!) Werkst, nebst Holr. p. 1. Okt. z. v.
Biüchcrplaiz 4 .Laden nebst Zimmer, auch für

Bnreauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näb. Blücherplatz4 bei Frau Bonmuin.

Vlüchel 'str. 17 kl. Werkstatt auf fof. ob. später
zu vermieten. Näb. Blücherstr. 1.9, bei May.

Blücherstv » 19 Kader» mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei »-> . Mmy . 2690

Blücherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2891

Bliicherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P. l. 2692

Nenvan Elke Blücher - n . Scharrrhorststr.
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 80, 1. 2283

'TV * nächst am Markt, Laden
U.v ^ l.l .sN.U mit Nebcnränmenre. re.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - u. Eicrgeschäst, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dochheimcrstt '. 6 find2Lagen'.,ungcf. 60x50 gm,
ans Wunsch mit Kelleru. Komptcnr, zu v. 2474

Dotshciiucrstr . 88 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gas , elcktr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Doj; >,ei >!tcrsir .. 88 , Neubau, za. 420 fJ -Mtr . gr.
Helle Wcrkstäite u. BüreauS mit elcktr. Licht,
Gas , cvmt. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gcthcilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Totzheirnerftr . 62 Werkstatt, Bureau od. Lager¬
raum sofort zu v. Näh das. Part . 2610

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 2695
Trndensir . 3 Helle Parterre -Werkstatt zu verm.
<H.lIenbogeng „fsc6 ein Laden, worin cinSchuh-

geschäjt 10 Jahre betrieben wird, mit od. oh.
Wohnung und Werkstatt per 1. Oktober zu vm.

Eticnboaengasse 16 kleiner Laden zu vermieten.
Eltvillcrstr . ■4 schöner Laden mit Lagcrr., 2 Z.,

Küche/ mit Abschl., sof. od. sp. zu verm. Preis
800 Mk. Näh. Ranenthalerstr. 14, Part . 3044

Cltvillerfiv . 4 2 Helle Werkst. <100 qm u. 60 qm)
sof. zu v. Ranenthalerstr. 14 o. bei Honsack. 3043

Eltvillevstroste 12 zwei helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.
Näh. Hochp. r. 2361

^idhltvttlcrstroste 14 schöne helle Wcrkstätte und
V Lagerraum p. sofort. N. Bdh. P . i. 2697
Erbacherstr . 5 Kolonialw.-Gesch. m. L.-Einr . z. v.
Eebacherftsaste 8 schöne Helle Werkstatt per

Oktober zu verm. Näh. 1. Etage r. 2470
Ftievrichstr . 11 zwei große belle Werkstätten, a.

f. Bur . u. Aufbewahrungsräume geeign., sof. z. v.
Friedrichstraße 12 Parterre -Räume für Wcrk-

stättc, Lager oder Bureau geeignet, 40 Quadrat¬
meter Bodensläche, zu vermietet,. Näheres
C . mmei -, Friedrichstraße 19.
„Miedrichstratze 46

schöne« Laden , za. 100 gm Grundfläche, Erker,
3,10x4,00 m, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh. b. Hausverwalter H. 2. 2529

Gneisenausirast ,t  9 Automobil- u. Lagerräume
zu verm. Näheres das. 1 St . 2698

Goldgasie 19 Laden mit od. Wohnung zu denn.
Näheres bei Je. fSerrcSseE «, Röderstraße 41.

Gödenst «. i gr. Werkstatt mit Torfahrt sof. z. v.
Güvenstr . 9 schöne helle Werkstatt zu vernüeten.
Göbenstr . 14 Werkst., Bierkeller u. gr. Hofkcller.

Goldgnffe 1« per sofort oder
später zu vermieten. 2533

Goldgnffe 18 per sofort oder 1. Okt.
zu vermiete». Näh. 2. St . 2547Ladeu,

Helenenstraste 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei ssoe ». 2651.

Hclenenstraste 18 eine gr. helle Werkstatt auf
sofort oder später zu vermieten. 2699

Laden Hcklurnndstraste 43 , groß und schön,
2 Schauteilster . ll »«» tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Reih, bei
Hayliach daselbst. 2574

fvrrhprftr 1 Laden, Lagerräume, ev. kl.
|IJL+ Wohnung, sehr billig zu

vermieten. Näheres bei 2700
Kaiscr -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 2701

Sailen UrlftrG 36,
seither zu einer Konditorei eingerichtet, auch passend

für Möheigesthsf ^ da große Aus-
stellungscrker vorhanden, ist auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst1. St . 6077

Großer ' Eckladen » tzcke ttirchgaffe und Luiscn-
straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgefchäft WUng . 2702

Ecke ÄleLMratzs 2
ist ein großer Laden mit Lagerräume»und Wohn.

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 2703
Knisenftr . 6,1 . trockene Helle Räume zum Unter¬

stellen von Biöbcln billig zu vermieten.
Lrtissrtsrr . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschcnbrcnner seither iunegchabten Räume,
Bureau , Lager und Kellerräume zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tnpetenladcn. 2620

Lnlsenstratze 48 , Ecke Schwaldachcrstrahe, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafe umgcbaut und ist per 1. Oktbr. zu verm.

st Näh. das. 2. Etage l. 2704
Lnrrinbrrrgplatz l  Laden mit .Keller zu sehr

kleinem Preis , sowie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , bill. zu v. N. 2. Et . l. 2705

Lnrcurl ' urgst »'. 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 8706

Lirxentpurgstr . 11 kl. neu hcrgcr. Laden mit od.
ohne Wohnung an lindert. Leute zu v. 2707

Marktstrastr 12 , Eutresol, groß, als Bureau,
Lagerraum rc. zu verm. Näh. Bdh. 2 St . r.

Manergafle 8 1 gr. Helle Werkst, od. Lagerraum
auf 1. Oktober zu verm. Näh. ßßauergasse 11.

Minkprnassp 17 sch'önergroßerLaden mit
iS/iUntiyil (ft JLi Sousot mit oder vhne

Wvhnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Nah. bei rrv « , »»« »-. 2 00

Mctzgcrgnssc 17
Langgasse 19, P . 2552

Mo r-ltzstr. 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N. l . 2573
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschält passend, zu vermieten. 2N2

Moritzstratze «8
zwei rnoderne Lade, » per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 2<09

Steiinbe sj- <5i VorsaDger,
Moritzstraße 68.

Mühlgaffc 15, 1 St.,
8 leere Zimmer für Bureau rc. p. 1. Scpt.
zu vm. Näh. Part . b. Stiiriidcr , 2627

Nerostr . 23 ist der Metzgerladeir mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vernüeten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Läden mit großen Parterre-
räumcn, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Lnnocsprodu'tengeschäft mit gutem Erfolg bc-
tlicben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

«Iß helle geräumige Werk-
L 4»fH.A, 4 stätte zu vermieten.

H 'Aettelbeckstrnste 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Nähere-

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 2710
Nettelveckstr . 3 bei Kemmer , 1 große und

1 kleine Wcrkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu verm. Eine Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf Oktober zu vermuten. 2618

LUKettelbeckstruste 5 eine Wcrkstätte (100 gm),
■•vS ' ein Hofsllcr (120 qm), mit Gas u. Wass,

Preis 450 und 300 Mk., mit 2- oder 3-Zimmer-
Wohnuna auf 1. Oktober zu verm.

Nettclbcckstr . 6 , H.. Wcrkstätte sofort od. sp.b.
Riederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.

MiederwÄldftras/e9
ist ein schöner Laden mit 2-Zimmerwohnung nebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. I . St . od. Gocthestr. 25, P . 2607

Niederwaldstraste 16 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, v«r sofort
zu vernüeten. Näheres HerderstraßclO, 1. Et.,
und Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3. 2711

Niederwaldstr . 11 s. fcb. gr. Hoflagerraum. 2712
Nicdcrwaldftraste , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 2162

O»'a»»icnstr . 21, Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.
zu verm., geeignet für Bureau. Näh. 2. Stock.

Ornntenstrnßc 48 schön, großer Laden, 2 Schan-
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 2301

Qnerfeldflraste 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 2713

Rancuthnlerstr . 7 s. W. m. W. p. 1. Okt. N. B. 1.
Rancntiinlcrstratze 12 sch. Lagerraum zu verm.
Ecke AheiustrHe it. KirchMe

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 6b qm, nnt
zugeh. Souterrain und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - »»nd Delik -rtessc»rgeschäst,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer L . lEHn, '«-,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 2714

Wiclilstratze 9 Laden mit Ladenzimmcr, auch für
Bureau geeignet, billig zu vermieten.

Nöderstraste 21 Ecklavew nebst Wohn., 4 Zim.,
Küche, 3 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488

Nörnerberg 14 Lad. m. W. i . Okt. Erfr . 2 St.
Nönieeverg 24 Laden zu vermieten, für jeden.

Zweck gecignst, auf gleich oder später.
N »"rdeSl»ei»ncrstr !asje 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 2715
Saalgaste 16 Lagerräume oder Werkstätte

per 1. August zu verm. Näh. Laden. 2716
Stliachtstr . 11 große Helle Werkstäitc per 1. Okt.

zu vermieten. 'Näheres Hcrderstraße 26, Part.
Scharnhorststr . 28 Werkst, o.Lagcrr . z. v. 2717
Schrersteiilerstratzr 13 Eckladen zu vermieten,

cvcntl. große Lagerräume dabei. 2269
Schicrsteinerstr . 1<> sind schöne Sontcrrain-

Räume mit Gas und Waffcr als Lagerräume
zü vermieten. Näh. Parterre . 2718

Schiersteincrftr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbierkcllcr oder Lagerkcller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1.  Stock. 2719

Schlüchthmlsstraße 12,
gegenüber S «rtpt >iahtistvf : Geschärtsrärnnc,

Werkstätter », Lager , Brrrenrrs , hell, feuer¬
sicher, zu vermieten. Darirpfkrast , «»ektrifches
Liistt , Zentrallrelznirg vorhanden. Stückgnt-
balüthof u. Freilavegeleis « in unmittelbarer
Nähe. Näheres <!'. ck skn -itreBtaner.

Sevanstlatz 4 Helle Werkstatt mit Gas - u. 5kraft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Bdh. P . 2625

Kl . SÄ »Valbacherst »'as-e 16 sind die seither von
H. 8 benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 hH-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Lkaiser-Friedrich-Rmg31. 2436

Srdanplat ; 5 Werkstätten mit oder ohne Drci-
Zimmcrwohnung auf gl. od. sp. zu verm. 2670

Ta »r»»usstraste 88 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elcktr. im Entrcsol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 2303

Watcrloostr . 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten. 2721

Webergasss 16,
beste Knrlage,

«llibeii mit 3 MlMftMern
u. Ladenziiumer. Näheres daselbst bei Jstel.

WebergÄsse 26 ÄÄ
zu vermieten. Näh. das. 1 St . 2418

W eißei»vr»eastr . 4 Werkst, od. Lagcrr. zu vm. 2722
Werderstratze 8 Werkst, od. Lagert ., 65 qm. 2850
Wcstendftr . 4 Laden mit Wostnr »»»«, »«»

welchem Spezerei - n . Gemiisegcschäft be¬
triebe, » »vird , zu versnieter ». Einrichtnnst
vorhanden.

Westendstr , 16 Räume v. 89 qm u. 30 qm als
Werkst, f. ruh. Gesetz, ob. Lagerr. Daselbst gr.
Lagertever , 52 gm, zu v. Näh. Vdh. P . 2723

Wcsteiidstr. 32 E1LZM
Wilhelinstraste 6 grosser Kaden

mit großem Schauerkcr, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus,' per sofort M ver¬
mieten . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2725

WMelmstratze 10, neben CafS
Holienzollern » beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
tscither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren - (tzeschäst, per sofort zn
ver,n . Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

'SBSBSSSSfflSl
Wörthstr . 1 Laden mit e. großen Zimmer und

Mansarde zu verm. Näh. 2 St . links.
Uorkstrasze 7 eine kleine Wcrkstait zu vermieten.
Uorkstr . 11 Laden mit Wohn., f. j. Gcsch. geeign..

per 1. Okt. zu v. R. das lbst 8 r. 2463
Morlftr » 29 geraum, helle Werkstatt sofort billig.
Zietenring und Siettelbecksteaste, Eckftans,

Laden mit 3- ev. 2-ZimmernWuüng billigst z>r
verm. Näh. Zietenring 6, Hochp. 2727

nebst 2 Zim., 1 Küche, gute Lage,
stz. Ecke Seerobcn- u. Bülowstraße,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Bisniarck-
ring 9 bei W . "iol !. 2588

Für Barbier u . Frrserrr geeigneter schöner
Laden Blücherstr. 23 sehr preiswert zu verrn.
Näheres Nicolasstrabe 3i , Part . l.

Werkstätte , hell, zirka 100 qm groß, im Hause
Blücherstr. 23 zu vm. N. Nicolasstr. 31, P . l.

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnung u. Zubehör
p. sofort od. svätcr billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 2723

Eckladcn mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1973
Geräun .ige Helle Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzheimcrstr. 11, 1. Et., Bcilsteiu. 2673
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. Elrvillerstr. 14, h art . l. 2729
Laden , worin seit 3 Jahren ein Spezereigcschüft

betrieben wird, mit 2-Z,-Wohn. auf Okt. billig
zn re »' ,niete !: ckrdaei' crsieastc 7, 1 1.

Sont .-Lagerränme zu v. N. Goethcstr. 1. 2730
Schoner Lade »t mit 2-Zimmer-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eicrgeschästu. s. w. eignen. Näh. Hcllmnnd-
straße 5 1. Stock links. 2781

Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. helle
heizbare Lverkstatt mit MaS u. Wasser leventl.
Lagcrr.), für Glaser , Schreiner passend, per
1. Oktober zu vermieten, evcntl. mit Wohnung
Näheres Herdcrstr. 21, 2,MaZer-BLsLier

nebst 4—6-Zimmer-Wohnung, im Zentrum, per
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Kirchgasse 54, Laden. 2732

LKger- und Hofrärrme
kleine und große, zu verm. Michelsberg 28.

118 «zi» großer Lader » — 11 m Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u.
Delikatcssengesch. N. Morigstr. 18, Eckt. 2783LaSezs,

schöner, großer Laden, evcni. mit Ladenziminer, j»
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2198Ksmior,

schönes Helles Partcrrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
MoriWraße 28, Part . 2104

Zwei BürcanräMc,
oder Kellerräumcn. zu vm. Moritzstr. 41. 2784

bisher Kolonialwaren, tit. o. ohne
i -W Wfl , Whn. ä. v. MGtzstr . 60, P . 2735
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Werkstatt , hell u. kl., oder Lagerraum billig zu
vermieten Nettelbeckstraße 12, 1 l.
Als Areauriiuine find3Mwt

Ntkolasstraße 17 , Stb .» zu verm » 2736

Lagerplatz
Nikolasstraße 34 per sofort zu vermieten.

Näheres Adolfstrabe 14, Wcinhandluug . 2668
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten . Näheres Rheiu-
gaucrstraße 1b, 1. 2737

Schöner Laden,
ve« hergerichtet , passend für jede« Geschäft (Friseur

oder bergst), beste Lage der Rheinstraße , Ecke
Wilhelmstraße , gegenüber dem Bahnhof , ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten . Näheres
daselbst Rheinstraße 1b. 6240

$9st nebst Wohnung sofort zu vermieten.
Näh . Scharnhorststr . 33, 3 l. 2657

Kleine Helle Werlstätte
mit od. ohne Wohnung zu v. Schwalbacherstr . 57.
Werkftätt «, groß u. hell, p. Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraße 31, im Laden.
Magazin , groß u. hell, per Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraße 31, im Laden.

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer , eventl. auch mit Wcrkstättc,
Webergassc 38 , gegenüber der Coulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten ‘
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Eckladen daselbst.
Näheres im

2626

Laden,
groß und geräumig , in vcrkchrrcichst. Gegend , ftir

jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung per sofort
zu vermieten . Näh . Wellritzstr . 39, Eckladcn.

Heller heizbarer Rmrm
(85 Ortetet groß ) zu verm. Wörthstr . 2. 2S90

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Dorfftraße 14. 2738

im Sübviertel , ftir Konditorei sehr
geeignet, preiswert zu vermieten.

Offerten unter M . aas an den Tagbl .-Verlaa.
Ein großer Laden mit Sousol in bester Kur-

nnd Geschäftslage baldigst zu vermieten . Gefl.
Off . u . «». S .-S3 an den Tagbl .-Verlag . 2669

und Wohnung im Bahnhofsvicricl,
für Friseur , Schreibmaterialien,

Filiale und andere Geschäfte, auch Weinkeller
und Stallung , billigst zu vermieten . Offerten
unter rto an den Taqbl .-Verlag.

Waldftratze
WerWtteiim.SojtttSiBticii

m 3 Etagen , ganz od. gctheilt, für jedcnBetricb
geeignet (Gasclniührnng ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder spater
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 18. 2739

Waldstraße 88 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellritzstraßc 49. 1. 2740

Biebrich
Rnthausstrnste 38,

neben der Post , beste Geschäftslage , ist 1 großer
«roderner Laden mit vielen Nebenräumen, evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer ) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt .-,
Damen - und Herren -Konfektionsgeschäst betrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus . Näheres bei 2741

_8 . BHamlmrsrer , Wiesbaden.

Mainz a. Rh.Ladenlokalitäte«.
Die D,on , k.' 1.Jytnrta „Hirschmann u. Gurtmann,

Sfetberfabrt ! ninehabcnden Ladenlokalitäten n.
Magazmrauirie sind per 1. Januar 1808,
eventuell früher , ne » zu vermieten . Die
Raume , welche sich für jeden Geschäftsbetrieb
en gros und en detail eignen, können noch
vergrößert oder geteilt u. eventl. mit Keller,
Wohnung 2C. verm . werden . Reflektanten belieben
stch an den Hauseigentümer .Senn Müller,
Nenbrnnnenstr . 15, zu wenden. E37

Mohmmge» non 8 und mehr
Zirnmenn.

Biehrrcherstraße 18
hochhcrrsch. Wohn , höchst preisrvcrt zu vermiete« .

In Billa Bodcnstcdt,
Bierstadterstraße 2«, ist die

2. Etage , bestehend, aus 14—16 eleganten Salons
und Wohn raumen zu vermieten . Die Villa
™ erhöhter , feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das Taunusgebirge . — Elcktr.
Fahrrtuhl , großer Garten , Stallung und Äluto-
mobllranm vorhanden . Näheres bei 6296

47»>r . Bet i. el,  nebenan Billa Margot.

Nenbau Friedrichstr. 37
® *• Öffiimmerin . rcbLZub.,

JIBJ. Et ., 8 Kiiftmer m. rchl . Zub.
mit allem Komfort der Neuzeit ein-
gerichtet , „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2767

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Kaiser-Friedrich -Ring 61 , 1. Etage,
Hochs. 8-Zimmerwohaung , Bad , Schrankz .,
2 Erker , 2 Veranden , Zentralheizung , mit
allem Komfort der Neuzeit auSgest., ' sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage . Stark lo IT. 2756

Kaiser-Friedr.-Nillst 52
(Südseite ) hochhcrrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Spcise-
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mchr . Mansard.
u. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwan » . 2758

KMer-Frledrich-Rlng 70, Msette,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenanfzug und reichlichemf nbcbör,zu vermieten. Näheres im Sont.beimausmstr . oder Adelheidstraßc 62, im 1. Stock.Rheinstraße 71, SS»
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeh ., neuhergerichtet . Näh . i. Hause . 2755

Schiersteinerftraße 2 ist der3, Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2754

Taunnsstr . 1, 3 . St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Mans„
Keller u. Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh . bei
C . iPiiilippi , Dambachtal 12, 1, u. Wohu-
Bureau » 1« « L aFnedrichstr.  11 . 2753

Wilhelmstr . 4 , 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , ne >» Hergericht,
(seither Frl . Schmitt , Damenkonfektion ),Sanpt-n.Liefcrantentreppc.sof. zuv.N.ureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 2752

BBBBKS

Wilhelmsttaße 10 a,
2. Stock, herrschaftliche 8-Ztmmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht.

Oktober zu
2751

mir rcicmicyem Zuveyor , Gas , elektr.
Person «,mnfzng per 1. Oktobe
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock.

liclitiftrJ,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergerichtet wird , können eveutuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 2750

4 arl Wert «, Wilhelmstrabe 18.

Wohnungen non 7 Zimmern.
MfrdpS fjiflttfrzstruße 58 , 1. Etage Wohn.Vt - llijs ». Iv von 7 Zimmern, Bad u. Zub.

per 1. Oktober zu verm . Näh . daselbst Part.
Adelheidstr . 68 ist die Part.°Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraßc 64, Part . 2749

Aootssallce 18 , 2. Etage , hcrrschaftl . Wohnung,
7—8 Zim . (Schlaszim . Südseitel , Bad , Kohleii-
aufzug , reich!. Zub ., a . 1. Olt . z. viu. N. Part.

Adolfsallee 24 » 3. Etage, bochherrschaftlichc
Wohnung , 7 Zimmer , Bad und reichliches Zub.
per Okt. Näheres daselbst 2. Etage . 2748

Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2Ballone n. reichl.
Zubeh . auf April z. v. Nh . Rbcinstr . 32,2 . 2747

Albrcchtstraße 20,2. Et,
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7 —8 Zimmer mit

reich!. Zubehör perl . Sept zuvm . Die Wohnung
ist vollstäudig neu hergerichtet . Näheres Adolf-
straße 14, Wcinhandlung . 2746

An der Mingkirche 4,2,
schöne geräumige 7-Zimmerwohnung mit reicht.
Zubehör , großem Balkon per 1. Oktober zu
vermiet en. Näh . daselbst Part 2745

ffS > Friedrichstraße 10 ist eine 7- Zim .-
§ » # Wohn ., 8. Etg ., mit alleur Komfort

der Neuzeit ausgest ., preisw . zu verm . 2578
Katser -Friedr .-Ring 48u . 50 hoch herrschaftliche

1. ii. 3 . Etage , 7 Zimmer , reicht Zubehör , Auto¬
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 2714

8 In der Billa
iO

I

Mpellenstrche 51 1
herrschaftliche h

^8 -Zim »ner -Wohn » nst , g|
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten , §r
mit Ausgang nach den Dambachthal - M

. Anlagen , per sofort oder später zu verm. ö-

E Näheres daselbst Parterre . 2743 îP’fr

Die 2, Etage Kirchgasse 4.
Ecke Lnisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgeschäft tilingr . 2742

Nikolasstraße 13, 2. Stack, Wohnung mit
7 Zintmern und Zubehör auf 1. Okt.,
eventl . auch früher » zu vermieten . Be-
stchtiguugözcit nachmittags zwischen 4 u.
6 Nhr. Nähere Slusknnst wird aus dem
Bnrean Adelheidstraßc 24 erteilt . 2759

S^ ranienstratze 42 , Vdh. 1. Etage, 7 Zimmer,
ZeJ  Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten . Näh . daselbst Part . 3760
Rhetnstraße 78 , 1. und 3. Stock, 7-Ziinmer-

wohmiug , Badekabinct , 3 Mansarden . 2 Keller,

I »rüdesheimerstr. 11, 3, Herrschaft!-
S 7-Ziminer -Wohnmlg , mit allem Komfort der
ß Neuzeit ausgest ., per 1. Oktober zu verm.
f Näheres Baubureau daselbst oder Kaiscr-
K Friedrich -Ring 61, 3. 2764

Zub.,
Bart.

neu
2762Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reicht,

hergerichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. -
Nhewstratze 93, 2. St .,

7-Zimmer -Wohn ., neu hergerichtet, zu vm. 2763
8cl >1« r8 <« »i»k»r »tr » a->; 8 , 3 8t„ herrsch.

Vöohn. von 7 Zim., reich !. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes., 3. Stock. 2765

Schiersteinerstr . 6, 1, Herrschaftl. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 2766

Piltjclinjtraic 12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 2767

Wilhelmstratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Ansstatt .» 7 Zimmer, Bad. Zeiitralheiz..
Lift re., reicht. Zubehör , per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2306

Banbnreau scvelienberg,
Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Wohn ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.
Zubehör , zu verm. Näh . Goethestr . 1, 1. 2621

Mohrmnge« von 6 Zrmmevn.
Adolfsallee 47 i“Ä. % ÄS

Salon , fünf Zimmer re. Einzus . Von 10 bis
12' /» Uhr vorm . Näh . Parterre . 2768

Ecke AdslfSallee und Albrechtstratze 17 ist
die Parterre -Wohnung , best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
BeflchtlgmigSzeit von 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts . 2769

Bachmayerstr . 8, hochherrsch.
öWIv , Wohng ., 6 Zim . gr . Balk .,

freie, sonnige Lage, gl. ober sp. zu verm. 2770
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 18 21»

hochherrschastliche 6-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober e. zu vermieten . Näheres daselbst
beim Hausmeister . § 242

Emserstratze 38 , Landhaus, komfortable Sechs-
Zimmer -Wohnung mit Lieserantentreppe gleich
od. sp. zu v. Näh . Naumthalerstr . 11, 1. 2675

Emserstraße 81 , Landhaus, schöne6-Z.-Wohn.
mit Veranda , Erker , Balkon , LMans ., 2 Keller,
Badek ., Gas . elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Part . , 2771

In neuerbauter Villa in Gmserstr » 77 » vis -a-vis
Zictcnring , freie Aussicht , sind die Etagen mit
Je 6 Zim ., Küche, Verandas , Gartenbcnutzung re.,

ochherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
ahn , per 1. Okt. er. zu vermieten. Näheres

Walkmiiülstraßc 4. 2772

Goethestraße 8
Zimmer , Balkon , Bad , Küche, Speisekammer,
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche beim Haus , kein
Hinterhaus , Vor - und Hintergarten , auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh . daselbst 3. Etage . 2773

Helenenstratze 2, Ecke Bleichstraß «, schöne
Wohnuna von 6 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres daselbst
2. Etage rechts . 2774

Herrngartenstr . 8, 3. Etg. sehr geräum. 6-Z.-
Wohn . m. reichl. Zub . p. Okt. zu verm. Nah.
Part , links . 2775

Zimmer
2777

hochherrsch.

Kaiser -Friedrich -Ring 3, Part.,
und Zubehör billig zu vermieten.

Kaiser »Friedrich»Ring 11» 2 St .,
Wohnung , 6 Zimmer . Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher , auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde , Remise oder Autoiiiobil-
hnllc zu vermieten . Auzus. v. 3—6 Uhr . 2778

Kaiser-Friedrich -Ring 16, 3, ist eine große,
ne» hergerichtete elegante 6-Zimmer -Wohnnng
mit 2 Balkons » . reichl. Zubeh . auf gleich oder
später preiswiirdig zu verm. Näh . Part . 2779

Kaiser -Friedrich -Ring 24 hochherrschaftliche
3. Etage , 6 Zimmer , reich!. Zubehör , per sofort
zu verm . Näh . Kaiser - Friedr .-Ning 50, P . 2740

Kaiser -Friedrtch-Ring 68 herrsch. Wohn., 1.6t„
6 Zim . nebst reicht. Zub . sof. o. sp. zu v. 2781

Kaiser-Friedrich-Ring »6, 1. u. 3. St ., herr¬
schaftl. 6-Zimmer -Wohnuiigcn sofort oder später
preisw . z. v. Näh . Kellergeschoß 68, bei Feldh >ms.

Lnisenstraße 6. 3. Etage, best, au« 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vcnnieten . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 2307

LHuisenftraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6Zimmern mit allein Zubehör

ms gleich zu vermieten . Näh . im Tapeten-
laden daselbst. 2782

tzŴ oritzftr. 19, Bel-Etage, 6-Z.°Wohu. in. Zub.
dazu, cv. 2 Frontsp .-Z ., p. sof. od. sp. zu

ocrmicien . Näh . das. 3. Stock . 2,83
Moritißratze 41, 2. Etage, schöne6-Zinnner-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer , Balkon , Kohlenaufzug rc. zu ver¬
miete». i/täheres l . Etaae . 2781

Morißstraße 80 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Balkon , auf l . Okt. zu vermieten . 2785

Nerobergstratze6
ist title große neu »entrichtete herrschaftl.

Wohnung , .Hochparterre , 6 Ziminer,
Svintergarte » , Logia , gr . Badezimmer»
2 Mansarden , 2 Keller, Bleichplatz , gr.
Speicher , ans sofort oder später zu ver¬
mieten . Näl ». 2 St . 2308

RikoLasstraße 12
ist die Bel -Etage , neu hergerichtet , elektrische

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche re., auf gleich, evtl, später , z» vermiete ».
Näheres daselbst bei Hrn . Rcchtsanw . .EMilmo
oder Kapellenstr . 14, 2, bei « . » i- Icr . Ein¬
zusehen von ' 111— 'M Uhr . 2/86

Nikolasstr . 18 ist der Partcrrestock, 6 Zimmer
nebst Zuvevör , sofort od. später zu verinicten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . 2787

NikolaSstraße 21 , 2. Etage, 6-Zimmcrwohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Adelheidstraße 28,
Parterre , Anwaltsburea » . 2572

Rikolasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim .-Wobn . und
reichl. Zubehör per 1. Okt . zu verm. Näheres
Herrngartenstr . 13, ^ ^ oitw «»t»« r , vorm . 3051

Platterstraße 75 , nahe Haltestelle„U. d. Eichen",
2. Et ., 6 Z ., Küche, Mans ., Bad , 2 Keller,
M . 1200, per 1. Oktober . Näh . daselbst. 2424

Rheinbahnstr . 2» 2. Et., 6—8 Zim.-Wohnung,
Bad , elcktr. Licht, Balkon und Zubehör , schöne
Aussicht , neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermieten . Event , m. 1. Et . zus. . 5 —7 Zimmer
nebst allem Zubeh ., f. eine Pension , an ruhige
Pers . z. 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2107Rheinstr . 58, ÄöfS;
vermieten . Näh . daselbst Part , links . 2783

«Jfipjttftr 7A 2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.
fJllJCUllU . < 0 , 1. Okt. z.v. Näh . 1. Et . 2789
Rüdesheimerstr . 8 herrsch. Wohnung , 1. Stock,

6 Zimmer , elcktr. Lickt, Gas , 3 Balkons und
reichl. Zubehör , zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid 2. Stock . 2798

Rüdesheimerstr . 9 hcrrschaftl . einger . Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reicht. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näb . 2. Stock. 2791

Rüdesheimerstraße 14, 2. Et., hochherrschaftL
ausgestattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), sof. od. später zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
daselbst und Hochparterre links . 2792

Miifrvähtin ' trstratze 18 ist die L Etage,
6 Zimmer , sofort zu verm . 2783

Rüdesheimerstr . 18 ist die Parterre -W
von 6 Ztmm . nebst Zubeh . sof. zu verm.

Scheffelstr. 3 fÄÄÄ
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Herdersiraße 10
und 13, 1. Etage . 2794

Schenkendorfstr . 4, am Kaiser »Friedrich-
Ring , schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per sofort zu verm. 2795

Schlichterftr . 18 ist die Bel-Et. sofort, sowie2.EL,
bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reichst
Zub ., p . sof. od. sp. zu vm. N. Part . das. 2309

Schlichterftr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 2796

Tannusstr . 22, S:3Ä,Ä
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde«
u. 2 Kellern per sof . od. später z»t verm.
Näh . das. Hitttervaus Part , links . 2797

Wilhel minenstraße Itz
herrsch. 6-Zimmer -Wohnung (Hochpart .), Balkon,
Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elcktr. Licht, Gas , auf
1. Okt., weg. Wegzug a. früh , zu verm. 2793

Znm 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u. 2. Etage
von 6 Zim . u. reichl. Zubehör Kl . Wilhelm¬
straße 8 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

9 ^ 4 fff /ft Wilhelminenstr . 38 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Partcrrewohn^

bestellend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Oktober , cvent. früher , zu verm . Näheres bei
Herrn B-' r . ~ Beausite . 2799

2282

Zn vermieten: Mocltmod . tl otin *.
1 . Et . , 4» bin LE Kim . »». mehr , gr.
Balk„ Zentralheiz., aller Komfort, in meiner
frei u. gesund gel. Villa, Straße nach Sonnen¬
borg, direkt an elektr. Bahnstat . „Tennelbach“,
nur 5 Bahnmimiten v. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen, “Wald. Event. Garten, Stall., Auto¬
remise. Näh. im Hause bei 2537

Knrinspekt . Ferd . M»eurer.

Villa Buen Retiro,
vornehme, ruhige, staubfreie Lage, Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön. Garten,
6—7 Räume, Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres lliirej »« Lion , Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr. 1a anzusehen. 6117

Wohnungen non 5 Zimmern.

Adelheidstraßc 21,
Südseite , 2. Etage , fünf große Zimmer,
Küche und reichl. Zubeh . per 1. Oktober er.
zu vermieten . Näh . Parst 2278

Adelfteidstraß « 22 , Ecke Lldotssallee » herr-
schastliche 5-Zimmer -Wohn . mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2800

Adolfsallee 38 , 3. Stock, 5 Zimm. n. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Adolfsallee 81 eine schöne große5-Zimmer-Wohn.
im 1. Stock mit Bad . Balkon , Kohlenaufzug,
Speisekammer und schönem Zubehör auf 1. Oft
zu vermieten . Näh . Taunusstraße 53, Part . 2303

Adolsstraße 1,1ÄÄ
Näh . Speditionsgesellschaft . Rheinstr . 18. 2580

Lllbrechlstr . 6 eine sch. 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu verinicten.
Näheres Parterre . 2803

Albrechtstroß « 18 schöne luftige 5-Zim .-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm . Näh . im Lad . 2804

Albrechtstraße 28 , Part . » Nähe Adolfsallee,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr . 11, Weinhandl . 2489

Albrcchtstratze 28 schöne ger. b-Zim.-Wohn. mit
Balk ., gr. Maus ., gr . Kell. per 1. Okt ., event.
früher , z. Pr . v. 900 Dik. zu v. N. 2 r . 2637

Alvrcchlstr . 43 , 1. St ., schöne ger. 5-Zimmer-
Wohn. mit reichl. Zubeh. zu verm. Näh. Part.

'Ilrndtstr. 8 5-Zim.-Wohn., 3. Etage, zu verm.
Sbl ' finrflJ ' rfir Rondel , 5 - Zitnrner-
OistvIMIststjU .. O , Wohnung für sof.

ob. sp. Näh . „ Hotel Schweinsbeeg " . 2808
Bismarckring 9 Wohn ., 5 Zimmer u. Zubehör,

per Okt . zu vm. Näh . 1. LV . 2806
Bismarck - Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante

5-Zimmcr -Wohnuligcn mit Küche, Bad , zwei
Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm. Näh . daselbst
1. Etage r . oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

Bismarckring 39 Wohnung , Beletage , 5 Zimmei
mit reichl. Zubehör zu vm. Stäb. 3. Et . 280S
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immer. Bad pp., elektr.
?k*."lodern eingerichtet, freie

Eck- RomRoonstr,a . sr.
8 schöne

U. rctd)I.
gesunde Lage,

h« des Walde« auf 1. Oft äußerst preiswert
gtt vermieten. Näh. i r. 2809

Laradachtal 12, GartenhanS 1, 5 Zimmer,
Balkon a. Zubehör v. 1. 10. 06 zu vm. Näh.

2”hiltpi *l , Daurbachtal 12, 1. 2810
26 6 Zimmer, groß. Balkon

- mit Vorgarten per 1. Ott . zu verm. 2811
Dotzheimerstraßs 38 , Parst . K-Zim.»Wohn.nebst

Zub. auf 1. Okst zu v. Preis 800 Mk. 2812
Dotzheimerstr. 47, 3. Et., 6 Zim., Erker, >
- Balkon. Bad, elektr. Licht. Kohlenanfz. a. i

SUv. Näheres im Hause Part , rechts. 2813
Dreiweidenstraße 10 herrschaftliche6-Zimmcr-

Wohuung (1. Etage) zum 1. Oktober zu ver-
mteten. MH. Part , rechts. 2815

Ettsabethenstrafte 8 , 2. Etage. b-Aim.-Wohn.
' Küche und Zubehör zu vermieten. 2816
Misabethcnstratze27, P, ist eine Wohnung.
: 5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc, arst

gleich od. später zu v. Näh. Beletage das. 2817
Maurers Gartenanlage , Eltvillerftr . 19 2t,

herrschaftliche5-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
ode: 1. Oktober cr. zu vermieten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. J?241

Emserstr . 11 schöne große 5-Zimmer-Wohnung
. mit elettr. Licht. Gas, Bad . Kohlenaufzug, großer

verglaster Veranda zu verm. Näh. V. r. 2818
Emserstr , 32 «., 1. Etage, 5-Zimmer-Wohn. mit
^ Zubehör per 1. Oktober zu vermieten, 2612

43 (fr . 47 ), Part ., schöne
IW yv »L 5-Zimmer- Wohnung mit Bad,

Gartcnbennhung, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Philippsbergstraße 28, 1, oder daselbst
von 8—6 Uhr. ' 2819

Emserstraße 52 moderne 6-Zimmcrwohn»ng zu
! vermie ten. Näb. daselbst1. Stock. 2820

Nerotaß.
Franz -Abtstraße 4 (Etagenvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimuier,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden-.
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu vernrietcn. MH. Part , von
11—1 Uhr. 2821

Aierotal » Frauz -Abtftr . 5, Par », 5 Zimmer,
; Balkon und Zubehör auf 1. Ottober zu verm.

Näh. Frairz-Abtstr. 3, 1. 2822
Friedrichstratzc 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mrt
; 2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermirthen.

Nah. daselbst Parterre . 2823rneiseuaustratze8Herrschaft!.8-Ztmmer-Eck»Wohnung, 1 (Zimmer mit Nord- und Oberlicht.)
niit reicht. Zubehör per Ottober zu vermieteu.
Näheres daselbst 1. Stock bei -M« eN . 2527

-Göbettstraße 6, 8. Sst, 5 Zimmer mit reich!.
Zubehör aus 1. Ott . zu vernu Näh. I I. 2824

Koethestratze 17, 1. Etage, eine schöne5-Zim.
Wohnung nebst Zubehör p. 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , und No. 13 Part . 2825

Moettzestratze 25» 2. Stock, eine schöne5-Zim.
i Wohrmng auf 1. Oktober oder früher zu vcr

mieten (Sonnenseite). MH. Part . 2606
Koethestraße 26 , 1. St ., ist die Wohnung, be¬

stehend ans 5 Zimmern, Balkon, Küche, Keller,
2 Mansarden usw.. zum1. Ottober zu vermieten.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5, P . st 2826

Gocthestraße 26 , 3. Stock ist die Wohnung,
i bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, Küche, Keller,

2 Mansarden u. s. zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst od. Moritzstraße 5. P . I. 2827

ttzoetheftr , 27 herrschaftlich« b-Zimmerwohmmg,
Balkon, Bad u. Zubehör zu vm. u, gl. zu bezieh.

Hellm « « dstraße 32 schöne5-Zimmer-Wohn. mit
reicht. Zubeh. auf 1. Okt. Näh. Frankenstr. 1, P.

Herderstr . 1 5 Zim, Bad, Zbh. dl  l r . 2345
Herderstr . 7 sch. 5-Zim.-Wohn, Vdh. 8. Stock,
i p. 1. Okt. zu v. Näh. b. Fr . H#iSrr im Laden.
Herderstraße 28 1. Etage v. 5 Zimmern, reich!.

Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieteu. Näheres
Schierstcinerstraße10. 2828

Herderstraße 31 herrschaftliche5-Znn.-Wohnung
mit 3 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Ottober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herr «garte « str . iv , 2. Et., 5-Zimnrer-Wohn,
* Balkon, Bad und Zubehör an ruhige Familie

zu vermieten. 2439
'Zahnstr . 15, 3 St ., ruh. 5-Zimmer-Wohu. mit

Zubehör per 1. Okt. zu vermieten. Näh. Part.
Kein Hinterhaus . 2655

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Znu.-Wohn, 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Zahnstraße 28 , am Kaiser-Friedr .-Rina, 1. Etg.,
schöne5-Zimmer-Wohnuug, Balkon, Bad und
Zubehör per 1. Oktober zuv. Näl>. Patt . 2829

Jdsteinerstr. 13 Billa
«vegzngshalber billig zu verm . , 5 Zimmer

mit allem Komfort u . Gurten . Nüheeeö
Walkmühlstr . 2«, 1. 2664

Kaiser -Frj «drich-W « g82 » Parterre u.3. Etage,
\ je eine hochherrschaftlicheWohnung von 5 großen

Ziqimern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister. 2831

KapelleKftr. 12 WW-W
mit reich!. Zubehör per 1. Oktober zu vermieteu.
Näheres Parterre rechts. 2832

Kapellenstraße 14, 2. Et ., schöne b-Zimmer-
Wohuung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 7,11 bis 1 Uhr. 2833

Kapelleustr . 77 , Villa, ist die Bel°
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad'
Balkon und sonstigem Zubehör, auf scsi. o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei

2834

Karistmßc 18,
zu verm. Nah. Part . 2 35

stirchgasse 18, 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei Laden. 2836

Kleiststraßc 6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmer-
Wohnungeu zu mnn. dl. daselbst. ^ 2619

6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade»
kabtnet mit allem Zubehör per gleich

oder später
Pfeiffer >zu verm.

I ( o.
MH. lottflflaffe 16, bei

2887

Strxemburgplatz8. 2. Et., herrschastl.
H-Zim.-Wobnungz. Oktbr. zu verm. Näh.
daselbstb. Herrn Lehrer Sohriftcr. 1

Lnxemdnrgs 'latz 3 vornehme Hcrrsch.-
Wohnung, aber Komfort, 5—6 Z., rcicvl.
Zubehör, z. 1. Okt. N. i. H. 3. Et . r. 2638

Lnxembnrgstr . 7 ö-Z.-Wobn, d. Neuz. entspr.
wegzugsh. fof. od. ,'p. Näh. bei Vorbach. 2839

Marttstraße IS ist der 2. Stock, 6 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Ottober zu ver¬
mieten. Näh. Eckladen. 2840

Moritzstr. 11, 2.
neuhergerichtete5-Zimmerwohn. auf
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
oder Uorkstraßc 25, J ' '

MsmsBwm
Moritzstraße 13, Ecke Adclheidstr., Südseite, 2.

u. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Penfior » oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. -Näh. im Eckladen. 2841

Moritzstr. 14,
z. v. Einxus. bis 5 Uhr nachm. Näh. Part . 2842

Moritzstraße 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wolmung m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 2843

MoriHstratzK 54,
1» Etg ., schöne 6-Zimmer-Wolmung mit
Zubeh., pass. z. Verm. Räh . Part . 2844

1 nächstd. Nerotal, % Et .,
vilUIDUfllU , nL-, 5Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2845

NeKhaNerstrasze 12,
1. Et ., 5 Z., Küche, Bad, 2 Balkonc, Erker, gr.

Frontspitzz. u. reich!. Zub. z. 1. Okt. zu v. 2646
$$?•* f S’s f <(%Ä>ßraße 28 , Hochp., herrsch. Fünf-

Zim.-Wohn. u. reichst Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres Herrngarten¬
straße 13, Vormittags.

Rtkolasstraße 31» 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnunĝ mit Bad, große Veranda und reichst
Zubehör sof. od. spät, zu vermieteu. Näheres
daselbst Parterre . 2847

NiSolKsstratze 32,
3. Etage, 5 Znnmcr, Küche, mit reicht. Zubeh., voll¬

ständig neu hergettchtet, per sofort zu vermiet.
Näh. Adolfstrâ 14, Weinhandlung. 2848

A°>rattienstr . 18, 2. St ., vis-a-vis der Gerichts-
straße, schöne6-Zimmerwvhnung mit Balk..

Bad u. reichst Zubehör per 1. Okt. zu v. 2849
Oranienstr » 31,1 . Etage, schöne großeb-Zimmer-

Wohn. zu vermieten. Näh. 3. Etage. 2310
«rnnitnltaile 33. bSSa KtS

großen Zimmern, Balkon, Badezim., Spersezim.,
2 Maust, 2 Kelst p. 1. Okt. zu v. N. P . 2200

Oranicnstr . 38 , Vdh. 2 St ., W. v. 5 Z., Wche
u. Zub., Maus. u. 2 K„ zu vermieten. 2462

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstvaße , 1 St,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohuung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 2851

Orauienstr , 48,1 . Stock, schöne großeü-Zimmer-
Wohmmg mit großem Balkon und rerchlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 3. St . 2852

Lranienstratze 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohnung mit allem Zubehör ». schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh. Mtb. Parst r. beim Hausmeister. 2858

Qtttxfeldstr . 5 , Bel-Etage, so>,n. 5- 6-Z.-W. mit
Bad, Balkon rc. z. 1. Okt. N. das. 2. St . 2854

Maneathalerstrotze 20 , 1. Etage, elegante
«P» 5- Zimmer- Wohnung mit allem Komfort

und Zeutralbeizuna per 1. Ottober preiswert zu
vermieten. Mh . Part . r. 2855

RheiWÄatzNstraßK 2,
1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon,

Mansarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Part . 2108

Rheinstraße 84 , 2. Etage, Wohnung von
stinf Zimmern und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Etage.

Rtzeittftraße 48 , 1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mans, cvcnst Badezimmer, aus
1. Oktober zu verm. Näh. Bauburean Kaiscr-
Friedrich-Ring 78, Sollt . 2446

Rhei « stratze 82 , 2 St , Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst Stttenbau Parterre . 2365

Mtzeirrstraße 94 Bel-Etage, mit 5 Zimmern,
Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 2428

Sürarmtzorststr « 37 sch. 5-Zim.-Wohn, 3 St , der
Neuzeit entspr, f. 830 Mst Näh. Part . l. 2856

(am Kaiser-Fricdr . - Ring)
moderne 5-Zimmer-Wohng.

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts. 2857

Schlichterstraße 9» 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an rud. Bewohner
auf sof. o. sp. zu Venn. Nihcres daselbst. 2858

Schlichterstraße 13, 1. >Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande, k ndsci e. p. Oktober o. frühcr
?u vermieten. N. C ret irofje 18, 1. 2859

Schlichterstr . 15, H, cip cr, 5 Zimmer, neu her-
gerichtet, mit reich' , ^ . bch., Bad, Balkon, auf
sof, cb. sp, z. v. Näh. 2. El . v. 10- 4 Uhr. 2*60

SchÄtzeuhlifstraßc 16, 3» Etage»
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern. Cabiuet,

Näh.
2861

8 Balkons ii. Zub, sof. od. spät, zu vm.
Schützenhoftlr. 15 od. 18, Baubürcau.

Schrrlberg 21 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör m
gesunder freier Lage, Mitte der Stadt , an ruh.
Fam. auf Okt. (850 Mk.) jährl . -zu vermieten.

Schrrlgasfe 6, 1,  5 große Zimmer mit Zubehör,
^elektr . Anlage, zu vm. Näh. Tayetengesä,. 2862
Sck>>,uplatz 2, 1. Etage, ist eine schöneS-Zimmer-

Wohnuug zu vermicten. 2891
Seerobenpr . 32 Wohn, 5 Zimmer, Küche, Bad

n. rcichi. Zubeh. zu verm. Nah. Part . 2505

Wallrrferstratze 11 ist eine schöneb-Zim.-Wohn„
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei M «,»--»»«».»»« , Part , 2863

Walluserstr . 12 , 8. Etage, große schöneS-Z.-W,
der Neuzeit entspr, zu V. N. Part . 2450

Walkmühlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekam, Bad. 2 Mansarden, 2 Kellerabst, p.
1. Okt. zu ». Anz. 10- 1 n. 4- 6 Uhr. N.i. H.

WiLhelmiNenstraße2
herrschastl. Wohnung (Hochpnrt.), 5 Zimmer, Bad,

Speisck, Keller, Mansarden, per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Mh . 3. Stock. 2864

MilhelmiiieM. 5
Nerotal » mit herrl. Aussicht ans d Wald, s. a.
1. Okt. o. früher hcttschaftl. Wohnungen v.
5—6 Zimmren, Badez. u. sonst, reich!, mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr. 3,
Hochpart, bei 2867

Wilhelmine,lstraße 37 , Nerotal , ist die
2. Et, 5 Zim, Küche rc, per 1. Okt. d. I . zu
vermieten. Näh. daselbst. 2429

Wörthstratze 4
schöne große 5-Zimmerwohnung, 3. Etage, zrr

vermicten. Näh. daselbst3. Etage. 2520
Zietenring 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung, Gas

elektr. Licht u. reichst Zub. z. v. N. P . st 2865
Sehr schöne5-Zimmcr-Wohnung vcrhältnisschalbcr,

event. auch 6 Zimmer, znm 1. Ottober billig zu
vermicten. Näh. Elarcnthalerstr. 1, P . r. 2866

Schöne 5-Zimmcr-Wohnnng, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.

s-mily wen ., Herder straße 10. 2546
Eine bessere 5-Zim, „ er-Wohnnna sofort zu

vermieten im 2. Stock des Hauses Moritzstr. 56
hier. Näheres daselbst.

MohNUngLt» p&n 4 Zimmerm.
AdolfSallee 57 , 2. Est, schöne4-Zim.-Wohnung,

reicht. Ẑubek)., auf 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh. i. Baubnreau nebenan No. 69, Sont . 2575

Albrechtstr . 10 , 1, 4-Zimmcrwohnung, ittrche u.
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
8. Stock bei 2584

Albrechtstraße 11 Wohnung, 4 Zim. und K.
für 550 Mk. zum 1. Okt. Näh. daselbst. 2630

Albrechtstraße 31, 2, eine schöne 4-Zimmer
Wohn, neu herg, zu verm. Näh. Part.

Bachmayerstr » 10, Part , 4-Ziiu.-Wohnung mit
Zubehör. Preis 650 Mst Näh.,das. Gths . 2868

Sahnhofstraße 6, Hth, freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand, per
l . Oktober zu vermieten. Mb . bei
Wilhelmstraß « 22 » oder beim Hausverwalter
Schosser , Bahnhofstr . 6, Frontsp. 6187

3 - 2, neu ren. gr.

4-ZiwwGr -WshNNNg
m. reich!. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 41, P. I. oder das. 2870

Bertramste . 4 schöne4-Z.-W. zuv. 610 Mk. 2869

Bismarckring A,  1. Etage,
herrschaftlich « 4-Zimme «-W »h« nng mit gr.

Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgest,
per 1. Ottober zu verm. Näheres Part , links.

B ' sniarckring 15, 1 St , schöne gr. 4-Ziimner-
Wohnnng zum 1. Ott. Räh. Part . r. 8271

Bismarckring 23 , 1. u. 2. St , 2 schöne4-Z.-
Wohn. mit Bad, Balkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab 1. Ott . zu verm. Näh. im Eckl. 2872

BiLmarckring 43 schöne 4-Zimmer-Wohnung,
1. Et . per,1. Ott . zu vm. Mck im Lad. 2873

Bieichstr , 29 , 2. Et, 4 Zimmer ' mit Zubehör
650 Mst zu verm. Stäh. 1. Et . r . 2874

Wlncherplatz 4, schöne freie Lage, Wohn, 4Zimm.
nebst Zbh, z. 1. Okt. zu verm. Einz. kann früher
erfolgen. Näh. Blüchcrpl. 4, b. Frau Donnann.

Blücherftr . 17 NL'L'Ä'Ll
sp. zu verm. Näh. Blücherstrtt9,b . May. 2875

Bülowstraßc 1, 3,  eine sehr schöneu. geräumige
4-Zimmer-Wohnung mit großem Balkon und
allem Zubehör in ruhigem, feineren Hause —
Südlage — auf 1. Oktober sehr preiswert zu
vermieten. Näheres Parterre.

Ecke Rvonstr, a. fr.
45IMPW | tr * Platze, 4 große Zim.

Bad pp . u. r. Zub, modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. Näh. 1 r. 2876

Bstlolr »sie. 3, P , 1, 2. u. 3. St , 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Bülowstr » 11 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder später billig zu verm. 2878

Bülowstr . 15, Ecke Zietenrina, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr . Okt. z. vm. Näh. 1. St . st 2879

Delasperstr. 6, 2, St»,
in der Mitte der Stadt , nahe beim Schloß, Rat¬

haus u. Kurhaus u. Theater , sowied. Bahnhöfen,
ist eine schöne Wohnung von 4 gr. Hellen
Zimmern. Küche. Mans. u. Keller zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich besonders fiir Zahn¬
arzt od . Kieidermacherin . Event, können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu¬
gegeben werden. Näh. daselbst Parterre.

Dotzheimerstraße 10 ist eine 4—5- Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 2597

Dotzheimerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer-Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten. Kein Hinterhaus, sehr gesunde
Lagc.^ Näheres daselbst, Part . link«. ' 28-0

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Ga», elektr. Lickt, Bad,
Kohlenaufzug, Erker ec, in eleg. solid. Ausstatt,
zu vcrmicien. Näh. daselbst. ' 2881

Dotzheimcrstraße 72 schöne4-Zimmcrwohming
<2. St .), der Neuzeit entspr. eingerichtet,persof.
oder 1. Oktober zu verm: Näheres Part . 2640

Totzhsimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu oerm. Stäh. Part . 2882

Dotzheimerstr »>stc 38 , Mtlb . 1 Stiege, große
Wohnung. 4 Zimmer, Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt, sogleich zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. Stock links. 2633

Dreiwstderrstr . 8 , Patt . n. 2.Etq., 4-Z.-Wohn,
der Renz, entspr, zu verm. Näh.' 1.Et. r. 2888

Drerweide « slraß « 10 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermicten. Nab.
Part , rechts. 2183

6 ff  17 4-Zimmerwohmingen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichst Zubeh. Näh. das. P . r. 2885

^ EmssGtrMe 2 , 2,schöne große 4-Zlmmer-Wohmmg mit Zubehör,
Balkon, -Bad, elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. od. Marktstr. 24. 2886

E »!!erst raste 54 , 3, moderne4-Z.-W. m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Ott . zu verm. Näh. dos.
oder Part , bei IVsesmurr . 2887

ErbaÄerstratze 5 4-Zimmer-Wohn. mit Erker
auf 1. Oktober zu vermieten. 28 8̂

Grbacherstr » 8 4-ftimmer -Mohn », der Neuz.
entspr, zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 2889

Go.eisenanftr . 7 gr. 4-Zinl.-Wobnung, d. Neuz.
entspr, sehr billig zu verm. Näh. I .St . 2890

Gneilewatlstr . 21» 1, sehr sch. gr. 4-Z .-W. sof.
zu verm. Näh. daselbst oder 2. St.

Gabel '.sie. 0, Part ., 4 Zimmer mit reicht. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . links. 2891

Gövenflraße 9 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, ans 1. Oktober zu vermieten.

Göberistraß « 10 schöne4-Zimmcr-Wohnnng nebst
Zubehör, Gas, elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2653

Gshehlstraße IG
schöne4-Zimmerwohnung. der Neuzeit entspr, per

sof. oder Oktober zu vm. Näh. Port . lks. 2892
7 D->"4-Zim, Patt,

MBhltz . » « » mit Balkon, Nabe
Ccntralbahuhof, p. 1. Oktober zu verm. Näh.
Laden, Part . 2556

Goethestrilstc 18, Ecke der Moritzstr , 1. Etlige.
gr. 4-Z.-W. a. 1. Okt. zu v. Näh. das. 2662

Galbgasse 9, 1. St , Vdh, 4 Zimmer, Küche u.
Zitb. auf Okt. zu vm. Näh. tnt Laden. 2893

Guft . -Adolfstr . 10 schöne geraum. 4—5=3 -88.
sof. od. sp. billig zu veriu. Näh. Part . 2894

Hairrerweg K, P , Gartenwohn, 4 Zim.
mit verglaster Veranda, Küche, 2 Mans. u.
Keller an ruhige Familie zu verm. 3046 !

Hartiugstraße 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimmcr-Wohü. mit Gas , Balkon und reichst
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2895

.H-llnrUttdstr „s;e 12, Ecke Bertramstr, Wohnung
im 2. ’&t.  von 4 Zimmern, Kabinett. Balkon,
2 Mansarden, 2 Kellern u. sonst. Zubehör aus
1. Oktober zu verm. Näh. bei
Hellmundstraße12, 3 r. 2896

HeUrntlnSftr . 30 schöne 4-Zimrner -Wohnn,,g
(kein Hinterhaus), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zu verm. ' Nah. Part , daselbst. 2897

Hcrderstr . 2 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer und
Zubehör, billig zu vermieten per Ott . 2898

Herderstr . 5, Bel-Etage, Wohn, 4 Zim, Küche,
Bad, Erker u. Zubeh. zu vm. N, 1. Et . l. 2899

§ » erl>erftr . 12 4-Zim.-Wohn, 3. Et , Balkons,
«fef Bad 2C, p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2900
Hsrderslratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh. Pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901
Herderfiraßc 17 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör 1. Oktober zu vermieten. Näheres
1 St . h. bei 2902

.Herderftr . 27 , Part , rechts, schöne 4-Zimmer-
Wohn, reichst Zubeh. billig zu vm. 12—h-6.

Jnhnstr . 30 , 3 St , 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. R. V. r. 290g

Kaiser -Friedrich -Rlng 4, Parterre , 4 Züpmer
und Zubehör. Näh. Helmer , 1. Et . 2904

Kmser -F ritdr !ch-Rin !l 41 , Part , 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Bauburean . 2905

Kaiser -Friedrich -Klirrg 33 , 3 St . r, 4-Zimmer-
Wohnung mit allcni Zubehör per 1. Okt. 1906.
Näh. Müllerstraße 7, L St . 2906

Karlstraßc 33 schöne 4-Zjmmer-Wohnung mit
Zubehör im 3. Sst , Preis 600 Mk, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eckladen. 2907

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim, Küche,
Balkon, 2 Mans, 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Raiienthalcrstraße 14, Part . 2903

Knrlstr . 37 , 3,4 sch. Zim., Balk, Koch- u. Leuchtg,
p. 1. Okt, anzus. 10—6 Uhr. N. 2 St . l. 2909

Kiedricherstraße 2 eine schöne 4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1906 zu vernneten.
Näheres daselbst1. Etage links. 2596

Kirchgasse 10 4 Zimmer und Küche zu vermicten
bei Mirieg -. 2616

Kleist straße 1, Ecke Niederwaldsir, schöne4-Zim.-
Wohnung preisw. per 1. Okt. zu oerm. 2910

Weiststraße 4
sind 4- und 3-Zimmer-Wohn»ngen, der Neuzeit

entspr. eiliger, Eimelaufgaug. zu verm. 2911
Kleisistraße 6 (Neubau) schöne mod. 4-Zinu»cr-

Wohnungen zu verui. N. daselbst. 2618

Ecke Kleiftftr . NUL77
allein Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 2912

KörA-erltrastc 5 4 Ziinmcr, Pari , reichl. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. r. 2913

Lehrstr . 5, 2, 4—5-Zim, Küche, Mans, Keller zu
verm. Pr . 560 Mk. Näh. Lehrstr. 7, 1. 2914

Letzrstraße 81 , Park, Yis-ä-vis der Bergklrche,
4 große Zimmer, Küche usw, 1—2 Keller auf
1. Oktober zu vermicten. Anzusehen9—12 Uhr
vorm. Näh. «ielinerfer , Ncrostraße 22.

Luxembürgplatz 1 moderne Hochpatt. - Wohn,
von 4 Zimmern nebst Zubehör per 1. Oktober
z>l vermieten. 2659

LttiseAstratze Z,
Parterre » 4 große Zimmer , « et» her¬
gerichtet . sehr geeignet für Slrzt,
Rechtsa »»walt oder Bnrean , p. sofort
;m vermiete « . Näh . Bureaü Hotel
Metropole , vnrtgs . ii —is . 2915

Luxeulburgstraße5, 3. Ct.,
schöne große 4-Ziinmcr-Wohnung mit Bad, zwei

Balk, 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu verniicten. Anzusehcn von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herder-
straße 13, 3, bei ' 2916

Marltstraße 21 , 2 l, Ecke Mctzgcrgasse, schöne
4-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Mctzgcrgasse 15, Laden. 2258

1. Stock, geräumige Vier-
zimincr-Wohnung nebst Zu¬

behör per 1. Oktober zu verm. 2917
Michelöberg 7 (Neubau) sind zwei Eckwohnungen,

4 auch 5 Zimmer, mit Znbcbör, per 1. Ottober
zu vermieten. Näheres dasetbsst 2918

MMtlßKjse 8.



No . 356. Morgen -Ausgabe , S . Blatt.
Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser -Friedrich -Ring , Vier-

Zimmer -Wolmung mit 2 Balkons . Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiser -Friedr, -Riug 78. 2619

Niederwaldstr . 7, 2 lks., hochherrfch.
4-Zimmer -Wohn ., Parkett - und Linol .-Bcl,
Speisez . mit Linkrusta sockel, Erker . Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , per
Okt. zu venu . Preis 1050 Mk. 6150
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Dranienftr . 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnung

per 1. Okt. Wh . daselbst im 2. Stock. 2921
Oranienstraße 27 eine Wohnung, 4 Zimmer u.

Mansarde , auf 1. Oktober zu vermieten.
Oranieustr . 34 ist d. t. Stockd. aus 4 Zimmern,

Bad , Balk ., Warmwasser , p . 1. Okt . zu verm.
PhilippSbergstraßc 17/18 schöne Vicr-Zimmcr-

Wohnung -nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . MH . daselbst 2. Stock . 2922

Philippsvcrgstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Zim.-
Wohunng m t Balkon , Vadeabt . auf 1. Okt ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Part . 2923

Rauentalerstraße 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zn vcrni. 2924

RauentNalerslr . 20 , 8, herrsch. 4-Zim.-Wodn,
mit Zentralheiz . per Okt. zn o. N. P . r . 2925

WmWerjlr.2 SÄJÄ 'fi
entsprechend, p, sofort oder 1. Oktober zu verm.

RhciNWncrstr. 8
2. Stock, Okt. zn vermieten Näb . Part , rechts.

Ri,eiirga « erstr . 10 II. EckeEltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh., electr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei r*eyi ». 2926

Riieiirstraße 107 neu hergerichtetc 4-Zim .-Wohn ..
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zn ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2927

H  2 , schöne 4-Z .-W. m.
iPHCSJIflT * ö , gr . Mans . (Pr . 650Mk . >

sof. od. 1. Okt. z. v. N. Part . od. 1. St . 2569
Sch -nmnorststr . 22 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder später zu verm. N. P . r . 2928
Scharnhorststraßc 4« schöne4-Zimmcrwohnung

mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 2259

Scharnhorstste . 4 » schöne 4-Z .-Wohn ., n . rcnov .,
1. u. 3. St ., prcisw . zu vcrni. N. Part r. 2929

MyliUS Mm Md IXotUct,
Scharnhorst » und Göbenstraße , hoch¬

elegante 4-Zimmcr -Wohnnngen mit allem Eoin-
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , prciswerth zu
vcrmietheu . Näheres 2314

Baubüreau Göbcnstr. 18 lind
\ (> i( (*r . Göbenstr . 12, Part.

Scheffelstr. 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z.-Wohn . wcgzugs-
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 2930

aiBSBBHBnsa
1

33I
«.. stcincrstr. 9 ff. 4-Zimmcr.-Wohn.

l© UJIvl zu venuietcu . 2931
Swwalbacherstr . 29 , 2. St, , 4-Zim.-Wohn. >nit

Zubehör per 1. Okt. z. vni . Jtäh . 1. St . 2560
Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung

von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7, SK.4’3'» .:
Bad , mit der Neuzeit cntspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 2933

Seerovenstr . 2 eure schöne4- und b-Zimmer-
Wohnung »lit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Parterre .)! 2934

Seerobenstr . 6, Bel-Etage, 4 Zimmer , rcichl.
Zubehör , neu hergerichtet , sofort zu verm.

Seerobenstr . 19 «» 4 Zimm., 2 Balkons, Küche,
Bad , 2 Mansarden , cvcnt. Froiitspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 2935

Seerodenftratze 27,
Kth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohmmg mit Balkon und reicht. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh . P . l. 2936

Walkmntzlstraste 20 freundl. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör , schöner Terrasse und Gartcnbenutzung
zu verm., Part , oder 1. Stock . 2937

WalkmüWr. 44, k'U'S 'i.K
Wohn , mit Bad , Balkon u. reich!. Zubeh . per
Oki . zu verm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dem
Walde . Anzuiehen vorm . 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr . Näh . No. 46. 2938

Walluferstr . 2, 1. St . o. P ., 4 Z m. rchl. Zubeh..
p. 1. Okt. o. früher z. v. N. das. u. P . l. 2939

ABalluferstraße 6 , 1. 2. u. 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940

Waterloostr . 3 (ab Zicteuring) 4 Zim., s. sch.,
billig zu verm. 2310

Weberaasse 3, Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an nihigc Leute für 850 Mk.
zu venuietcu . Näh . 1. Stock. 2941

Wcftcndstrißc 12, Nr«‘zfÄ
an der Straßenfront liegend, neu renoviert , per
1. Okt. zu verm . Preis 670 Mk. dl.  P . 2449

Westeudstr. 19, 1, 4 Z. m.Balk. z. v. M.660. 2942
Ecke der Wilhelminenstr . n . Stiftstr . 28

Wohnung , Parterre , 4 Zimmer . Badezimmer,
Küche und Zubehör, auf Oktober zu vermieten/

Wörthstr . 1 4-Zim.-Wohn., neu herger., zu verm.
Einzusrhcn von 10 —12 Uhr . Näh . 2 St . links.

Wörthstroße 13, 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf sof. od. sp. zu vcrm. Näh . 3 reriits . 2943

Borkstr. 3 geraum, 4-Zimmcr-Wohn., der Neuzeit
entspr ., aus 1. Okt . zu vm. Näh . 1 St . r. 2944

fflnrffir ß ^ 4-Zimmer -Wohu ., große
£j )Dlljil . Ir , Räume , Bad , reich!. Zu¬

behör p. Okt. Borkftr . 2, 1, M « p «el >ier . 2945
Ktzorkstroße 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung aus
*S>ß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 2946
Siorksrrasic 11 , 2. St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reich!. Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 1 . St . 2947

«orkstraße 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mir Zub.
(Blücherplatz , Sonnens .) zu v. 9k. 1 r. 2948

Zictenring 1 Vier-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend nusgest ., per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Part , links . 2949

Zictenrirrg 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 2580

Schöne 4-Zimnrer -Wohnung , 2, St ., der
Neuzeit cntspr ., z. Preise v. 650 Mk, p, 1. Okt.
od. früher zu v. Näh . i. Laden Gneiseuaustr . 5.

Schön « 4-Zim .-Wohn . mitBorgart «,
9t 3 , , , , , , ,,
., 2 , , , , billig zu ver¬

mieten in meinen Neubauten Verl.
Blücherstr . Nettelbeckstr. 2.

Vier Zimmer , Küche, Bad. Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraße 5, Part . 2315

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe
der Rheinstraße , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . Wörthstraße 8, Parterre . 2950

Motrnmngeir vsn 3 Zimmern.
Aarstraße 21 sch. 3-Zim.-Woh„. mit Zub., Bad,

2 Balk . b, zu v, p. sof. od, 1. Okt. (kein Hth, ).
Näh . Part , l, bei 84liinineri . 2513

Wdclheidstr. 9, P ., schöne3-Zimmer-Wohuuug
mit Balkon u. Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu vermieten , Näheres Bureau.

Adelheidstr . 33 , Seitenbau, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2951

Adelheidstr . 34 , 2. 3 ger. Zim., gr. Balk., K. II.
Zub . a . 1. Oki. zu v. N, Goethestr . 18, 1. 2952

Adelheidstr . 35 , «tb , D,, 3-Z.-Wohn. auf gleich
oder 1. Okt. zu vcrm. Näh . Vdh. 2. Et . 2652

Adelheidstrnße 81 schöne3-Zimmer-Wohmingen,
Hinterhaus , auf 1. Oktober , evtl . 1. September,
an ruhige Leute zu vermiekeu. 3082

Adelheidstraß « 91 , Hinterh, 2, 3 Zimmer und
Küche per sofort zu vcrm. Näh , das. 2953

Adolfstr . 1, Stb . Part., 3 Zim. u. Küche zu vm.
Adolfstr . 1, 4 St ., 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Adolfstratzc 8 , Gth., schöne 3-Zim.-Wohmmg.

l , Stock, per 1. Okt. zu vm, N. das. 2 St . 2641
Adolfstr . 10 ist eine schöne9-Zimmer-Wohnuug

zu vermieten . Näh . Park.
Albrechtstr . 12 3 Zim,  resp . 4 Zim ., Küche,

2 Maus . u. Zubeh . zu vcrm . Näh . Stb . 1.
Am Römnlor? ""
Bahnhosstraßc 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung , bestebend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d, I , zu
vermieten . Täglich anzusehcn und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhosstraßc 2, Parterre , von vorm . 8 1/»—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 2631

Bcrtramstraße 1, Bcl-Et., große Helle3-Zimmer-
wohuung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per gleich od. spät , zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei av . 2454

Bismarckring 5 , 2. Etaae. schöne3-Zimmcr-
Wohnung mit rcichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 2643

Bismarckring 7, Hth., 3-Zim,-Wohn. z. v. 2456
Bismaräring 23, LÄLmtzL

Balkon und reich! , Zubehör per 1. Oktober , cv.
früher , zu verm. Näheres daselbst.

Bismarckring 31 3 schöne Zimmer, 1 Küche,
1 Mansarde ver Oktober zu vcruiieteu bei

Preis 480 Mk. 2681
Bleichste . 37 , Hth., 3 Zimmeru. Küche zu verm.

Näh. Walramstr. 9, S8eel»er . 2557
Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et. links , schöne

3-Zimui erwähn ., Kabin, u. reich!. Zub. zu 0.
Näh. daselbstu. Adclheidstr. 10. 2955

Blücherplatz 5, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder ipater zu vermieten.
Näh . Blücherplatz 4 bei Frau es « »« , » »»»».

Blücherpiatz 5», Hth. Part., Wohnungv. 3 Zim.
nebst Küche, Keller p. 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk.
zu v. N. bei Frau Dormaun , Blücherpl . 4, Hchp.

Blücherstr . 3 icb. 3-Ziinmcrwohnungz. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . bei H*reuer , Hth . P.

Blncherstratze 7 , Vdh . P ., 3 Zim . mit Zubehör
und Garten per 1, August od. später zu verm.
Näh, Bismarckring 24, 1 St . l. 2644

Blüchcrstraße 9» Vorderh., sch, 3-Zim,-Wohn.
p. 1. Okt. 1906 z v. Näh. Hth . P . Wey . 2956

Blücherstr . 12, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubehör sofort oder 1. Okt. zu verm. Näh.
Blücherstr . 10, Mtb . 1 Si . bei Job , Sauer . 2957

Jßlriftll'rftr IQ Ecke Gnciscnanstr . , pracht-
KiMu >l .t >l1 . 1 -1, volle 3-Zimmerwohn . zu v.erm.

Näb . dorts , bei 5! »»y . 2958
WZlüchcrstratze 25 ist eine schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Bad und allem Zubehör im
1. Stock auf gleich oder 1, Okt . zu verm . 3048

Blücherstraße 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu verm . Näh . 1. St . 2959

Blücherstr . 27 LSflÄ™
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts. 2960

Renvan Ecke Blücherstr . n . Scharnhorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohuungen auf
1. Oktober zu vm. Näh . Blücherstr . 30,1 . 2961

Bülowstr . 9 3-Zim.-Wohn. per Oktober zu vm.
Bülowftraste 13» Hochpart., 3 Zim,, Küche, Bad,

Balkon 1, Oktober zu verm . Näh . 3. St . 2617

Große Bnrgstraße 5 , 2 . Etage,
schöne 3-Zinrmer-W0l>nr>. g mit Zn-
l>ehör sofort zn ver «nieten. Näheres
Hotel Bier Jahreszeiten.

Elarcutvalerslr . 3 schöne3-Zimmer-Wohnung,
Hinterhaus , zu vermieten . 2962

Elarcnthalerstr « 4 schöne3-Ziinmcr-Wohnung,
vorn und hinten Balkon , elektrisch Licht, Bade¬
zimmer , im 2, Stock, alles der Neuzeit cntspr,,
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh . im Laden . 2963

Clarentyalerstr . 4 3 Zinmier u. Küche, große
Räume mit doppeltem Balkon , Bad , Kohleuauf-
zug, Gas u. elektr, Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 1. Okt. zu vm. 2663

Clarcnthalerstr . 8 schöne3-Zimmerwohuuug zu
vermieten . Näh . Part , rechts, Vorderh . 2548

Delaöpccstr « 1, Scitenb. P,, 1 kl. 3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . Näh . im 8. St . 2964

Dotzheimerstraße 11 wegzugshalbcr Frontspitz-
Wohnung , 8 Zim . u. Zubehör , für 1. Oktober
zu vcrm. Näheres 1. St . bei « » »Ist »-»»».

Dotzheirnerstr . 12 Wolmung , 3 Zimmer , nach
der Straße , mit Zubehör per 1. Okt. zu verm,

Dotzhsinrerstraße 28 , Mittelbau , 3 8im , per
sofort od, auf 1, Okt . zu vermieten . 2965

Dotzheinrcrftratze 48 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 3 gr . Zimmern u. Küche zu ver¬
mieten . Näheres Vorderh . Part . 2967

Dotzheirnerstr. 74 ist eine 3-Zimmerwohnung
aut 1. Oktober zu verut . Näh . 1. Stock . 2969

Ncuban Dotzheimerstraße 57 9 - Zimmer¬
wohnungen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmcrwohmmg
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzheimerstraße 60 , 2. Et,, schöne3-Zimmer-
Wobnung , der Neuzeit entspr ., auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Dotzheim erste. 08 Wohnung, 1. Etage, 3 Zrm.
und Zubehör , der Neuzeit entsprechend, sofort
ober 1. Oktober zu verm. Näb . Part , r .̂ 2o6b

Dotzhcinierste . 82 , 3 St . li.. schöne8-Zimmer-
Wobnung sof. zu vcrm . Näh . Hochpart . 2970

Dotzheimrrstr . 83 , Südseite 2. Stock, schone
3-Zimmcr -Wohn »ng mit Badeeinrichtung per
sofort od, l . Okt , zu verm , N. im Lad . 2971

Dotzheimerstr . 85 schöne3»Zim.-Wohmmg, der
Neuzeit entspr ., sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 2972

Dotzheimerstr^97 « , Vorderh., 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubcbör auf 1. Oktober zu vermieten . 2587

Dotzheimerstr . 105 (Süds.) herrsch, gr. 3-Zim.-
Wohn , ni. Erker , Wad , 2 Balk . , reich ». Zu¬
behör, sch. Slr»Ss. , m. Nachlaß ans sof. 0. sp.

Nettvau (Eckhaus) Dotzheimerstraße 110
schöne 3-, 2- od. 4-Zimmerwohnung . der Neuzeit
mtsprechend , mit Zubehör , herrl , Fernsicht , per
1. Aug . od. sp, zu verm . Näh , das. 2635

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wicsb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnnngcn
preiswert zu vermieten.

Dw ^ ^ ^ w^°8 ^ M ^ ^ ^ ^ Mer̂ und ^ Mchc ^ zu
vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.

Eckernfördestraß« 4, u. d. Zictenschnle, schöne
3-Zimmcr -Wohuungen mit 2 Balkons , Gas , Bad,
Kohlenaufzug und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst 1 St.

Eleonorenstraße 4 Parterre-Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder 1. Okt. zu vm. 2591

Eltvillciskaßc3 SftKST*
Eltvillerstraße 7 Part.-Wohn., 3 Zim,, Küche u.

Zub ., per I . Okt. zu vm. Näh . bei Best . 2974
Eltvillerstraße 7, Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.

per 1. Oktober M verm. Näh . bei Best . 2975
Eltvillerstraße 12 schöne3-Zimmcr-Wohnungim

Vdh., zu verm . Näh . Vdh. Part , r , 2976
Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnungcn

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , links . 2977

Eltvi »et-str. 1« 3-Z.-W., Vdh. b. N. Vdh. P . r.
Eltvillerstr . 18 3 Zimmer«. Küche(2Mb. ) per

sofort ob. sp. zu vm. Näh , Vdh . P . l. 2978
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19 21,

schöne 3-Znumer -Wohnung mit reicht, Zubehör
u. allen Bcauemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister , ZF242

HÜitnorfir 4 A 3 Zimmer . Küche, Kammer,
»al {U | lljll + 4fcv/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten , 2219
Erbacherftraße 2 herrschaftliche 3-Zimmer-

Wohnung per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst iul Laden . 2628

E,rbacherstraße 5 große 3-Zimmer-Wohnung
^ l . September zu vermieten . 2979
Erbacherstratze 8 3-Ziinmcr-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh . 1. Et . r . 2469
Fraukenstr . 10 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh. per

t . Oktober zu vermieten . Näheres Laden.
Frankcnstr . 21, 3. Obergcsch. Vorderh., 3 Zim,,

Küche, 2 Keller a. 1. Okt. zu vm. Nah . 1 r . 2980
Franrenstr . 23 , Vdh., 3 Z.. K,, Maus., 2 Kell.

per 1. Oktober zu verm. Preis 480 Mk. 2981
Frankenstr . 23, Hth.. 3 Z., K. z, 1. Okt. 2982
Friedrichftraße 8, Hintcrbau3,St ., 3 Zimmer,

5küche per sofort oder später zu v. Mhcres bei
Herrn Tapez . daselbst. 2983

Friedrichftr. 1« JSÄS
8 Zimmern u,1 Küche, p, sof. od. spät . zn v. 2984

Fricdrichstr . 19 eine 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör an ruhige Familie per 1. Oktober zu
vermieten , Auzuseheu von 10—2. 2985

Friedrichftraße 45 eine Seitcnbanwohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und INansarde auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . Bäckerei. 2678

Friedrichftraße 45 im Vorderhaus eine Dach¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche und Keller au
ruhige Leute auf 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Bäckerei. 2679

Gneisenaustraße 4 schöne3-Zimmer-Wohn. mit
reichlichem Zubehör zu vermieten.

Gneisenaustr . 8 schöne große 3- u. 2-Zim.-W.
im Vdh , und Hth , preisw . z. v. 9t. Vdh. 2 r.

Gneisenaustr . 14, 1. od. 2. St ., schöne3-Zim.-
Wohn , mit Zub . per 1. Okt. Näh . 2 r , 2660

Gneisenaustraße 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bad , m. Gasofen a. gl. 0. sp. 2986

Gneisenaustr . 23 , Hochp,, 3Z . u. K. zu v, 2666
Gneisenaustraße 25 , vis -a-vis der Zieten-

schnt «, schöne 3 -Zimnierwohuung « rit
Zubehör zn vermieten . Näh . Hth . 1 r.

Göbenstr . 1 schöne3-Z.-W. p, l . Okt. N. P , l.
Goethestraß « 24 drei Zimmer, K„ Zubehör per

1, Okr. zu vermieten . 9täh . daielbst 1, Et.
Gravcnstraße 34 schöne3-Zimmer-Wohnung a.

gleich oder 1, Oktober zu vcrm . Stäh. Laden.
Gustav -Adolfstraße 16 3-Zim .-Wohnung per

Oktober zu vermiclen . Näh . Laden . 2987
Gutenvergstr . 2, Billa Soutare, 3-Zim,-Wohu.,

400 Mk , zu v, N. Nauenthalerstr . 11. 2636
Hartingstraße 6 eine Wohnung m. Abschluß,

l . Stock , 3 Zim ., Küche, Kell., Maus,,
per 1, Okt. zu v. Näh , 2. St . b. Eigent , 2988

Hartingstraße 7 Drei-Zimmer-Wohn. mit Balk.
" auf Okt . zu vermieten . Näh . das. Froutspitze.

Helene, »str. 4, Stb. Froutsp,, 3 Z., K, z. l . Okt.
Hclenenstraße 18 eine sch. Msw,, 3 Z., Küche,

auf 1. Okt. zu vcrm. N. Mtb . 1. 2989
Helenenstr . 24 , NeuEan , Vdh., 3-Zim.-Wohn,,

der Neuzeit cuiipr ., per 1. Okt . zu vermieten.
Kellninttdstr . 40 3-Zim.-Wohn, z. v. Näh. 1 l.
Herderstr. 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2!K0
Herderstraße 5 Partcrrcwohn., 3Z ., K., u. Zub.,

bisher als Baubureau des u. Landcshauses be¬
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 1. E . l. 2991

Herderstraße 5, Beletage 3 Zim., Erker, Bad,
'Küche 11. Zub . mit 1 Monat Mictnachlaß weg¬

zugshalber sofort oder später zu verm. 3042
Herderstr. 11, Stb. 2, schöne3-Zimmer-Wohn.

m. Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Hermannstr . 28 , nahe dem Bismarckring, eine

8-Zim .-Wohn ., Vdh. 1. Et ., auf 1. Okt. zu v.
Herrnmühlgasse 5 , Hth , 1 St ., 3 Zim ., Lküche

und Keller zu vermieten . Näh . Vdh . 1 St.
Hirsäigr . 10 3 Z. u. K. a. 1. Okt. N. Bäckerl.
Hirscharabe » 12, Parterre, 3 Zimmer. Kirche

und Keller per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
bei W . BSerrclie » , Adlerstrabe 1,  1 . 2579

Hochstätte 4 sind zivei 3-Zim .-Wohn ., im Korber»
baus , eine 2- u. eine 1-Zim .-Woh .. im Seiten¬
bau , nebst Zubehör , zu vcrm . Näh . Bäckerl.

Jahnstr . 8 , 3, gr, sch. 3-Zimmei°Wohuung zu
vermieten , 475 Mk., auf 1. Oktober.

Jahnstraße 10 sch. 3 - Zimmer- Wohnung zu
vermieten . Näheres 2 Treppen . 2992

Jahnstr . 12, Gth., 3 Zim.. K.. Balk. zn vcrm.
Jahnstr . 16 , I. Et., große3-Zimmer-Wohm mit

Zubeh, , (tzas für 1. Okt. Näh . P . od. Karlstr . 38, P.
Jahnstraße 22 schöne geraum. 3-Ziui.-Wohnung

mit Zubehör ver 1, Okt. zu v. It . P . 2993
Kaiser -Fricdrich -3!ing 2, Hth., Dachwohnung.

3 kl, Zimmer , Küche und^ Keller , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041

Kaiser-Friedrich-Rmg 17,
im Seitenbau , ist die neu hergerichtetc Wohnung

im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Keller, per 15. Aug ., eventl . 1. Oktober zu
vermieten . Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schützenhofstraße 11, im Bureau . ^ 2680

Kaiser -Friedrich -Ring 23 , Stb. 2, 3 Zim. u.
Zubehör auf l . Okt . z. v. Näh . Vdh . 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zimmcr -Wohuung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst.! 2995

Kapcllenftraßc 8 ist eine Froutspitzwohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 2996

Karlstraße 17 , 3 St, , schöne geraum . 3-Zim .-
Wohuung auf 1. Okt. zu v. N. Part . l. 2592

^ .«.»»Ästraße 36 3 Zinmier (2. Etage ) mit
tü -V «. Veranda zu verm. Näheres daselbst.

Karlstr . 38 , Mtb., 8 Z. u. K. 1. Okt. N. V. P.
Kiedricherstr . 10,1,gr . 3-Z ^ W .f. 1. 10. N.2r . 2997
Kirchgaffc 11, vlartenh . , sch,3-Zim,-Wohunng

per Oktober zn vermieten . Näh . Bischoff. 2998
Kirchgaffe 80 , Vdh. 2 St . h., sch. 3-Z,-Wo!m.,

Küche, Mansarde u. Keller an kiuderl . Leute auf
I . Okt . zn v. N. Metzgerl. Kirchgassc 30. 2559

■* !>, Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim .,
Küche, auf gleich oder später zu verm. 2999

Kleiststraße 1, Ecke Niedcrwaldstratze , schöne
3-Zimmerwohn . p, 1. 10. 06 zu verm. 3000

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnungen
zu vcrm. Näheres daselbst. 2647

Kleiststr. 1«, Renba «,
sind 8- und 4-Zimmcr -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend etugcr., Gas , elektr. Licht, Einzel«
aufgang , zu verm. Näh . Rauenthalcrstraßc 22,
1. Stock r, IFras . 3001

Körnerstraße 5 3-Zimmerw. (1. Et.), d. Neuzeit
cntspr , eiliger., per l . Okt , zu v. N. 1 r. 3002

Körnerstraße 8 , l . 3-Z.-W. per 1. Okt. N. B.
Langgasse 13 schöne3-Zimmcr-Wohnuug mit

Zubehör (3. Stock ) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten . -Lckolp «» 2650Kothriygerßrgft. Mau MeyM.
hinter der Nettelbeckstr «, ist eine 3 - Zimmer-
Wohn » im Barver - u. eint im Hinterhaus
billig zu vermieten . Näh , daselbst.

Lmsenftr . 5 , 2 . Et »,
3 Zirnmer « . Zubehör , neu herger«,
per sofort zn verm . Näh . Bnrean
Hotel Metropole , vorm . 11—12« 3003

Luisenstraße 41 Froutsp >tz-Wohnung , 3 Zimmer,
Mche u. Zubehör per 1. September ev. später
zu vermieten . Näh . 1. Stock rechts. 2642

LuxewHurgplatz2, f HL
Bav u. Zub . auf 1. Okt. zu v. N . 2. St . l . 3004

Lnremvnrgstr . 4 3-Zim.-Wohnung mit reich!.
Zubehör per 1. Oktober zn vermieten . 3005

Marktstratze 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Aerzte»

Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317
Bkauergassc 3/5 Wohn., 3 Zimmer, Mche und

Keller, 2. St ., zu vm. Näh . im Laden.
Mauritiusstr . 10 Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer

u . Küche, auf 1. Oktober zu verm. Einzuschen
vorm . 8—10, nachm. 121/®—l l ». Näh . 1. Stock.

Metzgcrgaffe 25 , Neubau, eine schöne3-Zimmer¬
wohnung per 1. Oktober zu vermieten . Mbcres
Grabenstraße 24, 1. Stock. 2536

Michelsberg 8 , Stb., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
u. Keller, per 1, Oktober zu verm. 3003

Moritzstraße 64 , Parterre, 3 Zimmer, Mansarde,
Küche. Keiler 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 3007

Nerostr . 3 » , 1, 3 Z., 1 Kab. u. Zubeh. a. I . Okt.
Nettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmerwohlimig, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , aus sofort oder
sp. zu v. N. Hochp, r. <r « r ! firemmer . 3008

Nettelbeckstr. 5 große3-Z.-W. zum Preise von
560—580 Mk. auf 1, Okt . zu vermieten,

Nettelbeckstratze7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- n . 2-Zim, -Woli !i. mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten . Näkjcres dort im Laden . 3009
NeiielheLftrÄtze II

schöne 3-Zimmer -Ws >«u„ g, sof . od . spät.
zn vermieten . Näh . « «*. «cissssidt . 3010

Niederwaldstraße 4, Garleuhaus, 3-Zimmer-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Siäticres Vorderh . Part . r . 2601

Niederwaldstr . 6, 1. Et., mod. Wohn. v. 3 Z.
mit reicht. Zub . Näh . das. Part , rechts . 3011

Nikolasstr . 23 Dachstockwohnung, 3 Zimmer.
Küche -c. iAbscklutz), per 1. Okt. 06 z. o. 2595

Oranienstraßc 31, Gartenh., schöne3-Zimmcr-
Wohnung zn verm. Näh . Vdh , 3. Et . 2624

~ große Wohnungen
' Zimmern , Küche,

Zordcrh. 1. St ..
eine Gartenhaus 2, auf 1. Okt. N. Vdh. P . I.

Oranierrstraße 51 , 3, sch. 3-Zinimer -Wohnuug,
2 Balkons , 2 Maus ., 2 Keller , Speisekammer,
per 1. Oktober zu verm. Näh . das. 1 r. 2603

Oranicustr. 62,
1. Okt. zu verm. . 2555

Ptzilippsbrrgstr . 4 3-Zimmer -Wohn . zum 1. Okt.
zn verm . Näh . bei i » Hi>« i' »vi »»ck«' r . 2602

MZS »ilippsbergstr -atz« 37 , 1, 3 Zimmer mit
"VW Zubehör zu vcrm. 3012
Philippsvergstr . 39 geraum . 3-Z .-W . N. P . r.

Platterstr . 17
Balkon und Zubehör , sowie Garten , p. 1. Okt.
zu vcrm . Freie schöne Lage . Näh . das. 5.

Plattcrstraßc 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen ", 1. Etage , 3 Zim, , Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Wb . das . 24 _a

Wohnung zu verm. vcay. «oy , o.

Oranienstraßc 35 IfZ
2 Kellern u. Mansarden , eine Bo
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>ch°ue 3- u. 4-Zimmer-Wohng.
mrt Balkon, Bad und G Einrichtung p. 1. Okt.,
event. früher zu vermieten. 3013

Matrenthalcxstratze 7, 3 Et ., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten. Nah. 1. Et . 3014

WartersthKlekstratze 8 Drei-Zimmer-Wohnung,
Dachgeschoß, zu verm. Näheres bei ®> . Sort-
iBia&ran , Vorderhaus. 2515

8) «ttettf (tolsrstff . 18 schöne3-Zimmer-Wohnung
rmt Zubehör, 2 Balkons, zu vermietbeu. 8015

Rauonthalerstr . 82 ein- 3-Zimmer-Wohmmg zu
vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstrahc8.

Mheingaaerstx . 7 schöne3-Zimmer-Wohnuug zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 2577

KUKlieingairerstra ^ c 13—15 3-Zimmerwohuung
«»' M zu vcrmiethen. 8016
Rüeirrgauerstr « 16 schöne Hochpart. -Wohnung,

3 Zimmer, Küche nebst reich!. Zubehör, billig
zu vermieten. 3017

Mtzeingauerstr . 18, Neub., schöne3-Zim.-Wohm.
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, zu verm.

ikfteittgazrrrstratze 20 schöne große 3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
kein Hinterhaus, ans 1. Okt. z. vm. N. das. 8018

Nheittstr . 82 , 4, 3-Zimmer u. Bad an Familie
ohne Kinder zu verm. Event, auch 2 Z. 3019

Rieylstrntzr 11 , Mtb. Dach, 3-Zinlmer-Wohnung
per sofort oder später zu vermieten. 2664

Röderstratze 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim., Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3020

Römerberg 8 8-Z.-W. a. 1. Okt. N. b. Dehn.
Raonstr . 16 Frontspitze, 3 Zim. u. Küche, per

1. Oktober z>i verm. Näh. Part.
Schachtstratze 28 drei Zimmer, Kirche zu ver¬

mieten. Näheres im Laden.
Sckiarnhorststr . 13, links d. Göbenstr., schöne

3»Zimmer -WoÜnung zu vermieten. 3021
Scharnhorststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,

Mansarde u. Zubehör. Näh. Part . r. 2589
EcharnhorMr . 27 3-Z.-Wohn. auf gl. 2298
Tcharnharststratze 28 3-Zimmer-Wohnung aus

1. Oktober er. zu verm. Näh. 2 St . lks. ' 2594
Echarnhsrststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per

1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. l. 3022
Echsrnhorftstraste 33 schöne3-Zimmer-Wohn.

sofort zu vermieten. N. 3. Etage links. '2656
Scharnhorststr . 34 sch. 3-Z.-W0H11. a. I . Okt. z. o.
Scharnhorststratze 35 schöne3-Zrmmer-Wohng.

vcrsetzungshalberauf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst1 l. 3023

Scharnhorststr . 37 schöne3-Zimm«r-Wohuuug,
L. Etage, perl . Okt. zu verm. N. P . l. 2526

MhM8 $\m m UMer.
wcharnhorst - und Gövrnstratze , hoch¬

elegante 8- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermietben. Näheres 2320

Baubnrean Göbenstr. 18 und
B<’jriäz Socher , Göbenstr. 12, Part.

Schiersteinerstratze 8, Garth ., 3 Z. u. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 8089

Schiersteinerftratzs 11, Mtb. 2, 3—4-Zi'mmcr-
Wohnung sofort oder später zu vermieten.

iA sßtMaUH) cherstras e 3 , 2, schöne3-Zimmer-
WWf Wohnung mit Zubehör zu verm. Näh.

1. Stock b. Uorn . Mk . 686 . 2600

MmiWttßl.57.% 1M
Kl. Schwalbacherstratzr 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. 3024
Eedanplatz 5 3 Zimmer, Küche, Balkon mit

Zub. auf 1. Okt., ev. auch früher, zu v. 2477
Sedarrstr . 2 eine 3-Zim.-Wohn., Mche, Keller,

z. 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . r . 2570
Sedanstratze 7, Vdhs., . 3 schöne Helle Zimmer,

Küche, 2 Keller, Mansarde per 1. Oktober billig
zu vermieten. Näh. das. 1. St . IL»» . 2540

Sedanstr . 9 Frontspitz-Wohnimg von 3 Zimmern
und Küche auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 1 Stiege rechts.

Seerobenstraste 8, Mtb . 2 I., schöne 3-Zinmicr-
Wobnnng mit Zubehör auf gleich oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst. 3045

10' 1 r ., schöne 8-Zimmer-
Wohnung per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Anzus. nachmittags zwisck. 3 u. 6 Uhr.
Seerovenstr . 11, Bdb., 1. St . r ., sch. 3-Z.-W.,

Wans., 2 Keller a. 1. Okt. z. v. N.8. St . r. 2499

Seerobcustr. IN lifSS
2 Kammern, 1 Keller ec. Nah. Laden. 3025

Secrodenstr . 24 , 3. St ., moderne 3-Zimmcr-
Wohnung auf 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . r . 3026

Seerohenstr . 28 , Hth., 3 Zimmer nnt Zubehör
zu vermieten. Näh. Vdh. 2 St . 2494

Gtcinflasse 26 Mansardwohn., 3 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu vermieten. 2653

Stiftstv . 1, 1, sch. Z-Zim.-W. 1. Oki. z. v. 2845
Stiftftr . 12 drei Zimmer u. Küche per 1. Oktober

zu vermieten (Hinterhaus ). Räh. Vorderh. P.
Aiannnsstratze 18 6-Zim.-Wohn. im 3. St . zum

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1 St . 2603
Tannusstraße 46 , Hth., schöne Mans.-Wohm.

3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 3027

Walkmühlftr . 18, «?«•«:
Zimmern, Kücheu. dient Zubehör, Bleichplatz ec.
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 8023

WlLaMifrrstratze 3, Hth., find per sofort od.
'■‘%V per später sehr schone, vollst. neu renovierte

3-Zimmer-Wolmiingcn preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 3029

Wallnserstr . 3, Hth., schöne8-Zinnnerwohuung
per 1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Pari . 2571

8 » Hinterhaus, schöne
wllllllfil große 3 -Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu verm. Näh. Bdh. P . 2211

Walrmstmße 16. 1.
große3-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. Part . W . Bä;«« hoff . 2512
Walr <rrnstr « 13 sind die Part .-RLume, 3 Zim. u.

Zubeh., f. geschäfü. Zweckea. 1. Okt. z. v. 2562
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2561
Waterloos »«. 3 <ab Zietenring) s. sch. 3-Zimmec-

Wohnung mit allem Zubeh. zu verm. 2389,
Weilstratze 11 schöne Hochparterre- Wohnung,

3 Z. rc., Bad, Gas, kl. Garten, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Taunusstraße 9, 1 l.

Wellritzstr . 8 , Gth., Wohnung, 3 Zim., Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 St.

Wellrrtzstratze 26 , Vorder- u. Hih.. je eine gr.
g-Z.-W. mit Zub. zu verm., cv. m. Waschküche.

Weliritzftratze 46 3-Zimmcr-Wohmmg mit oder
ohne Bierkeller oder Waschküche zu vermieten.

Westendstr . 8 , Mtb. 1, sch. 3-Z.-W. mit Zub.
per1. Okt. b. zu veriu. Näh. Vdh. Part.

MiesimdöA - D Tagvlatt. Morgen-Ausgaüe, 2. Blatt. No. 356.
Wrrderstraste 3 schöne3-Zimmer-Wohnnng, der

Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part , rechts. 2354

Westendstr . 19, 2 St ., schöne Wobn., 8 Z.. K.
u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. R. Vdh. P . 2838

^' '^stcndst »'. 13, 1. Et ., schöne geraum. 3-Zim.-
Wohn. auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Wcißcnbargstrnße2, P . r. 8080

Westendstr . 21 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zubehör bis 1. Okt. zu verm.

Pftf Jlh ffT Hth-, 3-Z.-W. mit oder
<4 , t !,.tÜV fit. Ou,  ohneFlaschenbierkellcrzum

1. Oktober zu venu. Näh. Hth. Part . r. 3081
Wilhelrninenstratze 1, Parterre , 3-Zimmer,

Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dcchheimerstraße 41, Part , links. 2665

Wilffelmstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohuuugsanteil, bestehend aus 3 Zimmern.
Küchen. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 8032

Unthan EBes», Wilhelmstr. 12.
Jforkstraße 8 3-Zimmer-Wohnung sofort zu ver¬

mieten. Näheres Vorderhaus Part.
Norkstratze 9 frbl. 9-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Uorkstr » 16 3-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Borkstraüc 17 schöne 8-Zimmer- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk.) zu verm. Näh. 1 r. 2480
Uorkstr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2473
Norkstx . 22 schöne 3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, 2Kcll. p. I . Okt. zu vm. Wh . i. L. 2406
Hl ftvfff7 3 St ., 3 Zimnier, Küche und

Zubehör z»m l . Okt. zu vm.
Näh. im Spezereigeschäft von Diefenbach. 2397

£) r7 3 Zimmer, Balkon und
Li Zubehör gleich od. später

zu vennietcn. Näh. 1 Stiege links. 3083
Uorkstr . 29 , Part ., schöne3-Z.-W. bist, zu vm.
Zictsnring 1 2 Zimnier, Küche u. Zubehör per

1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part , links.
7̂ ' Zietenring S

3-Aimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herdcrstraße 13, 1. 6034

Zielrrrring 6 , Vdh. 3. St ., schöne 3-Z.-W. mit
all. Zubeh. per 1. Okt. N. P„  Bendel . 2618

Zietenring 12, Dlittelb. P ., 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Zietenring 14, Hochp. 2593

Zietenring nnd NettelbeEstratze, EÄstans»
schöne8- und 2-Zimmer-Wohnungcn, Balkon u.
reich!. Zubehör prcisw. zu vermieten. Näheres
Zietenring 6, Hochparterre. 3035

Zimnrermannstr . 9 sch. 3-Z.-W. zu v. N. 8 r.
Zintnrermanttstr . 16 8-Zrmmerwohnung mit

Balkon n. Zubeh. zu vm. Näh. Vdh. V. 2335
Schöne 3-Zi »nnterwoi >nnng nebst Zubehör,

event. mit Werkstatt, auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Blüchcrstraße 11, Part . 3047

Nahe dem Markt
3 Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr ., preisw. zu verm.

Näh. Mnuergassc 10. »e6N « ll »« l »n « ,-. 2598
Drei-Zimmer-Frontspitzwohnung in prachwoller,

gesunder Lage, in e. Landhaus bei Sonnenberg
sofort zu vm. Zu erfr. bei Kappes, Ncrostr. 10.

Drci-Zimmer-Wohnnng mit Hausordnung zu ver¬
mieten. Näheres Rauenthalerstr. 11. 2674

Eine schöne 3-Zimmer- Wohnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Noonstr. 9. Part . 2385

Scböne 3-Zim.-Wohn. zu vm. Pr . 520—560 Mk.
Näh. Wcißenbnrgstratze2, Part . r.

Sebr schöne3-Zimmerw. m. Bad usw., 2. St ., p.
Okt. z. vm. Maoselfrler , Aorkstr. 2, 1. 2251
Mohrrrrrrgerrw » 3 Ziwrnrr'tr.

Aarstrastr 22» , Villa „Minerva", schöne Front¬
spitze, 2 Zimmer, Kucke und Keller, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu v. Näh. 1. Etage l.

Tlarstr . 22 » (Frontspitze), 2 Zimmer u. Küche,
Balkon, p. 1. Okt. a. ruh. Fam. zu verm. Pracht¬
volle Fernsicht, herrl. ges. Waldluft . Näh. 1 l.

Slarstrofie 26 Zwei- auch 8-Zimmerwohnung a.
gleich oder 1. Oktober zu vermieten.

Adelheidstrotze 18 ist im 8. Stock eine Wohnung
von 2 kl. Zimmern nebst Küche re. auf 1. Okt.,
auch früher z>t vm. Rah. Adolfstraße 9, P . lks.

Tldlerst «, 6 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
Adlerstr . 16 2 Zim., Küchep. 1. Okt. zu verm.
Adlerstr » 51 gr. 2-Z.-W. im St . p. 1. Okt. z. v.
Adlerstr . 84 eine sch. Dachw. v. 2 Zim. u. Küche

auf gleich od. 1. Sept . z. v. Pr . 28 Mk. pr. Mt.
Adolfsollee 6, H. M., 2 Z. u. Küchea. 1. Okt.
TldoMali -e 27 , Gth., 2 Z.. kl. Küche, Zubehör,

auf 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Albrechtstr » 31 eine Mansardwohnung, 2 Zim.

u. Küche, an kl. Familie zu verm. Näh. Part.
Wisst «archring 5, Hinterh., 2 Zimmer u. Küche,

event. mit Werkst., per 1. Okt. zu vermieten.
Bismarckriirg 41 schöne2-Zim.-Wohn. (Hinter¬

haus ) auf Oktober zu vermieten.
Bieichstratze 12, 1 !., schöne2-Zim.-Wohn. im

Vorderbaus auf 1. Oktober zu verm.
Nlüchersti '. 3sch.2-Ziimncrw. z. v. N.b. W«-« »»« »-.
Wlücherstratze 6 L-Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.

zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . links.
Bliicherstrotze 23, Hth. 1, find 2 schöne Wohn.,

je 2 Zimmer u. Küche, per 1. Okt. zu vm. 6801
Bistchcrstr . 27 2 Zimmer mit Gasleitung , Balkon,

Frontspitze, per 1. Okt. Auskunft 1 St . rechts.
Rcubatt Blücherstratze 34

(nur Vorderhaus) schöneJ-Zim.-Wohnnngen mit
Küche, Bad, 2 Kellern, 2 Baikonen nebst Sveicher-
verschlag. alles der Neuzeit entspr. eingerichtet,
auf 1. Oktober oder früher zu verm.

»8. $ *« >»», Architekt, Parterre.
<Of, Burgstrotze 16, 2 r., 2 Zim., ev. m. Küche.
Biilowstratze 9 , Mtb., 2-Zimmerwohu. zu verm.
Bü -owstr . 11 2-Zim.-Wohn. gl. od. sp. zu vm.
Dotzüeimcrstr . 62 , P . l., ist zu erfragen, wo eine

2-Zim.-Wohnung ans 1. Okt. zu vermieten ist.
Dohheimerstr . 62 8-Zim.-W. zu v. N. P . l.
Dotzstcimerstratze 86 , Vdh., sch. 2-Zimmer-

Wohnung, Küche, Maas., 2 Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Dotzheim erstratze 74 ist e. Frontspitzwolmung
v. 2 Zimmern u. Zub. a. r. Fannlie ohne Kind',
zu vermieten. Mb . 1. Stock rechts.

DstzsteiWerstsatze 97 » , Mittelbau u. Seitenbau,
schöne2-Zimmer-Wohnungen p. 1. Okt. zu vm,

Nenban Dötzhelmerstraße 103
schöne2-Zimmcrwohnungen sofort zu Perm.

Dotz- eimerstr . 117 2-Zim.-Wohn. billig zu v.
Drude, «str . 3, Part ., 2 große Zimmer, Küche u.

Zttbehör1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock.

Maurers Gartenanlage , Gltvillerstr . 19/21,
schöne2 - Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
l . Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F242

Eltvillerstr . 2, Vdh., ist eine schöne2-Zimmer-
Wohnung u. Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstr. 74, 1. Stock.

Eltvillerstr . 5 2-Zimmerw., K. u. K., im Hth.,
zu verm. Näh. Vdb. 3. St.

EltviAertzratze 12, Mtlb ., 2-Zim.-W. gl. od. sp.
Eltvillerstratze 14, Hth., schöne2-Z.-Wohn. mit

Abschluß per sofort. ' Näh. Vdh. Part , links. .
Gmserstratze 69 2 Zimmer, Küche gl. od. später.
Erbacherstratze 1 Frontsp .-Wobn. von 2 Zim.,

Küche auf gleich od. später zu vcrnüetcri.
Erbachcrstr . 5 , Hth., 2 Zimncer u. Küche zu v.
Ertzacherstr . 6, Hth., 2-Zim.-W. Sk. Vdh. P . r.
Erbachetzstr . 7, Hth. 1. 2 Z„ K., Zubeh. a. Okt.
Kaulbriknueustr . 9, Vdb. 1. u. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Okt., sowie Mans.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche, per sofort zu verm.

Fraukenstr « 7, Hth., Dchw., 2 Z. u K„ a. Aug.
Fraukeustr . 14 Mans., 2 Z., Kücheu. Zub., auf

gleich od. später z. Preis von 250 Mk. zu verm.
Frankenstratze 25 , Stb . 1, 2-Zimmer-Wohnuug

zu verniietcn. Näh. Vorderhaus 1. Stock.
Kiedricherstr » 2, Part ., sch. 2-Z.-Wohn. mit all.

Zub. per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . l.fricdrichstr.142Zim.,Kücheu.Zub.p.1.Okt.riedrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Küche
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei Heinrich Jsnng.

Gueiscuaustratze 4 schöne2-Zimmer-Wohn. mit
reichlichem Zubehör zu vermieten.

Gneiseuaustr . 16» H. 2. 2 Zim., Kücheu. Kell.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Gneisenanstr . 13 eine Wohn., 2 Z., K., 2 K.
auf gleich oder später zu verm.

Gneisenattstr . 25 schöne2°Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.

Göbenstr . 1 Frtsp .-W., 2 Z. (Abschl.). sof. z. v.
Göbenstr « 2» Seitenbau , schöne Part - u. Front-

sPitz-Wohnung, 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh., auf
1. Okt, zu vermieten. Nah. Vorderh. P . r.

Göbenstratze 9 schöne2-Zimmer-Wohnung, «m
Mittelbau , sofort zu vermieten.

F^ öbenstratz « 16 große 2-Zimmer-Wohuung
MS nebst schönem Hellem Souterrainraum als

Bureau , Lager oder ruhiges Geschäft a. I . Okt.
sn verm. Näh. gegenüber Göbenstraße 13.

Göbenstr . 15, M.. 2 Zim., 1 Küche1. Okt. z. v.
Göbenstratze 19, P ., wegzugshalber 2-Zrmmer-

Wohnung zu vermieten.
Goelbestratze 24 zwei Zimmer. Küche, Dachst., p.

1. Okt. an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et.
Helenenstr . 3 , Vdh. 1 St . r., 2 Z. u. K. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Hermanustr. 7, Part.
Helenenstr . 9 , H. D., 2 Zim,, K. u. K. per sof.
HeNnrundstr . 20 , Gartenhaus , schöne2 Zimmer,

Küche, Keller sofort oder 1. August zu verm.
HcNnlnndstr . 46 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1 l.
Helliunndstr . 42 2 Zimmer mit Zubehör und

Hausverwaltung sofort zu vermieten.
Hernrannstr . 20 ist eine2-Zimmerwohnung auf

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . r.
Iabnstr . 8, Vdh. P ., sch. 2-Z.-W. m. Zub. z. v.
Jabnstr . 16 . Sib . Frtsp .,2 Zim. u. Küche zu verm.
Jaünstr . L9» Hth., 2-Zimmerwohn. an kl, Fam.

auf sof. oder später zu v. Näh. Vdh. Part.
Jatznstr . 34 2 Zim. m K. an kinderl. L. zu vm.

Anzus. Dienstags u. Freitags. Näh. Vdh. 2 lks.
Jabnstv . 36 , Vdh.. freie Lage, 2-Zim.-Wohn.,

880 Mk., f. 1- 2 Pcrs., p. 1. Okt. zu v. Wh . P.
Kaiser -Kriedrich -Rinst 45 2 schöne Zimmer mit

Zub. (Hinterh.) an kinderlose ruhige Leute auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l.

Karlstratze 36 , Seitenbau, 2 Zimmer u. Küche
per 1, September zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

Kcllcvstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. z. v.
Kellerstr . 16 Mansardwohnung, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. September oder später zu verm.
Kellerstr . 17 zwei Zimmer und Küche zu verm.
BKleiststratze 4, Vorderst., 2 schöne Zimmer und
«W Küche nebst Zubehör au ruhige Leute zu

vermieten. Näheres Parte rre.
Kleiststr . 16 u. Clarenthalerste . 1 2-Z.-Wohn.
Körnerftr . 3, H„ 2 Z. m. Z. 1. Okt. dl.  V . P.|otl)riiiierjrö|e, llenöfltt WeMNd.

hinter der Nettelbeckstr . , sind 2-Zimmcr-
Wohnuttgen im Hinter - und Vorderhaus
billig zu vcintieten. Näh. daselbst.

8 »«iseuplatz 2, Hth. 1, 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. 1. St.

Kuxentburastratze 6, Laden, eine der Neuzeit
entspr. 2-Zimmer-Wohmmg sofort od. spät. z. v.

Mauergaste 3 , Hth. 1 St ., 1 fr, ar. 2-Zimmer-
Wohnuiig auf 1, Okt. zu vm. Näh. Manerg. 11.

Mauergastc 9 kleine 2-Zim.-Wohmmg zu verm.
Metzgergaste 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Michelsberg 9 » schöne Mans.-W^ (2 Z.) zu v.
MtchclSbcrg 10 ist eine Wohn., 2 Zim., Küche,

Kloset im Abschl., sof. zu verm. Näh. Part.
Michelsberg 26 . Vorderh., 2 Zimmer, Küche und

Mansarde per 1. Oktober zu vermieten.
Moritzstr . 28 , Hth., Mans.-W., 2 Z . u. K., z. v.
Moritzstr . 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Nerostratze 11 2 Zimmer und Küche zu verm.
Rerostr » 14 schöne Mansardwohn., 2Z ., K. u. K.
Ncrostr . 23 , Hth. 3, 2 Zimmer u. Küche auf

sofort oder später zu verm. Näh. Hth. 1. St.
iälWflftl ' Vorderh., große Wohnung von
ö-' blusll . 2 Zimmern , Kücheu. Zubehör.
Nerostratze 38 Dchw., 2 Z. u. Zbh,, gl. od. 1. Okt.
Nerostratze 40 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder 2 Personen gleich oder später zu vm.
Nettelbeckstraße 5 Zweiz.-Wohn. zum Preise

von 290—320 Mk. auf 1. Okt. zu verm.
Nettelbeckstr . 6, Vdh., L-Zim,-W. sofort od. sp.
Nettelbeckst,6 gr. 2-Z.-W. i. Mtb . a. 1. Okt.
Nettelbeckftr . 7, Eckneriban. nur Vdh., Zwei- u.

Drei-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör billig zu
vermieten. Näh. dort im Laden.

11 2 - Zimmer - Wohnung, im
Ailtlllstllllstd . 11 Stock allein, per 1. Sept.

zu vermieten. Preis 320 Mk.
Rettelbeckstr . 13 sch. 2-Z.-W. (Neub.) m. Erker,

Gas , 2 Keller zu v. Pr . 390 Mk. N. Part . l.
Siiedertvaldstr . 7 2-Zimmer-Wohnung, Seiten¬

bau 1 St ., sofort zu vermieten. Näh. Lader ».
Orarneristratz « 34 , Mittelb. 1. Stock, 2 Zimmer

und Küche, und Vdh. Mansarde, 2 Z. u. Küche,
an kl. Familie per 1. Oktober zu vermieten.

Oeanienstr »47 2 Z. u. K. p. 1. Sept . N. V. P . r.
Phttippsbergstratze 51 schöne Frontspitzwohn..

2 Zimmer mit Zubehör sofort zu vermtetcu.
Näheres daselbst Bauburean.

Plattcrstratze 17 schöne2-Zimmer-Wohmtng im
1. Stock, in schöner freier Lage, an ruh. Leute
zu verm. Näh. daselbst Part , links.

Platterstr . 48 2-Zimmer-Wohnung zu vermieten.

Platterstr . 17 sch. Frtsp .-Wohn., 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute zu verm. Räh. daselbst Part . l.

Rauetrlhaierste . 5, Mtb., 2-Z.-W. nnd Küche
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Rarrenttzalerstr . 7, Mtb., 2-Z.-W. Näh. Bdh. 1.
Rauenthaierstr . 9, Hth , 2-Zim.-Wobn. auf gl.

oder 1. Okt. ; das. auch 3-Zim^W. (Dachgesch.)
sofort oder später zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

Rauenthalerstratze 16, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. sp. bist, zu vm. Wh . das. bei

oder Jos . BB« m,  Sedanstr . 7.
Raueiethalerstratze 26 schöne2 -Zimmerwohn.

sof. od. per Okt. billigst zu verm. Näh. Vdb. V. r.
Nheiugartersiratze 13 2 Zinimer u. Küche zu v.
Rheingauerstrüße 11,

2 Zimmer, Küche 2C„ sowie Wohnung i. Hinter¬
haus auf 1. Oktober. Näh. Bel-Etage links.

Rhsingauerstr . 15, Hth., abgeschl. Wohnung.
2 Zimmer und Küche, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Bdb. 1 l.

Mtzeirrgauorstr . 18, Neubau, sind2-Zim.-Wohn.
im Vorderhaus, Seitenbau u. Frontspitze zu vin.

Rfteiustr . 24 » Scitcnb., Wohnung von 2 Zim.
Per 1. August zu vm. Näheres Vorderh. 1 St.

Rheiustr - « 8 ist eine Frontspitz-Wohnnng von
2 Zim. u. Kücheu. eine l -Zim.-Wohn. u. Küche
an ruhige Mieter sofort oder später zu verm.

Rittzlstr . 2 frbl. 2-Zimmer-Wohnung,Hth . 1. St .,
Per 1. Okt. zu dem Preis von 340 Mk. zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . r.

Nielilstr . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. 06 z. vm.
Niclilstr . 13, V., sch. gr. 2-Zim.-Wohn., der Neu¬

zeit entspr. . 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst Part.
Rictzlstr . 15 schöne L-Zim.-Wohn. i. Vdhs. u,

Hths. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Nöderallce 4 schone2-Z.-Wohmmg. im Neubau
. und Frontspitze auf gleich od. Oktober zu verm.

Rödexstr -utze 23 eine 2-Zimmer-Wohnung in. o.
Mansarde zu vermieten.

Rörncrbcrg 8 2-Z.-W. sof. o. sp. N. b. Dehn.
Römerberg 16 zwei Zim. u. Küche. N. Part.
RüdcSheimerstr . 23 Dochwohn., 2 große Zim¬

mer und Küche, im Abschluß, an ruhige Leute
gleich oder später zu vermieten.

Egalgaste 10 2 Z., K. u. K. per sof. R. i. Ld.
Scharrrhorststr . 9, Nendau, schöne 2-Zünmer-

Wohnnngen zu vermieten. Näh. daselbst.
Scharnhorststr . 11, Hth., 2 Z. u. K. gl. o. sp.

Schar »,horststratze 26 (früher 6) schone
große 2-Zimmerwohn. (Abschl.) i. Sertenb. auf
1. Oktober z» vermieten. Näh. V. P . r.

Scharnhorststr . 27 2-Zimmcrwohuung zu verm.
Schar »«!,oi ststr. 36» Hth., 2 Zim. u. Kirchez. v.
Scharnhorstst »'. 36 , Hth., 2 Zim, u. Küchez. v.
Schwatbacherftraße 55 » Hth,, 2-Ziinmer-Wohn.

per 1, Oktober zu vermieten. Näh. Vdh. 2 r.
Kl . Echwalbacherstr . 4, Dachw., 2Z . u. K. zu v.
Seda »»str . 7, Flsp,, schöne helle 2-Z.-W., Küche,

Keller p. 1. Okt, bill, zu v. Näh. »»# >' < 1. St.
-Keer -O,enstr . 24 , 1, nroderneL-Zim.-Wohnuug
w auf gleich oder 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St.
Seerovenstr . 24 , H. 3, 2 Z , u. K. N. Vdh. 1.
Srci, »gaffe 31» H. 1. St ., eine abgeschl. Wohn.

von 2 Z.. Kücheu. Zubeh. auf I .Okt. zu verm.
Steirlgaste 34 zwei sch. Z. u, K., Dachw., zun»

1. Sept . an ruh. Leute zu verm. Näh. 2 St.
Stiststr . 1, 1, sch. Seitend.-W., 2—3 Z., zu vm.
Ta »»»»nsstr . 17, P ., zwei Zimmer, Küche, Keller

(Stb , 2. St .) an ruh. Leute zu v. Pr . 300 M.
Walramstr. 18, dir.

2 schöne Zimmer u. Küche per
vermieten. Näh. Vorderh. 3 rechts.

an der Wellritzstr., s
per 1. Oktober zur

Waterloostr . 3 sch. 2-Z.-W. in, Hth. für 300 Mk.
Webergaste 43 zwei Zim. nebst Küche mit Glas¬

abschluß per 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Webergafle 56 , Hth-, 2 Z., K. mit Zub. zu v.
Weilstr . 4, S .. 2 Zim. u. Küche an kieilic Fam.

zu vermieten. Näh. Weilstraße 6, Part.
Wellritzstratze 5 Wohnung, 2 Zimmer, Kammer,

Kücheu. Keller a. 1. Okt. Nah. Vdh. 1. Stock.
Wellritzstr . 19 2Z .,K .,K . p. Okt. a. ruh. L. z. v.
Wellritzstr « 33, 1, helle Mansardw., Abschluß,

2 Z., Küche, .Keller, I. Okt. an kl. Fam. zu vm.
Wellritzstr » 46 neuhergerichtete Mansardwohnung,

2—8 Zimmer, zu vermieten.
Werderstr » 4 2-Zimmer-Mansardwohmmg, sehr

frcundl., ivemg schräg, z. 1. Okt. Näh. Vdh. 1 r.
Werderstr . 6 , Vdh. 2 St , sch. 2-Zint.-Wohn.

mit all. Zubeh., i. Abschluß. Näh. Vdh. Part . l.
Westendstr . 16, Mtb., 2 Zimmer u. Küche per

1. Okt. zu verm. Näh. Vorderhaus, Part .!
Westendstr . 19, Vdh., 2-Z.-W. für sof. od. sp.
Lvestendstr . 26 , Gth., 2 Z., K., m. G. u. Bad,

Pr . 360 Mk., sof. zu vm. Näh. Vorderh. Part.
Horkstr . 7, Hth., 2-Zimmer-Wtzhnung zu verm.
Korkstratze 8 2-Zimmer-Wohnung an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.WorkstrafteW
schöne2-Zimmerwohnung, Bdh., auf 1. Okt. d. I.

zu vermieten. Näh. bei Architekt 4,'a .i-l Blor.
»«>» » » , Blüchcrplatz3, 1.

Uorkstr . 22  g®torkftr.29 schöne2-Zim.-Wohn. auf Okt.bill.ietenrmg 6, Mtb., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu vermieten. Näh. Bendel.

Zietenring 12 schöne 2-Zimmer-Wohn.,
Vorderhaus und Mittelbau, zu vermieten.
Näheres Zietenring 14, Hochparterre.

Zi »nmermarrnstr . 4 kleine2-Zim.-Wohn., Küche
2 Keller auf 1. Ottober (Hinterhaus).

Zin -n»;rma »»r»stratze 6 , Hth., 2 L-Zmu-Wohn
1 per 1. Sept . u. 1 per 1. Oktober zu verm.

sMo» Eine kleine Mansardwohnung von
2 Zimmern und Küche auf gleich z»

vermieten. Näheres Albrechtstraßc9, Part.
Frcudl . 2-Zimmer«ohnung, Vorderhaus (Hoch¬

parterre) sof. zu vm. Näh. Hcrdersir. 15, i. 2,
Schöne2-ZimmcrWchumig,

Vorderhaus, umständehalber auf 1. Okt. zu verm.
N. JPI»»! . litnemer, (Qerberftr.22, P . 6246

Sch. 3-Z.-W. in meinem Neubau, Verl. Blücherstr.
per Oriobcr zu verm. b. Steitz, Nettelbeckftr. 2'

m harsch . Billa, 2 Zim. u.
ohne Abschl. sehr bill. an kinderl.

best. Leute per 1. Okt. Näh. Neubauerstr. 10, 2'
Zwei Zimmer, Küche und Keller, Vorderhaus

Dachstock, au ruhige Leute sofort zu vermieten.
Näheres Kirchgafse9, 1 links.

jüÄMSw»., äs
zu vermieten. Näh. Rheiugaucrftraße 8, P . ^
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8Nans . -W . , 2Z . u. K., au ruhige Leute zu verm.
Näh. Kl. Wehergasse 13 bei

Freundliche L-Zimnicr -Wolinnng » Balkon,
Gaseinrichtung, Mansarde, Keller ec., z. 1. Okt,
1906 au einzelne ruhige Dame zu v. Besichtig.
10—1 vorm. Sonncnberg, Kaiser-Friedrichstr. 5.

Msh««rrger» Vs« 1 Zimmer.
Lldlerstr . 15, Frtsp ., Stube u. Küche zu verm.
Adlers ratze 48 1 Zimmer und Küche zu verm.
Albre .titstratze 88 . P, , eine große Mansarde mit

Küche an ruhige Leute zu vermieten.
Albrechtstr . 42 1—2 Z. u. St. an lindert, r . L.
Wertraurstr . 8, H. P ., t Zim. u. Kücheb. z. v.
Bertramstratze 11 , Vdh., ein großes Zimmer.

Küche und Keller an ruhige Leute per 1. Okt.
zu verm. Näh. das. Part , bei lüiort.

Bleichstr . 24 , P .. 1 Zim. u. Stüche(Dach) z. v.
LZlücherstr. 7, Hth. M., 1 Z ., Küche, per gl. od.

1. Okt. zu verm. Näh. Btsuiarckring 24, 1 l.
tzZlüchcrür . 14 ist ein Zimmer u. K. zu verm.
Blsta erstratze 15 1 Zimmer ». Stüche, Mtb. 1,
^ auf sofort oder später zu vermieten.
Blücherstrale 17 1-Zimmerwvhnung auf sofort

od. sp. zu verm. Näh. Blücherftr. 19, b. May.
Castcllstratze 8 schöne Dachrv., 1 Zimmer und

Küche, an ruh. Leute auf 1. Sept . Näh. Part . Iks.
Tastellstratze 10 ein Zimmer, Seitenbau, ebener

Erde, u. 1 Maus, zu verm. Näh. Vorderh. Pt.
Kotztzeiincrstr . 88 , Mittelb . 1 St ., 1 gr. Zimm.,

1 Küche sogl. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . !.
Drudcustr . 8 1 Zim. u. 5t. z. vin. N. Vdh. 1.
Clenuoreustratze 6 ein gr. Zimmer, Küche und

Keller, im Vdh., aus 1. September zu vm., das.
Frtsp .-Wohn,, 2 Zim., Kücheu. Stell., a. 1. Sept.

Vltvillerstr . 16 einZ. u. 57., Mtb., b. N.Vdh. P . r.
Fraukcnstr . !> 1 Zimmer, Kücheu. kl. Stiibchcn

auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres 1 St.
raukcustr . 22 1 Zim. u. Küche zu v. 3k. P.
riedrtchstr . 45 kleine Wohnung von 1 Zimmer
U. Küche an 1 od . 2 Pers . a . 1 . Okt . Näh . Bäckerei.

Nueiscuaustratze 25 schöneI-Zimmrr -Wohnung
zu vermieten. 3käh. Hinterhaus 1 r.

Goebeustr . 18 1- und 2-Zimmcr-Wohnung mit
Küche, Keller und Abschluß billig zu verm.

Goldgasse 18 t Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. bei .S. SBerr »lien , Rödcrstrnße 41.

Hartingstr . 8 1 Zim. u. K., Part ., per t . Okt.
Hartingstr . 8 1 & .». K., Dachs!., sos. od. 1. Okt.
Helcuenstr . 1, im Dachstock, 1 Z. und Küche zu

vermieten. 3käh. bei »ko« «.
Helcuenstr . 0 , im Vdh., Stube und Küche zu
l vermieten. Einzusehcn von 12 bis 3 Uhr.
Hclenenstr . 25 1 Zimmer II. Küche, gr. Veranda

u. Zubeh., Vdh. 1 St ., auf 1. Okt. Näh. Part.
Hrllmuuvstr . 28, Vdh. Maus ., 1 Z ., 1 Küche gl.
Kellnrundstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

u. 1 Küche zu vermieten. Näheres bei
.s . »»-.-'»»» »IN & 4!« . , Häinergaffc 3.

Hellmnndstr . 50 , P., Abschl., 1 Z. u. K. zu v.
Herderstr. 1» 1. Et.. Dachw., Z., .Küche, 17 Mk.
Hcrmanustr . 8 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Hermanns r. 15 1 Z., K., Kell. an r. L. z. I. Okt.
Hermauustratze 22 ein Zim. und Küche zu vm.
Hermannstr . 20, Hth. 1. St ., 1 Zim., Küche,

Steller auf sofort zu verm. Skäh. im Laden.
Hochstätt « 14 ei» Zimmer , Küche rn >d

Keiler zrr vermieten.
Hochstüttc 16 -Neubau) 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu verm. Näh. daselbst (Schreinerei).
Aatzustr . 10, Gth., l Zim., st. (Gas ). N. V. P.
Ialn -.str . 1«, Gt >,. 1, 1 kl. Z., Küche. N. V.. P.
Iahnstr . 18» Stb . D., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Karlsiratze 13» Hth., > Zimmer, Kücheu. Steller

(neu hergerichtet) zu vermieten.
Karlstr . 82 , 1 r., Mans.-W., 1 Z. u. K., z. vm.
Karlste . 40 , Vdh., Mans.-W., 1Z .» K., z. v. N. P.
Hell erstratze 11» Part ., 1 Zimmer und Küche

sofort oder später zu vermuten.
Hirchgalce 56 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Kirchgatze 62 , Stb . 1, ein groß. frdl. Zim. mit

Küche an ruhige Leute sofort od. spät, zu verm
Lothriugerftrasre,

Neubau Wejjt » » !. hinter der Nettelveckstr . ,
sind 1 Zimmer und Küche billig zu vermieten.
Näheres daselbst.

Lndtvigstr . 14 1 Zim. u. K. Näh. Vdh. 1 St.
vianerg . 8/5 e. kl. Zim. m. K. z. vm. 3k. i. Lad.
Moritzür . 24 , P ., kl. W., Vdh. D.. 1 Z . u. 5t.
Moriststrase 38 , Part ., ein schönes Zimmer

nebst Küche per 1. Okt. au einz. Person zu vm.
Mükierstr . 1 Dachw., gr. Z , K. u. K., z. 1. Okt.
Nettelbeckstratze 5 ein Zimmer und Stüche per

1. Sept . zu vermiete». Preis 220 Mk.
Nettclveckttr . 6 1 Zim. u. Küche n. 1. Sept.
Äeugasse 2 Dachwohnung, 1 Zimmer, 1 Küche

mit Abschl- zu vm. Näh. Zigarrcnladeii. 6260
PhilippSbergstr . 7 13 . 11. K., Frtsp ., sos. z. v.
Platterstr . 8 1 Zimmer u. Klicke mit Keller,

Preis 26, zu verm. auf 1. Sept ., eine Dachwohn.
1 Zim. u. K. mit Keller, Preis 16M. auf1. Sept.

Platterstr . 28 , V., 1 Z., 57-, K., Abschl. 1. Sept.
Platterstr . 50 1 Z., 1 Küche, 1 K. auf il. Sept.
Plalterstr . 53 , Frlsp . Ŵohn., 1 gr. Zimmer und

Küche, auf 1. Sept . an ruh. Familie zu verm.
»iancuttzaleistr . 5, Hth., 1-Z.-W. u. Küche,

Abickl., a. iof. 0. l . Sept . N. Vorderh. Part.
Rhein gaucrstr . 18 ein Zimmer u. Küche zu v
Rtzeinganerstr . 15, Mtb., schöne abgeschlossene

Wohnung, 1 Zim. u. Küche, per l . Sept . oder
später zu verm. Näh. Vdh. 1. St . l.

Riclilstratzc 4 Zimmer und Küche zu vcrmieteu.
Rieblstr . 8 I -Zim.-Wohn. per 1. Okt. 06 z. vm.
Rövcrallee 6, im Hinterhaus, 1 Stube ^und

Küche an eine oder zwei Personen zum l . Sept.
zu vermieten. Näheres daielbst Parterre rechts.

Röuierverg 6 Zimmer u. Küchep. 1. Okt. zu v.
Römerberg 6 . 1 Zimmer und Stäche fof. od. sp.
Römerberg 14, Hth., sch. W,, 1Z ., K., K., 1. Sept.
Römerberg 23 ein Zim. mit Stücheu. Zubehör
• zu vermieten. Näheres Kirchgasse 36.
Römerberg 38 , Ecke Röderstraßc, 1-Zimmer- u.
! 2-Zimmer-Wohnung p. 1. Sept . u. 1. Okt. zu v
Sckachtstr . 28 , 1. St ., ein sch. Zim. u. K. zu v
Schar,ryorststr . 8, Neubau, schöne 1-Zimmev

Wohnungen zn vermieten. Näh. daselbst.
Scharnyorststr . 44 , Vdh., 1 gr. Zim., K. an

r. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Schar,itzorststr . 44 . Gb. .1Z .,K.. r .F . I .Okt. 3k.V.
Schierstetnerstr . 11, Hth. 2, 1 Zim. u. Küche

mit Abschl. per 1. Sept . Näh. Mittclb. P . r.
Schtichtcrstr . 22 1 Mansardz., Küche und Keiler

gleich od. sp. an ruh. Lcule ohne Kinder unter
Uebern. versetz. Häusl. Aro. zu vm. ^ 9uü). 3 Et.

Schulbcrq 17, Hth. 2, schöne I -Zunmer-Wohu
mit Abschluß per t . Oktober zu vermieten.

Schult,erg 23 (Skcubau) 1 Zimmer u. Küche zn
vermieten. 3käh. von 11—12 Uhr im Neubau.

Schwalvacherstr . 73 Zim. u. Küche sos. zu v.

Kl . Schwalbackierftr . 8 ein Z.. K. u. K. zu v.
Sedansir . 7 ein schönes Zim., Stücheu. Kell. p.

1. Sept . 0. 1.  Okt . bill. 3käh. SB» **. 1. Stock.
Sedanstr . 9 , im Vorderh. Part ., 1 Zimmer und

Küche per 1. isept. oder 1. Okt. zu vermieten.
3käh?res Vorderh. 1. Et.

Seerobeustr . 8, Mittelbau Maus.. 1 Z. u. K.
gleich oder sp. zn verm. Näh. 2 St . bei Becht.

Stci,,gaff « 12 H. 1, neu, e. Z . u. K. P. 1. Okt.
Steingatzc 34 ein Z. u. Stüche gl. od. sp. zu v.
Stifts,r . 20 , P ., Frontspitze, 1 Zimmer, Küche,

Keller, an ruhige kinderlose Leute zu vermieten.
Walranistr . 20 e. Maus. u. Küche sof. od. spät.
Walramstr . 27 , Vdh. D., 1Z .. 57., Keller. N. 1.
LÄalranifir . 30 ein Zim., Kücheu. Keller zu v.
Wettritrstr . 18 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellr tzstr. 33 , 1, Msw., 1 Z., 5k., K. gl. 0. sp.
Westenoflr . 15 Mansardw., 1 Ziu>. u. Küche, an

eine od. zwei ruh. Personen zu vm. N. Vdh. P.
Westendstr . 20 1 Zimmer und Stüche zu verm.
Wörttzstr . 1 eine Mans.-W., 1 Zim. n. Küche, im

Abschl., u. eine einz. Mans. z. v. 3käh. 2. St . l.
Borkst r. 7, Hth., 1-Zimmer-Wohnung zu verm.
Borkstr . 10, 1, Zim., Küche, Abschl., Frtsp ., an

kirttcrl. Leute zum 1. Sept . od. 1. Okt. z. verm.
Porkstratze 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Zictenring 1 1 Zimmer, Küche n. Zubehör per

1. Okt. zu verm. Näh. Vorderhaus Part , links.
Mansardwohn., 1 Zimmer und Stüche, zu ver¬

mieten. Näh. Bismarckring 8 bei
Ein gr. Z. m. 2 Feilst., Kucke, Stell.. Bcl-Et. gel.,

Okt. z. v. Pr . 22M . mtl. N. Gust.-Adolfstr.1, P . r.
Eit , cveritl . auch zwei gr . Zimmer , Siüche,

Keller zn verm., auch als Bureau m. Lagerraum.
Näheres Kaiser-Fricdrich-Ring 59, Bureau.

Mohmmsteir ohne Zrmweik -Arrgavs.
Lldcliieidstr . 55 schöne Froutsp .-Wohn. zu verm.
Frankeristr . 17 1 Dachw., Vdh. , auf I . Okt. z. v.
«cisdkMO 20 ESWU“

ordeutl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.
Moritzstr . 24 , P ., Frtsp .-Wohnuug sof. zu verm.

Wohnung per
lUL - »SW 1. Okt. zu verm.

.»ftratze 44 schöne Wohnungen zu
l vermieten. Zu erfragen bei

Bildhauer ffleeker , Platterstr . 17.
Rooustr « 20 schöne Froutsp .-Wohn. an einzelne

Person per 1. Okt. zn vm. Näh. das. Frontsp.
Klein « Weberga,, « 11 eine Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres Parterre.
Wei/riststr . 27 schöne Froutspitzwohiiung mit

Zubehör vcr l . Oktober u. 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu vermieten. Näh. 1 St . links.

Noukstr» 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruhige
Leu -e z» vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Schöne Frontspitzw., g. neu hcrgerichtet,
aus sofort zu vermieten Geisbcrgstratzc 14.

Klein « Helle M „ ,isardwohnnrrg an ruh. Leute
zu verm. Näh. Ecke Gold- u. Mctzgergasse 37. 1.

ArrsWör ' tK gelsgerre Rshinirrgsn.
Elareuthal 20 zwei Zim., K. u. K. 1. Okt. (20).

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohuungm
in Nähe der Stadt.

Bürgerverern Bierstadt,
Bierstadteu Höhe 66 . Langgafse 49.
Wollt, » ngeri von 2 uud 3 Zimmern, der Ncuz,

cntspr., per 1. Okt. billig zu vermieten. Näh.
Sonnenberg. Wi sbadeneritraßc30.

Jögerstratze 6, Nenba » ,
in nächster Nähe der Schiersleinerstrasie und
2 Minuten von der Bahn, sind per sofort
sehr schöne Zwei « u. Drei -Zimmerwohng.
billigst zu verni. Näh. zu erfrag, b. Rörig,
Farbwarengeichäft, Marktplatz 6, und bei
Herrn Schmidt, Metzgerei, Waldstraße.

ilco .ii jOcieiusiiL4, f„,b-S Ql©&
entsprechend eingerichtete schöne2- u. 3-Zimmer-
Wobuungcn billig zu verm. Näheres daselbst.

Watdstratze 20 zwei Zim. u. Küche im Abschluß
sofort oder später billig zu vei»rieten.

Waldstratze 52 u . 54 sind mehrere 3- nnd
2-Zimmcrwohuungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause Sko. 54, Erdgeschoß. 3086

EDU . g- riedr . SI «* . initnu,
Walluferstraßc 11.

Waldstr . 80 ll-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
31.  P .Lcrch. Dotzhstr. >13 0. 3t. 5—7 Ncub. 1952

Waldstr . 92 , EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne,
8-Zimmcrwoh»uuge» 28 bis 33Dkk. pro Monat
2-Zimmerwohnuugcn 20 bis 27.Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Ikäberes
Waldstratze 88, bei Oatli . 3037

Am Bahnhof Dotzheim, Wcllritzstr. 1, Ecke Wies¬
baden rstr., sehr h. Eckwohuung im 2. St ., frei
gel., 3 Z. u. K„ mit Balkon u. Speisest, Gas,
Wasser!, u s. Zub., Pr . 380 Mk. Das. eine solche
im 3. St ., Pr . 350 Mk. Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. N. bei Gandcnberqer.

M «r -ZfNI .-Wohn . , ganze 2. Etage, in gesunder
u. freier Lage, 13'« Min , von Tramb .-Station
gelegen, mit allen Annehmlichst, auch Bleiche,
zum 1. Okt. sehr prcisw- zu verm. Näh Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr.42. 2, tägl.morg. 10—3Uhr,

Schürie abgesci>losse,«e 5-Ziui »„ er-Woh » » ng
mit Zubehör, in günstiger Lage Schiersterns,
per 1. August zu vermieten. Näh. beim Haus¬
meister, Gartcnstraße !5, 2, Schierstein.

2- » . 3-Z1»>,iier -Woh,i . sofort oder später
preisw. zu verm. Jkäh, Zägerslraße 14,

Kosiheim, Darmstädter-
ftrafte 147, 2. St ., 5Zimmer,

Küche, Badzimmer, 2 Balkon , Mansarde, Gas,
Wasserleitung, auch geteilt, per sofort. Näheres
Part , oder in Kosthcim b. liiniiacli.

Adlerfir . 38 , 2 r . möbl. Zimmer zu vernnetcu.
Adlerstr . 52 , P . l., eins. möbl. Zim. zu verm.
Adlers »,'. 65 , 2 r,, erhält r. Arb. Schlafstelle.
Adolfstratze 5, Stb . r., 2 r . möbl. Zimmer an

an st. , -U. j . Mann zu vermieten.
Albrechtstr . 23 , 1 (Adolfsallee), hübkch mobl.

Wohn- u. Schlafzim. an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 30 , P .. schön mbl. Zim., scp. Eing.
Lllbrechtstr -itze 31 , 1. Stock, ein gut mobl.

Ziinmer mst Kaffee zu vermieten.
Albrechtstr . 34 , Part , l., gut möbl. Zimmer an

anst. Fräulein zu vermieten.
Albrechtstr . »6 , 1 sch, m. Zim., 1 o. 2 Beist
Ülhrnlltftr M 1 r .. frdl. Zim. mit 2 Bett .,»aliUUlHIU . "JU , „„cj, wöchentlich, zu verm.
Albrechtstr. 43 KÄK -rJÄ:
Bcrlramstr . 14 , 1 l., 2 frdl. möbl. Zimmer zu

vermieten, das Zimmer mit Kaffee 22 Mk.
Bismarckring 21 , Parst r., gut möbl. großes

Zimmer ni. Schreibtisch an soliden Herrn zu v.
Visniarckring 36 , H. 1 r„ möbl. Zim, zn o.
Biömarckrina 38 , 2 st, sch. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstratze 3, Frtsp ., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 4» 1 r„ möbl. Zimmer al. zu vermiet.
Bleichste . 37 , 1 Sst , schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherftr « 5, P . l„ aut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherftr . , Vdh . 1, erh. Geschäftstrl. p, soiort

neu möbliert. Zimmer mit voller Pension für
38 Mk. mon. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. D«

Castellstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer billig zu vm.

Möklirte D- ülirttrugerr.
Sldelheidstr . 11» 1, elegant nröblier .c»Wol,n.

von 4—5 Zimmern, Küche, Keller für die Wintcr-
monate vom Sept . an zu vermieten.

(tzoctbestr . 1, 1, möblierte Wohnung billig.
Scharnyorststr . 24 möbl. abgeschlossene8- oder

4-Zimmerwo nung zu vermieten. Näh. P . r.

Dotzheimer,str.

Movlirrte Zinrmrn«nd möd'irtr
Mnnsstvdrlrr , Kch ' ckMeUen etr.

Adelherdstr . 50 , 1, g. m. Wohn- u. Schlafz. m.
Balk. an best. H. od. D. zu vm., auch n. T., W.

Adlerstr « 33, 2 l„ möbl. Zim. sehr b. zu verm.

. . . . 2, ein gr. gut m.
^ - - — Z. ni. Schreibt, zu verm.

Dt ' tzhelnicrstr . ll , 1. Est, sch. möbl. Zim. zu v.
Dotrl »er»nerste . 11, Hth. 3, eins, möbl Z. zu v.
DotzheiNterstr » 12 1 auch 2 große möbl. Zim¬

mer, Abschl., gl. zu vermieten.
DotzhekMerstr. 15, 3, hübsch möbl. Zimmer an

best. Sderrn zu vermieten, Alleinmieter,
Dotzbeinierstr . 26 , P., möbl. Z. an anst. Frl . z. v.
Dotzsteinierstratzc 3V, Gth. P . lks., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 misstj. Herren zu v.
Doststein!crstr. 44 , H. P . l., sch. Scklafst. frei.
Dotzstcimerslr. 62 , 3 , . , gut möbl . Z. vik.
Eltvilicrstr . 3, 1 r., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Ettvilterstr . 12, Mtb. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Eltvil -erstr. 14, 2 lks., möbl. Z. auf sos. zu v.
Eltvillerstr . 14, M. 2 Sst, sch. möbl.

Zimmer, Kaffee, zu 8 Mk, zu verm.
Elisabethenstr . 12, Gih,, 2 möbst Zim. b. z. v.
Emserstr » «8 möbl. Zimmer auf gleich zu verm.
F .inlbrtknncnftr , 7» 2 l„ e. sch. möbl. Z. z. v.
U-ran cnstr. 3, 1, möbl, Zim. a. 1 od. 2 j. Leute.
Frantcnstr . 10, 1 l„ schön möbl. Zim. zu vm.
Krankcnstr. 18 , V. 1 L, sch. m. Z. b. zu verm.
Frankenstr . 19, V. P., erh. Arb. Log.. W. 2Mk.
Frankctrstr. 2 !» 2 l., schönes Logis billig zu v.
Frankenstr . 21 , Hth. P . r., mbl. Zim. zu verm.
Fratikcnstratze 28 , 2 l., sch. Zimmer mit 2 B.
Friedrichs !i'.itz« 23 . 2. schön möblierte Zimmer.
Feiedrichftr . 29 , Stb . 4, erh. r. Arb. Schläfst.
«Keisvergstr. 26 , 2. Eing . Dambachtal 9 » ,

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer für dauernd.
Gerichtösir . 1,2 . St ., eleg. m. Wohn- u. Schlafz.,

auch geteilt, mit sep. Eilig, u. Balk. preisw. z. v.
Gnetsenaustr . 10, Hochp. l., schön möbl. Zim.

mit Kaffee für 22 Akk. monatlich zu vermieten.
lAneisenanstr . 15, P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Gneisenanstr . 27 , Parst, Ecke Bülowsir , schön

möbl. sauberes Zimmer billig zu vcrinietcn.
Göbenstr . 6 , 2 l., sch. gut in. Zim. b. zu verm.
Goetyestr . 1, 1, möbl. Zim.. 20 Mk. monatlich.
«Noldgaste 17, 2, zuci einz. schöne möbl. Zim.
Hartinastr . 11, 2 I., m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Hclenensrratze 2 , 2 rechts, gut möbliertes

Zimmer » scp. Eing « sofort zu verm.
Hclenenstr » 7, Vdh. 2 St ., erh. a. Dk. b. Schl.
Helenenstr . 26 , 2, m. Z. m. guter Pens. z. vm.
Heieneiistr . 27 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Krilmnndstr . 2 , 1, zwei gut möbst Zim. frei.
Hellmnndstr . 13, S . 2 Sst, f. n. M. sch, Schl.
Hellmnndfir . 16 , 2, gut möbst Zimmer zu vm.
Hclimundstr . 23 , 8 st. m. Z. ev. m. P.» s. Einz.
Heü 'nundstr . 30 möbl. Z. m. 1 u. 2 Betten fr.

Hclliiinildsttaßc 44 , LLL ""
Hellmnndstr . 46 , 2 r., Zimmer mit 1—2 Bett,
.s-eümnndstr . 50 , Stb . 1, m. sep. Zim. zu vm.
Hettmundstr . 54 , V. P ., sch. Zimmer mit 1 obj

2 Betten, mit oder ohne Pension, auf gleich.
Hellmnndstr . 56 , Vdh. 1 st, erd. anst. Ä. m. M.
Kerderftr. 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Hcrmannstr . 22 möbl. Mansarde zu vermieten,
.ff er manii str . 22 , 8 st. erb. rcinst Arb. sch. m. Z.
Hermannstr . 26 , Vdh. 3 I., r. Arb. g. L.» 3Mk.
Aabnstratze 10, 1. gut möbst Zimmer zu verm.
Jahnstr . 21 , 8 r.. anst. Arbeit, erh. bill. Logis.
Jalrnstratze 86 , P ., frei- Lage, gr. sch. m. Zim.
Jahnstr . 44 , Vdh. 3, möbl. Zimmer und Maus.
Kapcüenstr . 8 , 1, Mans. möbl. o. unmöbl. z. v.
Karlstr . 2, Barst, erhalten Leute Schlafstelle.
Karistr . 3, 2, möblierte Mansarde zu vermieten,
zstg,. lii Part ., nächst d. Rhcinsir., großes,

1t ' , freundl. möbl. Zim. sof. zn verm.
Karlstr . 27 , Parst, ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 32, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 37 . 3 r., möbl . Zim . mit KaffceLOMk.
Itelleestr . 7 , 3 r., g. möbl. Zim. z. 15. August.
Kirchgafle 7, l r., sch. m. Z., sep. Ging., sof. 6'273
Kirchgast» 7, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Kircheasse 11» 3 !.» gr. frdl. möbl. Z. b. zu v.
Kirchgasfe 18 elegant möbl. Zimmer zu verm.

Näheres im Laden.
Kirchgasfe 86 , 2. Etage, gut möbl. Zim. z. v.
Körncrstr . 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Körnerstr . 8 , P . !., ein schön möbl. Zim. z. v.
Langgatzc 10 , 2, schönes möbliertes Zimmer so¬

fort zn vermieten, evcntl. dauernd.
Lelirstratze 33 möbl. Parterrc-Zinimer zu verm.
Luifcnplatj 2, P ., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Luiseustr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer.
Liixemburgstr . 7, 3 st, ui. Z . s. 10 Mk. 6311
Mainzerflr . 44 möbst Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Blanergasse 7 möbl. Zim. nebst Stücke zu verm.
N'aAritit -sstratze 10, 3, ick. möbl. Zim. zu vm.
Meiiaer asfc 25, 2. Et . (Ncub.), mobl. Z. frei.
Michclsverg 8 » . 2, ein möbl. Zimmer zu verm.

MorttzsirasZei ®, 1,
schö» möblierte Zimmer mit gut . Penfio » .

Bad im Hanse.

Moritzstraße 16, 2. Etagel.,
schön möbl. Zimmer mit separ. Eingang für
25 Mk. monatlich zu vermieten.

Moritzstr . 21» 4 r., m. Zimmer an anst. Frl.
Moriststr . 41, 2, saub. möbl. Mans. sof. od. sp.
Moriststr . 48 » Mtb. 2 L, möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 52, 1, sch. mbl. Zim. m. s. g. Pens .»

55 - 65 , zu verm. Bad , Klavrerbenutznus.

__ ' Delle tak -^i
Nerostr . 16 eins. möbl. Maus. z. v. Schllhlad^
Nerostr . 38 möbl. Zimmer, Woche3 Mst, z« v.
Nengafle 17. 1. Et., möbliertes Zimmer zu vm.
Dranienstratze 2 , 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension . Näh. Parterre.
Qranienstr . 3, Parst, möbl. Zimumr mit squ

Eingaua, auch auf Wochen, frer.
Dranieustr . 15» Bdb. 3, schön mövstZ. sof. bill.
Qranienstr . 18,1 , möbl. Z . mit u. o. sep. Eiug .'
Oranienstr . 18 , 2 Sst, gut möbst Zim. zu vur,'
Dranieustr . 23 , P .. eins, möbst Maus, zu verm.
Oranienstr . 27 , Vdh. 1 st, erh. rl . Arb. Logt».
Dränier,str . 35 , S . 2 l.. erh. Arb. reinl. Logist
Dranienstr . 39 , Hth. 2 r.» erh. reinl. Arb. Lom
Pffilippsbergstr . 12 e. g. möbl. Mansardz. bill.
Platterstr « 78 erh. anst. Mdch. od. Arb. Logis.
Rfteinstkatze 24 , 2, schön möbl. Zimmer frei. >
Mliornslkn 2, eleg. möblierte Zimmer
esL.lft . lllstl .. ^1o , dauernd zu vermiete«.
BWißr. 74, fgStftUrJk
Richlstr. 1, 1,
Rieblstr . 10 einfach möbl. Part .-Zim. zu der» .
Riehlstr . 15, Mtb. 2 r .» möbl. Mansarde zu v.
Niehlstr . 18 , Parst r., eleg. möbl. Schlafz. nüt

1—2 Betten, sow. eleg. Wohnzimnlerm. Klavier
und Schreibtisch sofort zu vermieten.

Richlstr . 23 , H. 1 st, 2 schön möbl. Zim. zu v.
Nöderstr . 12, 1. St . l., sch. möbl. Zimmer z. v.
lliödcrstr . 16 erhält reinl. Arbeiter Schlafstelle, s
Römerberg 5, Vdh. 1 st. e. gr. Z . m. 2 Betten.
Römcrberg 8 , 3 r., schön möbl. Zim. zu vernu,

daselbst erhalten anständ, Leute saub. Schläfst.
Römerberg 16 sch. möbl. Zim. bill. z. v. N. P.
Römerberg 28 , 3 r., möbl. Zim. m. 2 Betten.
Nomlslraßc5. Aff"
Saalgasse 3 eins. möbl. Zimmer zu vermieten

per Monat 12 Mk. Näheres im Friseurladcn.
Saalgasse 38 , 2 r.. möbl. Z . m. 1 od. 2 Betten.
Scharnhorststr . 35 , P . L möbl. Zim. b. zu d.
Säiarnhorststr . 48 , 3, frdl. möbl. Z. b. zu v.
S -Nulberg 8 , 2 r., 2 möbl. Z., a. einzeln, zu v.

walvacherstratz « 4, 1, Salon u. Schlaf«
ziinmer, elegant möbliert, zu verm.

Sckwalbachcrstr . 38 , 3 r . » Ecke Wellritzstr »,
1 möbl. Zimmer zu vermieten.

Sckiwalvacherstr . 45, °, 3 !., gut möbl. Z. zu v.
Schwa !bachrstraße 48 einfach möbst Zimmer,

auch an anst. Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten. Näh. Parst

Schwatba che rstr . 58 , 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbachcrstr . 63 , 2 l., -ins. mbl. Zim. z. v.
Sedanstr . 2, 1 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Sedausir . 2, 2 r ., möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett . sof.
Seerobenstr . 4, Parst , möbst Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 4, 2 r„ sch. möbl. Z . sof. zu verm.
Seerobenstr . 7» H. 3 r.» erh. rl . Leute sch. b. L.
Seerobenstr . 11, M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr . 11,2 . Hth. 2r ., reinst Schlaffstb. z. v.
Seerobenstr . 16, Gth. l. 2 r .» besserer reinlicher

Arbeiter kann schönes Logis erhalten.
Tteiugasse 17, 1 r., sch. m. Z. IN. u. o. Kost b.
Steingafse 34 , 1 I., möbst Z. z. vm. W. 4 Mk.
Steingasse 35 möbliertes Dachstübchen zu verm.
Üitiftfh * möblierte Zim. mit 1 u. 2 Betten
Alllflstst » -»1> wocheu- und monatwerse.
Tannnsstr . 55 , Frontsp .» freundl, möbst Zim.

a. Tage, Wochen od. Monate m. od. o. Pms . b.
Walramstr . 20 , 2 r,, gr. gut möbl. Z . b. zu v.
Walranistr . 22 , 1, e. irdl. möbl. Zim . bill. z. v.
Svcllritzstr . 8 möblierte Mansarde zu vermieten.
Wellritzstr . 8 , P ., erh. s, Arb. bill. möbst Zim.
Wcllritzstr . 27 , 1, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstratze 44,2 r., neu möbst Zimmer zu v.
Wellritzstratze 47 , Hth. 1 l., erb. Arb. Schläfst.

f̂ ietenring6,H.2l.,frdl.möbl.Zim.zu vermi ' nmermannstr . 6 , H. 1, Bund, mobl. Zun. bill.
^.immermannstr « 9, 2, 2 möbl. Zim. m. Pens-
Zwei Schlafstellen an saubere Leute zu vermieten.

Näheres Albrcchtstratze 38 , Pari.
2—3 möbl. Zimmer u. Küche aus mehr. Monate

z, vm. Näh, im Schuhgeschäft Mauergasse 19.
Schön möbliertes Ziinmer mit und ohne Balkon,

tag- und wochenweise mit und ohne Pensto»
von 1 Mk. an. Näh. Nikolasstraße 33, 1 r.

Ein gr, möbst Wohn- u. Schlafz. m. Balkon sof.
od/ sp. preisw,, evtl. a. einzeln. Rhcinstr. 101,3.

möbl. Zimmer sofort zn ver-
tzS ZUfKA - mieten. Näb. Wellntzstr. 29, P.
Ein schön möbl. Balkonzimmer im 1. Stock zn

verm. Näh. bei I . Reinhard, Uorkstr. 33, P.

Kerikr Zimmer, Mansarde»,
Kammer « .

Adlerstr . 47 1 Mansarde auf gl. od. sp. zu vm.
Adlerstr . 32 , Parst , l. Mansarde an r. Person.
Bismarckring 40 , 8, Mansarde (leer) zu verm.
Wleittistr . 33 ein Dachzimmcr nnd Keller zu vm.
Bülowstr « 3 eine leere sch. Mans. b. zu verm.
Detztzeiruerstr . 83 , 1 r.» st M. g. Hautzarb. 6263
Kraurenstr . 22 e. gr. l. Zim. zu vm. N. Parst
Gericht - stratze 1 leeres Parterre «Zimmer

zu ver,nieten . «Bo», i ' aisi.
Goettzestr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Goetyestratze 27 zwei leere Zimmer uud Lad

an eine Dame zu vermieten.
Hel -r»enstr . 4 schönl . Mansarde gleich-zu verm.
Helrueustratze 13 I. Zim. sof. od. sp. zu verm.
Hcrderstr . 5 l. Erkerz. m. od. o. Maus, zu vm.Sermannstr.15,3r.,gr.Maus.a.Herrnz.v.alinstratze 44 , Hth. P ., ein hzb. Zinmier zu

vcrmiercn. Näh. Rheiustraße 95, P.
Kellcrstr . 8 leeres Froutspitzzimmer sof. zu vm.
Ludwigstr . 14, 1, schP.-Zim. z. v Näh. 1 St.
Mauergasse 11 e, f. Mans. auf gleich zu verm.
Dranienstr . 21 , Hockp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.

zu verm. Separat . Eingang. Nab. 2. Stock.
Phitippsbergstr . 38 2 leere Froutspitzz. N. P . r.
Rö ^erstr . 16 schöne Helle Mansarde zu verm.
Römerverg 14, Hth., sch. gr. Z . z. 1. Sept . z. v.
Schiersteincrstr . 6 zwei schone fr. Zim. zu verm
Schiersteiuerstr . 24 sch. Mans . zu v. N. P . st
Sstftstratze 18 schöne tviansarde zu verm.
Watkmühlstr . 35 , 2 r.» bei Senseii 'i, Stube,

Kam., Klos., Wasserl., 10 Mk. sof.. v. 8- 4 Uhr,
Wallrtserstratze 3» Hth., leeres frdl. Mansarde«

zimmcr zn verm. Näh. Vdh. Part . JUUiler.
Walran str . 11 Mans. an einz. Pers. N. 1. St.
Wcllritzstr . 1 , 1, frdl. kl. W. a. einz. Fr , zu vm.
WrUrltzstr . 19 ein leeres Zimmer per Okt. zu v.
Wellritzstratze 46 leere Akansardc zu vermieten.
Westendstr » 5, Parst , gr. zweifenstr. Mansarde

au eine anständige Frau oder Fräulein , auch
zum Möbeleinstellcnzu vermieten.

Wcstcndstr. 32,
einz. Dame sof. od. sp. zu verm. Näh. H. P . r.

t  ar . m vm . N. 1 St . L
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Schöne Mansarde an anständige Frau sofort
zu vermieten. Näh. Adelheistraße 21, Part.

'Ein ob. zwei g. r. Frontspitzzimmer an einzelne
bess. Pcrs. p. gl. zu v. N. Rauenthalerstr. 11, 1.

Schön. Zim. Nah. Stiftstr . 10, P ., C. Weidmann.

Remise«. KLwÄrmgr«, Scherttrerr»
. Keller efo*
Lil. Hinter!̂ Werderstr . 6, best. a. 2 Z., 1 Kirche,

3 Kam., 1 Klos., 1 gr. Raum m. Wassert., Stall f.
1- 2 Pferde, § of u. Kell., p. 1. Okt. N. B. P . l.

LldclheiLstrastc 81 schöner Hofkeller, zirka 90 qm,
sehr kühl, für Bier-, Wein- oder Apfelwein¬
lagerung nebst schönen Lagerräumen o. Bureau
dazu, evcnt. 3-Zimmer-Wohmmg, Hinterhaus,

, zum 1. Oktober, evcnt. 1. September, zu verm.
AÜdolfftratze 1 Stall für 6 Pferde oder als
•W Lagerraum zu vermieten.
Albrcchtstr. 11 ÄZrVÄ
Mtdrechtstr . 11 Kellerei zu verm. Näh. daselbst.

•P ®"“ Bismarck -Ring 38 grober Weinkeller
■ zu vermieten. Näh. Mittelbau. F 488
,Bülowstr . 9 gr. Keller, auch als Werkstätte, mit
t kleiner Wohnung per Oktober zu verm.
Castell straste 8 Stallung für 1 Pferd zu verm.
Dotzheimerstr . 185 Stallung mit Remise und

Zubehör, mit Wohnung von 2 Zimmern.
Drndenstr . 3 größerer Keller, ev. mit Stallung.
Eltviüerstr . 4 Flaschenbicrkeller, Stall , mit Wohn.

sof. ob. sp. zu vm. Näh. Rauenthalerstr. 14, P.
. Ettvillerstratze 5 ein Werkelter mit oder ohne
I Wohnung zn vermieten. Näheres 8. Etage.
Wriedrichftr » 58 Stallung für 1—2 Pferde nebst

Futterraum per 1. Okt. zu verm. Nah. 1 St . r.
Gö benstr . 9 schöner Keller, za. 60 gm, sof. z. v.
Helerrenffr . 1 schöner Flaschcnbierkeller, eventuell
. mit Stall , zu v. Näh. b. Pauly , Erbachcrstr. 9.
Heleueustr . 4 geraum. Kellern . Wohn. z. 1. Okt.
Herrn uunstr . 22 groß. Lagerkellera. Okt. zu v.
.tzochftütte 16»Nb., Lagerk. a. sof. N. Schreinerei.
Jahnstr . 6 guter 51eller, Lager- u. Arbeitsraum

zu vermieten. Näheres 1 St.
Karlstratzs 32 , 1 r., Stallung f. 1—2 Pferde,

Hofraum, mit od. ohne Remise, zu vermieten.
Kellerstraste 17 Stallung für 2—3 Pferde mit

2 Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Lothringerstr . , Neüb. Weyg -nnd , hinter der

Nettelbeckfir., ein Flaschenbierkeller, sowie große
und kl. Hofieller nur Gas , Wasser und Ablauf,
zu vermieten. Näheres daselbst.

Maltergaffe 11 ein Keller zu vermieten.
Michelsberg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Heufpeichcr rc. zu vermieten.
Moritzstraste 47 Flaschenbierkcller, 28 sZ-Metcr,

auch als Lagerraum für nicht feuchrempfindliche
Sachen, perl . Okt., Pr . ISO Mk. p. I . N. M. P.

Rikolasstr . 21 Weinkellerm. scp. Emgang.Wasscr-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, V. 3088

Nikolasstraste 23 , P ., Keller per gleich oder
1. Oktober zu vermieten.

Nikolasstratze 28,
in nächster Nähe d. Zerstral-Bahuh.,

Weinkeller für za. 60 Stück, mit Aufzug,
Kontor (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack - u . Faßhallc , za. 60 f> Mtr .,
Hof , za. 130 fI -Mtr ., Extra -Torfahrt,
alles eingeschlossen und vom Haus getrennt, ist
fof, zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten-
ftraße 13 bei Woisweher . Vormittags . 3050

Kl . Schwalvacherstr . 4 Keller für Obst oder
andere Zwecke zu vermieten.

Kffr Kutscksp Stallung f. 2 Pferde nebst neu-
KU1 AtilsUjkl . errichteter Remise, sowie Wohn.

per 1. Okt. zu vermieten Adlcrstraße .59, P.
Kgfstbübf 125 s0-Mtr . grob, ganz oder geteilt
Kjvstitllll , auf gleich zu verm. Albrechtstraßc 8.

,n» mit Remise zu vermieten
iVTrrMWWA Bleichstrafle 12.
Lagerkeller p . Ott «zn vm . Blücherstr . 13,1 r.
Statt nebst Futterraum zu vm.Blücherstr . 13, Ir.

^ur 1 Pferd nebst Heuboden
sofort oder später zu verm.

Näh . Feldstraßc 22, Laden.
Für Metzger oder Kntscher.

Auf 1. Oktober Remise für 2 Wagen, Scheuer,
Stallung für 4 bis 5 Pferde, ganz, auch geteilt,
zu vermieten. Näh. Hellmundstr. 31, Bdh. 1 l.

Stallung für 3 Pferde billig zu vermieten, mit
oder ohne Wohnung, Nctielbeckstr. 12. 1 1.

Stallung für 1 Pferd mit Remise billig zu ver¬
mieten Nettelbcckstraße 12, 1 I.

Stallung zu vermieten Scharnhorststr. 34.

Kurhaus und Hotel -Restaurant

„Waldfriede
Besitzer : Hubert Sehwank,

Wellen im Taunus»
Luftkurort I . Banges.

a

Romantisch gelegen, am Walde,
!I0 Minuten von der Balmstation Hahn —Wehen.

Sm« rsrW Aemiihle
bei Hcnnethal im Taunus , Telephon Michelbach
No. 3, Stat . Kettsubach, unter Bad Schwalbach.
Romantisüie , sehr gesunde , ruhige Lage,
direkt am Walde « Gute Pflege , mäß. Preise.
.Veranda, Terrasse. Badehaus uiit fließ. Wasser.
Wagen auf Wunsch cm der Bahn.

Esaders.

KWidlldu. fiiftHiir Dden-KülMBer
(Spessart), Villa Waldfried , sch. Zimmer,
Veranden, mit od. ohne Pens, zu maß. Pr.

£■  tYiiibcn-1!£ujum $:
Elegant möblierte Zimmer(Balkon) mit Früh,

stück(wochenweise auch langer) Adelheidstraße 11,1.
Al brechtstr « 6, 1,  s ch, möbl. Zim. zu verm.
Dotzyeimerstratze 17, i,  frcundl . möbl.

Zimmer mit und ohne Pension. 6170
* fenjerftr . 43, .2 rw sch. möbl. Z . m. od. o. P.

15 II. 17 Bmserstrasso . 'leisten 3613.

SBimmci ', g-r . Cäartera , Htäder.
Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

Goethestrastc 1, 1. Stock, Familienpension
per Tag 3 Mk. ä Person.

HemWrtenstrche 17, 2,
nächst der Adolfsallee,

finden Kurfrcmde und Dauermieter gemütliches
Heim mit feinbürgerlicherPension.

Karlftr . 11, 1. gut möbl. Z. p. W. 7 Mk.

Luisenstr. 14, 2,
voraiig -I . Pennion zu massig '. B” rei «.
0 « par !e francaise . Räder im Mause.
Se esjsjufieJ.

einfach möbl. Zimmer sehr preiswert. Aufnahme
von Kurgästen, Daucrmietern und Passanten.

Beetboven -Penftsn , Moritzstr. 21, 1. Etg.
Elcg. möbl. Zimmer von 20, 30 und 35 Mark
_ pr . Monat in kl. Frühst._

Mnseumstraße4, 1«Et.
Elegant möbl. Zim mer._ Mäßige Preise.

Mülle rstr«  2 , 1 r., g r. möbl. Zimmer frei.

Rerotal 31 tS&tiSr
Gemütliches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Slheindahnftr « 2 , 1«

Salon « . Schlafzimmer , passendf. zwei
Personen (sofort), Roon st raße 8, Part , r._

' Taunnöstr . 1 (Berliner Hof), 3 l., Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiete». Bad.

Angenehmes Heim kann Dame oder Herr
bei alleinsteh. älterer Dame erhalten zum billigen
Preis . Näheres im Tagbl .-Bcrlag._ Ys
BoMamdiger Ersatz
für das EtterNhaNs.

EvMgelische Waisen
Md Töchter gebMeter Stände
find, vom 10. Jahre an liebcv. u. sorgf. Pflege u.
Erzieh, im Hanfe eines Arztes in kl. St . d.
Rheinprov., in herrl. gcs. Gebirgsg. Vorz. höh.
Töchtersch. am Pl . Geprüfte Lchrerin u. Ausl,
i. H. Eig. Villa mit elektr. Licht, g. Garten und
Spielpl . am Walde. Prima Refcr. Pensionspreis
1000 Mk. per Anno. Anfr. zu richten u. A . a « S
an den Tagbl.-Bcrlag._

Alleinst . Dame , Malerin , schönste Gegend
Belgiens wohnend , w. Dame od. j . Mädchen auf¬
zunehmen . Beste Geleg . zur ErL der franz.
Sprache u . Malerei . Off. erb . nach Samur,
Ancienne chaussee de Dinant 32.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir urrier« geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

von älterem Ehepaar aul
sofort oder später herrsch.

Etage von zirka 7 Zimmern in guter freier Lage,
mit Veranda, Bad u. reicht. Zubehör. Villnwiertel
bevorzugt, Zentralbeiziing erwünscht. Offerten u.
Sv« NÄÄ an den Tagbl.-Vcrlag.__

Schöne 6-Ziulmer-Wohn., südl. Balkon und
Bad, auf sofort gesucht. Offerten mit Preis unter
5B. «A4 an den Tagbl .-Verlag.__

3 - 5 - MmrWyNUW
in guter Lage sucht Ehepaar ohne .Kinder, wo ent¬
weder Hausverwaltung gegen Mietnachlaß oder
Aftermiete gestattet. Offerten unter 88. 2# # au
den Tagbl.-Verlag._

Wohnung von 3—4 Zim. nebst Zubehör in
kleinerer Villa gesucht, möglrchst Nähe der Elektr.
Offerten unter BT. « 8S an den Tagbl.-Verlag.

MsbLisrie WohNttNg,
2 Zimmer, Küche oder Küchenbenutzung, von iung.
Ehepaar mit 1 Kind auf 1. September gesucht.
Offerten n. B». 7SK ati den Tagbl.-Vcrlag.

Zwei 3-Zirmuer-Wohnuugen mit Zubeh. auf
einer Etage in ruh. Lage von 2 kl. Familien gcs.
Pr . 580— 600 Mk. Off( u. 3» . Tagbl.-Vcrl.

Eine ungenierte 2—3-Ztmmerwohnung zum
18. August gesucht. Offetten unter 8 . r -LS. an
den Tagbl .-Verlag._

Ein zur Kur hier weilmder
Beamter sucht vom 16. 8. bis

15. S. d. IS . Logis mit voller Pension, am
liebsten bei einem Beamten oder einer Äeamten-
witwe. Offerten mit Pensronsanspruch unter
A. Ä« L an den Tagbl.-Berlag bis zum 4. 8.

Eins . Möbl . Zimmer dauernd v. Beamten
gesucht. Preis mit und ohne Frühstück unter
gii. g -gg an den Tagbl .-Verlag._

LKiniährig -Freiwilliger des
'&  Regiments No. 80 sucht in anständiger

Familie möbliertes Zimmer . Off. mit Preis
unter A. »« « au den Tagbl .-Verlag.

Einfach möbliertes Zimmer mit 2 Betten zum
9. August gesucht, event. 2 kl. Zimmer. Off. unt.

g-a -fl an den Tagbl .-Berlag.
»--«» Aust. j. Mädchen s. eins. möbl. Zimmer

m. Kaffee bei semb. L. Off. m. Preis u. «2. »-S-»
an den Tagbl.-Verlag._

Junger Kann», sucht p. 1. Sept . für dauernd.
möbl. Z. Off, u. «4 . S«»«» postl. Schntzenhofstr.

Junger Mann sucht frcundl. Zimmer mit
voller Pension für dauernd. Offerten.u. W . B44
an den Tagbl.-Acrlag.

Herr sucht fep . möbl. Zimmer im Preise von
18—20 Mk. monatl. mit Frühstück. Offerten u.

s». LZ haiiptvosttagernd.
für Kohlenhandlunggesucht
Rödcrstraße 4, Hth. 1 St

s» r 1—2 Pferde , Platz für
i —2 Wagen, nebst kleiner Woh¬

nung von kinderl. Leuten zu mieten gesucht. Off.
mit PreiSang. unter ’W,  5S8 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Lagerplatz (Dotzheimerstr., nahe Güterbahnh.),
umzäunt, mit Werkstätte u. Halle, ganz oder ge-
teilt zu verp. Näh. Dotzheimcrstrabe 94, 3 r.

Grstzer Lagerplatz
mit anstoßendem Garten sofort zu verpachten.
Näh. SHeiser , SÄÄtzenhofst «. 11. 2516

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter oieser Rubrik

1uns jn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Oer Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Derlitz School,
iiiifeitMe7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffe »»-Uuterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit « " MM

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Engl . Unterricht « . Konversation
erteilt  Mist t arne , Mauergaffe 8 , 1. Et.

Englische u. deutsche Nachhilfest., Piano
U. Zither erteilt Dame. Ncrostr. 23, 3.

ütftliener , stud . theoL , wünscht italienische
und französische Stunden zu geben . Offerten u,
Chiffre A . «-01 an den Tagbl .-Yerlasr.

Steao gvaphte.
EinfiUirungskiii 'se 6—8 "Wochen.

Honorar 1Ö Mk.
Mascliira et »schreiben

auf erstklassigen Systemen,
Kach Wahl Toll -Tastatur oder eine

und zwei Umschaltungen.
Honorar bei einem System IO Mk.

Jedes weitere System S Mk.

Wiesli. Privat-HaiiiBlBtale
Hermann Bei es,

Mitgl . d. Vereins deutsch . Handels!
Rlseinsiracrse S49SS, 1.

Tel . 3 ®8 ©.

^tenojg r̂apMe,
Maschinenschreiben (versch. Systeme).

Stenographisches Institut, Herderstrasse 21, Part.

MM ptopt
UOel8'U.Klhreldle!jrMM.

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Gründl« Gesangsunterricht
für Opernsänger (mit Mimik u. Repcrt.), sowie f.
Dilettanten, ert. Hertha 'a-nao »»-82,
(früher Primadonna ). Honorar nach Ueberciukunft.
Näheres Alte Kolonnade 14.

Putz -Kursus
für Privatgebrauch und Beruf«

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Grund»
liche Ausbildung. Anmeldungen täglich durch
_ Frau M. Müller , Noonstr . 9, 2«

Mststlklirliur ciründl. Frl . lüchci,yJulJtnmiHlzt Dohheimeritraße 13, Part.
Reit -Unterricht für Damen u. Herren

billig bei Woehle , Nettelbeckstraßc 12.

^ur Vereinfachung der geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

^uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dienstmädchen verlor heute ihr Portcm. mit
ersten Ersparnissen. Abzugebcn gegen Belohn«
Friedrichstraßc 44, 3._

BerZorem
auf dem Wege nach Schlangenbad eine Wagen «,
achskapsel , gezeichnet Dick'& Kirschten, Offenbach.
Gegen gute Belohnung in der Wagenfabrik
Schiersteinerstraße23 abzugeben._

Perlomt eine ßslö.iamrn-Pöt
auf dein Wege von der Uhlaud-, Alwinenstraße
zum Tennisplatz (Blumenwiesc). Abzugcben gcg.
15 Mark Betaynung Uhiandstraßc 11. Bor
Ankauf wird gewarnt.

Ein Portemonnaie mit Inhalt Elektr.
Bahn , Rerotal,verloren . Geg » Belohnung
abzngeben GiersUtdterstr . 32 , Part . 6312

BerLsreR
goldener Damen -Ring , schmaler Reff, halb
glatt , halb gerippt. Gegen Belohnung abzugeben
Sd >achtstraße7, 1. Heymacii.

Taschenmesser verl. a. d. Weg v. Waldhäusch^
nach Fischzucht. G. Bel, abz. Dotzheimerstr. 80, 3.

steni5preeker
No. 2266 .

Wünschen Sie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®»©©

LSchellenbercj’sche
Hof Du ch druck er ei Wiest ? aden

Langgasse 27
ca gegründet 1809t=i

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten stellt

AA

Statt jeder besondere» Anzeige.
Verwandten, Freunden nnd Bekannten die schmerzliche Mtteikung, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere teure, heißgeliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Stau  Peter Hofmarm, wwe.,
geb. SptesveLger,

nnerwartet in Folge eines Schlaganfalles im 59 . Lebensjahre zu sich zu rufen.
Me tiefrLKKeLnde« Kittdev«

Miesvcrden « Kx.nrkfilrL a« M «, Mittwoch, dm 1. August 1906.
Zieteuring 3.

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt . 2021

" ■

1
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3. Klatt.

' Freitag.
3 . AiiMst ISO«.

84 . Jahrgang.

Preußens Udermillionäre.
Aus dem weiten Gebiete des Staatseinkommen-

stcuerwcsens hat van jeher die Frage das allgemeine In¬
teresse ganz besonders in Anspruch genommen , wieviel
Personen innerhalb der Zahl der Steuerpslichtigen vor¬
handen sind, die sich der erhebenden Eigenschaften als
Millionäre erfreuen . Begreiflicherweise hat dieses In¬
teresse zu der allgemeinen Frage Anlaß gegeben , wie cs
in dieser Beziehung wohl um die einzelnen Provinzen
Preußens beschaffen ist. Wie die preußischen Millionäre
und Übermillionäre auf die einzelnen Provinzen ver-
teitt siuL, davon gibt unsere heutige Statistik ein anschau-

sie die unelegantesten Kleider verbrechen " , sagte er , „ich
habe niemals plumper und schlechter angezogenc junge
Herren gesehen als dort . Die Jacketts hängen ihnen um
die Figur herum wie Mäntel und die Hosen haben keinen
Fall und keinen Sitz . Sic sehen aus , wie wenn sic in
aller Eile von irgendwelchen weiblichen Wesen zusam-
mengenäht werden ."

* Trunksucht Lei Frauen . In England lassen sich
zahlreiche Stimmen vernehmen , die über die zunehmende
Trunksucht unter Frauen klagen . Ein bekannter Lon¬
doner Arzt , der sich besonders mit dieser Frage be¬
schäftigt , erklärt , daß 50% unter allen Frauen mehr
Alkohol trinken , als gut für sie ist. „Nicht nur die

Preüssens Ubermillionäre -
£s haben 'über 2 Millionen Mark Vermögen in

^66 535
363

£82 2 6? /83

Rheinland Berlin Hessen-Nassau Brandenburg Schlesien

IVO

,6

ffl Ä
Westfalen Hannover SchleswrgHolsl Posen Pommern OsIpreussenWesIpreusiNobenzoh

In Preussen waren Millionäre?
(a bis 2 Millionen Mti- Vermagen)
Cb- über,2Millionen Mk' V'ßrn>ö£ en>., nnn  , nnx  f90J -‘l9OTm /838  ^

1835- 1836 1836-1397

3429 /827 3*26 1786*3349 1891 3906 *2710 „V2S7 23 *4 *4742 2667

licheS Bild . Auch der zweite (untere ) Teil unserer
Statistik , welcher sich auf die von Jahr zu Jahr steigende
Vermehrung der Zahl der preußischen Übcrmillionürc
bezieht , dürfte großem Interesse begegnen.

Vermischtes.
* Die am besten gekleidete Armee der Welt . ,$ n

zwölf Monaten wird die amerikanische Armee die am
besten gekleidete in der ganzen Welt sein ". Mit dieser
stolzen Konstatierung kehrt der Londoner Militärschnei¬
der George B . Winter , der für ein Gehalt von 5000 M.
die Woche von der Regierung der Vereinigten Staaten
zur Verschönerung der Uniformen engagiert worden
war , nach England zurück . „Die Amerikaner lassen sich
wirklich das Aussehen ihrer Soldaten recht angelegen
sein ", erzählte Winter . „Eine besondere Kommission war
gewählt worden , der ich meine Ncsormvorschläge unter¬
breiten mußte . Meine Anregungen sind alle angenom¬
men worden . Ihr Heer besteht aus der Elite ihrer
männlichen Jugend . Es war ein Vergnügen , für diese
kraftvollen und edlen Gestalten die Kleider zu zeichnen,
zumal sie bisher schlecht, unbequem und ohne jede An¬
mut angezogen gewesen waren . Künftighin freilich wer¬
den sie viel schönere Kleider Haben als die englischen
Soldaten . Sie tragen Kaki im Sommer und Tuch im
Winter . Die Kleider schmiegen sich eng der Figur an ."
Für seine amerikanischen Kollegen hat Winter nur ein
verächtliches Lächeln . „Sie verdienen viel Geld , indem

Mütter werden dadurch betroffen , sondern auch die
Kinder . Die Frau , die betrunken wird , stellt noch nicht
den hoffnungslosen Fall dar , sondern die Dame der Ge¬
sellschaft, die eine große Menge Alkohol trinken kann
und doch den Kopf noch oben behält . Die weiblichen
Trunkenbolde von heutzutage , das sind die Kinder , die
vor zwanzig Jahren ausgewachsen sind . Ich schreibe
die gegenwärtige traurige Zunahme der Trunksucht
hauptsächlich dem Umstande zu , daß man die Kinder
schon früh an starken Getränken Geschmack finden läßt.
Wie oft sehe ich es in meiner Praxis , daß man es als
einen Scherz und Spatz empfindet , wenn die Kinder
durch den Genuß von Likören aufgeregt und betrunken
werden . Frauen , die sich erst einmal an das Laster gr-
wöhnt haben , nehmen den Alkohol dann in jeder Gestalt
zu sich: so trank eine Patientin von mir , der ich alle
starken Getränke sorgfältig entzogen hatte , ihr Haar¬
wasser , das zum großen Teil aus Spiritus und Eau de
Cologne bestand . Auch in den Speisen nehmen sie sehr
viel Alkohol zu sich und bevorzugen besonders den
Pudding mit Rum oder Whisky , Früchte in Branntwein
und andere Speisen , die Alkohol enthalten und durch die
sie zur Trunksucht verführt werden . Eine andere Er¬
klärung des vielen Likörtriukens bei Frauen wird in
der zierlichen und verführerischen Art gesucht, in der
diese Getränke in feingeschliffcnen farbigen Gläsern ge¬
reicht werden . So wird der Frau ihre Vorliebe für
alles hübsch und appetitlich Aussehendc zum Verderben
und ihr Gefallen an prickelnden , pikanten Genüssen und
extravaganten Reizen wird zum Laster . Die Heilung

einer Frau von der Trunksucht ist viel schwieriger als die
eines Mannes . Am schwersten sind von dem ltebge-
wonnenen Laster die Damen der Gesellschaft abzi^
bringen und bei ihnen bewahrheitet sich ssvirklich
meistens das alte Sprichwort , daß ein weiblicher
Trunkenbold nur im Grabe geheilt werden kann ."

* „Kenn ick cm hollen ?" Der jetzt längst zu fernen
Vätern versammelte Bürgermeister N . in Rostock war
weithin verrufen wegen seines ungeheuren Phlegmas.
Als einst in einer Novembcrnacht ein gewaltiger Sturm
in den Straßen der Stadt vielfaches Unheil angerichtch
hatte , kam am anderen Morgen der Ratsdieucr Grote¬
lüschen mit der Miene des Entsetzens in die Stube ge¬
stürzt , wo der Bürgermeister gerade behaglich mit langer
Pfeife beim Morgenkaffee saß . „Wat is da denn nu all
weddcr los , min leewe Grotelüschen ?" redete der Bür¬
germeister den Eintrctenden an . „Herr Borgemeester,
Herr Borgemeester !" rief Grotelüschen , und die Augen
traten ihm vor Angst aus den Höhlen , „de Nikolaiturm
is düffe Nacht heel scheef weiht un kann jeden Ogenbkick
dalfallen !" Der Bürgermeister sah ihn groß an und
entgegnctc gelassen , ohne sich vom Fleck zu rühren : „3?«,
kann ick em Hollen (halten ) ? !" *

* Humoristisches . „Lehmann muß bei dem Güter¬
kauf einen guten Posten Geld verdient haben ." —• „Ohne
Zweifel . Seine Tochter Liese läßt sich jetzt Elisabeth
nennen ." - E i n Schmeichler.  Junger drama¬
tischer Dichter : „Aber Kellner , die Sauce zu dem Rinder¬
braten schmeckt ja furchtbar bitter ." — Kellner : „Na ja,
hatte doch extra Ihretwegen viel Lorbeer dran bestellt ."
- Eins nach dem andern. „Sagen Sic einmal,
Zeuge , ist der Niederttipferscvp sofort nach dem tödlichen
Stich gestorben ?" — „Na , er hat sich z'erst no a Maß ein-
schenka lassen ." - Klatsch. „Dem Brcdow seine
Frau is ja eine schrecklich häßliche Person ." — „Ja , sie
soll aber große innere Vorzüge haben ." — „Kann er se
da nich wenden lassen ?" (Simplic .) ^

Kleine Chronik.
Badische Kilometerhefte aus Vorrat sind , wie mau

der „Franks . Ztq ." mitteilt , in den letzten Tagen an den
badischen Bahnhöfen massenhaft gekauft worden . Diese
Kilometerhefte bleiben von der Fahrkartensteuer ver¬
schont, sofern sie bis zum 31. Juli erworben wurden.
In Karlsruhe war eine besondere Stelle mit dem Ver¬
kauf der Hefte beschäftigt.

Die eigene Fra » zu Tode gefoltert . Der Landmann
Josef Solic in Groß -Gorica band mit Hülfe seiner
Tochter aus erster Ehe , Tonka Sabranic , seine Frau an
Händen und Füßen und hing sie nach der „Brest.
Morgcnztg ." in dieser Lage an einem Haken der
Zimmerdecke auf . Hierauf entfernte er sich. In dieser
qualvollen Lage hing die Unglückliche mit dem Kopf
nach abwärts , bis sie von ihrer Stieftochter endlich be¬
freit wurde . Als Solic nach Hause kam, band er seiner
Frau neuerlich die Hände auf den Rücken und miß¬
handelte sie abernrals . Gegen 11 Uhr vormittags erlag
Frau Solic den ansgcstandcnen Qualen . Die Gerichts¬
ärzte stellte als Todesursache Erstickung fest.

Durch Bienenstiche getötet wurde vor einigen Tagen
der Ehausseeaufscher Sch . in Ruöau im Samlandc . Sch.
hatte ans mehreren Stöcken seines Bienenstandes Honig
geschleudert und begab sich am nächsten Tage an die
Stöcke , um sich davon zu üvcrzcngen , ob die Völker be¬
reits wieder mit der Tracht begonnen hatten . Als Sch.
sich einem Stocke näherte , dessen Bewohner durch beson¬
ders nnrnhiges Benehmen aufftclcn , verließ das ganze
Jmmcnheer seine Wohnung und stürzte sich ans Sch., der
so unvorsichtig gewesen war , ohne jegliche Schutzhülle der
Bienenstand zu betreten . Ehe Sch. seine Wohnung er¬
reichte , hatte er so viel Bienenstiche erlitten , daß er nach
einigen Minuten infolge Herzschlages starb.

Hunde im Schafstall . Furchtbaren Schaden richteten
Montagnacht drei Kriegshnnde ans dem Rittergut
Mahlsdors a . Ostbahn bei Berlin an , gehörig der Frau
Nittcrgntsbcsttzerin Schrobsdorff , indem sic in den Schaf¬
stall eindrangen und dort etwa 80 Stück , teils Mutter¬
schafe, teils Lärrrmer , zerfleischten und töteten , ohne von
dem Nachtwächter bemerkt zu werden . Der Schaden be¬
trügt etwa 2000 M.

Fn'tllchr Anzr.gr,,
:a

ZmiOmsleiMW.
Am 28 . Oktober 190 « , vor¬

mittags 10 Uhr, wird an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 63, das der Witwe
Adam Minnig von hier gehörige Wohn¬
haus mit Hintergebäude, Gustav - Adolf¬
straße 11, zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , den 25. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 1«.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung

eines Güterschuppens auf Bahuhos Lorch solle»
in einem Lose öffentlich vergeben werden. Die
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrist ver¬
sehenen Angebote findet am 10. August d. I . ,
vormittags 11 Uhr , im Zimmer No. 17 der
Unterzeichneten Betr.-Jnsp . (Rhcinbahnhof) statt.
Von da können auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von 2 Mk. durch die
Post bezogen werden. F279

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden , den 26. Juli 1906.

Kgl . Eiscnvahtt -Betricts -Jnspcttiott 1.

Bekanntmachung.
Freitag , 3 . August er., mittags

12 Uhr, wird im Versteigerungs¬
lokal Kirchgasse 23 dahier:

1 Automobil
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt. ' F261

Wiesbaden , 2 . August 100 « .
«■ # !F Gerichtsvollzieher,Wörthstr. M, 2.

Neue Kartoffeln,
dick und mehlrcich , Kumpf 25 Pf .,

100 Pfd . 3 Mk., frei tzauS.
Otto Untres bnels , Schwalbacherstr . 71,

Kartoffclgrotzbandlung. Telephon 2731.
in allen Größen zu verk. Karl-
straße 15, Wcinhaudlung.

Das

Hotel und Badehaus
Zrn goldenen Ross,

iiz ist , hat Herr Hermann Biedrich von heute ab i  ?
Herr Bie <lrieb , ein geborener Wiesbadener , kennt Ls

welches in meinem Besitz
mich in Verwaltung . _ n _
hiesigen Verhältnisse und wird das Badelmns sowohl
Geschmack eines anständigen bürgerlichen Publikums führen

1906.

wie das Bestaurant iw.

Wiesbaden , 1. August
Wwo  laidwig Hotelbesitzer.

Bauqewerk- und Tiefbauscht:!
FRANKEN HAUSEN .Reifeprüf , ersetzt
laut Erlass d.Haiidwerk 8k.amm . z . Teil
d . Meint en » üf .wie b. Kgl . Bauschulen.

gp Herren- uiiö Knaben-
Waschanznge, Sommcrjncken in Leinen u. Luster,
Blusen und Schnlhosm, ein Posten Stoffhosen,
auch für Kellner, kaufen Sic staunend billig nur
Neugasse 22 , 1 Stieg e._

Frühvttneu zu haben Nöderstr. 21, 2 St.

Billige Zigarren!
Los Negros
La Reina . .
Adler -Zigarre .
Graue Moxiko .
Tabalc , staubfrei
Tabak -Abfall

Stück 2' h 1*1
Stück i  Pf
Stück VI s Pf
Stück 5
Pfd . 40
Pfd . 5

XUillcr « ® igi «rrcn - f,Bjor,
7 Kl . Langgasso 7.



r Sette 18 l Freitag , 3 . Nngust 19 ©€L WiesdaderreV Trrghlalt« Mvrgen -Ausgabc , 3 . Blatt . No . 35S.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoerösfentlichtenNummer drZ
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -MnSgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offetten von Dienstsnchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

KKMiche Nsrsorren, dir KLMirrrg
ftndrtr,

- VerirmmZWe.
iSeidende Dam -, erste Hälfte August in Wiesbaden
\ eintreffend , sucht für ihre Bedienung und für

die Beaufsichtigung ihres Haushaltes in Paris
fine Vertranensperson , die gut schneidert,
ftrftert und etwas französtfch spricht. Beste
Empfehlungen über längere Tätigkeit unerläßlich.
Briefe befördert Haasenstetn LBoglerA . -G «,
Frankfurt a . M . , unter W . 8 « 8 »?. § 64

Besseres Kindermädchen für 8 Kinder per
sofort gesucht Schesfelstraße 4.

Zur Beaufstchtig . von zwei Kind, wird ein Mädchen
für vor - u. nachm, gesucht Seerobenstr . 27, 1 l.

Besseres zuverlässiges Kindermädchen mit guten
« Lfugn . zu zwei Kindern gef. Elnatn , photogr.
^ Atelier , Hotel 4 Jahreszeiten , Wilhclmstr . ^

Tüchtige icrfßitferiii
'Det hohem Lohn für Schweiueinctzgerei auf sofort

gesucht. Metzgerei Kold,
^ ^ Hellmund- u. Wellritzstraße.
JungeS Mädchen für den Laden gef., Branchc-

kcnn tmffe nicht erforderlich , Wcstendstraße 1.
W “ Suche für meine Filiale eine Volontären

oder angehende Berkänfertn.
Joseph Poulet.

Iimges Frl. vd. üngetz. Uerköllftrin
sofort zur Aushilfe gef. Baenmcher & Co .,
Langgasse 12.

Angehende Verkäuferin gesucht zum 1. Sepst,evrnt . Oktober.
«nst . Gottschalk, Kirchgafle 25

Brancheknndige

Berka«feri«nen
^ gesucht.

Kanfhkms A . Würtenberg,
Neugasse 7 a.

Rock-, Taillen - u. Aermel-
arbeiterinne » gegen gute

Bezahlung per September gesucht.
Oetttnger & Co . , Langgasse 37.

Ein junges Mädchen zum Nähen gesucht
^ ^ Färberei .Herrmann » Emserstr. 4., PeZMähKrirZKLN

gesucht. I . Wacharach, Webergaffe 4.Modes.
Zweite Arbeiterinnen sucht per 1. Septbr.
E » ^ Luis « Kleinose « , Langgaffe 45.

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau H . Usiuger , Bahnhofstraße 16.

LehrwädcheN
ans guter Familie gesucht.

Japanw, -Handlung , Wilhelmstraße 42.
Girr Lehrmädchen

Per sofort gegen guten Monatslohn gesucht.
Broch » Wilhelmstraße 24.

Lehrmädchen Ät
Suche Köchin, 15 Allein -, Haus -, Zimmer - und

Kuchenmadchem Frau Marie Harz , Stellcn-
Vcrmrtücrin , Metzgcrgasse 35, 2.

*ssaaass ® HBSssasE « sBa
sofort zwei selvsi-
ständige Hotel-

Restaurationsköchinnen , mehrere tüchtige
Beiköchinnen , Kasseekochinnen, Herd¬
mädchen, Büfettfräulein »Zimmermädch . ,
Aüeinmädcheu , Hausmädchen , Küchen-
Mädchen; letztere freie Stellenvermittlung.

Carl Grünbrrg , Stellenvermittler,
Rheinisches Stellend,rreau , ältestes und
Hanpt -EngagementSbnreau am Platze,

Erfahrene Köchin , welche schon in größerem
Haushalt oder einer Anstalt tätig war,
zum 15. August gesucht. 1' 204

Angenheilaustalt , Kapcllenstr. 42.
Kiilslin welche a. etwas Lrausarüeit

JUUJUUt MolljUi , übernimmt , zum 1. Sept.
nach Mainz ges. Angebote an Frau Rechts¬
anwalt Dr . Fnld , Mainz , Kaiserstr . 28,2 . I ' 88

Gut bürgerl . ■ü 'Üjtjflt (etwas Hausarbeit)
_ f - iß «Rng . ^ es. Lohn 30 Mk. Lessingstr . 9. 6303
©uctje fofort Köchin, 15 Allein -, Haus -, Zimmer-

und Kuchenmädchen. Frau Marie Harz,

ftdieß-Hadpeis Germania,
Passantenheim,

Tel . 2461 » Jahnstr. 4. 1. Tel . 8461 ,
sucht Krankenpflegerin , Köchinnen . Beiköchinnen
Hausmädchen , Zimmermädchen und Alleinmädchen
bei sofortiger Placierung u. freier Bermitilnng.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Btt.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermiitlcrin.

Reelle Stellenvermittlung l
Suche Stütze für answ . Restaurant , mit servieren,

ferner Köchinnen für feinste Pribathäuscr , sowie
für Pensionen u. Restaurant (70 Mk.), Zimmer¬
mädchen. Haus -, Allein - und Küchenmädchen,
Mädchen für Metzgerei als Verkäuferin , dasselbe
Wird auch angelernt , Servierfrl ., Bardamen usw.

Zentral -Bnreau für 1. Hauser
Bernhard Karl , Stellenvermittler, Schul¬
gasse 7. Telephon 2085.

"ne nichtige Haushälterin für eine
Villa, starkes Mädchen, welches gut

kochen kann, ein älteres Kindermädchen , Haus¬
und Küchenmädchcn gegen guten Lohn gleich
und spater . Frau Elise Müller , Stellcn-
öcriTuttlenn , Grabenstraße 30.

Lebensstellung l Einzelner Herr sucht Allein»
Mädchen , das etwas kochen kann , Lohn 20 Mk.,
Heirat nicht ausgeschlossen. Zu erfr. unter
M « Tagbl .-Hniipt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6238

G§?Acht
für sofort oder später ein Alleinmädchen nach
England (Herrschaft hier, Reise frei ), ferner eine
autbürgcrliche Köchin nach Brüssel , ebenso
Köchinnen in erste Herrschaftshäuser für hier,
Mainz, ^Köln , Frankfurt re., weiter Jungfern,
Krnderfräulein , Kindergärtnerinnen , Pflegerinnen,
Stubenmädchen , Hausmädchen . Frl . z. Stütze,
eine große Anzahl Köchinnen in Hotels , Rest.,
Pensionen re. bei nur höchster Bezahlung , eine
tüchtige Zimmerhattshätterin für erstes Hans
am Platze , Johresstellung , Kücheuhaushältcrin,
Kaffeekochinnen, Beiköchinnen , Kochlehrfräulein
Büfettfräulein , Servierftäulein und Servier-
müdchen, za. dreißig Zimmer - « nd Haus¬
mädchen wr Hotels sowohl wie Pensionen, Herd¬
mädchen, Mädchen für Weißzeug , Küchenmädchcn,
Waschmadchen re. zc.

Internat . Zentral -PlaciernngS -DureanWsUrMhenstSiN,
Langgasse 24, 1. Telephon 2888

Erstes Wnrean an » Platze,
für fämtl . Hotel - und HerxschastsNersomak

aller Branchen.
Frau Lina Waflrabenstein , Stellcnvcrmittlerin.

Tüchtiges selbständiges Mädchen gesucht.
Näh . Dambachtnl 18. Werz.

EiN tüchtiges HKNswKdcheN
gesucht Friedrichstraße 29. Metzgerladen.

Ein braves tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Fanlbrnnnenstraßs 9, P . I.

Ein Mädchen für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn , sowie ein jg. Mädchen für
Kinder gesucht Karlstraße 3, P.

mehrere Haus - und Allei « .
Mädchen . Frau Maria Kubrich»

Stellenvermittlerin , Blüchcrstraße 7, 2.
Mädchen zur Führung einer kl. bürg . Haushalt.

sofort  gesucht . Rund , Riehlstr . 8.
Ein solides fleißiges Mädchen
auf sofort gesucht.

Frau Unverzagt , Lauggaffe 25.Cf§Iff 0ut' Âugn. für kl.ĥerrsch«ftl. gesucht
„ Herderstraße 8", 2. Etage rechts.

PIT - Braves Mädchen gef. Oranicnstr . 88, 1
JnngeS braves Mädchen sofort gesucht

Zimmermannstraße 9, Kappes.
Küchenmädchen gegen guten Lohn gesucht.

Promenade -Hotel.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.

Max Davids , Kirchgaffe 60.
Suche sofort 'BÄ .“

bei gutem Lohn . Pension Villa Roma , Gartcn-
stratze .1. Fr . vr . Moxter . 6290

Ein junges ordentliches Mädchen auf sofort
gesucht. Keller , Zigarrenhaudlung , Kirchgaffe 17.

f '- '* *> Tücht . Alleinmädcherr z. 15. Aug.
gesucht Oranienstraße 50, 3 rechts.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Helcncnstraße 5.

Ein anständiges Mädchen , welches kochen
kan« , »vird ar»f 18 . August gesucht. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 68 , 1. St.

Kiichcinuädchcii
Station . Eintritt 16. August.

Hotel Adler — Badharts.

Allcinmädchcn KZSMKi«
gesucht Karlstraße 85. 2 links.

Tüchtiges sauberes Mädchen ges. Maucrgasse 19.
Suche nach London ein Mädchen , das

bürgerlich gut koche «» kann.
Löb, Moritzftraße 39 , 1«®füt!!cS)t!rn  MVltzei!& \f:M

Braves sauberes evangelisches Mädchen,
welches die Hausarbeit gründlich versteht, wird
zum 15. August von älterem kinderlosen Ehe¬
paar gesucht. Näh . Hcrrugartenstraße 3, 2.

Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit versteht, z. 15. August
gesucht Taunusstraße 55, 1 (keine Pension ). '

Solides fleißiges Mädchen für Küche und Haus
zum 15.̂ August gesucht Biebrichcrstr . 9.

2l «»stä»»diges Dienstrnädche»» gcg. hoher» Lohn
gesucht Luxemburgplatz l , 1 St . links.

Besseres gefetztes Mädchen , welches gut
bürgerlich kocht und bessere Hausarbeit über¬
nimmt , für größeren Haushalt per 15. August
geiucht. P . Atzen . Webergasse 21.

Williges Peifeiaes Mädchen ges. Bahnhofstr . 1, 1.

Einfaches tüchtiges Mädch «»» für Küche u. Haus¬
arbeit sofort gesucht Wellritzstraße 8, Bäckerei.

Tüchtiges fleißiges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten und Fremdenbediemmg für 15. Angust
gesucht. P . Atzen , Webergasse 21.

welches kochen kann,
W V «4JI ? 11 / sowie ein weiteres Mädchen

für Hans - und Küchenarveit auf gleich
gesucht. Hoher Lohn . Mainzer Bicrhalle,
Mauergasse 4.

Ein braves fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht L-aalgasse 14.

Jüngeres Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Näheres Körnerstr . 2, 2 rechts bei Wolt . 6287

Alleinmädchen , das gut bürgerlich kochen kann,
bei gutem Lohn gesucht.

Friedr . Gxner, Nciigasse 14.
ßlpfitffit öum 15. August oder 1. September

t, on  einzelner Dame ein Mädchen,
welches kochen kann, Nähen u . Hausarbeiten ver¬
steht. Off . unt . .S. SS ® an den Tagbl .-Verl.

Gesucht sofort ein tücht. kraft . Mädcheir bei hoh.
Lohn . Kentmann , Schwalbacberstr . 14, 1.

Grn tüchtig es Alleinmädchen für Küche und
Hausarbeit in kleinem Haushalt gegen guten
Lüh » gesucht Rheingauerstr . 15, 1 l.E"Braves fleißiges Mädchen für feines
Hans im Rhsingän gesucht. Güte Be¬
handlung . Näh . Sttststr . *3 » , P.

Ordentliches Mädchen gesucht
Rgucuthalerstr . 14, P . r ., 2—5 Uhr.

Allcinmädchen Sa rt rkfr Un-
i " ’-." Ein solides fleißiges Mädchen
8WM gesucht Michelsberg 20, 1.
r ; r:.F *> Herpfchaftl . gesetztes Mädchen,
SP &W  düs gutbürgerlich kocht, als Allein-

mädchen gesucht. Gehalt 25- 30 Mk.
_  Michelis , Adolfsallee 23, 2.
WW~  Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstraße 1, 1 r.
§^ jT“ JitNges Mädchen zur Aushilfe gesucht.

Näh . Rüdesheimerstraße 9 im Laden.
Küchcnmädche« auf sofort oder 15. August

gesucht Hotel Bellevue.
Brav , fleiß. Mädchen , das bürgerl . kochen kann

und die Hausarbeit verst., ges. Rheiltstr . 69, P . l.
Tücht » Alleiütttädchen in kleiner» Haushalt

gesucht. Zu erfr. Tchiersteiuerstr . 19, 1.
Tüchtiges Hairsmädcheu gesucht

Karlstraße 39 , Part . l.
Eins . Mädchen wegen Krankheit des jetzigen in

kl. Hanshalt gesucht Mbrechtstr . 23, 2 St.

Tücht. Merlasstges Mädchen
sofort gesucht Adolfstraße 7, Seitenb . 2.

Befferss HaNsmädcheK
für ein Herrschaftshaus zum 8.—10. August
gesucht. Vormittags zu melden.

du Troflel , Luisenplatz1, 2 l.
Tüchtiges braves Mädchen gesucht

An der Ringkirche4, Parterre.
Tüchtiges Mädcherr bet gutem Lohn alsbald

gesucht. Näh . Dambachtal 18, Hochpart.
Braves Mädchen , das etwas kochen kann, für

bürgerl . kl. Haushalt ges. Platterstr . 126, Gth.
«gggsste , Einfaches besseres Mädchen zu
*■» « ? größeren Kindern und Mithilfe im
Haushalt gesucht Stiststraße 18.

Tüchtiges , zuverlässiges u. williges Mädchen für
den Haushalt sucht Alexi , Mtchelsberg 9, 1.

Mädchen per sofort oder später für kl. Haushalt
gesucht. Benecke , Wellritzstraße 11.

Suche zum 15. August ein Mädchen,
welches selbständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht.

Adelhcidstraße 12, 2. Etage.
I

kirr sauberes ordentliches
Will * Mädchen -. Kindern Biebrich,

Wiesbadener Allee 69.
Gi»» tüchtiges Mädcherr, das auch kochen kann,

sofort gesucht.
_ Ang . Boß , Bahnhofstraße 14.
|S ? ^ Junges fleißiges Mädchen für kl.
vSStp? Haushalt gesucht Scheffelstr . 5, 1 St .,
am Kaiser -Friedrich -Rrna.

Atist. j. Mädcherr von» Lande
z. sof. Eintritt gesucht. Zu

erfr. im Tagbl .-Berlag. Ty
Alleinmädchen gesucht Seerobenstr. 19, 1 l.
"1118 Sofort ein junges Mädchen für

ÄäjS / kl. besseren Haushalt bei Familien¬
anschluß gesucht. Näheres bei

Fr . Rehn , Michelsberg 18, Eckladen.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

M . Rathgeber , Moritzstr. 1. 6310
Tücht . Mädchen , welches kochen kann gef. Näh.

Friedricbstr . 21, 2 lzu fprech. bis 5 Uhr nachm.).
Ein ordentliches Hausmädchen sofort

gesucht Schwalbacherstraßc 39 , 2 l.
Eirrfaches sauberes Mädchen arrf sofort

gesucht Wielandstraße 4, Part . l.Mädchen
Alleinmädchen für ruhigen Haushalt gesucht.

Hoffiuann , Schwnlbacherstr. 37.
E. ordcntl . Mädchen gesucht Wellritzstraße 26.
Suche nette Allein -, Haus -, Küchen- und Land-

madchm in bekannt gute Stellen bei hohem
Lohn . Frau Mir kl er , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Junges besch . Mädchen , welches den Haushalt
erl . will , findet aug . Stelle gegen Vergütung.
Adr . in, Tagbl .-Berlng . Za

E. tücht. Büglerin für dauernd auf gleich g. g.
Lohn gesucht. Näh . Karlstraße 89, Nttb . Part.

. - . ' ■- ' ' .

Tücht . Büglerin f. d. Besch. Hermaunstr . 24, Part.
Waschfrau für Neubair gesucht Alwinenstr. 8.
Eine junge , gut empfohlene Waschfrar » zweimal

im Monat gesucht Schlichterstraße 15, 1.
EMouatsfrau oder Mouatsmädchen per

sofort gesucht Taunusstraße 33/35 , Hth . 3.
Einfaches Allein - oder Mouatsmädchen

für den ganzen Tag auf gleich gesucht
Ka iser-Friedrich -Ring 84 , 2,

pSf * Eine unabhängige Monatsfral»
fofort gesucht Moritzstraße 80 , 2 *.

Saub . Monatsfrau ges. Biebricherstr. 16, 2.
Tüchtiges Monatsmädchen zum 6. August

gesucht Göbenstratze 4, 1 l.
Saubere Monatsfrau oder Mädchen für

1 St . früh gesucht Luxemburgplatz 6, 1 r.
Sauberes Mouatsmädchen von 12—8 Uhr

gesucht Bahuhofstraße 6 , Hth . 1 r.
Fleiß , fand . Monatsmädcherr oder junge

Frau einige Stunden vorm, u.1 Stunde nachm.
■ ges. Lohn 18 Wk. Göbenstr . 9, 2 rechts.
Unabh . Monätssr . über Mrtt . gcs. Michelsberg 9,2 r.
Mouätsmädchen gesucht Sed -ruftr . 1,1 l.
Sauberes Mouatsmädchen bet g. Lohn sofort

ges. Wörthstraße 16, P . l.
Mouaisfrau gesucht Westendstr. 8, Part.
Junges Mädchen von morgms 7 bis nachm.

5 Uhr für leichte Hausarbeit ges. Herderstr . 6,1 l.
Änfwärterin gesucht von */s9—10 und von

2—3 Uhr täglich. Meldungen vorm . 9—12 Uhr
Stiftftrütze 13, 8.

Saub . Mädchen tagsüber gesucht K.-Fr .-Rrng 8, P.
Zuverlässige Frau oder älteres Fräulein

für tägliches Ausfahren von zwei Kruder « ge¬
sucht. 'Von . 9 —11 und nachm. 3—6 Uhr . Off.
unter M . r»4S an den Tagbl ^ Verlag.

Diädchen, w. sich einige Monate zurückziehen will,
findet gegen Hausarbeit gute Unterkunft . Zu
erftagen im Tagbl .-Verlag . YsUvbüUvtnmn

finde« dauernd lohnende Beschästiguug.
Wiesbadener

Stanrol - «. Metattknpsel -Fabrik
A . Flach , Aarstraße3.

Lanfmädchen sucht per sofort
Arnold Oversky , Gr. Burgstr. 3/7.
Lanfmädchen sofort od. zum 15. August

gesucht, welches den Verkauf , sowie Binderei
erlernen kann. Fr . Sauer , Blumenhaudlung.

Luxemburgstrabe 1.Mädchen
Jemand zum Spülen gesucht Marktstraße 13, 2,
Eine Frau zum Milchtragen von morgens st,7 b.

um 9 Uhr gesucht-. Näheres bei Wilhelm
Espenschied , Helcueustraße 4.

Merbiiche Uersonen. dir SteMmA
strchen.

Pariserin.
23 Jahre , geläufig englisch sprechend (Slh  Jahre

in England ), musikalisch, sucht Stelle als
Lehrerin oder Erzieherin in guter deutscher
Familie . Beste Empfehlungen . Offetten unter
•&. Ifl * an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aeltsre Dame
aus hoh. Beamt . - Familie wünscht Ber-
trauensstelle in vornchnr, Hanse . Gehalt
nicht unbedingt beanspr . Offerten unter
S4 . V . 9.30 » an (Kcpt . 3277 ) F 117

Rudolf Masse, Köln.

Jnrrge repräsentable Dame mit flotter Hand¬
schrift u. in Buchführung bewandert , sucht Stell,
ans Bureau , Kontor od. Atelier . Eintritt mögl.
bald . Offerten u. «B2 ? 4 ® an dcn Tagbl .-Verl.

Fräulein , welches praktisch tätig war in Steno-
und Schreibmaschine , sowie mit allen Kontor-
arbciten vertrant ist, sucht Stellung auf einem
Bureau per sofort , cvent. später . Offerten sind
zu richten an Jakob Koob , Walramstr . 20.

Em § junge
ans guter Familie , Schwedin , möchte gern an pai,

(ohne gegenseitige Vergütung ) als ' Stütze der
HailSfran oder Kinderfräulein eintrcten , dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von angenehmem
Acußcrn . Eintritt kan» sofort erfolgen . Auskunft
erteilt W . Kramer , Mainz , Walpodcrrstr . 6, P.

Empfehle bssseres Fräulein zu Kindern.
Frau Maria Lnbrrch , Stellcnvcrmittlerin.

Blücherstraße 7, 2.
Junges Mädchen ans achtbarer Familie , welches

Schneidern , Plätten und Frisieren erlernt hat
s. St . alsKammerjungfer z. 1. Okt. Off . erb. an
P.  Pessel , Wülfelb. Hannover, Ahornstr. 8.

MM " Geb. Fräulein , in Küche, sowie Führung
d. HauSh . erst, jucht Stell , als Hausdame bei
alleinst . Herrn . Da Hotelierstochter , so wäre
Stelle zur Uebers. in Hotel , Pens . od. Geschäfts¬
haus auch erwünscht . (8efl . Off . unt . sk. € . ss
postlagernd Ronsdorf - Rhld.

Bcss. anst . Mädchen , 21 Jahre (Thüringettn ), im
Schneidern , Nähen , Plätten u . Frisieren gcw
sucht st 1. Sept . Stelle als Jrmgfer nach Elsaß-
Lothringen ». Frankreich . N. Sonnerrbergerstr. 83.

Mgc Ali«. ftrfcMe Pctlittifetia
der Lebens - und Genrißinittelbranche , überniinmt
Stellung als Filiallertcrin oder Verkäuferin
Offerte « unter «i . • « » a» d. Taabst ' Vttl . ettö
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Mir suchen
" fül

^Kllk ausgebildete Schüler und Schülerinnen,
. tüchtig
in Stenographie , Maschinenschr.»
Buchführung, Korrespoud. usw.»

geeignete Stellungen.

Milt Peergun?,
üan&ds- md KchrelblehrMMl,

31 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.
Gebildetes Fräulein gesetzten Alters, in allen

Zweigen des .Haushalts erfahren , sucht Stelle
als Stütze bei Familienanschluß . Adr . Lina
Dekiuhanse « , Montigny bei Metz, Parksir. 19.

Fräulein sucht Stellung als Lehrmädchen
in Frisenrgeschäft . Grabenstraße 9 , 1.

Mädchen sucht Stelle als Haus - oder Küchen¬
mädchen. Näh . Erbachcrstr . 2, bei Busch.

Kesseres Mädchen mit langjähr. Zeugnissen, in
der eins, .Küche erfahren , sucht stelle bei ein- .
Dame , wo für schwere Arbeit Hilfe geh. wird.
Eintr . 1. Oktober . Offerten mit Beding , unter
V . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Frl . mit langjährigen s. g. Empfehlungen
sucht bei beschcid. Ansprüchen Stelle . Offerten
unter V . « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Allcin¬
mädchen. Näh . Schiersteinerstr . 2, 4. St.

Glue ältere unOhkilgjge Witwe
mit guten Zeugnisien sucht Stelle zur Führung

des bürgerlichen Haushalts , wo die Frau fehlt,
geht auch nach ausw . Schwalbachcrstr . 79, 3 Tr.

Zung . tücht. Mädchen sucht Stellung in besserem
Haushalt . Näh . Hellnwndstr . 24, Mtb . 2 r.

BeU . Mädchen , das Kochen, sowie alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle als Allcinmädchen
in kleinem Haushalt , geht auch nach Frankfurt.
Feldstraße 18 bei Wagner.

Gin anständiges nettes Mädchen » welches gute
Zeugnisse hat , sucht Stelle als Zimmermädchen
in Hotel od. Pension . Hermannstr . 19, 2 r.

Besseres Mädchen » welches selbständig ist, sucht
Aushilfe . Näh . Bertranistr . 18, Mittrib . 3.

Besseres AAeinrnädchen sucht Stelle. Näheres
Luxcmbucgstrnße 7, Dachzimmcr No. 8.

Gewandtes Serviermädchen sucht Stellung auf
gleich od. 18. August . Römerberg 8, 1 links.

Zg . Mädchen s. St . b. Kind . Neugasse 2 .', Hth , 3.
Anständig , fleißig. Mädchen (Württcmb . !, das gut

bürgcrl . kochen kan», sucht Stelle als Allein-
mädch. in besi. Hause. N . Bleichstr . 11, Frtsp . r.

Ein junges Mädchen sucht Stellung . Näheres
Scharnhorststraße 17, Part , rechts.

Anständige Frau sucht Auswartestclle bei einem
einzelnen Herrn . Näh . Oranicnstr . 39 , H. 3 r.

Tücht . Büglerin sucht Beschäftigung außer dem
Hause . Näh . Adlcrstraßc 61, 3 Stl l.

Slngcb. Büglerin sucht Besch. Albrcchtstr . 30, P.
Jg . Mädchen s. leicht. Stell . Schacbtstr . 10, D.

Freitag , 3 . August 1906. Sette IS.

Ein jung . Mädchen vom Lande sucht
- St . bei Kindern od. in kleinem Haus¬

halt . Näheres Marktstraße 12, Hinterhaus 4,
Hänscr.

Änst . fleiß. Mädchen sucht Stelle als Haus-
odcr Allcinmädchen . Dotzheimerstr . 83, M . 1 l.

I . Fr . s. DZasch» n. Putzbcfch. Drudenstr . 7, H. 31.
Frau sncht halbe Tage Wasch - und Pntz-
, bcschüftigung . Wlückerffr. 18» Hth . 2.
Unabh . Fr . s. P .- u. Waschbesch. Bleichstr . 21. D.
Anständ . Frau sticht Besch, im Waschen oder

Aushilfe . Näheres Rheinstraße 88, Hth . P.
Znv . Fr . s. W .- u. Vntzb-isch. Blüchcrstr . 9, Vdh . 4.
Unabh . Frau bat Tage im Waschen u. Putzen frei,

nimmt zu Stricken an . Feldstr . 21, Vdh . Frontsp.
I . "' anst . Frau sucht a. l. von 7—9 Uhr vorm.

Monatsstelle . Moritzstr . 9, Hth . 1 l. 6307
Tücht . i . Monatsfra « sucht sofort morgens

zwei Läden zu putzen. Adlerstr . 68, Hth . 1 l.
Eine tüchtige Frau sucht Monatsstellc 2 St.

vormittags . Näh . Dorkstraße 3, Hth . 2 l.
I . rl . Frau f. Monatsst . N. Jägcrstr . 13, 2.
Eine Frau sucht Monatsstelle von 10 biS

I
Ein

Minna Haar , Lehrstr . 31 bei’SlrrtfuöV
Gesetztes Mädchen » in d. fein. Küche, Servieren

u . Haushalt durchaus erfahren , sucht Stelle für
den ganzen Tag . Sleingasic 18, 1.

Ein junges Mädcken aus guter Familie sucht
tagsüber leichte Beschäftigung . Feldstraße 22,
Hinterhaus 1. Stock.

Eine gesunde kräftige Amme sncht sofort Stellung.
Näheres Krankenhaus , Biebrich.

Männliche Personen , die Stellnng
finden.

AVer Stellmm ftrcht verlange
per Karte die Allgemein « Vacanzen-
lisir Berlin 218 , Neuehochstr. 1118

Tüchtiger Lagerist
für die Abteil . gegen

hohen Gehalt per Scpiember gesucht. Offerten
unter S . « 44 an den Tagbl .-Verlag.

Aushilfe im Bureau
"uf 8 Wochen sucht für sofort § 310

Kgl. AelMjM
Heizungsmonteure,

tüchtig und selbständig arbeitend , gegen hohen
Lohn und dauernde Stellung sofort gesucht.

Friedrich Boos»
Fabrik für Zentralheizungen,

Köln -B ickendorf.
SeMtäud . Monteure

für Maschiiienanlagen n. FrcileiinngSbau gesucht.
Rheinische Erektrizitäts -Nesellschaft

m. b. H.,
Luisenstraße 6.

Tücht . Schlossergesellen gcs. Oranicnstr . 48.
Zwei Schlossergehilfcn » selbständige Arbeiter,

für Treppcnbau sofort gesucht Hochstättc 10.
junger Banschlosser ges . Hermannstr . 4.
Ein tüchtiger selbständiger Schlossergrhilfe

sofort gesucht Ltiftstrast « L4.
Selbständiger Schlosser für Geländer und leichte

Eisenkonstruktionen suchen K . n . F . Merkel¬
vach , G. m. b. H., Dotzheim b. Wiesbaden.

Suche junge » Mann für Schlosseret und
Installation . Adolsstraße 8, S . P . . . .

Tüchtiger Schreiner gesucht.
Carl Ruß , Westendstraße 32.

Ein Bau -Anschläger gesucht Helenenstr . 24, P.
Tücht . Schreinergehilfe gesucht.

Ph . K . Weis » Scharnhorststr . 16,
PST “ Glasergehilfe gesucht Blüchcrstr . » .
Glasergeh . z. Verglasen gcs. Gneiseiiaustr . 8, 3.

Tüchtige Mordarbciter
für innere Puharbeiien , mit oder ohne Rüstholz,

gesucht. Johann Panlh jr . » Tüncher - und
Stuckgcschäft, Adolfsallee 38.

Maler « nd Anstreicher sofort gesucht.
Siegmund , Jahnstraße 8.

Anstreicher sofort gesucht bei
August Lenz » Kcllerstraße 16.

Junger tüchtiger Schnvmachergehilse ans
Stundcnlohn gesucht Ncrostraße 27, Part.^- - - -

Junger HanSbursche v. 16- 18 Jahren gesuchtt
Näh . Bleichstraße 8, Neubau , Hinterhaus.

Junger Haurburschc ges. Fricdrichstr . 7, Spezeral.
Droschenkntscher gesucht Jahnstraße 19.
Zuverlässigen soliden Fuhrmann

Otto & Eschenbrenner , Lutsenstraße—
Ein Ackcrknccht gcs. Schiersteinerstr . 80, Koch. 6284

Stadtkundiger Fuhrmann ge»
MM sucht Sedanstraße S. ^ _
Knecht auf gleich gcs. H. Herrman , 5kirchgasie 56.
Ein Pferdebursche gesucht Schwalbocherstr . 24.
Junger zuverl . Fahrbursche auf sofort gesucht,

Ramv . Dampfwaschanstalt G. Rens »» ,
Rambach . ^

Mann zum Frnchtabmach . ges. Clarenthal 9.
Gewandter Mann für UmzugSarbeit gesucht b»

Stillger , GlaShdl., Häfnergasie 16.
Taglöhncr , der melken kann, ges. Schwalbocherstr . 39.

Suche sofort tüchtige Hotelchefs»
drei Küchenaids » gewandte

junge Restanrantkellner , fünf Saalkellner für
erste Häuser , drei zweite Kotelhausdiener , einen
Lift und Knchenbnrschcn. Earl Grnnberg»
Stellenvermittler , Rhein . Stellenbureau,
ältestes und Haupt - Engagementsbnreau
am Platze , Goldgaffe 17, P . Telephon 434,

Suche bei reeller Vermittlung : Kellner für Hotel
n. Restaurant , Saalkellner , Aides , Köche, Diener
für Herrschaften u. Pens . ; ferner HanSb .,Kücheiib.,
Kupferp . u. Laufb . für Geschäftsh . Schnlgafs - 7,
Bernh ard Karl , Stellenvermittler.

Kellnerbund,
Webergaff « 18. — Telephon 394.

Suche 10—12 jüngere Saal - und Restaurant-
kelluer in prima Jahresstellen.

Georg Schmitz , Strllenvermittler.

Ein Schlossrrlehrl . gcg. Vergüt , gcs. Adlerstr . 38.
Junger HanSbursche gesucht.

Friedrich Groll » Goethestr . 13.
GSthtrdfi a*  einen brav , ehrlichen Bursche»
©WllUl von 17- 18 Jahren . A . Böhm,

Flasch enbierhändlcr , Friedrichstraßc 8.
ZuverläMger Hcrrschaftskutschcr

WLoW mit prima Zeugnissen gesucht AdolfS»
ollcc 40. Kleber.

Fleisiiger , znverläffiger verheirateter
Arbeiter gesucht bei gutem Lohn . Solche,
die stadtkundig sind und fahren können, werden
bevorzugt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Yr

Ein junger HanSbursche zum Kegelaufschcn
aus gleich gesucht, am liebsten von auswärts.
Hellmundstraße 54. Spürst , Restauration.

Männliche Personen » die Stell ««-
suche».

Architekt, -
mit Bau - u. Hochschulbildung u. mehriähr . Bnreau-

praxis sucht passende Fcricnbeschäftigung aus
einem hies. Architcktiirbur ., cv. auch auf längere
Dauer . Offerten unter Chiff. *» . 74M an den
Tagbl .-Verlag . ■

Ein im Baufach erf. Mann , welcher alle Reparat.
selbst, ausführen k., sucht bei einem Bauuntern . o.
Arch., a . andcrw . Besck. N. Webergasse 41, 3 r.

Junger Mann , mit Buchführung,Kontorarbcitcn,
Stenographie u. Schreibmaschine vertraut , sucht
pass. Besch. G -fl. Angeb . an Bleichstr . 12, Stb . P.

Jnngcr Mann,
(evcutl . früher ) Stellung . Gefl. Offerten unter
r«. « 44 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann mit inehriahrigen
schönen Zeugnissen sucht Stelle als

' Verkäufer rc. in einem Zignrrcnaeschäst . Gefl.
Offerten unter 4t . « 44 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 19 Jahre , gelernter Dekorations¬
maler , sucht dauernde Stellung gleich welcher
Art . Offert , uni . wt . » 42 an den Tagbl .-Vcrl.

Junger Mann , 29 Jahre alt, welcher auch
fahren kann , sucht Stellung , gleich welcher Art.
Hermannstraße 20, 3. Stock links.

JESP * Tüchtiger junger stadtkundiger Mann sucht
^Stellung als Fahrbursche , e». auch Stallbursche

bei Herrschaften . Näheres Wörthstr . 19, Laden.
Junger verheirateter Man « mit

_ jj! Zeugnis sucht Stelle als Haus¬
diener . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Zb

Junger Mann , 27 Jahre alt, welcher längere
Zeit in einem hiesigen Speditionsgeschäft tätig
war , auch im Fahren bewandert ist, sucht
dauerude Stellung . Zeugnisse können vorgelcgt
werden . Näh . Hermannstraße 19, 1 rechts.

Bäckermeisterssoyn . 18 Jahre alt, gelernter
Bäcker, wünscht die Konditorei zu erlernen.
Off . mit Angabe einer wöchcntl. Vergüt , u. Dauer
der Lehrzeit u . A . 18S4 an den Tagbl .-Verl.

sucht Stellung
Krankenpfleger
Stellung. UniversitälS -Klimk ausausgcbildet,

gute Zeugnisse vorh ., der keine Arbeit scheut,
auch Privatpflege übernimmt . Zu erfragen
unter 4 . Tcigbl .-Haupt -Ag., Wilhctmstr . 6. 6313

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter Vieser Rubrik

| uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen . "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Wäscherei zu kaufen gesucht.
Offerten unter I« . « 4 4 an den Tagbl .-Ncrlag.

Junger Kaufm . sucht kl. rcnt.Geschäft,
auch ohne Laden , zu kaufen oder zu mieten. Off.
unter A/W. » postlagernd Wiesbaden ._

p $T~ Kleines rentables Spezerergeschäst
oder gutgehende Speisewirtschast zu kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 4». « 4L an deu Tagbl .-Verlag.  _

Keine Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren - und Damen¬

kleider, Uniformen , Schnhwerk zahlt
Metzqergaffe 29.

Deutscher Händler.mite Meuseld,
Pan der Seift surM-

gekehrten Herrschaften werden hoff, ersucht, beim
ffusrangieren von Herren- u. Dawenkl., Sctnrhwcrk,
Möbel, Gold, Silber, a. Nachl. rc. die meistbietende
Frau » ro »»lnit . Metzgcrgnffe27, zu bestellen.

Möbel , Bette « , Teppich«, Oelgemälde,
Mnfikinstrnmente , Fahrräder kaust fortwähr.
D . Her ». Fricdrichstr . 25, Stb. _

Fortwährender Ankauf
von ^ ebrauchtcn Möbeln , Champagner -, Wein - u.

flaschen, sowie sämtliche Metalle.
Ang . It u » {>p , Moritzstr . 72, Hth . 1.

Ein gut erhaltener eintür. Kleiderschrank
mit oder ohne Spiegel wird ' zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Tadellos erhaltene , weißemaill . Badewanne
zu kaufm gesucht. Villa Violetta , Gartenslr . 3.

Ein Glaökasten für Ladentisch zu kaufen
gesucht TaunuSstraßc 34, Weißwarcnladen.

PapaMjig SA -SÄLL
Damms Kl.-Sch , zu k. gej. Philip psbgftr . 33,P . r.

IBEÜ 1

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Osfrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aimnsvttte « ftt Verkaufe » .

♦
«
I
%t

i Wer eiste Villa
| kaufen will
% ■wende sich gefälligst an

3.  Meier » Agentur , 'Fi »tjns »ss *r.
r . . .

28.

Kleine BiVa,
frei gelegen, mit guter elektrischer Bahnverbindung,

enthaltend 8 Zimmer , Badezimmer , mit allem
Komfort der Neuzeit , große elegante Küche, sowie
Helle saubere Kellcrräume , zu verkanfcn. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Xu

Vorzüglich für Pension ersten
RaugeS , 2 Minuten vorn KnrhauS,
am Leverderg , schöne Eck-Billa » 11 ar,
zu verkaufen , cvtl. auch zu vermieten . Zu
erfragen bei B<\ Weas , Alwincnstr . 8.

Die beiden Villen
Lessingstr. 5 u. Uhlaudstr. 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort , letztere mit hohcr
Diele , Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lesfingstraße 5.

Wilhelmittenstr . 42 (Ncrotal), neu-
erbante , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich cingcrichtete Villa , ent 1) Itend
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Ncbengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen . Anznsehcn vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—51 - Uhr. Näheres

Emst " tt ' ier , Walluferstr . 3.
Telefon 576.

Busch oder Zeis; Prismen - Binocl « zu
kaufen  gcsiicht . Gärtner ssl - eker , Parkwcg.
' Champagner -, WcH Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabf. I u . h. p. ab Sch. Still, Blüchcrstr. 6,

Fraokfurterstr. I
Villa mit 9 Zimmern |

I u.prächtigem harten, %
% 1150 qm - 110,000Mk . |
H <ff. Meier , Agentur , Tacnmuilr . 28 . *
«TO«>« » ■»

in gesunder , ruhiger Lage , jedes
Zimmer mit Veranda , für Privatwohnung und
Pension geeignet , zu verkaufen oder zu verm.
Offerten unt er B . « 4 » an den Taabl .-Verl .

mtta
am Leberberg , in bester Kurlage , mit 1904 gm
großem Garten , für Lotet oder Pension
geeignet, sofort zu verkaufen . Näh . Bau¬
bureau Biebricherstraße 20, Souterrain.

liiiTttrHTii
in gesunder Höhenlage (3 Minuten von der
Haltestelle der elektr. Bahn ), enthaltend sieben
Zimmer , Diele , Bad und reich!, Nebcngclassc,
Zentralheizung , Gas , elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag , bei lirmt
.«silller , Schreinermcister , Walluferstr . 3, oder
bei Archilckt Hjntx,  Gneiscnaustraße 11.Schöne Billa

in Wiesbaden,
in hübscher Lage , ist billigst ver¬
kaufen . Offerte » erb . unt . M . 944
an de » Taabl . -Bcrlag.L Villen L

rr

mit Garten , zusammen 1l or06am  grob , ist
wegen Stcrbesalls sofort zu verkcufc». Nich-
sr .igcn tut Hause s löst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat so --. AU »er « .
Adelheidstratze 24. , -? 244

zn verkaufe » ;
18 Billen . Einfamilienhäuser,
1 Villa , Zweifamilienhaus

-zwei Billen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir ersiaut , haben vor¬
zügliche Lage und Einrichlungen , teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 85—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet . Näheres beim Besitzer

Max Martmnnn , Bauunternehmer,
Schntzenstraße 1. Telcpbon 2105.

Herrschaftl . Landsitz m. 10 Morg . Gart .,
Spriugbr ., Park m. alten Bäumen . Weiher m.
Gondel , Wiese, große Obst - ». Reden-Anlagen,
das Ganze m. hoh. Mauer iniigcb., w. boh. Alter
d. Bes . zu verk. L, »>-»-«>! . Taunusstr . >2«

Frequent , m » . Gasthaus , dir . a . Bahuh.
einer verkehre, nass. AmtSsladi , ni. 10,000 Mk.
Anzabl . -ni verk. ii-» » -!»! , Tauunsstr . 12»

Kleines WohnhanS mit Garten zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Yt

verk

Um  mit Utottl, a
Offerten unter M . « 28 an den Tagbl .-Brrlag.

Ein rentables kleiueS Hans , in sehr gutem
Stande , mit gr . Lagerraum u. Hof, welches sich
vorzüglich für Geschäftsleute eignet , baldigst zu

k. Offerten u. üt. « »4 a. d. Tagbl .-Verl.
Sehr rentables Hans wird
billig verkauft . Offerten unter

4-. » 28 an den Tagbl -̂Vcrlag.

Rciitabl. Hans lWiAflSW
billig für 84,000 Mk. zu verk. Objekt eignes sich
auch für Arzt oder Rechtsanwalt , auch Geschäfts¬
haus . Näheres bei « eoi -s , Riehlstr . 18, P.

Neues 2 x 2-Z .-Haus , Spezercigeschäft mit gr.
Flaschenbierverkauf , Stallungen , Scheuer und
Garten , für 84,000 Mk. mit 2000 Mk. Anzahl»
unter sehr günstigen Bedingungen zu verk.

ee. Kraft , Erbachcrstr . 7> 1.

Blirziigliche Kapitalanlage.
Hochhcrrschaftl . Etagenhaus Kaiscr -Friedrich -Ring«

Nähe des neuen ÄahnhosS , 4x8 Zimmer und
Zuveh ., Soiiierrain , Centralhcizung , elektrisches
Licht, alles vermietet , zu verkaufen. Offert , unt.
4 . « 42 an den Tagbl .-Verl.

Haus
Emserfiratze , zn verkaufe « , «vent . auch

Tausch oder gegen gute 2. Hypotyeke.
Julitii Allstadt,

Schiersteinerstratze 18.
Haus -Tausch.

Suche mein rentables Haus mit Garten (Philipps-
bergstraßc ) gegen Haus mit Torfahrt reell zu
tauschen und zahle evtl . 10,000 Mark heraus.
Offert , uni . u» . » 44 an den Tagbl .-Verl . erb.

f HochherrschaftlichesI
Etagenhaus , ß

. . „ ..j 6-Zimmcrwohnnngen im Stock U
besonderer Umstände halber weit unter der v
mit 4- und 6-.

Taxe zu verkaufen durch_
Bureau Aiiom & Cie . , Fricdrichstr . 11.

Adolsshöhe.
Villa Römerweg 1 --- 3 » ,0 « 0 Mk.

„ Chernskerwcg8 — 43,000 Mk.
„ 10 = 36,000 Mk.

, „ 15 --- 85,000 Mk.
zu verkaufen oder zu vermieten . Näheres beim

Eigentümer Chcriiskcrweg 5 . 6292
Neue 7-Zimmcr -Villa , Gas , elektr. Licht, Zcntralh .,

Römerwca 4 (Adolsshöhe ), f, 48,000 Dkk. zu ver¬
laufen , Näheres Gocthestraße 1, 1.

Zwei « wen , SMfcSS
Kreisstadt , Jagd , Obst u. Forcllz . Adr.
vostl. Frankfurt g» M. (Fa 7844/7) 1' 117
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. BerLaAfe
in schönster Höhenlage Darmstadts feines, nen-
- N »Uch- Einfainilienhaus wegzngsh. sehr prcisw.

Alle Beqncmlichk., hübsch, gr. Garten vorh. N.d.
^ »>^ « ^ «Darinstadt,Soderstr .S9.Fernspr.1264.

Ktz mit gr. terrasf.
vllf*  Garten , Herrsch.

... ....» für Hotel-Rcstaur. passend,
Nr nur 48,060 Mk. abreiseh. sof. zu verkaufen.
Wert 75,060 Mk. Elektr. Bahn direkt am Hause.
Offerten fii . 44 haupkpostlagernd.

Landhaus nn der Bergstraße
mit 1 Morgen Obst- u. Ziergarten, 12 Zimmern
(dar. 1 flrofeeS Atelier), Küche und Zubehör,
grotz. Weinkeller, zu verkaufen. Anfr. erb.

4V» Zwingenderg (Hessen).

Billa Codlmz
Stallung , ™ "

Heidelberg.
.besetzte internationale FrGroße, stets,besetzte internationale Fremdcnpenfion

, mit 60 Zimmern, auch für feines Fremdenhotcl
geeignet, zu vcrk. oder zu verm. auf t . Apr. 1907.
Off. u. M . « 40 an den Tagbl.-Verl.

♦♦♦♦ « ♦ ®»04 «'<S>0 » OH.-
5 In dem bekannten und sehr besuchten{ Höhen-Luftkurort
a  im Thüringer Wald ist ein

ü ^ Ierhaiis,
neu, mit 30 elegant eingerichteten

’. Zimmern und komplettem Inventar
zu verkaufen.

0  J . SBeler , Agentur , Taunn «* ti ' . 28 . .

ÄNtrenommiertes Hotel in bester Lage einer
. großen Stadt nahe am Rhein unter günstigen

Bedingungen mit 16- 20,000 Mk. Anzahl, z. vk.
Agenten Verb. Off. u. v. «40 a. d. Tagbl .-B.

Riethcrbcrgstr. (Emserstr.)/ neben
her neuen Schule, 86 Rt ., mit genehm.

Bauplan und vorgciegten Kosten, zu verkaufen.
Gute Bedingungen. Näh. Philippsbcrgstr. 28. 1.

Diesseit des 4
ütfeuen Bahnhofs t

^@ 7 # qm X
4y Grundstück billig zu verkaufen . H
j .4 . Meier * Agentur, 'iannusstr . Sg . ♦

4><>« ■»» ■»<»■» » <>» £

Immobilren xn Hmifs« gesucht.

tIm Preise bis zu
S"©,®®© Mk.
suche ich eine Villa

mit .mindestens 6 Zimmern etc. zum Herbst
zu kaufen . Südlicher Stadtteil wird

bevorzugt. j
J . Meier , Agentur, Vanniisstr . 20 . ♦

RerrtabLes Harts
kn guter Geschäftslage zu kaufen gesucht. Nur

direkte Offerten vom Bcsiber werden berück¬
sichtigt unter 4 . M . 352 "per Post an Ann.-
Expedition „Excelstor", Wiesbaden.

Harrsgesuck!
Suche schSneS rentables Wohnhaus mit

WEStts . Anzahlung 10—15,000 Mk. Ver¬
mittler verbeten. Offerten abzugcb. u. L°. « » 8
im Tagbl.-Verlag.

Haas in der Fnnenstadt-
alt od. neu, in Geschäftslage, zu kauf. ges. ohne
Agent. Offerten n. es.  M . 31 « per Post an
Ann.-Expcdition .Excelsior , Wiesbaden.

Haus
als . Kapitalanlage bei guter Anz. zu kaufen gesucht.
' Offerten unter V. «44 an den Tagbl .-Verlag.
flSniühfhirf ) Mhc Wellritztal, zu kaufen gesucht.
MbUllUftltiil , Offerten nur mit Preisangabe
t unter 4t, « W« an den Tagbl.-Verlag.

Ta . IO MorgeN Lmrd
f» Gemüsebau zu kaufen gesucht d.

1He,»rN ajSilirNLivb,
Taunusstraße 31, Wiesbaden.

fach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direllte

nicht ober solche
mm Vermittlern befördern.

Der verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capikalirn m Ver -ieihsn.M Herzogliche
LaOeZLrehttaDsltt

z« WyMs ) beleiht hier,, sowie an
allen größere« Orten des Reg.-
Bez » Wiesbaden Zinshäuser an
1. Stelle zn °/0 der Architekten¬
taxe. Näheres nur durch Kaufm.
I «8. .Sa ?aanl ixkj,  Wederg . 3,1.

Dir Golhiier Leb.-Bcrs.-Bank
)) hat noch 1. Hppoth.-Gelder auf Wiesb . Zins-s ha

Häuser bis 6<
vergeben. Mer » ». Kiiid,
(9̂ - 12. 2- 4 Uhr).

°/0 felbger. Taxe zu mast. Zins zu
" Rheimtraße 60a

_ 300—400,000M. Privatkapital zur erst.
Stelle zu 4 °/o auszuleihen, auch geteilt in
kleineren Posten. Gute Geschäfts- u. Zins¬
häuser bevorzugt. Off. u. „ w . M. » «»••
postlagernd Berliner Hof.

, SStz.SSo Mark
in kleinen Abschnitten haben wir sofort auf

1, oder 2. Hypothek, auszuleihen, auch werden
lleinere auf 8. Hypothek, ausgeliehen, Offerten
unter llk. «44 nn den Tagbl.-Verlag.
Auszul » anf 2 . Hypoth.

sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen.
Offerten bitte unter 13. T’Siü and.Tngvl «-
Verlag zu senden.

84,000 Mark zur 1. Stelle zu 4 °/o,  sichere
Kapitalanlage, per November c. zu vergeben.
Näh. Geschäftsstelle des Hans- u. Grundbesitzer-
Vereins, Luiscnstr. 19. F238

Irofes Mal aipl
auf 1. Hypstbeken in Beträgen von 80,000
bis 300,000 Mk . und hShcr zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später » Offerten
erbeten unt. «a. sszz nn den Tagdl .-Verlog.

SsH"
gegen2. Hypothek. Offerten unter 44 . « K»
nn den Tagbl.-Verlag.

mr* Hypothek
4 . ss«

25 - 30,000 Mk . auf
auszuleihen. Offerten u.

an den Ta -bl -Verlag.
20 —28,000 Mk . ans 2. Hypothek auf sofort

oder 1. Okloder auszuleihen. Off. u. M. «4S
an den Tagbl.-Verl.

12,000 Mk . aus 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Gobenstraße 12, Laden.

Größeres PnmMML
als 1. Hypothek zu 4 °,7 per 1. Oktober auszul.

Näh. 44 »li >. «viiäre »-, Hermannstr. 9, 2.

CaM -Een x« ioshen gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitolien au ? 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

GTGKHSlKMW ©
G
©
G
©
©
©
©

GsldgeSer
m

erhalten iebcr ®
_ Zeit kosten- « ,

freien Nachweis nur guter 1. und 2.
Hypotheken durch ijudwi«
Webergaffc 10, 1. Fernivrechcr 2188. ®
Geschäftsstnndcnvon 9—1 und 8—6 Uhr. ©

80 . 000 II . 1 . MW
für ein gutes Zinshaus von vermögendem(8e-
schäftsmann per sofort oder später zu leiben ges.
Offerten n. m. « Si » an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,000 Mk . «egen prima 2. Hypothek
zu 4- 4—8 “Ai auf ein gutes Lvoyn - nno
Geschäftshaus nahe der Sldolföallee
gesucht . Offerten uuter ,. s.. A.  aa . 84“
postlaqerud Berliner Los.

22 —25,000 Mk . gegen sehr gute 2. Hypothek
nach der Landesbank auf ein hschrent.
Hans in verkeyrör . Lage gesucht . Off. u»
„ ■» . 4«»S“ postlagernd S -lnrtzenIiofstr.

Gel. W. 26.000.- TWTit
Off. sub 4 . Xff. 8 postl. Bismarckring.Hypotheken.

20 - 25,000 Mk . an zweite Stelle auf
prima Stadt -Objekt gesucht.

JTsiSIiis Allstedt,
Schier ft cinerstraßc 13.

SÄNldschein
von za. Mk . 18,000 , absolut sicher, unter

günstigen Bedingungen zu zcdircu . Näh.
«ub 4". « 48 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 13,000

t' iS 30,000 Mk . zu 4fi»- ö "/». Agenten ver¬
beten. Off. u. 4 . SKä  an den Tagbl.-Verlag.

18—1800 Mk . 2. Hyp. gesucht, Vermittl. aus¬
geschlossen. Off. u. 'is'. «34 a:  d. Tagbl.-Verl.

14.000 Mk . zu 2. Stelle gesucht von pünktlichem
Zinszahler. Gefällige Offerten unter V . SS»
au den Tngbl.Mcrlcig.

Wifi»"" 10,000 Mark an 2. Stelle gegen 8-fachc
Sicherheit und gute Zinsen für sof. oder später
gesucht. Gest. Offerten unter 5*. «44 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche auf meine8 neucrbauten Villen, in guter
angenehmer Lage, nahe Haltest, d. EIckt., hinter
Bankhypothck eine zweite Hypothek von

je Mark.
Angebote unter ss . 4 Taabl .-Haupt-Agcntur,
Wilhelmflrnße6. ' 6293

15—2®,©ö§ Mk.
an 8. Stelle auf Ia Objekt von solventem, pünkt

lichstem ZinSzabler per sofort od. später gesucht.
Gest. Off. n. W. «44 an den Tagbl.-Verl. erb.

10—15,000 Mk . Baukapital von tüchtigem Ge
schäftsmann gesndit. Offerten unter w . S4S
an den Tagbl.-Verlag.

NachhtzpsiheZe
auf prima Haus, 70 “/« der Taxe, in der Höh

von 8—10,000 Mark gesucht. Off. u. M . « 44
ay den Tagbl.-Verl.

2000 Mark , 68 «/» der Taxe, als
2.  Hypothek zu leihen gesucht. Off.

unter M. « 84 an .den Tagbl.-Verlag.
_von reellemGcschäfts-

wvwW W4 4 -». mann gegen gute
Sicherheit zu leihen gesucht. Gcflfi Offert, unt.
41. «44 an den Tagbl.-Verlag

/tachbrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Lurl )aus . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Konzerte des Einödshoser-Orchestcrs. Dirigent:
filiil. Ginödsbofer.

Königlich« Schauspiele. Geschlossen.
Aesideiiz-Theater . Von Sonntag , den 28. Juli,

bis 81. August cinschl. bleibt das Residenz-Theater
der J-ericn wegen geschlossen.

Malhalka-Tlicater . Abends 8 Uhr: Der arme
Jonathan.

28«Klaff« (Restaurant) . Abends 3 Uhr: Konzert.
Meichshaff«» ^ Heuler. AbcndS8 Uhr: Vorstellung.
Aktuaryus , Fiuustsalon , Wilhelmstraße16.
Itaugers uustsakon, Taimusstraße 6.
Kunffsalon Wietor , Tnunnsstraße 1, Gartenbau.
I ' hikipp Abegg - Mlivliathes!, Giitenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -stluo . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Aie Vernmiukche Sammkuug llnnllgcwerölichcr
(Aeaenstände im städtischen Leidbon?, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgaffe, ist dem Vnblikuin
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

Merein svr Lindert arte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffcü. 2. m d Bleichsir.-Schnle P . ^Berg¬
hort a. d. Schnlberq. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arbeitsuachrrei - de« (lhristk . Aröeiter -Hlercins;
Seerobensiraste13 bei SchuhmacherFuchs.

WokKskesehaüe. Friedricdstrasie 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9h'r Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 97a—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Arckt», Tust » «ud Sauneniiad des Vereins für
volksverst. Gesiindheitspstegcaut dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1_2J?iu.),
getrennte Abteilungen für Damen uitb Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
8 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Mereiu kür lutciifacfffidje Auskunft über
4So!>csakr1s-Eiuriik1uugen u . Älechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Merein für Äarnmerpffege armer Linder . Das
Bürean , Steingaffe 9s 1. ist Diittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

ZentraMeffe für Lrankeupffegeriuuen (unter
Zustimmung der hiestacn ärztlichen Vereine).
Abt. II ff.' böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frans ':, im Rathaus . Geöffnet: l/«9—7-1 und
7,3—7 Uhr.

Arkeitsn acku' eis unentgeltlich fürMäuner und
Araueur im Rathaus von 9- 127- und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—127- und von 2H0 bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Francn-Abt. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

S« » i» a ®w » a « aai
Auguste-Inctaria -Skist . 8' /- Uhr : HandarbcitS-

kränzchcn bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
Turugeseffschakt. 6—77- Ubr : Turnen der

Danien-Abtcilnng. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtcilnng.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Nicgenturncn.
Aechler-Wereinigung WiesSadeir. 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealscl vlc Oranicnstraße 7.
Mesvadener S-ecktütuk. Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Rcichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Kranzöl . Lonvers -Ziikek , Mittelschule Rhcin-
ftraße 90, Zini. 287 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner -Turnverciu . Abds. 8' /-Uhr : Kürturnen.
Kcsaugverein Wiesbadener Männer - LkuS.

Abends 8f/- Uhr: Probe.
Svangekikcher Aröeitcr -Mercin . Abends 87-Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . King -LsnkAtKketia . 877 UhnUcbung.
Miesbadener AtAketen- Äknv. 87- Ubr: Uebung.
Stemm - und Wingkknb Liniglieit . Abends

87- Uhr: Uebung.
Stemm - und Ming -Kkuv Lermau !«. Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sporikknb Memcitia . 9 Ubr: Uebung.
Lneipp -Berein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Miesbadener Zimmerfchnhen - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Landknugs -Lomuri « von 18-58.

9 Ubr : Vcreinsabend (Restmir. Westendhof)i
Schnbcrl-Mnnd . Abends 6 Ubr: Probe.
SängerchorWiesbaven . Abends 9 Uhr : Gcsang-

yrobe. VereinslokalThüringer Hof.
Atkketen-Lknb Jentsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Männer -Char . Abds. 9 Uhr: Probe.
Ksirillkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Vlännergesang -VereinHoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein «lene Eancordia . 6 Ubr: Probe.
Stenolachygrapben -Verein „ Knq - Schnell" ,

Miesvaden . Von 9—10 Uhr: Nebungsabcnd.
Kraft - und Sporlkkuv . Abends 9 Uhr: Uebung.
Männer -Kesanaverein Kikda- Probe.
Muder -Kknv Miesvaden . Abends: Uebung.

Versteigerung eines Automobils im Vcrsteigernngs-
lokaie Kirchgaffe 28, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 356 S . 17.)

Israelitische Kultnsgemeinste.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9 Uhr. Wochentage morgens 6.80 Uhr, Wochentage
nachmittags 6 Uhr. — Die Gcmeindcbibliothekist
geöffnet: Sonntags von 10—10'/- Uhr.

Ait-Aseaelitische Kultnsgemeinde.
Synagoge: Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 77- Uhr, Sabbat morgens
674 Uhr, Sabbat Wussaph 97« Ubr. Sabbat
nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends9 Uhr, Wochen¬
tage morgens 67«Uhr, Wochentage abends 77« Uhr.

Meteor °olsgtfcho Beov -rchtrmgrrr
’inv  Station Missenden.

1. August. 7 Uhr
morq.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 754.8 755.2 755.0 755.0
Thermometer C. . 21.2 24.1 22.4 22.5
Dunstspann.(mm) . 14.8 16.1 13.0 14.6
Rel. Feuchtigkeit(7a> 79 72 65 72.0
Windrichtung . . still SB. 2 yt.  3 —

mm) — 8.0 —
Höchste Temveratnr 25.4.

*) Die Barometerangabrn
reduziert.

sind auf 0° C,

Metts r -Beetcht
„des Miesdaderrsr- SaSdtEtt".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutsch« ,
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4. August: kühler, wolkig, windig, Regeufälle.

Ans - «nd Untere,ang für Kenne (®) «nd
Mond ( C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

Aug.
L

Unterg.imSüdst Aufg. !Unterg.!!Aufg. ,
!Uhr Min. Uhr̂ivtin.!Uhr Minfjubr iiiiin.UIhr itu

4. F12 "33~f5 0Ts ö 7 13'!. 4 35V .»
*) Hier geht ll-Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 4. August 2 Uhr nachmittags Vollmond.

MaltzKZln -ThcKtev.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmang.

Freitag, den 3. August.

Der arme IoUathan.
Operette in 3 Akten von Wittmann und Bauer.

Musik von C. Millöcker.
Spielleiter : Dir . Encil Nothmann.

Dirigeut : Kapellmeister Jan Korber.
Personen: >*'

Mister Vandergold, ein rcichê .
Llmcrikaner . Wilh. Kayscr.

Jonathan Tipp . . . . Dir . Emil Iiothmann.
Tobias Ouikly. Impresario . Ernst Wittert.
Cataiucci, Komponist . . . . Wilh . Nerz.
Brostolone, Bassist . Herm. Niewind.
Professor Dryandcr . . . . Paul Schultze.
Harriet, seine Nichte . . . . Toni Letci.
Graf Nowalsky . Rieh. Laube.
Arabella, seine Schwester . . TrudcSecscmann
Holmes, Advokat . Frdr .Koppmann.
Billy, I bedienstct bei . . . Max Ellen.
Molly, > Vandergold . . . Hcnny Loges.
Jranc ôis, Inspektor . . . . W . Küpper.
Big. * ) Studentinnen . Mar . Austerlitz.
Hiüit, ! der . Käthe Marrttug.
7)!rant , I Universität Boston . Erna v. Perfall.
Gäste im Hause Vandcrgold̂ Besucher von Monaco.

Inspektoren, Neger, Chinesen, Diener k.
Ort der Handlung: Akt in Boston, 2. Akt irr
Monaco, 3. Akt in einem Landhausc bei Newyork.

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 4. August: Benefiz für Hcrr^
Eduard Rosen und Gastspiel von Frl . Grete
Nieyer vom Frankfurter Opernhaus«. Das süß,
Mädel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrumisn-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Könige

Musikdirigenten a. D. Julius Häuscrotb,
1. Choral : „Nun danket alle Gott“-.
2. Jubel -Ouvertüre . Bach.
3. Quadrille aus „Der Bettel-

smdent* . Strauß.
4. Phantasie aus „Faust " . . . Gounpd.
5. La rose, Polka-Mazurka . . Haasclmain^
6. Grüsst mir das blonde Kind

vom Rhein, Lied für Piston-Solo Heiser.
Arrangiert von Häuseroth.

y. Herzog Ernst-Marsch . . . . Häuseroth.
Abonnemanta-Korszerte

ausgeführt von dem Einödsliofer-Orchestar unte*
Leitung des Komponisten und KapellmeistergJul . Einödsbofer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu Der „Freischütz“
2. In flagranti, Polka francaise .
3. Im Fluge durch die "Wel t,~Walzer
4. Phantasie aus „Faust“ . . .
5. Ouvertüre zu „Boccaccio . .
6. Fesche Geister, "Walzer . . .
7. Mondnacht auf dem Meere,

Barcarole für Piston . . . .
Solist: Herr Karl Junge.

8. Offenbachiana, Potpourri . .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mignon“ . . .
2. Mädel vom Blioin, Walzer . .
3. Polka de Bravoura für Piston.

Solist: Herr Piston -Virtuose
Monsieur Corbet.

4. Phantasie aus „Lohongrm“ . .
5. Ouvertüre zu »Paradies der

Frauen “ . Einödshofor
6. Neu ! Spanische Patrouille . . Desharges. *
7. Behüt, dich Gott, Lied für Piston Nessler.

Solist: Herr Karl Junge.
8. G’schicbten aus dem Wiener

Weber.
Ziehrer.
Einödshofo^Gounod.
Suppü.
Strauß.

Einödshofe^,
Conradi.

Thomas.
Einödshofer,.
Corbet.

W/gner.

Wald , Walzer Strauß.

RsichMMerr -Ttzsatsr ', StPstrahe 16.
Spcziatitäteu-Vorftcllung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaiser - Isrnortrma :, Rheinstraße "37?^
Ausgestellt vom 29. Juli bis 3. August: Serie I-

Nom (Peterskirchc und Vatikan). — Serie IT-
Das schöne löetdelbcrg und Neckartost
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Onkel und Neffe.
Es ist erreicht ! So wird manch einer angesichts der

Meldung ausrufen , daß nunmehr König Eduard von
England Mitte dieses Monats dem deutschen Kaiser
auf Schloß Friedrichshof , wo sich der Kaiser aus Anlaß
der Enthüllung des Landgrafen -Denimals in Homburg
einige Lage aushält , einen Besuch abstatten wird . Es
ist seit mehreren fahren eine zwar merkwürdige, aber
übliche Erscheinung gewesen, daß König Eduard von
England bei seinen verschiedenen Festlandrcisen an der
deutschen Reichshauptstadt mit außerordentlicher Ge¬
wissenhaftigkeit vorbeifuhr . Dann kam im April vori¬
gen Jahres das eigenartige Marineschauspiel , das sich
im Mittelmeer der erstaunten Welt bot. Die „Hohen-
zollern ", auf der der deutsche Kaiser weilte , und die
„.Victoria and Albert " mit dem König Eduard an Bord
kreuzten beide im Mittelmeer , aber während es in einem
bekannten Liede heißt, verwandte Seelen finden sich zu
Wasser und zu Land, lourde eine Begegnung zwischen
dem deutschen Kaiser und seinem königlichen Onkel mit
Aufbietung aller Ravigationskünste vermieden. Zu
Anfang April dieses Jahres kani dann ein weiteres
Zwischenspiel, die „Victoria and Albert " lief von dem
französischen Hafen Marseille aus , um an den italieni¬
schen Gestaden vorbei und dann nach Griechenland zu
dampfen . Auch die Jacht des deutschen Kaisers hatte
bereits zur Mittelmeerfahrt klar gemacht, aber auf die
Order erging urplötzlich eine Konterorder , und die
Mittelmeerfahrt wurde abgesagt . Über die Gründe
dieser Kursänderung ist amtlich selbstverständlich nichts

bekannt geworden, aber sic lagen auf der Hand . Die
unfreundliche , ja ausgeprägt feindliche Haltung Eng¬
lands auf der Marokko-Konferenz ließ dem deutschen
Kaiser eine Begegnung mit seinem Onkel, der dem
Neffen anscheinend nicht mehr verwandtschaftliche Ge¬
fühle entgegenbringt als die englischen „Vettern " uns,
als untunlich erscheinen.

Wenn jetzt nach dieser Komödie der Irrungen und
Wirrungen die so oft angekündigte und immer wieder
abgesagte Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und
König Eduard doch endlich vorsichgehen wird , so werden
die Offiziösen nicht verfehlen, aus diesem Anlaß schwung¬
volle Artikel über düs herzliche Verhältnis zwischen
Deutschland und England im allgemeinen und zwischen
dein deutschen Kaiser und dem König Edüard im be¬
sonderen vom Stapel zu lassen. Wenn das , wie nicht
zu bezweifeln ist, geschehen wird , dann werden wir der
offiziösen Presse zurufen müssen: Halb so wild ! In
der heutigen Zeit , wo die Politik Nicht wehr eine Politik
der Kabinette , sondern eine der Interessen der Völker
ist, hat man sich längst gewöhnt, die Besuche der Fürsten
weit geringer einzuschätzen, als dies früher , wo die Be¬
ziehungen der Höfe noch oft genüg ausschlaggebend
waren , der Fall gewesen ist. Düs Urteil , welches einst
Fürst Bismarck gefallt : „Etwas Neues wird aus solchen
Begegnungen nie geschaffen, es wird nur der bestehende
Zustand besiegelt", ist heute zu einer allgemein aner¬
kannten Wahrheit geworden-

Und diese Wahrheit gilt döppelt , wenn es
wie in dem vorliegenden Falle so lange
Jahre gedauert und so vieler Anstrengungen be¬
durft hat , um die geplante Begegnung endlich in die
Wege zu leiten . Die Forderung , daß müü von anderen
nichts als Gutes reden soll, bezieht sich nur aüf die Toten.
König Eduard aber lebt, und so können wir es ktthig
aussprechen, daß er alles weniger denn ein Deutschen¬
freund ist. Soweit cs in der dumpfigen Nebelstadt
London überhaupt Spatzen gibt , pfeifen sie es von den
Dächern, daß es kein Geringerer als König Eduard war,
der mit dem entthronten französischen Minister Delcäsi<i
das schöne Planchen ersonnen hatte , wonach 100 000
Engländer das meerumschlungene Schleswig -Holstein
besetzen sollten, wäbrend gleichzeitig das „vollbereite"
Frankreich seine Legionen durch die Vogesen marschieren
lassen wollte mit der Losung : An den Rhein , an den
Rhein!

Der schöne Vlan zerschlug sich weniger durch die
Schuld des Königs Eduard als durch die bei unseren
welschen Nachbarn allmählich dämmernde Erkenntnis,
daß sie selber bei diesem schönen Plane die Rolle der
blamierten Mittelöuropäer spielen dürften . Wir ver-

Feuilleton.
(NachdrvN»erdotev.)

Er hatte kein Gluck.
Novelle von Heinrich Focrster.

Schon seit Jahren wohnte er im Zickmantel. Zu
meinem Bedauern und trotz aller Nachforschungen habe
!ich nicht erfahren können, wie der sich eine Hügellehne
hinausziehende , deni Wald sich entgegenstrectende Teil
des oderhessischen Dorfes Frischborn zu diesem myste¬
riösen Namen Zickmantel gekommen ist. Im Zickmantel
wohnten die Ärmsten des nicht sonderlich reichen Dorfes,
aber eigentlich war es doch der schönste Teil desselben.
Es war nur eine Straße steil bergan . Die Häuschen
lagen nicht dicht beieinander und auch nicht dicht am
Wege, sondern höher als dieser und von ihm durch ein
gm kleinen Hang kunstlos angelegtes Gärtchen getrennt.
Durch diese Straße sah der Wald ins Dorf , der schöne,
stattliche Wald, der droben den ganzen Hügelzug be¬
deckte, ununterbrochen von Sickendorf her über Frisch-
borner Flur hin bis zum Kreisstädtchen Lauterbach.

Im letzten Hause des Zickmantel oben auf der Höhe,
das nur ein Stück Weidland vom Wald schied, mit dem
Blick hinunter in das Tal , in dem ein oberhalb des
Dorfes aus vielen Quellen entspringendes Wässerchen
munter der Lauter zuplätscherte, da wohnte — er. Wenn
sich sage — er, so weiß jeder Frischborner , wen ich meine.
Hans Tettau war eben für Frischborn einfach „er". „„Er"
hat heute wieder seinen schlechten Tag ", sagten die Leute,
oder „heute hat „er" .gelacht", aber das letztere hätten
sie einander wohl nicht erzählt , wenn es nicht sehr selten
vorgekommen wäre . Frischborn war nicht seine Heimat.
^Seit er vor Jahren im Zickmantel billigen Grund er¬
standen und sich ein kleines Haus hatte bauen lassen,
war er für die ganze Gegend eine beinahe sagenumspon¬
nene Gestalt geworden. Man erzählte sich, er habe,
21 Jahre alt , die schöne Grafentochter drüben im Sicken-
horfer Schloß so leidenschaftlich geliebt, daß er sie mit
Unterbrechung aller seiner Studien von der Stelle weg
habe heiraten wollen, und als man das nicht zugelassen
hatte und. als . ein Entführungsversuch , mit dem die schöne

schlanke Johanna Erdmuth von Sickendorf trotz ihrer
17 Jahre , einverstanden gewesen, mißlungen wäre , da
sei er in die weite Welt gegangen und ein wilder Patron
geworden. Derartige weit in der Vergangenheit liegende
Herzensbeziehungen lassen sich schwer feststellen und
wäre auch eine einzelne Tat erwiesen, aus der Kette des
Geschehenen herausgerissen ist sie doch belanglos sür die
Beurteilung eines Menschen.

Jedenfalls war Hans Tettau weit herum in der
Welt gewesen, er hatte sein Glück wohl verbummelt und
nichts mit heimgebracht, was ihm .Gewinn des Lebens
gewesen wäre. Eine Art Sehnsucht nach dem reinen
Empfinden dar Jugend , eine Akt Heimweh nach dem
Land , in dem ihn einmal düs Glück gestreift — mochte
ihn getrieben haben, als er sich mit dem Rest eines be¬
deutenden Vermögens einsam, fast menschenscheu und
weltfeind hier oben seßhaft machte. Et pflegte keinen
Verkehr und hatte außer dem alten Schafhirten und
dessen Phylax , die er oft auf der Weide aufsuchte- keinen
Menschen im Dorfe , mit dem er öfter und des längeren
sprach. Der Pfarrer nannte ihn nach einem mißglückten
Annäherungsversuch einen gottlosen Heiden, der Lehrer
sagte, „er" ist verrückt.

E§ war an einem stillen, sonnigen Spätnachmittag
im Hochsommer.

Hans Tettau stand vor seinem Häuschen, nach der
Straße zu, und rauchte seine kurze Pfeife . Mit dem
wilden Bart , dem einfachen, für die Jahreszeit gar
nicht geeigneten Lodenrock und den weiten bunten Haus¬
schuhen sah er ,aus wie ein Frischborner Bauer , wenn
nicht in seinen Äugen ein anderes gelegen hätte , das von
vergangenen Tagen erzählte , und wenn .nicht von der
Nase zum Mund hinab Züge gewesen wären , in denen
sich Weh und Schmerz eines gebildeten und feinsinnigen
Menschen kund taten . Er mochte viel erlebt haben und
es mußte viel Schweres und Trauriges gewesen sein,
das aus dem weltfrohen, sür alle Genüsse der Erde be¬
fähigten Jüngling einen Mann geschaffen hatte , der in
des Lebens Mittag wie ein greiser Einstebier der Welt
den Rücken kehrte.

Von Lauterbach den schattigen Weg durch den Wald
her kam der Frischborner Pfarrer . Das kleine, wind¬

kennen nicht, daß sich seitdem in England ein gewisser
Umschwung vollzogen hat , der nicht zuletzt auf den poli¬
tischen Wechsel zurückzuführen ist, der das liberale Regi¬
ment an die Stelle des bisherigen konservativen geführt
hat . Im Zusammenhang mit diesem politischen Um¬
schwung hat sich in England nach und nach ein gewisser
Stimmungsumschlag bemerkbar gemacht, und ein nicht
geringer Teil der Engländer scheint sich zu der vou dem
Schriftsteller William Stead gepredigten Erkenntnis
durchgerungen zu haben, daß die Hetze gegen Deutschland
eine Tollhaustaktik ist. Aber von dieser Erkenntnis bis
zu aufrichtigen Freundschaftsgefühlen ist noch ein
weiter Weg. Und eben deshalb können wir , wenn jetzt
statt der 100 000 Engländer König Eduard in Deutsch¬
land einmarschiert, diesem nicht mit der „ortsüblichen
Begeisterung ", sondern nur mit jenem Respekt begegnen,
der den fremden Souveränen gebührt . Im übrigen
aber sprechen wir mit jener Dame , die der Ritter Toggen-
burg anschmacht.üe : Fordert keine andere Liebe, denn
es macht mir Schmürz!

VolMsche Übersicht.
Roosevclts Gegnerin.

Mrs . Ella Reader , so schreibt uns unser New porter
Ick.-Korrespondent , hatte wegen der Finanzierung der
Insel San Domingo einen Vertrag geschlossen, dem
Rooscvelt seine Zustimmung versagt hatte , und darauf¬
hin klagte sie gegen ihn . Die Reader ist die erste Ge¬
schäftsfrau der Welt, sie begann ihre Laufbahn mit elf
Jahren in einer New Aorker Zeitung als Adressen-
schreiberiw und 4 Jahre später war sie die Leiterin des
größten Auskunft -Bureaus der Stadt . Als solche
arrangierte sie die Gründung einer Eisenbahn mit
40 Millionen Aktienkapital gegen Picrpont Morgan,
führte große städtische Arbeiten in London aus , baute
eine Eiscichahn für den Sultan von Johore , legte, eine
südamerikanische Revolution bei, während sie beim Früh¬
stück saß, beteiligte sich am Wallstreet-Corner der .Kupfer-
Minen von Peru . Und dazu der Finanzprozeß gegen
Roosevelt. Sie heiratete einen Engländer nach vierzehn-
tägiger Bekanntschaft. Sie sieht nicht etwa manns»
mäßig oder wie eine Geschäftsfrau aus , sondern sie ist
eine nette Frau , 31 Jahre alt , mit gewinnendem
Läck,eln. Ihre Manieren sind so nobel wie ihre Sprache,
und sie ist sehr kinderlieb. Nach London ist sie zur Zeit
gefahren , um die Interessen der Cerro de Pasco -Minen
kräftig wahrzuuehmen , deren Vorsitzende des Auffichts-
rates sie ist. Natürlich sind dies alles nur Nebendinge
neben dem großen Staatsprozeß gegen Roosevelt. Sie

schiefe Männchen tat , als sähe er Hans Tettau gar nicht,
zudem fesselte ein Vorgang weiter unten aus der Straße,
der schon ein paar Leute ans den Häusern gelockt hatte,
seine Äufmerksamkeit. Am Wege saß ein etwa LOjähriges
Frauenzimmer und jammerte und stöhnte zum Stein¬
erweichen. Von Gesicht war sie nicht unschön, die Ge¬
stalt , wenn auch vielleicht etwas grobknochig, war voll
und blühend . Jedenfalls aber war es ein sehr sündiges
Weibsbild . Man sah ihr die Liederlichkeit und Ver¬
worfenheit von weitem an. In den Gesichtern der Zu¬
schauer fand sich keine Regung von . Mitleid mit ihren
scheinbaren Schmerzen, man hörte ihrem Weinen, man
sah ihren in Qualen sich windenden Bewegungen mit
jenem wenig menschenfreundlichen Interesse zu, wie es
so oft Betrunkenen zuteil wird.
» Äls sich der Pfarrer der Gruppe näherte , trat ein
älterer Bauer zu ihm, und auf die Frage , was hier vor
sich gehe, meinte er mit rohem Lachen „Das Mensch ist
wieder total vom Fusel besessen!" „Vielleicht sind's
Wehen -—" sagte schüchtern eine Frau , die eben hinzu¬
gekommen war . „Ach Unsinn — " unterbrach sie der
Bauer , „so lang läuft sie noch nicht damit —nun
machte man dem Pfarrer Platz, der jetzt dicht vor der
Hingckauerten stand. Auf seine Anrede sah sie ihn mit
ihrem geröteten Gesicht und den träneünassen Augen
verständnislos an , um dann wieder von neuem ein un¬
heimliches Geschrei auszustoßen. „Sie hat die Wehen "
wiederholte die Frau , die hinter dem Pfarrer stand, der
aber hob seinen Stock, zeigte nach dem Ansgang des
Dorfes und sprach mit zürnender Stimme : „Ihr seid
ohne Scham, Marie , am hellen Tage wieder betrunken,
fort von hier, tragt Euren Rausch durch den Wald heim,
es ist eine Schande, wenn Euch die Kinder sehen —-
Pfui !"

Nun war auch noch der Bauer binzlrgekommen, aus
dessen Gartenrain die Unglücklichesaß. Ermutigt durch
die noch immer zürnenden Worte des davonschreitend-U
Pfarrers griff er mit dem Nachbarn, der vorhin das
Wort geführt hatte , das Weib unter den Armen und
zerrte und schleppte sie ein Stück Wegs bergan , gefolgt
von anderen und einer Schar lärmender Kinder.

(Fortsetzung folgt .)
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ist der Meinung , daß sie ihn gewinnt . Vor 18 Monaten
hat sie vom Präsidenten von San Domingo auf dessen
Betreiben einen Vertrag erhalten , wonach sie die fis¬
kalischen Vertretungen der Republik erhalten solle. Da-
ifiir wurden ihr Konzessionen im Werte von über vier¬
hundert Millionen Mark verliehen, und um eine
Summe in dieser Höhe hat sie den Präsidenten Noosevelt
angeklagt ! Derselbe hat das Projekt der Reader
sistiert und sein eigenes an Stelle desselben gesetzt. Aber
dieses fand nicht die Zustimmung der Parlamente und
fluch nicht die San Domingos ; der Senat ist direkt gegen
,ihn und für die Reader . Sie hat mit der großen
/Europäischen Bank angeknüpft , um gegebenenfalls gleich
bei der Hand zu sein, und die 40 Millionen aus deut¬
schen, französischen . und englischen Banken zu ent¬
nehmen. Sie hat nichts gegen Raosevelt, aber „er ist
auch bloß ein Amerikaner " und er müßte wissen, daß
h,Geschäft Geschäft" ist.

. . , . _

DKALschesU§ich„
* Hof- »»& Porsorial-Nachrichteit. Zilm Besuch des Kaisers

aus Villa Hügel  bei Essen wird gemeldet, daß bereits um?
sangreiche Maßregeln zum Schutze des Monarchen getroffen
werden. Auf der Hütte wird kein ausländischer Arbeiter mehr
«rngenvmmcn und aus den Hauptstädten -des Rheinlands ist eine
große Anzahl non Kriminalisten nach Essen abkommandi-ert
worden.

Wie dem „23. T ." mitgeteilt wird , steht ein neuer B e s u ch
des Kaisers beim Reichskanzler  bevor , den man
mit der bevorstehenden Begegnung mit König Eduard und ebenso
gnch mit den Vorgängen in der Kolonialvcrwaltung in Zu¬
sammenhang bringen wird . Wie gemeldet wird , erwartet Reichs¬
kanzler Fürst Bülmv -Len abermaligen Besuch des Monarchen in
Norderney um die Mitte dieses Monats.

Der frühere Kommandant von Berlin , Generalleutnant z. D.
Ne i n i e r v. Ende,  ist am 1. August in München gestorben.

* Die Ausführung des Gesetzes über den Fracht-
«rknndenstempel hak im Eisenbahnverkehr zu Uuzuträg-
llchkeiten deshalb geführt , weil die Eisenbahnverwaltuug
den Urkundeustempel nicht, wie im Gesetze vorausgesetzt,
vom Aussteller des Frachtbriefes sondern immer vom
Frachtzahler einzieht. Die Beschwerden der industriellen
Kreise hierüber hat der Zentraiverbanö Deutscher In¬
dustrieller in einer Eingabe an die zuständigen Behörden
zum Ausdruck gebracht und die schleunige Änderung des
jetzigen zu Mißhclligkeiten zwischen Verkäufer und
Käufer führenden Verfahrens beantragt.

* Das Ersatzschiff für die „Hohenzollcrn", die „Ham¬
burg ", scheidet schon am 0. August aus dem kaiserlichen
Dienst und findet als Kaiserjacht keine weitere Verwen¬
dung. Bei einer Beteiligung an den Herbstflottenmanü-
vern schisst sich der Kaiser an Bord des Flottenflagg-
schifses „Kaiser Wilhelm II ." ein.

* Die Fortschritte der städtische« Konzentration der
Volksmassen im Reiche find aus den Zusammenstellungen
des Kaiserlichen Statistischen Amts schon einigermaßen
ersichtlich. Das Maß der fortschreitenden „Verstadt¬
lichung" des deutschen Volkes tritt uns in dem nach¬
folgenden kurzen! Überblick entgegen:

d
CO

1900:
Be¬völkerung

Prozent
der

Reichs-
bevölk. CO

1905:
Be¬völkerung

Prozentder
Reicks-
bevölk.

Großstädtrmit je 100080
und mehr Einwohnern 33 9120280 16,18 41 11498 049 18,97

Gemeinden mit 20000
bis 100000 Einwohn. 194 7111447 12,61 20817811 643 12,89Zus. Gemeinden mit
über 20000 Einwohn. 227 16 231727 28,79 249 19 309 692 81,86Reichsrest. — 40135 451 71,21— 41 295 491 68,14Reich. —56 367 178 100— 60 605183 100

Hieraus geht die Tatsache hervor , daß bei einer Ge¬
samtzunahme von etwa 4,24 Millionen Köpfen im Reiche
die Zahl der Bewohner allein von Gemeinden mit je

(Nachdruck»erdoteii.)

Wie MinNarmentzimtmilg vor der Berliner
mMMschm GeselWnfl^

II . F . Berlin , 1. August.
Wie sehr das Thema der Blinddarmentzündung die

^lrztewelt bewegt, bewies , daß sich die Berliner medi¬
zinische Gesellschaft Heute abend zum dritten Male mit
dieser Frage beschäftigte. Trotz einer geradezu afrikani¬
schen Hitze war der große Hörsaal des in der Ziegel-
straße belesenen Langenbeck-Hauscs wiederum dicht ge¬
füllt. Den Vorsitz führte auch heute der Geh. Ober-
Meöizinalrat Professor Dr. v. Bergmann . Diesmal
kamen in der Hauptsache die „Internisten ", d. h. die Ärzte
für innere Krankheiten , zum Wort . Zunächst suchte Geh.
Meöizinal -Rat Professor Dr . Guttstadt an der Hand
vieler Zahlen den Nachweis zu führen , daß die medi¬
zinische Statistik seit 18771 ganz erhebliche Fortschritte
gemacht habe. In der Hauptsache sei dies der vermehr¬
ten Krankenhausbehanülung zu verdanken. Die
Sozialgesetze und die verbesserten Krankenhauseinrich-
tnngen , die auch die bemittelten Klassen den Krankeu-
hänsern zuführen , haben eine wesentliche Zunahme der
Krankenhausbehandlung bewirkt. Die Blinddarment¬
zündung trete zumeist bei Kindern im Alter vom 6. bis
15. Lebensjahre , und zwar mehr bei Knaben als bet
Mädchen auf. Mit dem höheren Lebensalter vermindere
sich die Gefahr der Blinddarmentzündung . Die Fälle
im Alter von 15 bis 30 Jahren seien bedeutend größer
als von 30 bis 60 Jahren . Nach dem 60. Lebensjahre
seien kaum noch 2 v. H. Blindüarmentzündungsfällc
vorhanden . Ob und wann ein operativer Eingriff vvr-
zunchmen sei, müsse von Fall zu Fall entschieden wer¬
ben : jedenfalls haben operative Eingriffe die Morta-
Titätsstatistik nicht ungünstig beeinflußt . (Heiterkeit.)

Professor Dr . Raginsky : Er könne aus seiner Praxis
Mitteilen, daß zumeist Kinder von der Blinddarment¬
zündung befallen werden . Wenn Kinder über Sttihl-
verstopfung, Appetitlosigkeit, Schmerzen im Darm usw.
Klagen, dann möge der Arzt stets aus der Hut sein., es

Wiesbadener Taghlatt»
20 000 und mehr Einwohnern am 1. Dezember 1905 um
etwa 3,1 Millionen größer ist als am 1. Dezember 1900.
Da nun -am 1. Dezember 1900 aus die Gemeinden mit je
über 2000 Einwohnern 54,35 v. H., ans diejenigen mit
über 5000 Einwohnern 42,26v. H. der Reichsbevölkerung
kamen und die Gruppe der Gemeinden mit 5000 bis
20 000 Einwohnern damals schon 13,46 v. H. der bceichs-
bevölkerung enthielt , so dürfte nunmehr etwa die Hälfte
der Reichsdeutschen in Gemeinden von je über 5000 Ein¬
wohnern , mehr als die Hülste -aber in Gemeinden vvn
je über 4000 Einwohnern sitzen: damit hat die städtische
Bevölkerung an Zahl die ländliche nicht nur erreicht, sie
hat sogar an-gesangen, überwiegend zu werden.

* Wer schafft die Brehtenernng ? Zur Beantwortung
dieser Frage dürfte eine Mitteilung dienen, die der
„Allg. Fleischer-Zeitung " von zuverlässiger Seite zugcht.
Danach haben die Molkereibesitzer aus der Gegend von
Hannover und Hilöcsheim in einer am vergangenen
Mittwoch in Hannover stattgehabten Versammlung be¬
schlossen, „bis zum 15. Oktober kein Schwein Unter 56 M.
für den Zentner Lebendgewicht, gleich 67 M. Schlacht¬
gewicht, zu verkaufen . Für Zuwiderhandlungen sind
1000 M. Konventionalstrafe zu zahlen." — Hier ist also
eine wirkliche Ringbildung zur Hochhaltung der Vieh-
preise, während für die von den Agrariern behaupteten
angeblichen Ringbildungen der Viehhändler noch nie der
Schatten eines Beweises erbracht werden konnte.

Ire Jauolutum in Rußland.
wh. Cvl », 3 . August. Der „Cöln . Bolksztg ." wird ans

Reval  von heute telegraphiert : In der letzten Nacht
ist ans dem Panzerschiff „Pamjat -Asorra" M ent er ei
ausgebrochen. Vier Offiziere  sind , teilweise schwer
verletzt, an Land gerettet , die übrigen wurden e r -
mordet.  Das Panzerschiff ist mit 1000 Mann Be¬
satzung in See gegangen. Richtung ««bekannt . An
Bord ist wenig Proviant vorhanden.

wb. Petersburg , 3. August. Wie die Petersburger
Telegraphen -Agentur aus Reval  meldet , bestätigt sich
das Gerücht von der Meuteret der Besatzung des
Kreuzers „Pamjat Asowa". Der Kommandant und vier
Offiziere des Schisses sind von den Meuterern getötet
worden.

siä. Petersburg , 3. August. In Kronstadt begannen
um Mitternacht zwei Kompagnien Sappeure und
Mineure , denen sich alsbald die 4. und 5. Flotteu-
Equipagc anschloß, zu meutern . Die Zahl der Auf¬
ständischen betrug 500 Geniesolöaten und 2600 Matrosen.
Admiral Beklemichew, sowie einige Kapitäne wurden
schwer verwundet . Oberst Alexandrow wurde getötet,
seine Frau schwer verletzt. Die Meuterer bemächtigten
sich sodann des Forts Konstantin , wo sie von einigen
Geschützen Besitz ergriffen und einen Schuß auf die
Hauptfestung abfeuerten . Sofort wurde General Aöler-
berg mit Infanterie an Ort und Stelle entsandt . Um
3 Uhr morgens eröffnet« dieser den Kamps ans
Maschinengewehren, worauf die Meuterer aus dem
Forts mit Gewehrfeuer antworteten . Darauf trat
Artillerie in Aktion. Nach vier Schüssen ergaben sich die
Meuterer und hißten die weiße Flagge ans Fort Kon¬
stantin . Es wurde fcstgestcllt, daß die Festungs -Artillerie
es nicht mit den Meuterern gehalten, sondern sie verhin¬
dert hatte, die Geschütze zu berühren . Die festge¬
nommenen Offiziere wurden befreit.

hd. Kronstadt, 3. August. Der Festungs -Komman¬
dant General Adlerberg erklärte , die Ruhe könne nun¬
mehr als hergestcllt gelten, doch gärt es im Innern noch
immer bedenklich. Die Stadt ist wie ausgestorben . Die
meisten Läden sind geschlossen. Auf den Straßen biwa¬
kieren feldmarschmäßig ausgerüstete Truppen . Dir
Pawlosstratze , wo die Matrosen -Kasernen liegen, gleicht

seien das zumeist Symptome der chronischen Blind¬
darmentzündung . Gefährlicher seien die akuten Anfälle,
die stets mit Fieber verbunden seien. Die ärztliche Be¬
handlung müsse, sobald sich die ersten Symptome zeigen,
sofort eingretfen . Der Arzt müsse bemüht sein, die Kot¬
steine zu entfernen . Ob das durch einen operativen Ein¬
griff geschehen solle, wolle er als Internist nicht ent¬
scheiden, es sei das Sache des Operateurs.

Dr . Naumann -Potsdam : Er sei der Ansicht, daß ganz
besonders bei leichten Füllen die Operation unterbleiben
müsse. Es seien ihm in seiner Praxis viele Fälle vor-
gekommen, in denen auch ohne Operation eine schnelle
Heilung eingetreten sei. Die Hauptsache sei, nicht mit
Gewalt Stuhlgang herbeizuführen , sondern den
Kranken beruhigend zu behandeln und dafür zu sorgen,
daß der Appetit rvieöerkehre und der Stuhlgang regel¬
mäßig werde. Ohne zwingende Veranlassung sollte die
Operation unterbleiben.

Geh. Medizinalrat Professor Dr . Ewald : Er könne
dem Vorredner nur beipflichten. Wenn nicht ein Abszeß
oder ein Kvtstein vorhanden sei, der auf andere Welse
nicht beseitigt werden könne, so solle die Operation unter¬
bleiben. Die Medaille habe doch zweifellos auch eine
Kehrseite. Die Operationen seien nicht ungefährlich.
Sie können tödlich verlaufen oder bleibende Beschwerden
hinterlassen. Die günstigen Erfolge des Professors
Israel und anderer erster Chirurgen , die obendrein mit
den besten Assistenten und den vorzüglichsten Hülfs-
mitteln arbeiten , lassen sich bedauerlicherweise nicht ver¬
allgemeinern.

In ähnlicher Weife äußerten sich Dr . Alba, Ober¬
arzt Privatdozent Dr . Henkel und Professor Dr . Hermes.
Die Redner bemerkten: Solange nicht Blinddarment¬
zündung festgestcllt sei oder zum mindesten der Verdacht
der Blinddarmentzündung , sollte man von einer
Operation Abstand nehmen.

vr . Seefisch: Er sei auch kein Freund von Ope¬
rationen . Er habe aber vor einiger Zeit einen Herrn
an einem leichten Anfall von Blinddarmentzündung be¬
handelt . Es sei sehr schnell Heilung eingetrcten . Nach

einem Heerlager . Aus Kronstadt wird niemand ohne
Paß herausgelassen . Die , ganze Insel ist von einem
Militärkorüvn umgürtet . Der Auf st and ist aus¬
gesprochen politischer Natur.  Auf den Mcu-
tererflaggen stehen die aus der Retchsduma bekannten
Worte : Land und Freiheit.  Insgesamt sind acht
höhere Offiziere getötet, 11 verwundet . Die Anzahl der
beiderseitigen getöteten Soldaten und Verwundeten ist
noch nicht sestgestellt, jedoch sehr bedeutend. Unter den
Verhafteten ist ein unbekannter Zivilist , der den Aus¬
stand angeblich geleitet Hat. Zwei andere Zivilisten
wurden bet einem Fluchtversuch auf einem Motorboot
erschossen. Die allgemeine Ansicht geht dahin , die Ge¬
schehnisse der letzten Tage seien lediglich das Vorspiel zu
einem weit größeren Aufstand in Kronstadt. Man
meint , die Rädelsführer hätten keine Zeit gehabt, die
Artillerie auf ihre Seite zu bringen , was beim nächsten
Putsch wahrscheinlich sein wird . Die Einwohner ver¬
lassen scharenweise Kronstadt.

Bon den Rädelsführern der Kronstädter Revolte
sind 8 gefangen. Sie sollen sofort gehängt werden.

In Peterhof herrscht große Besorgnis . Es heißt,
daß der Zar nach Zarskoje Sselo überzusiedeln beab¬
sichtigt.

hd. Petersburg , 3. August. Die in Tule stehende
Artillerie weigerte sich, auszurücken : manche aus der
Umgegend herangezogene Jnfanterieregimenter warfen
ans dem Marsch Patronen und Gewehre weg, und eine
mit der Bahn herangebrachtc Kompagnie mit Maschinen¬
kanonen hat unterwegs die Kanonen aus dem Zuge ge¬
worfen . Infolge dieser neuen Meutereien sind Truppen
von Petersburg und Reval per Schiss nach Helfingsors
abgegangen. Drei Panzerzüge mit Artillerie wurde»
von hier befördert.

hd. Moskau , 3. August. Nach einer hiesigen Blätter¬
meldung ist der Mörder des Deputierten Herzenstein
ein russischer Gendarm namens Nischeikin, welchen zu
verhaften der örtlichen finnischen Polizeibehörde ge¬
lungen sein soll. Während der Tätigkeit in der Reichs¬
duma erhielt Herzenstein zahlreiche Drohbriefe . Am
Tage vor der Ermordung wurde ihm sein von der Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Anarchie und Revo-
lution unterzeichnetes Todesurteil zugestellt.

hd. Warschau, 3. August. Gestern nachmittag kam der
Polizeigehülfe des Generalgouverneurs , Generalmajor
Markgrafski aus Warschau, auf der Station Otwock an
und bestieg am Bahnhose mit Frau , Tochter und einem
sechsjährigen Sohne eine Kutsche, um sich nach seiner
Villa zu begeben. Auf dem Wege dorthin wurde er von
sechs Bewaffneten überfallen . Markgrafski und die
Frau wurden getötet, der Knabe wurde verletzt. (L.-A.j

hd. Petersburg , 3. August. Die Meuterei in der
Festung Sweaborg dauert fort . Gestern währte das Ge¬
schützfeuer bis zum Abend. Die Negierungstruppen
zählen bisher an Toten und Verwundeten 28 Offiziere
und 400 Soldaten . Als von einem treu gebliebenen
Schiffe ein Midshipman abgesandt wurde , um die rote
Fahne von der Flotten -Kaserne auf Skatuööen abzu-
nehmen, wurde er durch einen verwundeten Anarchisten
getötet, der dann selbst den Geist aufgab. In die
Kaserne drangen Kosaken und Schützen, worauf die
Meuterer sich widerstandslos ergaben : Aufwiegler , die
Zivilklcider trugen , entflohen . Der Kommandeur
einer Mineukompagnie wurde schwer verwundet von den
Meuterern ins Meer geworfen, nachdem man ihm einen
schweren Stein um den Hals gebunden hatte . In Petcr-
hof ist die Wache bedeutend verstärkt . Die Zaren-
famiiie beabsichtigte dieser Tage eine Spazierfahrt nach
den Skären zu unternehmen , wozu die Kaiserjacht
„Alexandria " vor Peterhof bereitlag , umgeben von vier
Torpedobvotszerstörern mit einem Kreuzer : doch ist nach

sechs Wochen seien die Beschwerden von neuem einge¬
treten . Er habe den Kranken operiert , wonach sehr bald
vollständige Heilung clngetretcn sei. Wäre die Ope¬
ration nicht vorgenommen worden , dann wäre zweifel¬
los Erguß in die Bauchhöhle eingetreten und der
Kranke gestorben.

Der Vorsitzende Geh. Rat v. Bergmann teilte noch
mit : Mitte August wird eine Anzahl Pariser Ärzte
nach Berlin kommen, um die hiesigen KrankenhauSein-
richtungen usw. in Augenschein zu nehmen. Er ersuche,
diese Gäste in freundlichster Weise zu empfangen. Die
medizinische Gesellschaft habe zwecks Bewirtung der
Pariser Arzte 300 M. ausgeworscn.

Min Mdd!eMMlumn von KmMHli.
Der Besuch König Sisowaths und seiner Tänze¬

rinnen , der die französische Regierung eine so beträcht¬
liche Summe gekostet hat , hat einen ungeahnten Gewinn
gezeitigt : durch ihn ist Frankreichs größtem Bildhauer,
Auguste Rodin , der Anblick einer neuen Schönheit und
einer ursprünglichen , natürlich freien Körperkultur aus¬
geschlossen worden. Rodln hat die kleinen gelben
„Balletteusen " auf dem Gartenfest von Prs -Catclan
tanzen sehen, und ist durch den Reiz ihrer Bewegungen
so entzückt worden, daß er ihnen nach Marseille gefolgt
ist und dort vier Tage lang die Rhythmen ihres Tanzes
studiert und in unzähligen Skizzen und Studien fest»
gehalten hat.

Er selbst hat einem Mitarbeiter des „Figaro ", Georg-
Bourdon , darüber höchst bedeutsame Mitteilungen ge¬
macht: „Ich habe mit diesen meinen kleinen
Freundinnen die vier schönsten Tage meines Lebens
verlobt ", so ries er mit strahlendem Antlitz aus . „Ich
hatte schon die kleinen Javanesinnen in der Weltaus¬
stellung sehr geliebt : aber diese reizenden Prinzessinnen
haben alle die alten Erinnerungen in mir erneut , belebt
und verstärkt . Sie haben mir eine Freude gegeben,
deren ich mich gar nicht fähig glaubte . Sie haben in
voller Wirklichkeit alle die wundervollen Körpcrrhyttz-
yren wieder vor mir aufersteben lasten, die die Antike
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den furchtbaren Vorgängen in Sweaborg der Reiseplan
aufgegeben. — Es heißt mit Bestimmtheit, daß der Ans¬
ruhr von langer Hand vorbereitet war , ohne daß die
Behörden etwas davon ahnten.

bä. Petersburg , 3. August. In Helsingfors ist die
rote Garde in ihrem ganzen Bestände ausgeboten. Sie
stößt auf scharfen Widerstand bei der blauen Garde, den
bewaffneten Konstitutionalisten . Kapitän Kock, der
Führer der roten Garde, soll verhaftet sein.

bä . Berlin , 3. August. Nach den an hiesiger amtlicher
stelle vorliegenden Idachrichten sind die aus private:
Quelle stammenden Meldungen über die Meuterei in
Sweaborg übertrieben . Die russische Regierung hat be¬
reits Wer die Meuterer die Oberhand gewonnen und sie
umzingelt . Die auf Befehl des Großfürsten Nikolaus
Nikolaiewitsch entsandte Flotte hat auch die Forts zu-
rückcrvbert. In den Händen der aufrührerischen Sol¬
daten befindet sich kein einziges Kriegsschiff. — Wie dem
„Börsen -Äuricr " aus Petersburg gemeldet wird , heißt
es in dortigen eingeweihten Kreisen, der Zar sei bereit,
auf die von den Führern der Resormpartei gestellten
^Forderungen in der Hauptsache einzugehen.

Die Meuterer von Sweaborg  haben den
Obersten Notarow , als dieser sich weigerte , die Insel zu
verlassen, zu Tobe geprügelt und den General Äkejcw
teilweise schwer verwundet . Auf Befehl des Kaisers soll
den Abzuurteilenden kein Pardon gewährt wcroen.

wb. Petersburg , 3. August. (Petersb . Telegr .-Agent.)
In Sweaborg  haben die Unruhen aufgehört.

Der Zar hat die Einberufung eines Kriegsgerichts
verfügt, welches die Meuterer von Sweaborg abzu-
(ttieilen haben wird,

bä . Loudon, 3. August. Ein gestern spät abends aus
Petersburg hier eingetroffenes Telegranrm meldet, daß
die Lage in Helsingfors sich verschlimmert
Habe.

bä. Petersburg , 3. August. Infolge des partiellen
Telcgraphenstreiks in Finnland läßt die Regierung die
Post- und Telegraphenämter , sowie die Bahnstationen
in und um Petersburg durch verstärkte Militärabteilun¬
gen bewachen.

bä. Petersburg , 8. August. Das meuternde Kriegs¬
schiff „Pamjat Asowa" hat sich in die Ostsee geflüchtet
und wird von drei Panzern und mehreren Torpedos ver¬
folgt.

bä . Petersburg , 3. August. In Kronstadt  dauern
die Kämpfe zwischen den Meuterern und den treu ge¬
bliebenen Truppen fort . Die aus Kronstadt einlanfen-
dcn Nachrichten sind äußerst knapp und sehr pessimistisch
gehalten . Die tcelgraphischcn Verbindungen sind viel¬
fach unterbrochen . In Helsingfors und Peters¬
burg  ist der allgemeine Ausstanö verfügt worden. Man
glaubt jedoch, daß die treu gebliebenen Truppen die

, Oberhand behalten werden.
wb. Petersburg , 3. August. (Petersburger Tclegr .-

Fgentur .) Die Stationen der finnländischen Bahn von
Petersburg bis Wiborg sowie das ganze Meeresufer
sind nrit Truppen besetzt.

wb. Reval , 3. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Der treu gebliebene Teil der Besatzung des
Kreuzers „Pamjat -Asowa", der auf der Reede von Reval
angekommen ist, gewann über die Meuterer die Ober¬
hand und bat um Infanterie zur Hülseletstung . Die
Mannschaft lieferte die an der Meuterei beteiligten etwa
180 Mann den Behörden aus . Die Meuterer wurden
gelandet und verhaftet , die ganze Besatzung entwaffnet.
Mit dem Kreuzer trafen drei Offiziere ein, die von den
Meuterern gefangen genommen worden waren . Ein
Agitator wurde verhaftet.

wb.  Helsingfors , 3. August. (Ritzaus Tel .-Bur .) In
der alten Nylandkaserne entstand gestern nachmittag
eine Meuterei , wobei sowohl Salven , wie auch einzelne
Schüsse abgegeben wurden . Die Kugeln fielen zum Teil

erhalten , habe von neuem erfahren , daß die Natur eine
unerschöpfliche Quelle ist, aus der der Künstler nur
immer von neuem durstig ansnehmen und trinken kann.
Mcirr ganzes Leben habe ich dem Studium der Natu:
geweiht, und eine große Bewunderung hat mich immer
für die Werke des griechischen Altertums erfüllt . Denken
Sie sich nun , wie ein Schauspiel auf mich wirken mußte,
das mir die Antike wiederschenkte und ihre Geheimnisse
vor mir enthüllte . Diese monotonen und langsamen
Tänze , die dem Rhythmus einer leisen zitternden Musik
folgen, haben eine so ungewöhnliche und vollendete
Schönheit, daß sie der Reinheit klassischer Linien glcich-
kormnt, wenngleich sie einen ganz anderen Dust atmet.
Wohl sind wir hier im fernsten Orient , und nicht in
Achen- aber ich habe hier mit innerster Ergriffenheit Be¬
legungen gesehen, wie ich ihnen noch niemals begegnet
nmr, nicht in der Kunst und nicht in der Natur . Wi-
schön sind z. B. diese lang hingestreckten Linien , wenn sie
die Arme weit ausbreiten , die Hände zurücklcgen und in
weichen, schwellenden Konturen wundersame Bogen-
ltnien , die in schlanken Rundungen und zarten Biegun¬
gen ineinander vcrglcitenl Wie schön sind die Bewegun¬
gen, wenn sie sich ganz zu ihren Füßen hcrabbeugen,
gleich, als ob der Körper znsammensänkc, und sich dann
allmählich in unmerklichen Hebungen wieder anfrichten,
so daß diese kleinen und zierlichen Kinder endlich ganz
groß erscheinen, wenn sie plötzlich steif und starr wieder
da stehen! In wie inancher flüchtigen Zeichnung habe ich
auch jene unnachahmlich graziöse Stellung festzuhaltcn
versucht, wenn die Tänzerin , nach vorn geworfen, ganz
zusannnengekauert , das Kreuz nach außen gebogen, die
Brnst ans gebeugte Knie geschmiegt, die Windungen
einer Schlange nachzuahmen scheint, und im schnellen
Spiel der Glieder alle Fülle ihrer Anmut enthüllt . Das
ist bewundernswert schön und neu. Ja , meine kleinen
Freundinnen sind vollkommen wie die Antike, denn sie
haben den gleichen Wohllaut in den Gliedern und dm
gleiche heiße Erregung des Schönen strahlt von ihnen
aus . Sic haben harmonische und richtige Bewegungen ."

Als Bourdon den Meister fragte, was er unter eine:
^ücbtiacn Bewegung" verstände, fuhr Rodin fort : «Das

Wirsbrrdrrler Tagbiatl.
auf die Straße . Die Verwundeten wurden in die Mili¬
tärlazarette gebracht. Von Sweaborg wurden über 100
Verwundete eingeliefert . Der Führer der Aufrührer,
Leutnant Kahanskij , soll mit etwa 180 Mann an Bord
des Dampfers „Wyshel" geflüchtet sein, um sich dem
Großfürsten Michael zu ergeben. Bei den Straßcn-
kümpfen in Helsingfors wurden 7 Personen getötet und
7 verwundet.

bä. Petersburg , 3. August. Die Lage des Kabinctts-
chefs Stolypin  ist eine sehr kritische. Die von ihm
mit verschiedenen Persönlichkeiten eingeleitetcn Nnter-
handlnngen wegen Eintritts in das Kabinett sind vor¬
läufig unterbrochen . Stolypin soll seinen Mißmut dar¬
über ausgedrückt haben, daß die von ihm zum Eintritt
ins Kabinett aufgcforöerten Persönlichkeiten allerlei
Gründe angaben , welche sie an ihrer Beteiligung an der
Kabinettsbildung verhinderten . Der Kavinettschcf soll
ferner geäußert haben, wenn es nicht anders gehe, werde
er das Kabinett durch Bnreaukraten vervollständigen.

Der Minister des Innern erließ eine Verordnung,
wonach alle Druckereibcsitzer sich schriftlich verpflichten
müffen, kein Exemplar des Wiborger Aufrufes zu
drucken, da sonst die Druckereien unvermeidlich geschlossen
würden.

bä . Petersburg , 3. August. Mit großem Nachdruck
geht das Gerücht, wonach die Gesellschaft der Schwarzen
Hundert beschlossen hat , die den Fortschrittsparteien der
Duma angehörenücn Duma -Mitglieder zu ermorden.

bä. Kattowitz, 3. August. Die Lage im russischen
Grenzgebiet ist äußerst gespannt. Die Bahnlinie
Kattowitz-Sosnowice wird , weil ein Attentat befürch¬
tet wird , militärisch bewacht. Kosaken reiten fortwäh¬
rend die Strecke ab. In Sosnowicc sind die den
Monopolläden Benachbarten durch Drohbriefe gewarnt
worden , daß ersterc in die Luft gesprengt würden.
Mittwoch wurde eine Sotnie Kosaken in Sosnowicc
stationiert , weil Anschläge aus Reichsgebände befürchtet
wurden . Am Mittwoch wurde ein in Feldwcbcluniform
verkleideter Provokateur und Inhaber einer Sosno-
wicer Winkclkneipe von Sozialisten erschossen, ebenso der
Kriminalschutzmann Fuchs.

bä. Paris , 3. August. Da man hier von Anfang an
die Auflösung der Dmna als einen Fehler betrachtet
hat , so ist man von den neuesten Ereignissen durchaus
nicht überrascht und im Ministerium des Äußern hat
man auf Grund der aus Petersburg vorliegenden Be¬
richte die Dinge ziemlich pessimistisch beurteilt . Der
Petersburger Korrespondent des «Petit Parisicn " tele¬
graphiert , die Lage des Kabinetts und in Petcrhos sei
mehr als schwierig, und man müsse aus alles ge¬
faßt  s c i n.

bä . Genf, 3. August. Die Polizei beschlagnahmte ein
hier redigiertes aber in Frankreich gedrucktes Blatt:
„L’Action anarcbique ", worin die russischen Revo¬
lutionäre aufgeforöert werden, den Zaren zu ermorden.

Ausland.
Italien.

Ein Gemctnderatsmitgltcö von Asefi bei Nom wurde
von einem Anarchisten durch einen Dolchstich ins Herz
ermordet.  Der Täter wurde verhaftet . — In P i sa
wurde neuerdings ein anarchistisches Komplott entdeckt,
welches zahlreiche anarchistische Aufrufe verteilen ließ.
Seitens der Polizeibehörde wurden bei allen verdächtigen
Anarchisten Haussuchungen vorgenommen.

Gnaland.
Ein englischer Geistlicher namens Bull erweitert

einem Kapstäöter Telegramm zufolge die vor ein paar
Tagen durch eine Londoner Depeschen-Agcntur verbrei¬
teten, von dieser selbst als gänzlich unbestätigt bezcich-
neten Anschuldigungen gegen die deutschen Truppen in

läßt sich nicht definieren . Eine falsche Bewegung in de:
Skulptur ist wie eine falsche Note in der Musik. Man
muß es im Auge haben. Aber so viel läßt sich sagen, daß
alle «richtigen Bewegungen " des Körpers sich in eine
geometrische Figur cinzeichnen lassen müssen, deren
Linien einfach und wenig zahlreich sind. Die Griechen
hatten den Sinn für dieses Gesetz und meine kleiner-
Prinzessinnen haben ihn airch. Als Geschenk der Natu:
ist ihnen der Ausdruck der Harmonie und Wahrheit in
ihren Gesten eigen, wnd König Sismvath sowohl wie die
Prinzessin Samphudry , die sie leitet , beweisen einen
seinen Kunstgeschmack dadurch, daß sie solche Formungen
des Körpers lieben. Bei uns hat man bis ins 18. Fahr-
hundert noch die Liebe zur klassischen.Harmonie gehabt.
Dann ist eine Schule gekommen, die sich von der Natur
entfernte , die alles veränderte , und der wir den gegen¬
wärtigen Ungeschmack verdanken. Wer kann all das Un¬
heil erzählen , das ein David über die französische Kunst
gebracht hat ! Und dieser schlechte Ge sch»rack breitet sich
überallhin ans , auf die Straße ebenso wie in die Woh¬
nungen , auf die Kunst so gut wie auf die Möbel . Im
Anfang meiner Studien fragte ich jedes Modell, in wel¬
chen Ateliers cs posiert hätte. Wcirn cs aus irgend einer
Kunstschule kam, dann merkte ich das sofort. Dann nahm
cs sogleich irgend eine jener Bewegungen an , die es dort
gelernt hatte , und diese Bewegung war unfehlbar falsch.
Das ist nicht verwunderlich . Was lernt man in den
Kunstschulen? Die Komposition. Komposition aber, das
ist die Kunst des Theaters , oder besser die Kunst der
Lüge. Neigen wir nns demütig vor der Natur : in ihr
ist die ewige Wissenschaft und der unerschöpfliche Quell
unseres Lernens . Nur durch sie erkennen wir die Wahr¬
heit und durch sic erneuern wir unaufhörlich unsere An¬
schauung. Es ist ein Zeichen der Schwäche, wenn man
aus seine Phantasie stolz ist. Was ist Phantasie anderes
als das Verbinden und Gestalten von Erinnerungen?
Aber unsere Erinnerungen sind begrenzt und nnsere
Phantasie ist beschränkt; nur die ungeheure Natur bietet
uns unaufhörlich eine ewige Anregung , aus der die Un¬
endlichkeit unserer Sensationen sich bildet, und wenn ich
diese kleinen Tänzerinnen von Kambodscha liebe, so ist
cs darum , weil sie mich mit dem Takt ihrer beweglichen
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Damaraland dahin , daß deren Gefangene , hauptsächlich
Frauen und Kinder , die gröblichsten Mißhandlungen zu
erdulden hätten . Die Weiber würden in den Lagern in
vollständig nacktem Zustande nicht besser als Lasttiere be¬
handelt und aus den geringfügigsten Ursachen bis aufs
Blut geschlagen. Ihre Beköstigung wäre so unzureichend,
daß sie oft vor Schwäche sich nicht rühren könnten . Di«
dergestalt arbeitsunfähig Gemachten würden ebenfalls
aufs unbarmherzigste gezüchtigt.

Die Regierung beschloß, 4000 Acres Kronländereien
wofür keine Pächter gefunden wurden , in Klcingütei
einzutcilen und den Arbeitslosen zur VervirtschaftrrnL
anzubicten.

Schweden.
König Oskar  von Schweden empfing einen

Korrespondenten der „Franks . Ztg ." in besonderer Au¬
dienz, um von ihm einen offenen Brief an die Staats¬
oberhäupter gegen die Judenmeheleien in Rußland cnt-
gegcnzunehmen. Der König sagte u. a., er bedauere die
Pogrome , aber er als König könne nichts dagegen tun
Er dürfe seinem Lande nicht das Unglück bereiten , das
daraus entstehen könnte, wenn er als König etwas tue
in der Sache. Er wolle morgen der Regierung den
offenen Brief vorlegen und müsse alles seiner Regierung
überlassen.

Griechenland.
Die „Franks . Ztg." erhält aus Athen von der

Thrazischen Association folgende Depesche: Im Namen
der Thrazier zeigen wir mit Entrüstung den europäischen
Nationen den Vandalismus an , der in dem Fürstentum
Bulgarien und in der privilegierten Provinz Ost-
rumelien verübt worden ist, und wir rufen deren Schutz
an für unsere niedergemetzeltcn Brüder , deren Kirchen
besetzt, deren Geistlichkeit beleidigt und deren Güter ge¬
plündert worden sind gegen jedes menschliche Recht und
gegen die Freiheit.

Für die Erfüllung ihrer religiösen Bebürfnisic wur¬
den den Griechen zwei der geraWten Kirchen in
Phikippopel zur vorläufigen Verfügung der Griechen-
gcmeindc übergeben.

Türkei.
Der Sultan  leidet seit etwa 14 Tagen an Ver¬

dauungsstörungen . Obwohl er nach den letzten beiden
Frettags -Selamliks keinen der Botschafter empfangen
konnte, werden die umgehenden Gerüchte über eine
schwere Erkrankung des Sultans für übertrieben ge¬
halten und amtlich dementiert.

Südafrika.
Die Transvaal -Versaffung findet in Südafrika in

günstigem Sinne Aufnahme , sogar die Johannesburger
Blätter sind befriedigt und froh, daß die Dersastnng nicht
schlimmer ausgefallen ist.

AUS St « dr UNd LaNd-
WicSbadcn,  3 . August.

Frei ist der Hund!
Heute sind die Ketten gefallen und der Hnndefreund

sagt froh aufatmend : „Gott sei Dank, daß diese elende
Quälerei zu Ende ist!" Diejenigen aber , die am schwer¬
sten unter den strengen Polizcimaßrcgcln der Hunde-
spcrre zu leiden hatten , die lieben vterfüßigen Haus -,
freunde , werden sich in molligem Behagen ketten- oder
manlkorblos tummeln , und werden hier und da vielleicht
gleich im Frohgefühl der wieder erlangten Freiheit etwas
über die Stränge schlagen und allerlei Dummheiten
machen. Wer will's ihnen verübeln nach einer gut
zwei Wochen länger als drei Monate völlig unschuldig
verbüßten Freiheitsstrafe . Wer einen Köter hat, der

Finger und den Biegungen ihrer schlanken Körper ein
Stück der Natur kennen gelehrt haben, das mir bis da¬
hin unbekannt war . Ja , ich habe von ihnen gelernt.
Das habe ich dankbar empfunden, während der gütige
Werkmeister der Ewigkeit mir in diesen Prinzessinnen
ein besonders intereffantcs Stück seines „Museums"
vorführte . Ich habe sie erbeben und sich bewegen sehen
in all ihrer Grazie , in all ihrer Kraft , in all ihrer
Melancholie und hinreißenden Schönheit. Und bei der
Fülle der auf mich eindringenden Gesichte und An¬
regungen mußte ich an ein Wort denken, das mir ein¬
mal Tolstoi gesagt hat : „Ich habe noch Arbeit für 300
Jahre ." C. K.

Aus Kunst und Leben.
* Der Lonorc in ursprünglicher Gestalt. Wie der

„Figaro " berichtet, soll der Louvre, der im Laufe der
Jahrhunderte mannigfache Wandlungen in seiner äuße¬
ren Gestalt erfahren hat und aus einem Palaste zu dem
.Haupturuscum der französischen Hauptstadt umgcstaltet
worden ist, in gewisier Beziehung sein ursprüngliches
Aussehen wieder erhalten . Claude Perrault , der Bau¬
meister deS 17. Jahrhunderts , nach dessen Zeichnungen
besonders die Osftassadc des Louvre errichtet worden ist,
hatte ihn mit Grüben umgeben, die jedoch seit dem Be¬
ginne des 18. Jahrhunderts allmählich ausgefüllt worden
sind. Der majestätische Eindruck des Gebäudes Hatte da¬
durch beträchtlich gelitten . Kürzlich hat nun der gegen¬
wärtige Architekt des Louvre , Rcdon, die Grundmauern
des alten Palastes bloßlegcn lassen und dabei fcstgestellt,
daß diese wunderbar erhalten sind und eine prächtige
Basis für das Gebäude darstellen. Es handelt sich also
darum , den ganzen Palast ans eine Tiefe von einigen
Metern bloßzulegen , der dann durch einen breiten
Graben von den angrenzenden Straßen und Plätzen ge¬
trennt wäre . Die alten Grundmauern sind unversehrt
und brauchen nur freigclcgt zu werden, eine Arbeit, die
in zwei oder drei Monaten mit geringen Kosten zu
vollenden sein und die Schönheit des Gesamteindrucks
bedeutend steigern wird.



Seite 4* Freitag , 3 . August 1806.

weiß, was es für ihn, den Besitzer, und für den Hund
bedeutet , ein Vierteljahr und länger von der Hunde-
sperre belästigt in der freien Bewegung gehindert zu
werden. Daß es eine ganz miserable Sache ist, das steht
fest.' über ihre Zweckmäßigkeit streiten sich noch die Ge¬
lehrten und Hundefreunde , und es scheint, als verdienten
diejenigen unter ihnen den größten Beifall , die behaup¬
ten , daß die Sperre in ihrer jetzigen Form ihren Zweck
verfehlt und deshalb nichts mehr und nichts weniger als
arne durchaus nutzlose Quälerei ist. Wer sich über die
Sperre kein Kopsweh macht, weil sie ihn nicht trifft , der
wird in den verflossenen Wochen sicherlich doch manchmal
den Kops geschüttelt haben, wenn er bei einem Ganz
durch die Straßen einem fünf Zoll hohen, lammfrommen
und absolut tugendhaften Schotzhündchen begegnete, das
gefesselt und mit einem mustergültigen , vorschriftsmäßi¬
gen Maulkorb versehen war gleich einem gefährlichen
'wilden Biest. Na, es ist vorbei , und wir wollen uns
vorläufig nicht weiter mehr mit der Frage beschäftigen,
ob die Sperre etwas taugt , oder ob sie nichts taugt , die
folgende Sperre wird ja ohnehin auch diese Frage wieder
in Fluß bringen.

Anzuerkennen ist aber , daß unsere Polizei sich in der
Höfen „gesperrten " Zeit recht loyal benommen hat. Die
Polizei soll ja nicht durch die Finger sehen, tut sie es aber
doch mal, dann erwirbt sie sich zweifellos ein Verdienst,
nämlich, wenn die Umstände es erlauben , daß das strenge
Muge des Gesetzes ein bißchen blinzelt und vorbeiguckt.
jDie Umstände erlaubten das diesmal . Wenn draußen
iin Biebrich ein Köterchen krepierte unter tollwutver-
hächtigen Erscheinungen, wenn der Kopf des Biehchens
jht das Pasteursche Institut nach Berlin wawdcrte, und
man weiß nicht genau, wurde dort der Tollwntbazillns
gesunden oder nicht, so lag der Fall für Wiesbaden
keineswegs ernst. Man wird nicht behaupten können,
daß durch diesen Fall Wiesbaden gefährdet war . Wäre
die Entfernung zwischen Wiesbaden und Biebrich nur
wenige Kilometer weiter , dann wäre die Hunöesperre
überhaupt nicht über unsere Stadt verhängt worden , ob¬
wohl die Sache an sich um deswillen um kein Haar an¬
ders ausgesehen hätte. Unsere Polizei konnte also mit
gutem Gewissen loyal sein, und sie war cs. Sie hat
manchen nnvorschriftsmäßigen Maulkorb ruhig passieren
lassen und beschränkte sich daraus , allzu auffällige Ver¬
fehlungen gegen das Gesetz zu notieren , womit sich selbst¬
verständlich jeder rechtlich Denkende einverstanden er¬
klären mußte.

Nun aber noch drei Worte an die Besitzer von Hun¬
den. Sie heißen : Treibt keinen Mißbrauch mit der
wiedererlangten Freiheit ! Seht unter allen Umstünden
darauf , daß eure Hunde entweder an der Leine geführt
werden oder einen ordentlichen Maulkorb tragen . Eins
von beiden m uß sein, und daß es so ist, liegt nicht zu¬
letzt tot Interesse der Hundebesitzer selbst. Noch weniger
aber sollte man bas ,/Stromcrn " der Hunde dulden . Ein
Köter, der herrenlos draußen herumstreift , ist immer
eine Gefahr für die Bevölkerung , und außerdem ist ein
solches Tier nicht wert , daß man ihm seine Freundschaft
und Zuneigung schenkt. Ein gut erzogener Hund
stromert nicht: Hundestrolche sollten daher rücksichtslos
weggesangen und beiseite , geschafft werden. Unser:
Hnndepolizei möge besonders auf solche „unanständige
Elements des Hunöevolks ihr Augenmerk richten: ste
bars in dieser Beziehung sicher viel energischer vorgehen,
rls ste es bisher getan hat. ä.

— Zur Monarchenbcgcgtmngauf Fricdrichshof. Wie
nunmehr feststeht, wird König Eduard von England am
15. August, morgens 9si-> Uhr, in Cronberg i. T . ein-
treffen und bis zum 16. mittags auf Schloß Friedrichshof
verweilen . Der Kaiser wird kurz vorher dort ankom¬
men und seinen Onkel empfangen.

— Der Kaiser in Mainz. Nach den bisher getroffe¬
nen Dispositionen werden der Kaiser und der Groß¬
herzog von Hessen Ende dieses Monats , nach dem 21.,

Jsadora Dnnca« verläßt Berlin , da sie von der
Berliner Polizei so schnöde behandelt wird , und wird
künftighin in dem holländischen Badeort Noordwyk-
Leyden Wohnung nehmen. Ihre Tanzschule wird durch
Freunde weiter unterhalten werden. Die Ausführungen
der Schule werden künftighin in geschlossenen Gesell¬
schaften stattfinöen, so daß sie einer polizeilichen Ver¬
hinderung künftighin nicht mehr ausgesetzt sind.

Der Klaviervirtuose Dreyschock am Sternschen Kon¬
servatorium in Berlin ist im Alter von 45 Jahren am
Dienstag gestorben. Er hat sich als Konzertspieler einen
Namen gemacht und ist auch Autor einer Anzahl Kom¬
positionen.

Hermann Uhl f . Der Präsident der „New Yorker
Staats -Zeitung ", Korporation , Hermann Uhl, ist nach
längerer Krankheit gestorben. An seine Stelle wird
Hermann Ridder treten.

Die erste ländliche Volkshochschule, nach dänischem
Muster eingerichtet, wird , wie die Zeitschrift „Die Land¬
industrie" berichtet, in Schleswig -Holstein am 1. Novem¬
ber in Albersdorf , einem größeren Kirchdorf aus der
Dittmarschen Geest, eröffnet werden. Sic soll der er¬
wachsenen Jugend Gelegenheit geben, sich für das prak¬
tische Leben auf dem Lande weiter auszubilden . Die
verschiedenen Erwerbs klaffen finden dabei gleichmäßig
Berücksichtigung. Die jungen Handwerker , die die Schule
besuchen, sollen in den Stand gesetzt werden, ihre
Meisterprüfung abzulegen. Die Dauer des Kursus ist
auf künt Monate festgesetzt.

Scandalum.
Es ging schon längst ein peinliches Gerücht

Von Korruptton und von Beamtenschmach:
Doch nichts Gewisses wußte niemand nicht.

Wer war bestochen worden ? Wer bestach?
Die Tippelskirchen hat es denunziert.

Sie übergab dem Richter ihren Mann.
Willst du genau erfahren , wer da schmiert,

So frage nur bei edlen Frauen an.
Gottlieb im „Tag ".

Wresimdlmro TagbLatI.
einer großen Truppenschau in Mainz beiwohnen. Der
Kaiser wird nach der „Darmst . Ztg ." voraussichtlich auch
an einem von dem Großherzog im Palais zu Mainz ge¬
gebenen Frühstück teilnehmen.

— Personal - Nachrichten. Die Oberförsterstelle Homburg
v. i>. H. ist dem König!. Forstmeister Freiherr » v. Löwe  n -
st e r n vom 1. August i>. I . ab übertragen worden. — Zwei
Fräulein Gvetz »on hier, Töchter des ehemals herzoglich
nassauischen Gehet,irratS Goetz, waren dieser Tage non der
Großherzogin-Muttcr von Luxemburg, Herzogin von Nassau,
zur Tafel nach Königstein geladen worben. — Der Katastcr-
kontrolleur Steuerinspektor Helmer  in Wiesbaden ist vom
1. August d. I . ab zum Katasterinspektor bei der Königlichen
Regierung zu Schleswig ernannt worden. Mit der stellver¬
tretenden Verwaltung des Katasteramts I hier ist der Katastcr-
landmesser S chm i d t - Manderbach beauftragt worden.

— Alwin Rnffeni f . Der frühere König!. Hofopern¬
sänger Alwin Rnffeni  ist gestern abend inBreme  n
im Atter von 56 Jahren gestorben. Er gehörte dem hiesi¬
gen Hofthcater lange Jahre als erster Bassist an und war
ein hochgeschützter, beliebter Künstler . Kränklichkeit
zwang ihn sui Aufgabe seiner Bühnenwirksamkeit , jedoch
konnte er sich noch einige Zeit als Gesanglehrer betäti¬
gen. Als solcher war er vorübergehend auch an einem
hiesigen Konservatorium angestellt. Im vorigen Jahre
übersiedelte Herr Rnffeni von hier nach Bremen , der
Heimatstadt seiner Frau . Die Nachricht von seinem Hin¬
scheiden wird in weiteren Kreisen, namentlich aber bei
dem hiesigen Theaterpublikum aufrichtige Teilnahme er¬
wecken. Ein ehrenvolles Andenken ist ihm als Künstler
und Mensch gesichert.

— Ein Wiesbadener Bürgermeisterkandidat von
Frankfurt a. M. Der Magistratsausschuß von Frank¬
furt a . M. zur Vorbereitung der Wahl eines Bürger¬
meisters an Stelle des Herrn Dr. Varrentrapp hat Herrn
Stadtrat Grimm,  der in Frankfurt seither das Ressort
der Schulen innehatte , einstimmig zum zweiten Bürger¬
meister vorgeschlagcn. Die Wahl erfolgt durch die Stadt-
vcrordneten -Bersammlung , bedarf aber der königlichen
Bestätigung . An beiden ist wohl nicht zu zweifeln . Herr
Stadtrat Otto Grimm ist ein Wiesbadener und steht in
der Mitte der 50er Lebensjahre . Er gehörte vor seiner
Ende der 80er Jahre erfolgten Berufung zum besoldeten
Stadtrat in Frankfurt der kommunalständischen Verwal¬
tung Hierselbst an, zuletzt als Landesrat . Herr Grimm
entstammt einer angesehenen altnassauischen Beamten-
familie und ist ein Sohn des längst verstorbenen nassaur-
schen Ministerialrats Adolf Grimm . Seine juristische
Ausbildung vollendete Stadtrat Grimm als Refereirdar
an den hiesigen Gerichten.

— Naffamsches Landesdcnkmal. Das gestern er¬
wähnte, im Rathaus zu Biebrich ausgestellte Modell
stammt von Bildhauer Fritz G e r t h - Berlin , einem ge¬
borenen Wiesbadener . (Sein Vater war der Bildhauer
und Hofvergolder Joh . Jul . Gerth, Bahnhofstraße 8.)
Für die Einteilung und gärtnerische Ausgestaltung des
zu Füßen des Denkmals liegenden Geländes , der von
der Stadt Biebrich angekauften ehemaligen Sandgrube,
unweit der Adolfshöhe, ist ein Preisausschreiben ergan¬
gen. Der Termin für die Einreichung von Preisbe¬
werbungen ist auf den 15. September festgesetzt. Alsdann
wird das Preisgericht zusammentreten , um die einge¬
gangenen Entwürfe zu prüfen . Wie schon erwähnt , hat
die Sammlung für das Landesdenkmal bis jetzt rund
80 000 M. ergeben. Da die Kosten jedoch rund 100 000
M. betragen , so sind noch 20 000 M. ausznbringcn.

— Deutscher Handwerks- und Gewcrbekammertag.
Der gcschästsführende Ausschuß setzte auf seiner Sitzung
am 80. v. M. zu Hirschberg in Schles. für die Verhand¬
lungen des diesjährigen deutschen Handwerks - und Ge¬
werbekammertages zu Nürnberg am 4. und 5. Septem¬
ber folgende vorläufige Tagesordnung fest: 1. Die Be¬
schaffung von Maschinen und Werkzeugen für selbst¬
ständige Handwerker . 2. Lehrbriefs - und Lehrvertrags-
formnlare der Jnnungsverbände . 8. Die Führung der
Titel „Baugewcrksmeister " und „Baumeister ". 4. Die
Bestimmung der „Verwandten Gewerbe". 6. Resolution

Me unsere Jugend.
(Rachdrulk»« boten.)

Die Muttersprache.
Von N. von F u chs e r.

Die Muttersprache sollte jedem Menschen etwas
Heiliges sein, denn jeder Mensch ist in seinem Werden
und Wachsen aufs engste mit seiner Muttersprache ver¬
bunden . Die ersten Worte der Liebe, die dem kleinen
Weltbürger ins Ohr klangen und seine Lippen zu sreu-
üigerregtem Gekräh verzogen, tönten ihm in ihr ent¬
gegen: noch verstand er die einzelnen Worte nicht, aber
ihr Ton , ihr Klang sagte ihm genug. Allmählich lernte
er die Bezeichnungen für einzelne Gegenstände, die seiner
Aufmerksamkeit besonders nahe lagen : und es kommt der
große Augenblick, da er auf den Gedanken verfällt , diese
gehörten Laute nachzuahmcn, und, v freudige Über¬
raschung: Gelingt die Aussprache auch noch nicht ganz,
man versteht sein Gestammel, man willfahrt seinen
Wünschen, man gibt ihm, wonach er verlangt!

Nun geht es schnell weiter auf der einmal betretenen
Bahn . Welche Wonne, welche Seligkeit , dies Verstanüen-
werden, dies Verstehen! Wenn nun gar erst die Zeit
da ist, wo man die Sprache schon ganz beherrscht, nicht
mehr nur einzelne Gegenstände mit Namen zu nennen
weiß, sondern folgen kann, wenn andere wundersame
Geschichten erzählen , Märchen von Prinzen und Herren,
Zauberern und verzauberten Häusern , Bergen und
Tieren ! Wenn Schneewittchen und die sieben Zwerge,
wenn Rotkäppchen und der Wolf, wenn Aschenbrödel und
ihr Geliebter zu lebendigem Dasein hervorgezaubert
werden — wodurch? Durch ein paar schlichte Worte in
der Muttersprache ! Oder wenn man selbst imstande' ist,
von seinen Erlebnissen , Fahrten und Abenteuern im
Garten , auf der Straße , auf den Spaziergängen zu er¬
zählen, freudestrahlend über den Anteil , den Vater oder
Mutter daran nehmen ! — Ja , in jenen Tagen denkt
man nicht daran : aber später, wenn man älter und nach¬
denklicher wird , dann kann einem schon leichter einmal
die Einsicht kommen: Wie wundervoll ist cs doch, daß
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der 11. Reichstags -Kommission, betreffend Ausübung der
Baukontrolle durch besondere staatlich angestellte Be¬
amte (§ 139b NGO .) unter Zuziehung von gewählten
Vertretern der Bauarbeiter . 6. Das Ergebnis der Er¬
hebung über die Frau im Gewerbebetriebe des Damen¬
schneider-, des Friseur - und des Photvgraphengewerbes.
Ferner beschäftigte sich der Ausschuß mit der Stellung
des Handwerks zur Frage der gesetzlichen Regelung der
Heimarbeit und er beschloß, die Beziehungen des Hand¬
werks zur Heimarbeit und zur Hausindustrie durch eine
Umfrage bei den Handwerks - und Gewerbekammern
klar zu stellen. Anträge auf gleichmäßige Anforderungen
bei den Meisterprüfungen tot Baugewerbe und ans
obligatorische Anfertigung von .Haararbeiten bei der Ab¬
legung der Gesellenprüfung im Barbier -, Friseur - und
Perückenmachergewerbe wurden den zuständigen Kom¬
missionen überwiesen.

— Geflügelzucht. Die Lawdwirffchastskammer in
Wiesbaden kauft in diesem Herbst wieder eine größere
Anzahl von Hähnen und Hennen des nassauischen Mast-
hnhns und des nassauischen Legehuhns aus. Die Hähne
müssen oder Sjährig , die Hennen dürfen von diesem
Jahre sein. Anmeldungen haben an den Schriftführer
der Geflügelzuchtkommission der Kammer, Georg Hart¬
mann in Klein 'chwalbach, Post Niederhöchsiaüt, zu er¬
folgen.

— Keine Fahrpreisermäßigungen . Die Eiscwbahn-
direktioncn machen bekannt, daß im Monat Septem-
b e r dieses Jahres die verfügbaren Betriebsmittel aus¬
schließlich zu den großen Herbstmanövertransporten ver¬
wendet werden müssen, Fahrpreisermäßigungen für Ge¬
sellschaften, auch in Sonderzügen , in der Zeit vom 5. bis
30. September dieses Jahres nicht gewährt werden. Fer¬
ner wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß irr
der Zeit bis zum 6. September an Sonn - und Festtagen
wegen starker Inanspruchnahme der Betriebsmittel in
der Hauptreisezeit diese Vergünstigungen ebenfalls nicht
gewährt werden können.

— Dienstkleidung der Gepäckträger. Der Eifenbahn-
minister hat angcordnet , daß die Gepäckträger des ganzen
Staatsbahnbcreichs in Zukunft als Dienstkleidung
Blusen aus dunkelgrünem Stoff von einheitlicher Form
zu tragen haben. Die bisherigen grünen Blusen können
aufgetragen werden, während die blauen nicht mehr ge¬
tragen werden dürfen , es sei denn, daß die hierzu nötige
Erlaubnis von der Verkehrsinspektion erteilt worden ist.

— Postalisches. Bei den Ansichtspostkarten,
welche ans der Adreßseite beschrieben wurden , wurde seit¬
her die Niederschrift oft dadurch unleserlich, daß bei der
Ankunft der Poststempel daraus gedrückt warb . Dem soll
nun abgeholfcn werden, indem diese Karten fortan nicht
mehr mit einem Ankunftsstcmpcl bedruckt werden. —
Eine ganze Anzahl neuer Telep Honleitungen
wird eben im hiesigen Negicrnngsbezirk gebaut, und
es dürfte bis zum kommenden Winter eine viel schnellere
Erledigung von Telephongesprächen eintreten . Jetzt sind
die Leitungen oft sehr überlastet , und dadurch entsteht
das lange Warten , welches sich namentlich auf dem Lande
einstellt.

— Roheit . Einen unangenehmen Abschluß fand das
am vergangenen Sonntag in Frauenstein abgehaltene
10jährige Stiftungsfest des dortigen Maurerverbanöes,
indem es einige auswärtige Festteilnchmer in ihrer
Festtagsstimmung nicht unterlassen konnten, ihren Mut¬
willen an dem steinernen .Kruzifix am Eingang des
Ortes auszulassen, und cs umwarfen . Wie man hört,
soll man den Täter » ans der Spur sein. Sie werden
hoffentlich für ihre Roheit einen angemessenen Denk¬
zettel erhalten.

— Im Wahn ? Von Jungen , welche im Rhein bade,
ten, wurde vorgestern abend bei Boppard eine im Rheiri
treibende Mannsperson gesehen und ans Land gebracht.
Da sich die anscheinende Leiche noch warm ansühlte,
wurde sie nach dem Hospital geschafft, wo die Person in

uns eine Sprache gegeben ist, durch die wir uns gegen¬
seitig verständigen können, und wie dankbar müssen wir
jenen Leuten sein, die uns fähig machten, so schnell, st,
leicht, so vollständig unsere Wünsche und Gedanken zu
äußern oder die von anderen zu verstehen. Wie dankbar
müssen wir unserer Muttersprache sein! Wie einen
Schatz sollten wir sie heilig halten und unseren Dank
dadurch bekunden, daß wir diesen Schatz stets zu mehren
und bereichern suchen.

Gewiß, nicht alle Sprachen der Welt sind gleichwertig-,
eine jede hat schließlich ihre Mängel wie ihre Vorzüge
Auch die Sprachen sind dem Gesetz der Entwickelung
unterworfen . Wie sich alles in der Natur und km Leben
ändert , immer neue Entdeckungen, Erfindungen gemacht
werden, die Bedürfnisse der Menschen stets andere wer¬
den, so mutz auch in der Sprache stets ein Wechsel, ein
neues Werden herrschen. Man nehme nur einmal an,
eine neue Erfindung wird gemacht: Wie viel neue Worte
sind vielleicht nötig , oder, wenn es nicht neue sind,
kommen doch plötzlich sehr häufig vvr , während sie bis
dahin kaum genannt wurden , um alles , was mit dieser
Erfindung zusammcnhüngtz zu bezeichnen! — Aber auch
alte Worte werden ausgeschiedeu oder verlieren doch
ihren Wert , ihre ursprüngliche Bedeutung . Dafür ließen
sich viele Beispiele anführen : Wer denkt heute noch
daran , wenn er vom Taler spricht, daß dieser seinen
Namen von einem Tal empfing, in dem jene Münze zu¬
erst geprägt wurde — dem Joachimstal in Sachsen? Wer
ist sich heute noch jedesmal eines Hasses bewußt , wenn
er sagt: das Ding ist aber häßlich! Nehme man erst all
die Zusammensetzungen, die man gebraucht, ohne die ein¬
zelnen Worte sonst in dieser Bedeutung zu kennen, wie
„mit Kind und Kegel" oder „in hellen Hausen" — und
wie sie alle heißen mögen. Worte sind wie Münzen . Sie
nutzen sich mit der Zeit ab. Das Gold, das erst so schön
glänzte , wird schmutzig und braun , die Worte, die erst
eine so scharfe, krasse Bedeutung hatten , werden stumpf
und matt : viele verschmelzen mit anderen , wie oft alte
Geldstücke umgegossen werden, andere schwtoöcn mit der
Zeit ganz, wie manche Münze einmal irgendwo in eine
Ritze rollt und dort verschwindet, um nicht mehr eng
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>Ler Nacht Las Bewntztsein wieder fand. Bei der Verneh-
strrung gestern vormittag gab der Mann an, daß er sich
aus Angst vor Verfolgung an der Camper Fähre in den
Rhein gestürzt habe. Man vermutet , daß der etwa 60
Jahre alte Mann an Verfolgungswahn leidet, denn er
gab an, Latz in Bopparö , als er dort durchgekommen ser,
«einige Leute gesagt hätten : „Das ist er, er wird heute
«verhaftet." Der Mann gibt an , aus Bonn zu stammen.
>Dort wurden bereits Erhebungen über feine Persönlich¬
keit eingeleitet.

— Wildernde Soldaten . Der Unteroffizier Wilh.
Olock aus Mainz sowie die Musketiere Georg Hetz ans
Weinheim und Karl Ofenloch aus Bürstadt , sämtlich
ivon der 7. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 117, hatten sich vor dem Kriegsgericht wegen Mitz-
ibrauch der Dienstgewalt , bezw. wogen Vergehens gegen
'das Jagdgesetz zu verantworten . Bei einer Felddienst-
übung entdeckten sie eines Tages das Nest eines Reb-
buhns mit Eiern . Der Unteroffizier veranlatztc die
^Soldaten, die Eier auszunehmen und alle drei verzehr¬
ten sie dann gemeinsam. Irgend einer verriet die Sache,
Mud die Feinschmecker kamen vor das Kriegsgericht.
Mlock erhielt drei Tage, Hetz zwei Tage Haft, der vor¬
bestrafte Osenloch zwei Tage Gefängnis.

— Nächtlicher Uufug. Wie die Vandalen gehaust,
haben heute nacht in dem Garten des Herrn Wilhelm
Hey mann  im Distrikt „Steckersloch" drei Burschen
von 18 bis 20 Jahren , die sich schon wochenlang dort
jherumtreiben . Alles, was mitnehmcnswert war , ist fort.
In dem Hause selbst verübten sie einen Unfug, der sich
nicht beschreiben lätzt. Die Täter sind dem Besitzer von
Ansehen bekannt — und deshalb wird ihre Ermittelung
lind Bestrafung wohl gelingen.

st. Ein hoffnungsvolles Pflänzchen — so bezeichnet
der heutige Polizeibericht den kürzlich aus einer Er¬
ziehungsanstalt entwichenen Arbeiter oder Kaufmann
Albert U l m r i ch aus Mannheim . Der junge Mensch
hatte sich hier unter falschem Namen Stellung als Kom¬
missionär verschafft und beging als solcher verschiedene
Unterschlagungen und mehrere Diebstähle. Er wurde
Hestern verhaftet.

st. Ein Vogelsteller wurde gestern von einem beritte¬
nen Schutzmann in der Nähe der oberen Frankfurtcr-
siratze sestgenommen. Der Mann , ein hiesiger Schuh¬
macher, soll seit längerer Zeit in der dortigen .Gegend
dem Vogelfang nachgegangen sein.

— Ein schreckliches Unglück ereignete sich gestern in
Bodenheim  bei Mainz : Um ein Schwein zu retten,
stieg der Landwirt Peter Sauer  daselbst in eine
Jauchegrnbc . Sein Sohn , der erst mit zusah, ging eben¬
falls hinein , und im selben Augenblick brach das Ge¬
wölbe zusammen. Der 18 Jahre alte Sohn konnte ge¬
rettet werden, sein Vater aber wurde nach einstünöiger
Arbeit als Leiche herausgeschafft. Sauer hinterlätzt eine
Frau und sieben Kinder.

— Lebensmüde. Ein Soldat des 2. Nass. Jnsantcric-
stegiments Nr . 88 in Mainz brachte sich in der Kaserne
einen Schutz in die linke Seite bei. Der lebensgefähr¬
lich Verletzte wurde ins Hospital gebracht. Das ist der
dritte Fall von Selbstmord in dieser Woche in der Main¬
zer Garnison.

st Vom Hitzschlag getroffen wurde heute vormittag
zwischen8 und 0 Uhr der Taglöhner F . H c y l von hier
auf der au der Schwalbacherstratze belesenen Baustclle
dcs „Männergesang -Vereins ". Der Kranke wurde von
der Sanitätswachc in seine Wohnung in die Walram-
ktratze gefahren.

st. Unfall. An der Ecke der Nikolasstratzc und Adcl-
hcidstratzc zog sich gestern nachmittag der Taglöhner Karl
Rommel  von hier beim Abladen von Schienen eine
schwere Kopfverletzung zu, die seine Aufnahme in das
städtische Krankenhaus notwendig machte. Den Trans¬
port dahin besorgte die Sanitätswache.

st Verunglückt ist heute vormittag der seit etwa 10
Jahren in dem Hause Rödcrstratzc 81 wohnhafte, mehr

als 90 Jahre alte ehemalige Bademeister Johann
L a u z i dadurch, daß er die Treppe des von ihm bewohn¬
ten Hauses herunterfiel . Der offenbar innerlich ver¬
letzte Greis wurde in bewußtlosen: Zustande von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Zwaugsversteigerung . Die zwangsweise Ver¬
steigerung des Löwschcn Hauses Dotzheimerstratze 20 ver¬
lief ergebnislos , weil das Minöcstgebot so hoch angesctzt
:var, daß kein Liebhaber sich fand.

— Arbeitsnachweis. Bei den Vcrnnttclungsstellen standen
im Juli d. I . in der Abteilung für Männliche 755 Arbeitsge-
suche 522 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 358 l>c
setzt wurden. In der Abteilung für Weibliche lagen 828 Arbeits¬
gesuche vor ; 617 Stellen waren angemeldct und 267 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im Juli d. I . 1084 (im Juli 1805 1135)
Arbeitsgesuche und 1138<1101) Angebote angemeldet, besetzt wur¬
den 625 (601) Stellen.

st. Gestohlen wurde am Bormittag des 1. August eine an
der Ringkirche auf einige Augenblicke abgestellte schwarze Leüer-
tasche mit drei Gasbügcleisen. — In der Nacht zum 26. Juli
wurden aus einem Garten im Distrikt Schwarzenberg zwei Stall¬
hasen (belgische Niesen, entwendet. — Am 28. Juli vcrichwaud
von einem Hause in der Philippsbergstraße ein weißes
Emaillcschild.

— Steckbrieflich versolgt werden der Taglöhner Adols
Acker , geboren am 8. Juli 1853 in Wiesbaden, und der Ge-
schäftsdicuer Christian K e n t n e r , geboren am 21. Oktober
1866 zu Bolhcim (Württemberg), beide wegen Diebstahls, sowie
der Taglöhner Franz Merz,  geboren am ,2. Januar 1880 zu
Heinbuchenthal, zuletzt hier, Schwalbacherstraße 7 wohnhaft,
wegen .Hausfriedensbruchs, gesährlicher Körperverletzung und
Widerstands.

— Kleine Notizen. Die Aufführung des S chI a ch toi-
gemäldes  von Saro durch die Kapelle des Füsilier-Regts.
v. Eersdorsf (Kurhess.) Nr 80 im Garten -Restaurant „Alte
A d o I f s h ö h e" findet nicht morgen abend,̂ sondern erst
Dienstag bei günstiger Witterung statt. — Der städtische Arbeiter
Heinrich B e cht und Frau , SHn>albacherstoaßc 65, fcreru das
Fest der Silbcrhochz eit  am 5. August

Theater - und Konzcrtnotizcn.
* Albert Schumann-Theater in Urankfnrt a. M. Daß Frank-

snrt ein Klein-Paris sei, wird gern geglaubt haben, wer in diesen
Tagen zufällig bei dem Weinrestaurant des Albert Schumann-
Theaters in später — sagen wir richtiger recht später — Nacht¬
stunde vorübergekommen ist. Dort pflegen nach den Bor¬
stellungen die ersten Kräfte der Opcrctten-Festspielc sich enizu-
findcnj um sich„abzukühlen". In dem schnell gewonnenen Kreise
von Frankfurter Freunden wetteifern sie, ans den gastlichen Ton
einzugehcu, und so hat sich dort eine Fröhlichkeit installiert,
welche die schönsten und launigsten Improvisationen zeitigt. Zu
den Weisen österreichischer Volkslieder, welche die Zigeuner¬
kapelle spielte, setzte erst leise, dann bei der eingetretcneu atem¬
losen Stille immer kräftiger die stimmgewaltige, zur Bacchantin
ernannte C'nrodice ein,- Orpheus konnte zum soundsovielten Male
den reichen Schatz seines lustigen Repertoires geöffnet haben,
immer wieder jubelte ihm die begeisterte Tasclrnnde als Echo
zu: „Noch emal, noch cmal sing dein Lied Nachtigall". Die fesche
Minerva hatte nicht früher Ruhe, als bis sie zu den Wiener
Tanzliedern ihren uiroerglcichlichcn Cake walk zugab. lind als
die Zigeunerkapelle zu Ehren des anwesenden Reformators der
Aufführung von Hoffmanns Erzählungen die Wersen dieser köst¬
lichen Schöpsung Offenbachs begann, da griff der Gefeierte selbst
zur Geige und zum Taktstvck nnd zeigte den Zigeunern , wie man
Offenbach nicht spielen soll. Ein lustiges Volk diese Künstler,
mit ivclchen die Frankfurter Lebewclt in echt süddeutscher Fröh¬
lichkeit und Harmlosigkeit schnell Freundschaft geschloffen hat.

s Höchst a . M , 2 . August . In dem hiesigen Vorort Unter-
liederbach  wird seit dem 28. Juli der Arbeiter Philipp
K i f i « 1, geboren in Neustadt (Hardt, , v c r m i ß t. Er wollte
nach Frankfurt gehen und Einkärifc besorgen, kehrte aber nicht
zurück. — In Nied  stürzt « am Neubau d«s RanuntcrnchmcrS
Stcinebach das Ger ü st zusammen nnd beschädigte mehrere
Handwerker erheblich, der Aufseher erlitt einen Schenkelbruch.

st. Frankfurt a. M.. 3. August. Gestern abend kurz nach
6 Uhr wurden in der Allcrbciligenstraßc 2 Mädchen von 6 und
4 Jahren von einer Droschke überfahren und schwer ver¬
letzt.  Das jüngste Kind, das dem Gastwirt Wagner aus der
Albusqasse gehörte, starb nach kurzer Zeit, das alte:-« Mädchen,
dessen Mutter ich'vcr krank darniederliegt, erlitt Arm- und Bein¬
brüche. Den Kutscher trifft keine Schuld, da die Kinder ihm
direkt in das Fuhrwerk hineingelaufen sein sollen. — Der Z u -
Halter  M . Osenloch, der am Montag den Schutzmann Scherer
durch Messerstiche schwer verletzte, traf gestern abend von Bntz-
bach wo er mit seiner Begleiterin , einer Prostituierten , ver¬
haftet  worden ivar , hier «in und kam ins PolizergefängniS.
Er hat die Tat bereits cingestanden.

K . Mainz , 2. August. Der Mörder Clantcr wird dieser
Tage zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine Irren-

Tageslicht zu kommen, cs sei denn, daß irgendwann ein¬
mal ein Forscher nachsucht und hier die Entdeckung jenes
längstentschwundcncn Münzen -Wortes macht.

Also heißt nicht das seine Muttersprache ehren und
heilig halten , daß man sic absperrt und abschlietzt: Wohl
soll man von seinem Schatze ansteilen unter die Menge,
oll austauschen, auch Neues dazu erwerben , nicht ruhen

und rasten , sondern arbeiten und schassen. Aber acht soll
man geben als guter Haushälter und dankbarer Bewun¬
derer , daß nichts verloren geht, was noch verwendbar
ist, daß keine schlechte Ware gegen gute eingetanscht wird,
daß das , was hinzukommt, auch würdig ist, ausgenommen
zu werden — kurz und gut, daß der Schatz der Mutter¬
sprache nickt ärmer , sondern stets reicher und schöner
wird!

Bon diesem Standpunkte aus mutz man aitch sein
Verhältnis zu fremden Sprachen regeln

Es ist nicht nur gut, es ist sogar notig , daß mir «n-
dere Sprachen, seien cs lebende, seien es tote, sprechen
und verstehen lernen . Wir können unsere Muttersprache
noch so sehr lieben nnd doch offen eingestehen, daß im
Verkehr zwischen verschieden sprechenden Völkern nicht
sie, sondern die eines anderen Stammes die bessere, leich¬
tere , verständlichere und bequemere ist. Da sollte inan
nicht trotzen nnd in seinem Trotz einem leichten, freien
Austausch von Gütern aller Art zwischen Nachbarn Hin¬
dernisse nnd Beschwerden in den Weg legen, sondern
ruhig die fremde Sprache lernen nnd sie dort , wo es an¬
gebracht ist, gebrauchen. Aber cs kommt auch der eigenen
Sprache zugute. Erst dlcrch das Studium fremder
Sprachen kann man den Wert der Muttersprache ganz
verstehen, ihre Schönheiten würdigen , ihre Fehler er¬
kennen lernen . Denn erst so kann man ja Vergleiche an¬
stellen Aber noch mehr Wert haben diese Vergleiche.
Werden sic uns dock sicher antreivcn , die erkannten Vor¬
teile der anderen Sprachen in die eigene — wenigstens
bis zn einem gewissen Grade — einzufügen . Das eben
ist es ja , was vorher Bereicherung und Förderung der
Sprache genannt wurde , diese Vervollkommnung der
Sprache su iobber Hohe, daß sic es, ohne ihre Ursprüng¬

lichkeit, ihren Reiz, ihre Eigentümlichkeit zu verlieren,
doch mit anderen Sprachen aufnehmcn kann.

Deshalb sollte man cS nicht an und für sich verwerfen,
wenn z. B . fremde Wendungen oder Fremdwörter in die
Sprache eingcführt werden . Freilich — gerade der
Deutsche neigt leider nur allzu sehr dazu, hierin zu weit-
zu gehen. Es ist in den letzten Zeiten besser geworden,
und nicht zum wenigsten gewiß infolge der Bestrebungen
jener Männer , die jedem Fremdwort an und für sich den
Krieg erklären , der sogenannten Sprachretnigcr oder —
wie sic oft spottend mit einem dem Lateinischen entlehnten
Fremdwort genannt werden — der Puristen . Noch gibt
es allerdings hunderterlei üble Wortbildungen , allen
möglichen Sprachen abgelauscht, die vollständig über¬
flüssig sind und alles andere eher tun als unsere deutsche
Sprache zieren. Früher galt cs einmal für ein Zeichen
der Vornehmheit , möglichst viel mit solchen Wort¬
bildungen zu prunken , die dem niederen Volke fremd
waren . Heute ist man einsichtsvoller geworden — jene
vornehmen Kreise der Gesellschaft haben erkannt , daß
man sich nicht dadurch hervortut , daß man von Grund
aus allem Gewohnten Feindschaft ansagt, sondern da¬
durch, datz man alles, was man findet, veredelt und nur
das wirklich Untaugliche ansscheidet. — Noch ist freilich
hier immer nicht genug getan. Deshalb sollte cs jeder
Gebildete für seine Pflicht halten , sorgfältig jedes Mal,
wenn ihm ein Wort in die Oircrc kommt, bas ihm nn-
dcntsch zn sein scheint, daraufhin zu prüfen , ob er nicht
ein gleichwertiges deutsches dafür setzen kann. Findet
er keines — und cs kann Vorkommen, denn viele, beson¬
ders fachwissenschastliche, technische Ausdrücke haben wir
in reinem Deutsch nicht — nun , so mag er das Fremd¬
wort setzen: es wird mit der Zeit seinen Charakter als
Fremdwort verlieren und ganz zn einem Teil unserer
Muttersprache werden, die ja so viele Lchnworte enthält,
die heute auch jeder Sprachreiniger schon unbesehen vor¬
bei lätzt. Aber in Hunderten von Fällen wird sich das
Fremdwort , das immer die Schönheit eines Wortgeöäu-
des stören und wie ein toter Platz auf blumiger Wiese
wirken muß , vermeiden und durch ein deutsches ersetzen
lassen, das sich nun gelenk und ein aleichwertiges Glied

anstatt gebracht. — Der günstige Erfolg des 1. Frühjahrs-
pferdemarkteS hat die Kommission veranlaßt , auch regelmäßig
Herb st Pferde markte  in Mainz zn veranstalten. —
Gegen einen hiesigen Kaufmann wurde Untersuchung «ingelcitct,
weil er die von einem Angestellten als Kaution erhaltenen
2000 M. nicht, wie vereinbart worden war , bei einem Bankier
sicher gestellt: sondern die Empiangsbescheinigung jener Bant-
firma gefälscht hat. — Die Militärbehörde beabsichtigt, in den
Waldungen bei Heiücshcim und Gonsenheim M u n i t i o n S -
magazine  zn erbauen nnd hat dazu nmjangrcichcs Gelände
auf die Dauer von 00 Jahren gepachtet. Der Gcmeinderat von
Gonsenheim hat gegen diese Errichtung von MunitionSmaga-
zincn Einspruch erhoben, den das Kreisamt jedoch als unbe¬
gründet abwies . — Ebenso hat das Kreisamt das Gesuch des
Gemctndcrats von Gonsenheim um Aufhebung der Fcicrabcnd-
stunde abschlägig beschicken. — In einem drei Meter tiefen
Brunnenschacht wurde heute nachmittag der Sohn des Ticsbau¬
unternehmers Fürst bei Ausmessungsarbeiten v c r f chü t t e t.
Er konnte nach mühevoller Arbeit herausgeschafft und wieder
ins Leben zuruckgcruscnwerden.

-- Mainz , 3. August. Rhcinpegel:  1 m 89 cm gegen
2 m 4 cm am gestrigen Bormittag.

Kleine Chronik.
Protest eines Geretteten . In der vorgestern in

Herne abgehaltencn Versammlung , in der Ncmy uuo
Pruvost -Bater über die Schreckenstage in den
Eourrieres -Gruben berichteten, kam es zu einem selt¬
samen Zwischenfall. Der Franzose Berthou , der 25 Tage
in der Tiefe eingeschlossen gewesen war , erhob sich nach
Nemys Vortrag und rief i>: die Versammlung hinein:
„Ich bin gekommen, um den deutschen Rettern zu danken,
nicht aber, um mich für 75 Ps. Eintrittsgeld wie ein Tter
sehen zu lassen!" Dann verließ Berthou unter allge¬
meiner Verblüffung den Saal nnd lief spornstreichs in
sein Hotel. Der Gesundheitszustand der Geretteten
lätzt viel zu wünschen übrig.

Unter dem Verdacht des versuchten BatcrmordcS
sind in Berlin der 31jährige Schlosser Hermann Nier-
guts aus der Elisabcthstratzc und sein bei ihm wohnen¬
der 20jährigcr Bruder Hans , ein Handlnngsgehülse,
verhaftet worden. Sie hatten am letzten Freitag auf
der Straße einen schweren Deckel der Wasserleitung ab¬
gehoben und ihn durch das Fenster auf das Bett ihres
Vaters geworfen, ohne jedoch diesen zu treffen, worauf
der Vater wegen versuchten Mvröes Anzeige erstattete.
Der Grund zn der Tat ist in familiären Zwistigkeiten
zn suchen.

Selbstmord . Der Einjährige Wilhelm Dix , ein
Neffe des Trambahndirecktors in München, beging
Selbstmord , indem er sich von der Grotzhesscloberbrücke
in die Isar stürzte.

Zermalmt . Der Restaurateur Sauer aus Barmen
ist auf der Eisenbahnfahrt von Volkmarscn nach Cassel
von der Waggonplattsorm abgestürzt. Er wurde vom
Zuge zermalmt.

Ein mildgcwordencr Bienenschwarm hat in Scnbcrg
bei 'Eger ein vorbcikommendcs Bauerngefährt über¬
fallen, beide Pferde getötet und auch den Bauern H.
furchtbar zugerichtct.

Der Gipfel der Roheit . In Dossenheim hat ein
Motorradfahrer einen 9 Jahre alten Knaben überfahren,
der hierdurch ein Bein brach. Statt sich nun seines
Opfers anznnehmen , stieg der unbekannte Fahrer von
seinem Rad, versetzte dem Kinde einige Hiebe und sauste
dann im schnellsten Tempo davon.

Eine Familcntragödie hat sich in Anlcben bei Norü-
hausen abgespielt. Dort erhängte die Frau des Berg¬
arbeiters Ostmann ihre beiden Kinder im Alter von
drei und eineinhalb Jahren und darauf sich selbst.

Unwetter . Ein heftiges Unwetter , verbunden mit
Gewitter , ist über de» größten Teil Dänemarks
niedergcgangen und hat bedeutende Verheerungen unge¬
richtet. Acht Menschen sind vom Blitz getötet und 80
Bauernhöfe und Häuser durch Blitzschlag eingeqschert
worden . — Ein furchtbares Gewitter hat auch in der
cngern und weitern Umgegend von Kiel großen

in die Kette der anderen Worte einstigen wird , ohne die
Schönheit des Ganzen zu stören. Hier kann auch gerade
die Jugend ein großes Werk tun : „jung gewohnt, alt
getan", heißt ein gutes Sprichwort : wer sich beizeiten
gewöhnt, Fremdwörter , die ihm gerade in den Sinn
kommen, nicht auszusprechen oder niederzuschreiben, oder
noch besser, wer sie überhaupt gar nicht in seinen Wort¬
schatz aufnimmt , so datz sie ihm nicht einmal in den Sinn
kommen — der ist schon, so klein er sein mag, ein großer
Förderer der Schönheit seiner Muttersprache.

Ich glaube, für viele von uns gilt doch der oft be¬
strittene schöne Satz des alten griechischen Weisen und
Helden Sokrates : Das Gute kennen heißt auch das
Gute tun . Jedenfalls sollte jeder eine Ehre darin suchen,
durch sein Leben und Streben Sokrates recht zn geben.
Ich zweifle nun nicht, daß einer , der ein klein wenig
auch nur über seine Muttersprache nachdenkt, eine Menge
von Dingen finden wird , bei denen er sagen mutz: So
und so wäre das sehr schön und so und so müßte das von
Rechts wegen sein . . . Das wäre der erste Teil des
sokratischcn Satzes . Wie wäre es, wenn nun auch der
zweite Teil folgte: Handeln wir also auch nach unserer
Erkenntnis ! Hier wie überall!

Pom SKchcvtisch.
* Bon dem früher schon warm empfohlenen Prachtwcr!

R e mb r a n d t i n B i 1 i> n n d Wo r t" (Rich. Bong , Kunst¬
verlag Berlin IV. 57, Preis pro Lieferung 1.50 M.j Erschien das
4 bi6 6 . Heft . Auch diese neuen Hcste erbringen den Beweis,
daß für alle Freunde der bildende» Kunst hier ein Werk ans den
Markt kommt, welches in seiner Art allen Kunstfreunden dauern¬
den Genuß und inimcr sich erneuernde Freude an des großen
Meisters Werk schassen wird . Der berühmteste nrrter allen Rem-
branbt-Kennern, Geh. Rat Dr . Wilh. Bode, hat im Verein mit
Dr , W. Valentiner die Früchte seiner jahrzehntelangen Studien
hier niedergelcgt, um sie in eleganter Form dem deutschen Volke
zu des Meisters Ehrcnjahr darzubringcn. Sechzig der hervor¬
ragendsten Ölgemälde in einem Knpferdruckverfahrcn, welches
all« Schönheiten der Farbe nnd der Technik des Künstlers wicöer-
gibt, neben zahlreichen Abbildungen von Handzeichnungen,
Radierungen usto. iw Text geben ein anschauliches, »msassendcs
Bild seines Kunstschaffens und ergänzen das geschrieben: Wort
aus das glücklichste.
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Dchaden airgerichtet. Viele Gebäude im Holsteinischen
sind eingeäschert. Mehrere Menschen sind vom Blitz er¬
schlagen worden ! viel Vieh ist verbrannt . Der Blitz hat
tzwei süöschleswigscheWaldungen entzündet , die dann
teilweise niedergebrannt sind.

Durch Blitzschlag wurden in Heidbunge und Süder-
stapel, so wird aus Lübeck gemeldet, große Waldbränüe
verursacht. In der Umgegend haben Gewitter großen
Schaden angerichtet.

Sein Gebiß verschluckt Hat ein 20 Jahre alter Ar¬
beiter in Berlin . Er vergaß abends beim Schlafen¬
gehen, sein Gebiß abzulegen und verschluckte in der Nacht
eine ganze Anzahl Zähne , die ihm quälende Schmerzen
bereiteten . Er liegt im Krankenhaus.

Ein Mörder , der sich in der Person seiucs Opfers
sirrt . Am Montagmittag hat bekanntlich der bei dem
Landwirt Thiele in Nohra bei Weimar bedienstete
Schweizer Schwarze dessen 80jährige Mutter in einen
Stall gelockt und erschossen. Er brachte sich dann selbst
einen Schutz in den Leib bei und hüngte sich in einer
Stallecke ans. Durch den Schutz erschreckt, eilte der alte
Thiele herzu und glaubte zuerst, seine Frau sei vom
.Schlage gerührt worden . Als er den Schwarze hängen
sah, schnitt er den Strick durch und erfuhr von dem Mvr-
ider, der noch lebte, selbst die schreckliche Wahrheit . Dieser
Erklärte, wie die Zeitung „Deutschland" berichtet, daß er
nicht die alte Frau Thiele , sondern seine Gutsherrin
habe erschießen wollen, weil ihn diese bei einem Ver¬
brechen überrascht habe, das unter 8 176 des Strafgesetz¬
buches fällt. Vom dunklen Stall aus will er die alte
Frau verkannt und mit ihrer Schwiegertochter verwech¬
selt haben. Der Mörder ist zunächst zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in die Landeshcilanstalt nach
Jena übergeführt worden . Nur mit Mühe konnte er
vor den Dorfbewohnern beschützt werden , die ihn lynchen
wollten.

Selbstmord mit Dynamit . Einen grauenvollen
Selbstmord beging, wie aus New Vor! gemeldet wird,
ein Eisenbahnbeamter in Wellington,' Kansas , namens
Graham Gibbs . Er verschaffte sich ein Pack Dynamit,
band dieses um seinen Hals und setzte dann den Zünder
in Brand . Eine furchtbare Detonation erschütterte buch¬
stäblich die ganze Stadt , und in der näheren Umgebung
wurden viele Fenster eingedrückt. Gibbs aber war der¬
maßen in kleinste Teile zersprengt, daß es unmöglich
war, feine Überreste aufzufinöcn und ein Begräbnis
unnötig wurde. Ein gähnendes Loch in der Straße be-
zeichnete den Platz, wo der Mann gestanden hatte . Ein
Zuschauer, der den Vorfall aus einiger Entfernung mit
angesehen hatte, sah, wie Gibbs , anscheinend noch im
letzten Augenblick, als der Zünder schon brannte , ver¬
suchte, das Dynamit sortzuwerfen : aber es war schon zu
spät. Verzweiflung über unglückliche Liebe hatte ilju
hazu getrieben , in dieser entsetzlichen Weise seinem Leben
ein Ende zu machen. In einem Brief an die Geliebte
schrieb er: „Das ganze Land wird von meinem Tode
wiöerhallen".

Familientragödic . Im Kaisergarten zu Pichels-
werder versuchte vorgestern abend der 10jährige Kauf¬
mann Artur Ritter seine Schwägerin , die von ihrem
Manne getrennt lebende Minna Eisermann aus
Köpenick, zu erschießen und verletzte sic lebensgefähr¬
lich. Sie ward nach dem Krankenhaus im Westend ge¬
bracht. Der Mörder , der ursprünglich mit seiner Schwä¬
gerin zusmnmen aus der Welt scheiden wollte, verlor
nach der Tat den Mut , sich zu erschießen und wurde
bann verhaftet . Anlaß zu der Bluttat ist unzweifelhaft
Liebesraseret gewesen.

Abgestürzt. Im Wutachtal im Schwarzwalö stürzte
lber Schüler Fritz Rucfs aus Florenz ab. Kurgäste
bargen die Leiche aus dem Wasser. — Der Bergführer
Tourrrier , der mit fünf Touristen die Aiguille de Grepon
tu Savoyen bestieg, ist 600 Meter tief abgestürzt und tot
liegen geblieben. — Friedrich Hosfmann, Sohn eines
bedeutenden Turiuer Baumwollspinners , ist bei Be¬
steigung eines Berges unweit Prä Saint Didier abge¬
stürzt und im Abgrund schwer verwundet liegen ge¬
blieben.

Dreißig Wallfahrer ertrunken . In Wilanowo in
Russisch-Polen hat sich, wie das „Berl . T ." meldet, eine
schwere Katastrophe ereignet. Es waren zu einem Ablaß
mehrere tausend Personen anwesend. Viele von ihnen
wollten aus einem Prahm nach Marysiek gelangen,' dieser
war nur für 25 bis 30 Personen berechnet, trotzdem nah¬
men aus ihm 70 Personen Platz . Der Prahm ging unter
und riß die 70 Menschen in die Tiefe. Von allen Seiten
wurde Hülfe gebracht, so daß 40 Menschen gerettet wer¬
den konnten. 30 Wallfahrer sind jedoch ertrunken.

Von Möwen verfolgt . Ein dänischer Matrose , der
als Schiffbrüchiger aufgefischt und nach Kopenhagen ge¬
bracht wurde, berichtete über einen Angriff , den Möwen
ms ihn machten. Er war 60 Meilen vom Lande entfernt
von dem Deck des Dampfers „Flandria " gespült worden.
Als guter Schwimmer versuchte er sich seiner Kleider zu
entledigen und solange wie möglich zu schwimmen. Zn
seinem Entsetzen wurde er bald von einem Schwarm
Möwen angefallen . Die Tiere kreisten laut schreiend
über ihm und stießen von Zeit zu Zeit auf ihn nieder,
üwbei sie ihm schwere Schnabelhiebe versetzten. Ein
russisches Kriegsschiff fuhr ganz nahe an dem unglück¬
lichen Manne vorüber , ohne sein Geschrei zu hören.
Nach sechsstündigem Schwimmen sah er ein anderes
Schiff, das offenbar die Richtung auf ihn nahm. Es war
das russische Schiff „Elisa ", dessen Kapitän fcststcllcn
wollte, was die Möwen veranlaßtc , sich in so großer Zahl
immer an derselben Stelle auszuhalten.

Die Polizei im „Familierrbadc ". Einem Idyll am
Tegeler See hat die Polizei ein plötzliches Ende bereitet.
Auf einer abseits des Schiffsverkehrs belesenen Insel
hatte sich ein Badeleben in großem Stil entwickelt! Hun¬
derte von Personen , Männer , Frauen und Kinder , meist
Sommergäste von Tegelort , tauchten am sonnigen Ufer
des Tegeler Sees , der auch einen prächtigen Strand auf¬
weist, ihren Körper in die Fluten : es war ein großes
Familicnvad . Nun erschienen ganz unvermutet aus
Tegel Gendarmen , Kriminalbeamte und dtp Strvm-
polizei, ungefähr 10 Mann stark, in Kähnen und über¬
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raschten die Badegesellschaft! viele flüchteten im Bade¬
kostüm ans User und versteckten sich im Gebüsch auf der
Insel . Eine große Zahl der Badegäste wurde zum Zweck
der Bestrafung wegen Badens an verbotener Stelle
notiert . Mit dem Bade-Jdyll ist es nun aus.

Um nicht zu stinken. Die „Heilbr . Ztg." erzählt:
Zu einem gräflichen Hause unweit Heilbronn gehört auch
ein alter Diener österreichischer Abkunst. Eines Abends
war nun das gräfliche Faktotum nicht in der Nähe und
der Herr des Hauses war gezwungen, die Lampe, die er
benötigte , selbst anzuzünden . Aber die Lampe bräunte
sehr schlecht. Da schellte der Gras seinen Diener herbei
und fragte ihn, wie es komme, daß die Lampe so schlecht
brenne ? Der erwiderte in etwas mangelhaftem Deutsch:
„Erlaucht haben, um nicht zu stinken, den Docht zu nieder
geschraubt."

Ein Geschenk des Marschalls Ojama. Anfangs dieses
Jahres machte der Bnüapester Privatier Ignaz Schwarz,
der ein begeisterter Verehrer des Marschalls Ojama ist,
diesem einen Degen Napoleons I . zum Geschenk. Er er¬
hielt damals von dem Marschall ein Schreiben, worin
dieser seinen Dank für das Geschenk aussprach und gleich¬
zeitig mitteilte , daß er ein Gegengeschenk übersenden
werde. Dieser Tage nun erhielt Schwarz von der japa¬
nischen Gesandtschaft in Wien im Namen des Marschalls
Ojama einen großen japanischen Ehrensävel übersandt,
der außerordentlich kunstvoll gearbeitet ist und einen
hohen Wert repräsentiert.

Die Theater in San Francisco . In San Francisco
ist bereits ein Theater erstanden, das Davis -Theater , in
dem allabendlich eine lustige musikalische Komödie „The
Sparkles " aufgeführt wird . Das Theater ist feuer- und
erdbebenfest erbaut , sehr schön ausgestattet und weist
900 Plätze auf. Außerdem befinden sich noch drei Theater
im Bau . Augenblicklichwird Tag und Nacht gearbeitet,
um im Oktober bereits Vorstellungen in den neuen
Häusern veranstalten zu können.

Die Hitze in Kalifornien. Der „Daily Expreß" ver¬
öffentlicht eine Depesche aus Los-Angeles , welche die
Leiden der Bevölkerung bei der gegenwärtigen Hitze in
Kalifornien schildert. Viele sind an den Folgen der
Hitze gestorben, zahlreiche Personen sind wahnsinnig ge¬
worden. Viele Minenbesttzcr, welche aus den Gold¬
gruben mit ihren Schützen nach Los-Angeles kamen,
starben unterwegs . Die Leichen liegen auf der Straße
und werden von Vögeln und Insekten aufgefrcssen.
Neben den verwesenden Leichen liegen die Golöhaufen,
welche die Minenbesitzer mit sich trugen . — Eine andere
Depesche meldet : Die Hitze in den kalifornischen Gold¬
feldern ist so groß, daß mehrere Goldgräber halb wahn¬
sinnig und mit geschwollenen Zungen in Pauamint an-
langten , nachdem sie Gold und sonstiges Besitztum weg-
geworfcn hatten . Auf den Goldfeldern sterben die
Leute zu Dutzenden oder sie werden wahnsinnig.

Brennendes Meer. Etwa 60 Quadratkilometer der
Oberfläche des Golfes von Mexiko stehen in Flammen.
Man vermutet , daß eine Petroleumquelle im Golfe ent¬
standen ist, die in Brand geriet.

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - Telegraphcn - Kompagnie.
Berlin , 3. August. Zum Fall Fischer  schreibt

der „Vorwärts " : Nach uns gewordenen Informationen
bezog Major Fischer in der Tat ohne Remunerationen
und Extravergütungen ein Einkommen von 8000 Mark
und nach seinem vor zwei Jahren erfolgten Avancement
zum Major sogar von 10 000 Mark . Diese festen Be¬
züge von 8- dezw. 10 000 Mark erhöhten sich noch durch
öftere Inspektionsreisen nach Hamburg , für deren jede er
extra 160—200 Mark liquidierte , sowie Reisen nach
Kapstadt und Swakopmund (zum Zwecke der Abliefe¬
rung ) , für die er jedesmal extra 4000 Mark Entschädi¬
gung erhielt . Während Major Fischer sich bei seinen
Beziehungen zur Firma Tippelskirch lange Jahre sehr
gut stand, bekam einem Zahlmeister -Aspiranten ein
ähnlicher Versuch, seine Geschäftsverbindung zu Tippels¬
kirch auszunutzen, sehr schlecht. Dieser Zahlmeister-
Aspirant , der sich in einer momentanen Notlage befand,
hat sich von dem Kassierer der Firma Tippelskirch unter
Berufung auf eine angebliche Verständigung mit dem
Chef der Firma 200 Marl Darlehen auszahlen lassen.
Diese Geschichte kam übrigens ohne Zutun des Chefs
der Firma an die Öffentlichkeit. Der blostgestellte Dar-
lehnsbedürftige beging in seiner Verzweiflung Selbst¬
mord.

Berlin , 3. August. In einer Zuschrift aus Apia,
die von der „Deutschen Tagesztg ." veröffentlicht wird,
werden die polizeilichen Zustände aus
Samoa  als geradezu kläglich bezeichnet. In : Falle
eines Aufstandes seien die weißen Ansiedler nicht aus¬
reichend geschützt.

Marseille , 3. August. Admiral Tournier sagte in
einer nach Abschluß der großen Flottenmanöver ge¬
haltenen Rede, daß die Ergebnisse der Manöver , was die
Sicherheit der französischenKüstenplätze angehe, befriedi¬
gend seien, da sie alle Gewähr dafür leisteten, daß Frank¬
reich, wenn es wolle, in der Lage sein könne, binnen
kurzem siegreich einen jeden noch so bedrohlichen Angriff
zur See zurückzuschlagen. Der Admiral hob die große
Bedeutung der Unterseeboote und Torpedoboote hervor,
die imstande seien, mit Erfolg die Angriffe großer
Schiffe zu vereiteln.

Depciclienbureau Herold.

Berlin , 3. August. Wie der „Börsen-Kurier " er¬
fährt , hält bezüglich der A m n e st i e die Krone an ihrer
Anschauung fest, daß die Taufe , die nur ein Familien-
Ereignis sei, keinen Anlaß zu einem Gnadenakst politi¬
scher Natur bietet.

Berlin , 3. August. Für eine Verlosung zum Bau
eines evangelischen Gemeindehauses in Norderney har
die Kaiserin etn Porzellanservice und Reichskanzler
Fürst Bülow eine Anzahl feiner Photographien mit
seiner Unterschrift gestiftet.
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(Söln, 3. August. Die rheinische Ärztekammer be¬
schloß an die Regierung den Antrag zu stellen, den
Posten des Ministeraldirektors für das Medizinalwesen
im Kultusministerium mit einem Arzt zu besetzen.

Hamburg , 3. August. Der A u s st a n d der Ar.
beiter der Hamburger M ü n z e hat zu
großen Ausschreitungen  der Ausständigen
gegen die Arbeitswilligen geführt , die beschimpft und
mißhandelt wurden . Ein Polizeibeamter in Zivil , der
die Schlägerei verhindern wollte, wurde, obgleich er sich
legitimierte , von den Ausständigen angegriffen und mit
Faustfchlägen und Fußtritten mißhandelt . Zwei Rädels¬
führer wurden verhaftet.

Magdeburg , 3. August. Ende der vorigen Woche
brach in der hiesigen Maschinenfabrik von Strube
eine Lohndifferenz aus , die indessen bald beigelegt
wurde . Nunmehr ist aber der Streik definitiv . Seit
gestern nachmittag steht die Gießerei still.

Breslau , 3. August . Von der deutsch-russischen
Grenze wird gemeldet : Die Vorkommnisse in Russisch-
Polen haben die preußische Regierung veranlaßt , eine
sofortige Verstärkung der Gendarmerie an der russischen
Grenze anzuordnen . Auf russischer Seite wird der
Wachtdienst ebenfalls verstärkt.

Nürnberg , 3. August. In der General -Versamm¬
lung der Nürnberger Viehmarktsbank , welche im letzten
Geschäftsjahr über 102 Millionen Rechnungssumme
aufweist, wurde konstatiert, daß die auf Verlangen der
Agrarier eingerichtete Viehverkaufsstelle, die die Tätig,
keit des Handels ausschalten sollte, von den Landwirten
fast gar nicht benutzt wird.

Florenz, 3. August. Die Sträflinge des städtischen
Gefängnisses meuterten,  weil das ihnen verab¬
reichte Essen ungenießbar sei. Truppen schritten ein
und stellten die Ordnung wieder her.

cvb. Berlin , 3. August. In R i x ö o r s ist ein zwec-
stockiges Gebäude zusammengestürzt,  wobei
drei in der Nähe spielende Kinder leicht verletzt wurden.

hd . Berlin . 3. August. Wie der „53. L.-A." aus  München
berichtet, ist der bekannte Kempencr Tourist Bl«nk, sowie Wieland
aus Frankfurt a . M. und ein Gepäckträger, die zusammen vom
Optalhans bei Oberstdorf einen gefährlichen Kaminabstieg unter¬
nahmen, vermißt.

wb. Esten, 3. August. Zwischen den Stationen Dahl¬
hausen und Steele wurde aufeinen Person enzug
geschossen.  Die Kugel drang in das Polster eines
Abteiles 2. Klasse. Personen wurden nicht verletzt. Der
Täter entkam trotz sofortiger Verfolgung.

rvl>. Cuxhaven, 3. August. Die schwer beschädigte
deutsche Bark „Pirat " wurde aus der Sec in den dortigen
Hafen eingcschleppt. Sie war bei Beachy Hcaö mit dem
englischen Dampfer „Ashford", welcher sank, kollidiert.
Die Mannschaft des Dampfers wurde bis auf den Schiffs-
zimmermaun durch einen englischen Schleppdampfer ge¬
rettet.

wb. Leipzig, 3. August. Die Buchdrücke r-J ntiuit g
beschloß, bei der Regierung die Auflösung  zu bean¬
tragen , da man die Zwangsinnungen für ungeeignet
hält , als Grundlage für die Zusammenfassung des Ge¬
werbes zu dienen. Die Buchdrucker-Innung wird vor¬
aussichtlich in einen freien Bezirksverein des Deutschen
Buchdruckervereines umgewanöelt werden.

hd. Klagcnfurt , 3. August. Eine Gesellschaft von
Touristen , bestehend aus dem Berliner Akademiker Hein¬
rich Sigcrt und einem Kaufmann samt seinen Söhnen
aus Hannover , ist vom Großglockner abgestürzt  und
ziemlich schwer verletzt worden.

hd . Graz , 3. August. Gestern nachmittag sind in ganz Steier,
mark schwere Gewitter  niedergeganacn . welche großen
Schaden anrichteten. Ein vor der Strafanstalt zu Karläir auf
Wache stehender Soldat wurde von einem Blitzschlag getroffen
und ihm beide Füße gelähmt.

red. Grenoble , 3. August. Zwei deutsche Studenten
namens Stezemen und Ulrich gingen Mittwochabend von
hier fort , um den Casque de Nsrou zu besteigen. Steze-
men kehrte gestern allein zurück und kann über den Ver¬
bleib seines Kameraden nichts angeben. Da man au-
nimmt , daß dieser abgestürzt ist, sind drei Hülfszüge auf¬
gebracht worden , um ihn zu suchen.

wb. Mailand , 3. August. Heute früh kurz vor 4 Uhr
brach in der Ausstellung im Pavillon für italienisch«
dekorative Kunst Feuer airs . Die Polizei und die Feuer¬
wehr trafen sofort auf der Brandstätte ein und nahmen
energisch die Löscharbeiten auf.

Nslksm irisch aftirches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 3. August, mittags 120- Uhr. Kredit-
Aktien 210.80, Diskonto-Kommandit 182.90. Deutsche Bank 288.30
Dresdener Bank 168. Staatsbahn 114.80. Lombarden 34.20'
Handelsgesellschaft169.80, Lanrahütte 283.60, Bochumcr 244.8g'
Gelsenkirchener228, Harpen-cr 211.80. Tendenz: ziemlich fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 3. August bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe, Gewitterregen, kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche au den Plakattafeln dez
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhclmstraße 6,
täglich ang eschlagen werden._
~ Die Abeiid-Aitsynbe 10 Sekte« .
Io,vre die Berlagsbeilage ..Land- und hanswirtschastliche Rund,

schau" Nr . 18.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Brühl in Sonnenborg:
für das Feuilleton: (I . B ) : SB. Schulte vom Bruhl in Sonncnberg : für den
übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdk : für die Anzeigen und Reklamen:

tz. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schclleubcrgjchen Hof- Buchdrucker« in WieSbadcm
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4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i°
3V2
3. .
4>/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.

4..

31/2
3. .
4

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 li .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» > i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .S9S.lII,lV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. SS20,400»
Öst . üoldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . ./H>
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » » 8.111(8 .)»

Rum . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1S90 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (1/8 89) »
» amort . » v. 1894^6
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 18S0 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» * S. IIlstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» . » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 *
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pcs
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
> cons . » V. 1S90
» (Adininistr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 50Ur »

100 .40
91.

lOl.

99 .75
98.

99 .40
51 .60
54 .20

103 .50

102 .1C

102 .50

100 .40
100 .50
100 .50

99 .50
89 .60
99 .70

69 .80
70 .70
13 .40

102.
91 .30
94.
91 .50
92.
92 .20

91 .60
91 .20
70.

71 .20

62 .20

85 .50

98.
98 .40
81 .20

88 .25
95 .80
87 .20
95 .40
95 .90
94 .80

78 .50
95 . 60
95 .60

Egvpt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons .inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

94 .75
86 60

100 .60

95 .10

100 .50

Provinzial -u. Commun ^l-
Zf. Obligationen , in oP

102 .
101 .

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
98.
99 .40

4. . j Rheinpr .Ausg .20, 21
33/4 do . » 22U. 23

do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . I9uk . 09
do . » 28uk .b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen

ß. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
6.
5.
4«/2
5.
4.
M

31/2
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3V2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3*/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3J/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
3>/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

Frkf . a M. Lit . Nu . Q
do. Lit . R (abg .)
do. » Sv . 1885
do. » T » 1891
do. » U »93, 99
do. » V » 1896
do. » W » 1898
do. Str .-B. » 1899
do. v. 1901 Abt . I
do. » » A.11,III
do. » 1903
do . v. Bockenheim

II . Aussereuropäische.

Arg .i .G .-A.v .lSS7 Pes .|102 .S0
, . . 500 » il02 .SC
» , » abgest . » 100 .90
> äuss . E.-B. i. G .OOS 100 .40
» innere von 1883 Jf>\
» äuss .G.-Anl .1S88 £ 96 .50
» » » v. 1897 J6\  90 .50

Chile Gold -Anl . v . 89 »,| —
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105

» » » 1896 » 10 2 .25
» » » 1898 » 93 .20

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. .4<$104 .30
Egypt . unificirte Fr . 106 .20
_j» jprivüegirtr » i **

Augsb . v.l901uk .b .08Bad .-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . > 1898
do . v . 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v . 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg
do . von 1888
do . v . 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . OS

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l91

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Kar 1sruh ev .02uk.b .0

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 190(*
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u . 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk. b .08
Magdeburg von ISO:
Mainz v.99 kb .ab 190
do . v. 1900 uk .b .1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.j . v. 18S-
do . von 1886 u. 83
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92ab
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .O
do . » S3(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . O
do . » 1899

Ulm , abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden von 190
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.
do . » 1896
do . » 1398
do . » 1902 S. I
do . » 1903 »I,

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 189
do . » 190

. Zweibrück , uk .b .1910

98.
98.
98 .50
98 .IC
99.
98.
98.
98.
97 .50

101 .4C

96 .ÖC
96 .90
96 .80
96 .90
96 .90
96 .90

96 .80

96.

96 .25
96 .25
96 .50

100 .80

95 .80
95 .70

2.00 .40
100 .40

95 .80

96 .80
98 .80
96 .80
96 .30
90 .80
96 .80

101 .70
97 .

102 .70
97.

96 .70
102 .30
103 .70
103 .50

97 .20
83 .10

100 .60
100 .60

101 .20
97 .60
97 .60

96 .50

102.
102.

96 .75
101 .60

101 .80
96 .30

3'/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. '.
31/2
3.
4.
4.
38|iü
4.
5.
5.

-4.
4. .
31/2

tVA

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire

93 .50

71/2
51/2
5.
6V2
8 V2
9. .
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6»/2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5. .
51/2
7.
6.

Vorl . Ltzt. In Vorl .Ltzt. In % •
6. . 6. . 1A. Elsäss . Bankges. 115 .70 12. . ßoeh . Bb. u . Q . Ji 244 .75
53/4 51/2 Badische Bank R. 133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127.
41/2 B. f. ind . U.S. A-D .Jl- 83 .30 10. . 12. . C.onc . ßergb .-G. » 327.
3. . 0. . Bayr.Bk., M., abg . » 95 .10 8. . Deutsch -Luxembg . * 212 .90
8. . 8. . » Bod .-C.-A., \V. > 166 .30 14. . Eschweiler Bergw . » 252 .50
805. 8°5. » Handelsbanks .fi. 159 .70 0. . Friedrichsh . Brgb . » 154 .25

1295 1205 » Hyp .u.Wechs . »
Berl . Handels » .<$

290. 10. . 11. . Gelsenkirchen » » 227 .50
8. . 9. . 1G9 .90 9. . Harpener Bergb . » 212 .
4. . 4 -/2 » Hyo .-B. L. A. » 11. . 11. . Hibcrnia Bergw . »
4. . 4-/2 » » Lit . B » 170 .50 10. . 10. . Kaiiw. Ascliersl . » 168 .80
6. . 7. . Breslauer D .-Bk. » 120. 15. . 15. . do . Westereg . » 231 .30
61/2 2omm . u . Disc .-B. » 41/2 41/2 do . do . P .-A. * 105.
6V2 » » » » 120. 4. . 51/2 Oberschi . Eis .-In . » 126 .50
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139. n ' /2 12. . Riebeck . Montan » 215.
7. . 8. . » » Ji 130 .50 10. . V.Kön .-u.L.-H .l nlr. 233 .50

12. . 12. . Deutsche B. SJ -VII, 10 .. 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 288.

5. .
7. .

11. .
5. .
7. .

» naldl . i «tCIS»1 / -J . JtV_r
» Eff. u . W. Thl . 110 .86
» Hypot .-Bk. » 1151 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Rer St. in Mk

6 . .
81/2

6. .
9. .

» Ver .-Bank Ji  130.
Diskonto -Ges . » >183 .50 Gewerkschaft Roseieben 10 .300

8 -/2
6 . .
5. .

81/2
9
71/2
8. .
41/2
6 J/2
7.
51/2

10 .
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. >
9. .
8i/4
6.
8.
5.
5.
7.
5. .
51/4
7.
6.

Dresdener Bank » (158 .40» Bankver . * (112 .70
Duisb .-Ruhrort .B.
Fisenbahn -R.-Bk
Frankfurter Bank »

do . FI.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vcreinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

119 .40
201.
205 .50
156 .20
161 -50

96 .
121 .80
127 .60
117 .60
215 .50
126 .30
108 .70

101.
195 .40
156.
117 .60
155 40
143 .50
198 .50
158 .20
118 .30
185 .50
120.
100 .50
149 .90
105.
114 .80
150 .40
123.

Div  Nicht voHbexahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . In % •

7. . | 8. . |Banqüe Ottom . Fr , | 129 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'V?: . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

| lOstafr. Eisenb.-Ges. [
| I (Berl.)Anth.gar.^f | 83.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In »f°
IAIum.Nenh ,(5CK>/o)Fr.18. .

10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2

9.
9.

10. .
6.
8.
4.

Aschffbg .Buntpap
Masch .-Pap.

13.
12.
10.121/2
9.
9.

11.
6.
8.
4.

14. . 13.

94 .50
84.
87.

101 .60
Stockholm v. 1880 „/ZjlOO.
Wien Com . (Gold ) » —

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1893 Kr . | 99 .70
do . Invest . Anl . jllOO .öO

Zürich von 1889 Fr . ! "
St. Bucn .-Air . 1892 Pe .il02 10

do . v. 1883 LI

7. .
8. .
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5. .
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
29.
19.
18.
7.

121/2
8.

10 .
31/2
5. .
5. .
8Vs
4. .
9. ,
5. .
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

8.
8.
6.
6. .
5.

13.
6.
6.

10.
9. .
8.
7.
7.
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
19. .
19. .

121/2
9.

31/2
7.
7.
9.

51/2
6V2
9.

9.

35.
10 .
10 .
20 .

12.
28.
11. .

14.

15. .
6.

11.

12.
28.
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. . 12. .
7. . I

12. . 12. .
121/2!
7. . ! 7. .

10. . 15. .
8. . ;10. . 11. .
7. . 1
8. . 1 9. .

14. . 15. .
7. .
4. .

LS- -

7. .
6. .

20. .

Bad . Zckf . Wagh . fl.
Baug .Südd .Immob .̂
Blcist . F.:.bcr Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kjempff »
» Lövvenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbraitereien»
> Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . *

» F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano*
> Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d .H. »
* Lahmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .sK.) »
Kalk Rh . Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.»Klcyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefela D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»

[ » Witten . St. »
!Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing fN. »

lÖlfab . Ver . D. *
!Pliotogr . G . Stgl .n . »
' Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .»Spirit , abg . *
Pulverf ., Pf ., 81.1. *'
Schuhf .Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz*
Schuhst . V. Fulda*
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . | ute *
Zcllstoff -F, Waldh . *

192.
167 .50
108 .30
118.
260 40
237 .50
225.
154.
200.

160 .50
161 .70
209.
115 .50
141.

88 .50
279.

179.
117.
110 .25

94 .50
235.
101 .80
109.
155.
145.
147.
122 .50
133.
159 .20
117.
453 .50

398 .40
181 .50
262.
398 .50
321 .50
379 .80
147 .40
220.
183.
214.
100.
143.
137 .50
169.
127 .60
183.
114.
131.
166.
107.
148.
143.
429.
X81.
104.
331 .20

206 .50
426-
178 .50

219.
222.
231 .50
110.
189.
330.

93 .50
211.
134.
177 .80
231 .50
121.
212 .50
136 .50
181.
125 .50
142.

124 .80
113.
297 .50

Oiv . Bergwerks -Aktien.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .50
5V6 Ü-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .25
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji —
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » 187 .75
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5-/2 6. . Danzig EL Str .-B. * 131 .20
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 139 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 160 .20
2. . 71/2 Nordd . Llovd * 128 .70

b) Ausländische
6 . . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 12U.
6. . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/21126/7 Buschtchr . Lit . A. »
12. . 121/7 do . Lit . B. -
113|201-3/20 Czakath -Agram »
5. . 5 .. do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares»
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) - 33 .70
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-1/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.

1. . RaabÖd .-Ebcnfurt *
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthard bahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4 . ,j 5 . . |Balthn . u . Ohio Dol l . | —
6. . | 6. . [Pennsylv . R. R. Doll .f —
5. . | 6. . jAn atol . E.-B.
5 . „| 6 . |Prinee Henri  Fr . [143 .20
9. . | 9. . [GrazerTrarnway ö . fl, 1174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische M 101.
do . * —

do . fconvert .> » 96 .75

4.
31/2

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
41/2 Bad . A.-G. f. Schikff. »
4. . Casseler Strassen bahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Bctr .-O . S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-O . S.'I u . III , lOl.
4«/2 do . Ser . II » 103 .80
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn > 93 .50

4.

4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
3V2
3-/2
5.
31/2
3«/2
5.
4.

26/10
26/10
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3V2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
Graz -Köfl . v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Cirb. von 93 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i .G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v .83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Ern. stf . i. G . »
do . v . 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i . G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i . G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

101.

100 .10
100 .50
100 . 20

84 .60
87 .90
80 .70

100.

79 .20
76 90
75 .30
74 .80
©9.90
99 .90

100 .40

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »<- 60 .70

4. . do . Südwest stfr . g . » 70 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 69 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 69 . 50
4. . Rybinsk stfr . gar . * 69 .60
4. . Wladikawltas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09* 73 .40
5. . Anatolische i . G. Ji —
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 101 .30
3. . Salonik -Monastir » 66»
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .30
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothcken -Bankcn

Zf.
Allg . R .-A., Stuttg . A
Bay.V.-ELM.,S.16u .l7»
do . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D, Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 U. 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8 .20 uk .1915»

do . 8. 16 » . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hanrbg . H . S. 141-340*

do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.3913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
tinkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v . 01 uk . b .1910 »

3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3>/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3V:
4. ,
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
33/4
3V2
3 V2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V:
4. .
4. -
4. .
4. .
3V2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
.31/2
4.
3V2
4.
4.
31/2
4.
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . 111. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . >
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. str . »

101 .20
102.

116 .40

102 .60
IOO.
100 .30
IOO.
104 .70

83 .30

69 .60
70.
70.
69 .50
72.

ln % .
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .70
102 .90

97 .40
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102.

93 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
100.
100 .30
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100 .10
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102 .

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
90 .50

100 .10
100 .10
101 70
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .20
101 .20

94 .50
100 .30
101 .10
102.

99 .30 4. . do . » 06 » > 1916 » 103 .50
99 .20 31/2 do . von 1886 * 94 .70
99 .30 31/2 do . » 1896 » 94 .60

100 .40 4. . do . Comm . v. 1901 »
100 .10 31/2 do . do . » 1906 » 97 .80

4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO«/o » 100 .20
100 . 31/2 do . auf 80% abg . » 94 .

4. . do . v . 04uk . b.1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 , 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .50

91 .30 4. . do . » 27 » 102.
99 .10 33/4 do . » 23 » 98 .70

33/4 do . » 26 » 99 .50
99 .90 31/2 do . » 17 » 94 .20

3-/2 do . » 24 » 96.
31/2 do . Com . » 3 » 98 .50

106 .50 3>/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
90 .40 4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .60

4. . do . uk . b. 1907 » 100 .60
106 .60 4. . do . » » 1912 » 102.

91 .30 3-/2 do . » 95 80
93 .60 31/2 do . » » 1914 » 97.

106. 4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
91 IG 4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .50
92 .10 4. . do . » 8 u. 8a » 101 .10

106 .90 4. . do . » 10 » 102 .20
31/2 do . » 2 u . 4 » 94 .30

68 . 30 3-/2 do . » 6 uk.b .08 » 95 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43. 101 .10

110 .30 3-/2 do . bis in kl . S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 . 102 .50
3>/2 do . do . S. 4 » 95 .80

90. 4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 . 100 .10
86 .50 31/2 do . do . » 97 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
98 .25
98 .25
98 .30
98 .25
98 .25
98 .30

31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4
4
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.1-5.̂
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1u 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
do . L . Qu . R(abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F,G , H , K,L»
do . » M, N, P *
do . » S *
do . » T »
do . » O »

99 90

09 .70

99 .30
IOO.

91.

Zf. Amerik.Eiscnb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .30
31/2* do. 87.
C. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 111 .70
4*. 107 .90«
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .90
3* . do . do . Gen . Lien 76.
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6' . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I. Mtge. 96.
5" . WesternN .-Y.u .Pens. —
4' . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf. In »ft.

4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
41/2
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
41/2
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
31/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4.
5. .

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . U . »
do . f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Scliröder -Sandfort -H . *
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . *
Blei- u. Silb .-H -, Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese >
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV *
El .Dtsch . Uelerseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin

4V2
2V2
21/4
2. .
4V2
4-/2
4.
41/2
41/2
4V2
4.
4'/r
4. .
4. .
41/2
4.
41/2
4V2
4.
41/2

Frankf . a . M.
Helios

do.
do . rckz . 102

do.
do.
do.
do.

El .Werk Momb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hvpt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»

98 .50
100 .30
101 .
101 .

102 . 50
103 .50
105 .30
100 .40

99 . 50
99.

101 .

10O .3V
103 .90
104 .70
104.
103 .90
102 .80
101 .
101 .30
110 .50
IOO.

96.

IOO.
96.

99/70
105.
103 .20

68 .50
68 .

103 .20
102 .50

97 .50
104.
104 .70
102 .10

99 .30
103 .50
100 .90

95 .40
101 .30

IOO.
102 .20
101 .40
103 .60

4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .30
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .20
41/2 H6tel Nassau , Wiesb . » 103.
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 104.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .10
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
41/2 do . do . do . » 100 .30
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .90

Zf. Verzinsl . Lose. In »/«.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 130 .50
3-/2 Qoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 .80
3-/2 do . do . II . » 121 .25
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 139.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mein ing. Pr .-Pfdbr .Thlr. 140 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160.
3 .. Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1L64a. Kr . Rbl. 345.
5. . do . v . 1866a. Kr. - 250.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 90

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gimzenh _ .
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 2®
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G .ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetiancr_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

43 .90
217.
155.

24.
40 .10

400.
60.

144 .40
34 .50

Gerdsorten. Brief.
20 .43
16 .38Engl . Sovereig . p . St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al rnarco p . Ko.
Ganz f.Seheideg . »
Hochh . Silber *
Amenkau . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R,

Schweiz . N . p. 10©Fr.

2800
2804
91.

81 .35
20 .46
81 .56

169 .60
81 .55
85 .35

81 .76

Geld.
20 .39
16 .34
l7.

4 .18 -/2
214 .50

2790

80.

4 .19VI
4 .19

81 .25
20 .45
81 .45

169 .50
81 .45
85 .25

31 .65
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4Vjd/0 Wechsel. Jn Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage $ .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . . . .

dO. • • «... # ». m

• fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. l .str . 1

. Ps . IßO

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. in. :S.

169 .35
81 .15
81 .30
20 .45 O

81 .40
81 .45

85 .15
•r

41/2 0/0
31/2 %

5%
31/2 0/0

5%

3 0/o
41/2 0/0

8 %

4%
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Eine Wohltliatf.
beleibte Herron,
f.Kegler, Heiter,

^ Turner , Rad.
^ fahrer eto. etc.~ Freiheit ries

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

l»eas «»teErae
Hosenträger

isldu!Beste der Weit!

M . Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

'relegsiion 8 -Az.

Eitrat holl. Volleringe,
,, Matjes-Heringe

empfiehlt 1929

A«Itepp ETacfaif.
{Joldgasse 2 .

Fruchtpressen,
Mess.-Einkoehkessel,

Bolincn-
Selmeid maschiiren

billigst. 1832
Hfrmraz Vlössner,

Wellritzstrasse 6.

Kristall-

Ei« achzNäer
P ?d. IS Pf.

Alle andere» Einmach -Artikel billig n . gut.

Mrchelsberg 9. — Telephon 652.

Tanmn -Pomaöe
gibt ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe
wieder und schützt es bar Ausfall , wer nicht
jbireft färben will, bediene sich dieser vorzüglichen
Pomade bei trockenem Kopfhaar täglich, eine weiße
Masbose reicht Ihnen für 1it  Jahr , empfiehlt die

Parfl -Handlung von HD'. SmSzbarii,
Coiffeur u. Pars ., Bärenstr. 4. 1729

44.
DcIcMhon Ä3Ä.

Vino di Roma FI. 85  Pt,
Clotes de Clairac„ 85  „

sind zwei panz vorzü ^ liclie
Kotweine. 1760

Lob *. Becker,
Arndtstrasse 9.

Haarschneide -Maschinen , jedes"Stück unt.
Garantie . Schleifen . Reparaturen billig.

LLs ' MMGZ ',
Telephon 2079. Metzgergaffe 27.

Vernickelungs-Anstalt.

BrermhsLz
ä Ztr . Mk . 1.20,

ANzÄUdeholz.
fein gespalten , -» Ztr . Ml . 2 . 10,

frei ins HauS . 1755
g . sLis «>i .-« , Kapellrustr . 5/7 . Tel . 438.

WeierLwg - Apfelwein
und

Hkidclbeercnwem
empfiehlt die

M »M-Kelte«i Kitz Henrich,
0,1 G'aY.ifeK**» 1CHA

Hotel-M « M „Medrichshos".
Leute Ireitag, den3. August 1906, aöeuds von 8—11 Ahr:

Kroßes Mitttär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2 . Nass. Jnst -Regts . No . 88 aus Mainz , unter persönlicher

Leitung des Musik-Dirigenten Herrn R . Fehling.

Eintritt ä ^cxfou 10 'Df . , wofirv ein  Drtogvcwrrir.

Hllorge« Samstag, de» 4. August 1996:

MMär -Aonzert
von der Kapelle des Pionier -Bataillons  No . 21 ans ^ Kastel. 2022

Wiesbaden , den 3. August 1906.

*
Der Verein feiert am Sonntag , de » 8 . ds . Mts ., von 3  Uhr , ab bei

günstiger Witterung , sein diesjähriges

Sommerfest
auf dem alten Exerzierplätze zwischen Lahn - und Aarstraße , wozu wir unsere
Herren Ehrenmitglieder , Mtglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins höstichst einladcn.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Glas Mainzer Aktien - Bier.
Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens Sorge getragen.

Mit kam. Gruß ! Der Borstand.

NB. Samstag , den 4 . ds . Mts ., abends S>̂ : Mitglieder¬
versammlung , im Vereinslokal , „Friedrichshof " . Tagesordnung wird ' in der
Versammlung bekannt gegeben.

Men! MeuS

2001

E» Au

Blücherstraßc 21. — Telephon 1914.
Empfehle

Hlmd-R §ifeksffee
»tzerst billigen Preiset «.

»o. Klammert , Metzgergaffe 33.

Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademisch « Iuschneideschule,
Lnisenplatz 1a , 2. Et . , Ecke Ktreinstratze.

Arrziige IÄ $,
jUeber,jeher 1 Mk. , Hose 50 Pf ., Ausbeff .,
Metuige » , « Münder » , sowie Sienansertigeu
von Hê knkleiderir Langgaff« 24, HG. -1»

bietet die Benutzung des

üt ©diaü B Ti ^ ahventilatore -i
Modell:
Modell : „ILeirohttwpssi“ !

Unentbehrlich für Räume aller Art, in welchen reine, gesunde und abgekühlte
Luft gewünscht wird, wie in Bureaus , Salons , Speise -, Manch -, Wohii-

nnd Schlafzimmern!
Am Schreibtisch von geradezu wunderbar erfrischender Wirkung “!

Zur Ventilation in 'Krankenzimmern ideal!
Völlig geräuschloser dang und ohne jede Metriebskosten , daher

nur einmalige billige Anschaffung.
Keime Elektrizität , keime Dampf -, Wässer - oder sonstige Kraft
zum Betriebe erforderlich , einzig und allein durch starke und

solide Federn in Tätigkeit gesetzt.
Elegantes Aeussere , eine JKierde für jeden Maum.

BW*" Durch jedermann leicht zu bedienen und überall aufzustellen!
Auch im Winter bei überhizten Zimmern unentbehrlich!

Bestes * Sclsssts : gegen Schnaken und Fliegen.
Zu haben bei:

Hermann Tlliedg 'e, Langgasse 53, Optischeu. mechan. Anstalt.

TnrngeseÄschast Wiesbaden.
Morgen Samstag , den 4. d. M ., abends 8 Vs Uhr:

zamMen-MsßAg
mli TarOriknOeu

ncrch Kurhcrus WaLöeck, Acrustuaße.
Wir bitten unsere Mitglieder , sich mit ihren Angehörigen und Freunden recht

zahlreich zu beteiligen , Der Vorstand . F463

Kgl. Prentz. 215. Klaffen-Lotterie.
Ziehung 2. Klaffe 10. n . 11. Angust.

Kauflose sind zu haben: ^o " Mark.̂
kr . wienche , Kgl. Lottcrie-Einnchmer, Mainzerstraße 31.

Neue
Kartoffel»

Ist (in Qualität und Geschmack unübertroffen)
W I. Zentner Mk . 2.50.

C. E.W. SchwankeNachf.
per Kumpf . 43 Schwalbacherstr. 43, Tel. 414.

Wlesbüdmer
Militär-Verein.

G . V.
Samstag , den 4 . Angnst .er.»

abends 9 Uhr:
General-Versammlung
im Vereinslokal, wozu wir die Mit¬
glieder ergebenst cinladen. § 443
_ Der Vorstand.

Coburger A. H. L C.
Wiesbaden.

Morgen Sa «tist :«g-:

Kneipe
bei Pfiths , Langgasse. F409

Iiintran Mkt I .T.
Zwecks Beteiligung unseres

Vereins am Festzugc des hiesigen
„Sachsen - und Thüringer,
Vereins " ersuchen wir unsere
verehrt. Mitgliedschaft sich am
kommenden Sonntag , 5. Slug . ,
recht zahlreich und pünktlich um

1 Uhr 20 Min . im Vercinslokal, Hellmundstr.25,
einzufindcn. Anzug: Turnrock und Hut. § 468
_ Der Vorstand.

Zängerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 5. August er. : 1' 384

FamNim-AllsHg
nach llhlerbnr«bei Nsiilj,

wozu wir unsere werte Gesamtmitgliedschait, sowie
Freunde u. Gönner des Vereins hoflichst cinladen.

Der Vorstand.
M . Abfahrt 1.32 Uhr ab Taumisbahnhof.

Sthnelb

Backjmlver.
Paket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
OT5ss ! i »»K'em des
Cüeltiiclis naiM-

gesclilorsen.
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Iiezepte beiliegend.

Sfir zu haben 110

Drogerie Moefoys,Taunusstr, 25.
Telephon

•ST« Minor , Schwalb ach erstraße B3.

Künstl. BLmmeN
für Putz und feine Dekoralion, präp. Kränze i»
großer Auswahl.

Kunstblumengeschäftn . v. Santei
Mäuritiusstrasic 8._

per Kumpf.

Ja Hpk  Mniife
(feiner Limburger in Staniol)

das Pfund zu et » und 80  Pf.
empfiehlt in frischer Ware 1956

J . C. Keiper,
Telephon 114. Kirch gaffe 52.

In der Meischhackerei
Wulramstraste 12

werden täglich von vormittags 7 bis 9'/- Uhrfrischs RiNdstNscheZt
_ das Vfund zu  15 Pf . verlauft.
Bruch - E » bcr Stuck 4 , 5 u. 8 Pfg
Meck- lllff per St . 2 Pf., 6 St . 10 M
Ausschlag-V 4 per Schoppen 40 Pfg.
empfiehlt di. & 4'o „ Hllfncrgasse 3.

Dem Wst Êrträg
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke
großer Obst-Plantagen , Hofgiiter rc. gegen sofort
Cassa zu kaufen gesucht. « «'1«--. S9iiUf -n M, r ]

Wir drafiefi
KM " zu mcitziglten Preilen
P. A. marfdiall& Cis«5 5

Milt Itters«!,
Kandels-u.Ktzreidletzranflall.

21,  P . Dotzheimerstr. 21,  P.

Prospekte kostenlos l



N- . 357.
Adend-Ausgabe.

2.  Klatl. Viksbsdkmr TsgblÄt
FEag,

Z. August 1WS»
Qi.  Jahrgang.

Freidauk.
Samstag , nwrg. 7 Uhr, mindern». Fleisch eines

Bullen (40 Pf .), eines Schweines(55 Pf .). Wieder¬
verkauf. (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von Frn-
bankfleisch verboten.Stadt . Schlachthos-Berwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeite«

(Ziegcidecknno ) für einen Lagerschuppen «ruf
dem Terrain des Armen-Arbeitöhauses an
der Mainzerlandstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularcund Verdingungsnnterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Fricdrichslratze 15, Zimmer-
No. 2, Ungesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic
Einsendung von 25 Pf . und zwar bis zum Termin
bezoqen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 19"
versehene Angebote sind spätestens bisMittwow , den 8« Anaust 1908,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit dcm vorgeschriebcnen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingcrcichtcu Ange¬
bote werden berücksichtigt. 4

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 21. Juli 1906.

Stadtbanamt,
Bureau für Gebändeunterhaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

81 lfd. »°» Betourohrkanal des Profites
von 45 30 rin in der Bandelstraße» von der
Plattcrstraße bis zur nächsten Querstraße, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der VormittagS-
dicnststunden im Rathanse, Zimmer No. 57, ein-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstettgeldfrcie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7. August 1906,
vormittags 11 Uhr,

int Rathause, Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erschcinendcn Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬
gefüllten Vcrdingnngsformnlar eingereichtcnAn¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 2

Zuschlagsfrist: l4 Tage.
Wiesbaden , den 24. Jnli 19C6.

Städtisches Kanalbauamt.r,
nichtamtlicheÄ -eigen

PtT * Laden -Einrichtung - M4
mit 153 Schttbladen u. Glas -Doppeltür billig zu
verkaufen; ferner 1 dreiarm. Kronleuchter (Gas
1. elektrisch), 3 Lhras , 1 Wandarm, 1 Dezimalwage,
u Tafelwage, 1 Ladcnkaffe u. 1 16teilige Volere.

BKolx-i-t ScBaeiüie , Friedrichstr. 47, 2.

mos*f I

Das
1

Mesdadener Cagblatt
die älteste Zeitung Nassaus , dabei die billigst - und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint,n
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 Ural in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen,
merk allen Begebenheiten aus dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die iir flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichienund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend betsandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Äunstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbaden« , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle. Dc-i Tagesereignissen in Stabt uud Laub
erweist das Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen ans dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jeder̂ tt zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Taablatt"
seit Iahrzehuteil in jedem Bause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Laude und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl senior ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zn seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Psg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 psg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inseelionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, Verlobungs-, cheirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, -kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbescmdereden Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Frrmdenliste , die Curhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Famllien -Aachrrchtrn , die Bekannt¬
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Aultnr-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
plane", der „Tagblatt -Aaleuder", die „verlosungsliste". sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrcundeseien
auf die Rubrik „Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvcrcins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich-dadurch immer noch mehr zu fesiigen

in der Gunst der
pMilmns.

Gartcnpflanm. Pfd. 10 Pf. Jdsteinerstr. 11.
-lus meinem Garten (Distrikt

WUDr Langcnweinsberg) sind mir in
der Nacht von Donnerstag auf Freitag

Pfirsiche
(teilweise noch unreife Früchte) gestohlen worden.

Wer mir den Täter itachweist, erhält gute
Belohnung.

S&isd . BSechtold . Luisenstr. 33.'Wir sind Käufer für jeden
Posten Prinzeß - Bohnen,

Mirabellen « . Aprikosen zu Konservenzweckcn,
gegen sofortige Kasse und ersuchen um Offerten.
Rhein. Obst- n. Gemüse-Großhandlnno»

Wiesbaden» Dotzheimerstr. 5b. Telephon 769.
Kleiverschrank, 2-tür., fast neu, w. Platzm.

bill. zu vcrk. Scharnhorststr. 13, Hth. 1.
Ein junger schwarzer Spit .hund zu kaufen

gesucht. Off. u. M . 345 an den Tagbi .-Vcrlag.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktlich ab K . Sigtncr , Oranienstr . 54, Hth. 2 l.
Friseuse sucht währ. ihr. Ferien Aush. g. g.

Verg. Offerten u. W . ? CS an den Tagbl.-Vrl.

PhrenolvM Helenenstr. 12,1.

Dame in schwarz wird um eine Nachricht ge¬
beten unter lk». M.. E . postlagernd.

Tüchtige Wirtsleute
suchen ein Restaurant , Hotel oder Eaf, > zu
pachten. Kaution vorhanden. Offerten unter
src. 34 » an den Tagbl .-Bcrlag.

r Schöne Billa l
| in Wiesbaden » :
e  in hübscher Lag«, ist billigst zu ber» *
« taufen . Offerten erb. nnl . « . 344 x♦ an den Taqb».-Berlag. »

Ende Somicnbcrgerstraße, 2x5Z ., für
911 11 11 nur 57,000 Mk.verkäuflich, event. ganz

oder geteilt billigst zu vermieten. Off.
unter T . 3 3S an den Tagbl.-Verlag.

Für FrrseNre!
Schöner Laden, worin seit 8 Jahren ein

Friseurgcschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmundstraße5, 1. Stock links. 2604
Tannnsstr. 17, P., zwei Zimmer, Küche, Keller

(Stb . 2. St .) an ruh, Leute zu v. Pr . 300 M.

Tücht . BerLaufeeiunen
für Strickgarne, Kurz-, Weiß-, Wollwarcn per
bald gesucht. Offerten unter 4». M. I3SO an
Haasenstein &Bögler A.°G., Mainz. ^66

Ein solider Hansbnrsche gesucht.
P . Enders , Michelsberg 32.

Rückfahrkarte3. Klaffe nach Diiffeldorf
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Dotzheimerstraße 76, Laden.

Verloren
braunes Ledertäfchchcn, Inhalt Portemonnaie
mit 8 Mk., Taschentuch, gez. K. Geg. g. Bel. abz.
Kuranstalt l®r . Schloss , Boden stcdtstr. 3.

Verloren
weiß-goldenes Perlengeldtäschchcn mit Kette
vom Lawn Tennisplatz zum Kurhause. Inhalt
20-Mk.-St . 6 Mk. Silber - n. cm paar Nickelstucke.
Außerd. schwarzger. Taschentuch mit gcst. Krone.
Geg. Bel. abzug. Neudor ferstr. 2, 1,_631o

Donnerstag nachm, wurde auf einer Bank in
den Anlagen hinter d. neuen Kurhaus ein braunes
Täschchen, Inh . Portem. mit 20 Mk.. lieg. gclaff.
Bitte dass, abzug. Gafth. z. n. Post, Balmhofstr.

Weißer Fox -Terrier abhanden gekommen,
brauner Kopf, 2 schwarze Seitcnflecken, Metall-
Halsband und Marke. Abzugebcn gegen Belohn.
Lanzstraße 1l ._ .

ausweichen !
gehen!Rechts

Trauerstoffe,
Trauerklescfer,
Trauerröclce,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Hertz,
Langgasse 2 1650

WiesOcröerrew
Meevöigrrngs - Institut

Wtzk Müller
Schnlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager alter Arten
Hotz- rmd' Metrüllärge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Keamten-Urreins.

Ilebernahme von Feuer-Bestattungen
in allen Krematorien.

Bei eintretendcm Stcrbcfall
genügt nur eine einfache AnzeigeS chul-
gaffc7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1845

Todes-Aryeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit zur tieftraurigcn Kenntnis,

daß nach Gottes uncrforschlichcnr Ratschlüsse unser rührend geliebter, herzensguter und
edler Gatte und Vater,

Aeiherr Max von hmolstem,
nach langem, qualvollem, mit der größten Geduld ertragenem Leiden im Alter von
47 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:
4rmfr«m von Himolstei«,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag, den 6. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Heute entschlief an Gehirnschlag mein lieber Mann,
der Mmgl. Opernsängera. D.

Htoiw Buffet«.
Zm Namen der Hinterbliebenen:

Hflttttt) Kliffen!, g°b. Hagedorn.
Wremen, 2. August 1906.

Fesenfeld 86.

Die Einäscherung findet in Hamburg statt. Blumen¬
spenden dankend verbeten.

>7" jjjj 4P- ^ v
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König!. Preuß.
Massen-Lotterie.

Zum der am 10. August er. beginnenden
Ziehung der 2. Klasse 215. Lotterie sind noch einige
Lose abzugcben.

Wiesbaden , König!. Lotterie-Einnahme:
Adelheidstraße 7. v . Tüdindl

Gegründet 1879.
Samstag , den 4. d. Bl., abends 9 Ahr,

tat VereinZlolal „Westcndhof " :

Monatsdersammlung.
Tagesordnung r 11. a. Wahl eines zweiten

Kaffcnführers . E449
Wir bitten um zahlreich- Beteiligung.

_ Der Vorstand.

Samstag , d§N4. Ä. M»,
8 Uhr «Hemds,

bei iA. (Teutonia ) , Bleichstr. 14:

s. Z. MWmste«m Heizer
für Wiesbaden und Uingegend.

Referent: GauleiterN. Picard , Mainz.
Der Einbernfer . -

MMMtz« Ä« Miftjßht.
Morgen Samstag , bei günstiger Witterung:

Grsß§§MMär-ttGzeri.
Anfang 8 , Ende M Uhr.

flgf *’ Eintritt 2© Pf ., wofür ei« Programm . - Gy
Es ladet höflichst ein .lOlinnn
Das Schlachten-Potpourri findet wegen Verhinderung der Kapelle erst nächsten

Dienstag bei günstiger Witterung statt.

lÖeifer$| äEfefk Riibsamen,
17  Luisenstraße 17.

Möbelsabrikation und Lager.
Spezialität:

rclut-Ausstcrttungen
in beLannt guter Ausführung.

I » Sn Qualität»
sowie gute Wurstwareu empfiehlt

Hugo Kessler , vormals 31. öreste,
Hclluntudstraste 17 . Telephon 2612.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
HZ . Schlnchtpferde werden zu den höchster»

Tagespreisen angekaust.

Hühneraugen,
•verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmerz - u . gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 ,2. Tel .2799.
Eigene , seit 18  Jahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12 —I u . 3—4 ;
behagl . Wärteraum . Ab 4 Uhr auch außer
dem Hause.

Großer SAiWerkays.
Gut . Nur Reugaffe 22 , 1 St . h. Billig.

fl I» SBals - , lasen-Bi .. K.I ü g{3 Uli SB1» leiden — aucii
r  veraltete Fälle —

■wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

WeIi >»iäoa --lUil «n .lret «»riun >, Taunusstr . 57.

Musikerkr .,
Zittern u . äh «!

Bewegungs-
Tur f-jr 0 - Störung , heilt

nach d. allg . anerlc . Methode d. anlängst verstorb.
Spez. Julius Wolff seine von ihm s. ausgeb. Tochter
und langjähr . einz . Assistentin , Frau Thea
seueSis 1 Wol .38', nur in Wiesbaden,
Niederwaldstr . 7. Gl. Att . Man veil .Prosp . 6309

Gmies BratLNfeit
billig abzugcben. Kurhaus -Re stauran t.

Veränderungbhalber sind Kieiderschränke,
Waschkonsoi, Spiegclschr ., sonst. Möbel ganz brll.
sofort zu verkaufen Schi crsteinersir . 11, Mtb . 2 1.

Fährrav , neuestes Modell, billig zu vcrk.
Hotel Grüner Wai d. ._

Schneppkar ren u. Geschirr z v. Bl ei chstr. 19.
Dezinralwage zu vcrk. Schwa 'bacherstr. 41.

Schuhwaren.
Mast - oder Lagergeschäft von tüchlcKem,

jungem Meister zu übcrnchmcn gesucht. Gefl.
Offerten u. «S. 21 » an den Tagbi .-Bcrlag.

Ich kaufe einen möglichst sehr großen

Mud iS
(Bernhardiner , Dogge re.). Offerten an Pfälzer
Hof , Grabcnitraße . _ _

Getr . Schuhwerf , Möbel und Kleide,
werden angekauft und gut bezahlt . Offerten unt.
as. »41 » an den Tagbl.-Veri.

Hotel Adler Eadhans zni Krone. Sanier , Kgl. Maschinen-Werk-
meister , Zabrze.

Ügir. Hooss, Kfm. m. F-, Rotterdam . — Blumenthal , Kfm. m.
Fr ., Leipzig. — Lammers-v. Toormburg, Ostindien.

Bellevue. Marmiottan, Rent . m. Fr ., Paris.
Hotel Bender. Gerecke, Fabr ., Apolda. — Frank , FrL, Darm¬

stadt. — Scahto, Fr ., Trier. — Bohr, Münster i. W.
Hotel Bing ei. Krüger, Frl„ Berlin.
Schwarzer Bock. Oppenheim, Univ.-Prof. m. Fr ., Leiden.
Zwei Böcke. Carl, Stadtverordn ., Dresden. — Stölzle, Univ.-

Prof., Würzburg. — Strauß , Kfm., Hildburghausen.
Hotel Buckmann. Becker, Bauunternehmer m. Fr., Cöln. —
, Niemeyer, Kfm. m. Fr., Hannover. — Debold, m. Fr., Heil¬

bronn . — Ningel, Kfm., Landsweiler.
Hoitel und Badhaus Continental. Bonk, Justizrat , Berlin. —

Donecke, Direktor, Düsseldorf.
Dahlheim. Boulters, Kfm., Gouda. — Klomipd, Kfm., Amheim.

— Erker, Kfm. in. Fr., St. Louis.
Haarmstädtor Hof. Steinert , m. Fr ., Cöln. — Schoriemer, rni.

Fr ., Berlin. — See, Holzhändler, Amerika.
Einhorn . Gurau, Kfm., Stettin . — Pütz , Kfm., Solingen. —

Ketthaus, Kfm., Düsseldorf. — Meyer, Kfm., Krefeld. —
Matthias, Kfm., Berlin. — Wallenfels, Kfm., Gießen.

Eisenbahn -H0tcL Brot, Stud., Paris . •— Bullestraet , Kfm. m.
Fr., Grammont. — Rabinowitz, Kfm., Warschau . — Andree,
Ingen., Ludwigshafen. — Schiffgen, Kfm., Cöln. — Hauck,
Kfm., Elberfeld. — Overzier, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Langlotz, Kfm., Berlin. — Elsbach, Kfra m
F., Herford. — Dygulski, Advokat m Fr ., Kielen.

Erbprinz. Poott, Kfm. m. Fr ., Cöln. Mallina, Kfm., Han>
bürg. — Herz, Kfm., Neunkirchen . — Lutz , Kfm., Gersungen.
■— Amo, Kfm., Dresden. — Seidl er, Fr . Dr. m. T., Berlin.
— Lorenz , Kfm. m. T., Möchingen. —7 Reinberg , Frl. Schau-

.Spielerin, Frankfurt.
Europäischer Hof. Baer, Kfm., Nürnberg. — Blon, Rent . m.

Fr ., Tamtneso. — Senlen, Ingen, m. Fr ., Tammeso. — Ert-
mian, Rent., Wiborg. — Schwab, Kfm , Charleston. — Brück,
Erb, Odenbach. — Heumann, Kfm , Jässen . — Pister , Kfm.,
Wien.

Hotel Fuhr , flasse , Kfm., Leipzig.
Grüner Wald. Biller, Kfm., Mülheim1. — Biller, Erb, Mülheim.

— Bomemann , ICfm., Meran. — Piret , m. F., Lüttich. —
Levysohn, Kfm., Berlin. — Scheer, Kfm., Berlin. — Strunz,
Kfm., Berlin. — Steinberg, Kfm., Aachen. — Bohlender,
Kfm , Leipzig. — Stuewer, Kfm., Cöln. — Hustenberg, Kfm,
Cöln. — Adloff, Klm., Schassburg. — Driümmer, Kfm.,
Berlin. — Abel, Frl ., Berlin. — Wehling, Frl ., Berlin. —
Soeffing, Kfm., Gotha. — Gademann, Kfm , Essen. —
Balla.uk, Oberförster m. Fr., Nastätten . — Steinberg, Kfm.,
Aachen. — Lipper, Kfm., Brüssel . — Steinbach , Kfm. m 8.,
Cassel. — Thoma, Kfm., Kaiserslautern . — Müller, Kfm. in.
Fr ., Bonn. — Busch, Kfm,, Grafrath. — Landsberger, Kfm..,
Cöln. — Kill, Kfm. m. Fr., St. Johann . — Becker, Kfm.,
Berlin. — Völker, Kfm., Cöln. — Schreiber , Kfm., Bonn. —
Ljungberg, Fr . m F., Halmstad. — Wescher, Kfm., Barmen.
>— Pretzfelder, Kfm., Burgkundstadt . — Flöter , Kfm., Cöln.
— Wonsers , Kfm., Brüssel. — Nys, Kfm , Brüssel . —
Co lieber, Kfm., Brüssel, — Erben, Kfm., Brüssel . — Jacobs,
Kfm., Brüssel. — Fasch , Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen.

Hamburger Hof. Fischer, Fr . Mühlenbes., Kempen.
HappeL Baum, Kfm., Dresden. — Schilling, Kfm., Aachen. —

Blum, Kfm. m. Fr., Aachen. — Wähler, Direktor m. Bruder,
Berlin. — Sauer, Fr . m. T., Hannover . — Schad, Kfm. m,
8 ., Elberfeld. — Brommitz, Hagen. — Schulz, Ökonom,
Hagen. — Tobler, m Fr ., Eickel (Westf.).

Hotei Prinz Heinrich. Stiinke, Bahnhofsvorsteher , Wanne . •—
M-ey, m. Fr., Düsseldorf. — Sessert, Frl ., Düsseldorf. —
Quirling, Fr . m T., Charlottenburg . — Trompeter , Wanne.

Hotel Hohcnzollem. Collalto, Graf m. Automobilführer, Sal¬
vators . — Collalto, Gräfin m. Bed., Salvatore.

Vier Jahreszeiten . Olöewelt, Frl. Rent ., Amsterdam. — Olds-
welt, Frl. Rent ., Amsterdam. — Oldewelt, Rent ., Amster¬
dam. — Deppeier, Rent. m. Fr ., New-Yersey. — Deppeier,
Frl ., New York.

Hotel ImperiaL Moormann, Malang. — Theissing, Fr . m. F„
Utrecht.

Kafaerbad. Preuß , Fr ., Bonn.
Kabseihof. Raiz, Dr. med., Budapest . — Albrecht, Budapest.
Goldenes Kreuz. Grünwald, Kfm. m. S., Erfurt . — Rippert,

Pfarrer , Gensingen. — Roesnick, Kfm,, Bastenburg . —
Krämer, Kfm m. Fr ., Cassel. — Schlesinger, Fr., Neu-Isen-
feg«

FB *emden - Wev *zGichniSB

Kölnischer Hof. Roggatz, Fr., Friedenau. — Wolff, Fr., Berlin. |
Kranz. Rüdiger, Friedenau.
Mehler. Kalbe, Leut., Hildesheim. — Hoffmann, Leut., Thorn.
Metropoleu. Monopol. Jermiangs, Frl., Arnheim. — Uber, Geh.

Baurat m T., Berlin. — v. Molsberg, Freifrau , Langau . —
Sleyster, Fr ., Arnlieim. — Stürmer , Rent., s’Gravenhage/.

.— Wertheim, Fahr ., Cassel. — v. Gumen, Amtsrichter m.
Schwester, Ludwigshafen. — Biesz, Ingen., Mähr. Schönberg.

Minerva. Wancamp-Casse, m. Fr., Peruwelz (Belgien). —
Tiedemann, Oberlehrer m. Fr., Kiel.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. White, Fr. m T., Amerika. —-
Champlin, Rent . m. F., Amerika. -— Wheaton , Fr ., Amerika.
— White, Frl ., Amerika. — Ryons , Fr ., Amerika. •— Pam-
pus, Kfm., Lank a. Rh. — Boisseree, Gen.-Direktor, Buda¬
pest . — Barsony, Univ.-Prof., Ungarn. — Rieh teT, Redakteur¬
in. F., Dortmund. — Dimock, Fr . u . Frl ., St. Louis. — Hol-
mann , Kfm, New York. — Herz, Bankier, Berlin. — Ceselt,
Leut ., Schweden. — Poetel, Fr . Rent. m. Bed., England. —
Davis-Vemon, m. F., Amerika. — TheveUyn, Dr. mea.,
Amerika. — Williamson, Dr. med., Amerika. — Goodwin,
Fr ., Amerika. — Broker, Erb, St. Louis.

Nonnonhof. Seefoald, Kfm., Neunkirchen. — Hofmann, Bau¬
meister, Kitzingen. — Rabe, Kfm., Essen . — Erdmann , Kfm.,
Münchenbrunsdorf. — Pauley, Denghauseo. — Pauley,
Oldenburg.

Palast-Hotel. Rusor, Kapitän , Riga. — Wolf, Rent ., Leipzig. —
Klumpp, Betriebschef, Bemdorf . -— Euskirchen, Rent . m.
Fr ., Cöln. — Schramm, Rent. m. Er., Düsseldorf.

Pariser Hof. Kayser, Erb, Brandenburg. — Riedel, Kfm.,
Brandenburg. — Jakobi, Fr., Tübingen. — Hoffmann,
Pfarrer , Holten.

PISlzer Hob Schildwächter, Rentmeister, Lütgendortmund. —
Bothe, Polizeikomimissar, Lütgendortmund . — Pfeil, Maurer¬
meister , Brannheim . — Jünger, Koburg. — Friesner , Koburg.
— Knaus, Kfm., Augsburg. — Werner , Fabr ., Leipzig. —
Albert, Kfm , München. — Weiss, Kfm., Hanau. — Jakobi,
Dr. med., Wien. — Schmidt, Düsseldorf.

Zur neuen Post. Lerch, Frl., Nassau. — Riemann, Frl., Chem¬
nitz . — Claus, Erb, Chemnitz.

Promenade-Hotel. Kühn, m. Fr ., Berlin. — Beckert, Frl .,
Havelberg. — Hein, Fahr ., Besseringen. — Labarre , Kfm.,
Paris . — Kühn, m. Fr., Havelberg.

Zur guten Qneile. Möhn, Kfm.., Limburg. — Cevns, EisenU.-
Assistent, Elberfeld. — Scheffel, m. Fr ., Fischelbach.

QudUenhof. Wannen, Florenz.
Hotel Quisis.aua. v. Keller, Rent ., New York. — v. Wurmb,

Fr. Rent., Nordhausen . — Sidney, Fr . Rent . m. T., Newcasüe-
on-Tyne. — Kostrowicki, Rent ., Petersburg.

Eeichspost. Becker, Stud., Düsseldorf. — Wagner, Lehrer,
Greiz. — Strunk, Kfm., Cöln. — Longhran , Frl., Washing¬
ton. — Thomas, Frl ., Washington . — Berry, Frl ., Washing¬
ton. — Graßhoff, Lehrer , Halle. — Baird, Frl ., Washington.
— Schneider, Kfm., Elberfeld-

Rhain-Hotab Bleckert, Oberst z. D. m. T., Münster i. W. —
Carpenter, Fr ., Amerika. — Zimmermann , Fr . m. F ., Cöln
— Taylor, Oberst z. D., Münster i. W. — Sineley, Dr. m.
Fr., Pittsburg. — Gale, Fr., Amerika. — Bates, Fr ., Amerika.
— Hagen, Fr ., Amerika. — Schild, m. Fr., Düsseldorf. —
Rolland, Kfm. m. Fr., Frankreich.

Römaibad. Reinecke, Gerichtsassessor, Coblenz. — Reinecke,
Amtsrichter, Neuhaus a. E.

Hotel Rose, Follis, Rev., Caiburg. — Finkler, Bankier, Lon¬
don. ■— Waller, Rev., Athy.

WeiHes Bell. Hallmann, Rent. m. Fr., Bulöw i. Pomm. —
Blankenstein,Rent . m. Fr .. Pfoerten . — Wawreczka , Fr . m.
T., Troppau. — Döbner, Direktor, Dr., Meiningen. — Weis,
Naumburg. — Senf, Kfm. m. Fr., Dresden,

Savey-Hotei. Kadisch, m. F., Omsk.
Kuranstalt Dr. Seliicfl. Kadisch, Fr., Omsk.
Schützeailxof. Moser, Kfm., Weilburg, — Laue, Fr., Cöln.
SchweiasbMßs Hotel Holländischer Hof. Hennig, Lehrer,

Berlin. — Trenten , m. Schwester , Karlsruhe . — Frentzen,
m. T,, Karlsruhe. -— Freymann , Cöln. -— Durst , Cöln. —
Durst, Fr., Cöln. — Kornreich, Kfm., Antwerpen. — Eck¬
hardt , Inspektor m. Fr., Elberfeld. — Pagel, Lehrer, Berlin.

Taunus-Hotel. Salomon, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Hein,
Kfm. m. F., Cassel. — Genatzen, Kfm. m. Fr ., Rotterdam,
— Gernatzen, Fabr ., Dr., m. F., Arnheim. — Thonnes , Kfm.,
Düsseldorf. — van den Zweeg, Kim., Haag. — Riedinger,
Ingen., München. — van den Zweeg, Rent., Amsterdam. —
Hintze, Rent . m. Fr., Leipzig. — Petersen, Fabr. m. Fr.,

Altona. — Nielsen, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. — Visser,
Rent . m. Fr ., Hoogharspel. — Brander , Bürgermeister m. Fr.,
Hoogharspel. — Hofmann, Kfm. m. Fr., Würzburg . — Kering,
Kfm, m. F., Edinburg. — Schmidt, Kfm., Gelsenkirchen.
Gühler, Rent . m. Fr ., Braunschweig. — Lehmann,^ Kfm,
Boston. — Buck, Fr . Rent . m. F., New York. — Neulert,
Rent. m. F., St. Louis. — Hopmann, Dr. med. m. Fr ., Mül¬
heim. — Radads, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Nathan, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Carvou, Kfm. m. Fr ., Louvain . — ce
Bie, Kapitän m. Fr ., Louvain . — Mendels) Fr ., Amsterdam.
.— Mendels, Frl., Münster. — Andretch, Fr ., Amsterdam.
1— Fakins , Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Giomy, Rent ., New
York. — Jonen, Dr. med., Elberfeld. — Kellner, Direktor,
Düsseldorf. — Yallentin, Assessor, Dr., Berlin. — Heel, Frl:
Rent , Braunschweig. — Severin, Fr . Rent., Braunschweig,
— Marmothum, Kfm., Paris . — Duron, Dr. med., Brüssel.
— Cullen, Ingen., Nottingham. — Aikin, Kfm., Nottingham,
— Tragg, Stud., Worthing . — Schlegel, Rent ., Wien. —.
Farrell , Kfm., Providenee. — Sullivan, Kfm., Providence.
Fuchs, Kfm. m. Fr ., Langfuhr . — Alsberg, Kfm., Tientsin;
— Vorster, Kfm., Cöln. — Roel of Berkenbosch, Fabr . m.
F., Hannover. — Ableit, Frl. Rent., London. — Menge!, Erb
Rent ., London . — Schnarke, Kfm., Kropp.

Union. Fleck, Kfm., Duisburg. — Witt, Kfm., Berlin. —
Scheidt, Frl ., Frankfurt . — Brömel, Weissenfels. — Meyer,
Lehrer , Annaberg. — Henkel, Frankfurt . — Kutzi, m. Fr.,
Essen. — Baatz, Gutsbes. m. Fr., Rathenow . — Friedrich,
Kfm .m. Fr ., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Oppeln-Bronikowski, Oberleut.,
Frankfurt . — de Break , m. S. u. T„ Dordrecht. — Coeppens,
Pastor , Holsbeck. — Donk, Dr. ehern., Leiden. — Ceoppen»,
Fabr . m. Fr ., Brüssel. — v. Stwolinski, Hauptm., Frankfurt
— v. Eichhorn, Exzell., General d. I., Frankfurt . — Frür,
v. Gayl, Exzell., Generalleut., Frankfurt . — Gatmon, Buka¬
rest . — v. Trouchin, Fr ., Bromberg. — Meyer, Rent ., Barmen,
— Joseph, Rechtsanw., Treptow.

Vogdh Egeling, m. Fr., Posen. — Schaap, Amsterdam.
de Basteg, Frl., Amsterdam. — Walsechi, Kfm. m, F., Eutin,
— Inner , 2 Frl., Rosslau . — Fischer, Kfm., Nürnberg. —
Sieber, Ingen., Basel. — Panse , Ingen., Wetzlar . — Erk,
Kfm., Hannover. — Fahre, Frl., Montferrand. — Dittmar,
Kfm. m. S., Gießen.

Weins. Becker, Frl. Rent ., Berlin. — Klemm, Fr., Leipzig.
— Schmidt, m. Fr ., Hagen. — Dietz, Kfm., Chemnitz. -
Eudler, Architekt, Cöln. — Müller, Pfarrer , Cöln. — Cassm,
Frl. Rent ., Berlin. — Pobien, Chemiker, Schwelm

Westfälischer Hof. Knoth, Kfm., Gronau.
Wilhelm«. Mabille, Fr . Rent . m. S., Tourmied.

In Privathäusern:
Villa Albrecht. Zwergei, Fr. Fabrikbes. m. T., Stettin.

Koemig, Dr. med. m. F., New York.
Adelheidstraße31. Ohl, Amtsger.-Rat, Harburg.
Bahnhoistraße 10, 1. Bickel, Oberstieut. u. Reg.-Kommand,

Wesel.
Brüsseler Hof. Hennig, Fr. Direktor, Kriebitzsch. — Opitz,

ml T., Dresden.
Pension da Bruyn. Pekelharing, Fr. Rent. m. S., Rotterdam.
Friedrichstraße 23. Schmidt, Frl., Herschbach.
Geisbaigstraße0. Holl, Fr., Stadecke. — Wolf, Fr., Stadecke.-
Grabenstraße26. Knitelius, Frl. Rent., Offenbach.
Häfnergasse 4/6. Schabe!, Pforzheim.
Villa Helene. Welch, Frl ., Taylor Texas. — Rendall, Frl., Lo-a

Angelos. — IJenyon, 2 Frl ., San Francisco . — Fulks, Pr.
m. F., Peoria Ills. — Ileidrich , Frl ., Peoria lila. — Crispm,
Fr. m. T., New York. — Kaspar, Fr ., Washington.

Pension Henna, llawes , Fr., Boston. — Taylor, Fr. m. T.,
Boston.

Christi. Hospiz II. Nüse, Amtsrichterm. Fr., Samter. — Gesso
Fr ., Elberfeld.

Beherberg 15. Holfeld, Frl., Krotoschin
LuisanstraBe 6. Kranz, Fabr ., Berlin.
Museumstraße 4, 1. Schreiber, Kfm. m. Fr., Mainz.
Nerostraße 11. Lange, Berlin.
Nerostraße 12. Emond, Advokat, Brüssel. — Coccius, Hechn.y

Rat m. Fr ., Posen.
Nerostraße 14. Langenbach, BenL, Siegen.
Pension Reuter. Meisel, Kfm. m. T., Riga.
Saalgasse 38, 2. Reineke, Fr. Hofbes., Smsburg.
Webergasse 39. Krupp, Fr . Rent ., Mülhausen.
Augenheilanstalt. Wöllstadt, Helene, Holheim. — Müller,

Joseph, Ljmburg^



« © «O 3 a>
ö A 3 k
ost =3 ßß.

5 g « 5 ©« a ,2 . <33-3

i ° SSg
§s® w ä

*«— e > u vö
^ ß§ W 8©

« « ä - ? ««4 C> 55 Q <S>
.Ci
ßS osg
»3 ? SS L

-ä )S "

«8 « Zs

HÄ«Ci s-4
*4 Ä -w

a©
a ä8  A

-ÖP
e 'S 'S 8
rSs § " 2 i
jS C e ä  e " —

^ßg § as « s
8 s s
SÄ o 14 P Oft -t-* **“*
*P Ä sÄ ~ w P *4

Ci .p *g< 20 ft £ o ) *
'S w ©a > a©
| ® ß L . «

8  S 8 ^i » „ 31 _a>-» ß 8 ^ 5 c H
»ß « B -£ 5 s h a
A 1 a ;3 oa q 1

Olt■a■

ös?
-c>
*» SßHi « fi8

J-+ r\ i y4 ̂Ci _* :/4

Q O
54

SÄ
o

SS

>=♦ $ , " " 3 jog ® " _
ZLLS . a « WS a

. CR | 2 sg >sÄ £
SÄ/5S - Q/3 'r - „ a> c>

^ "5 se *g » .-
°ft -<-♦ *""* P uq ^ Ä-

®

B
wCi

*o
P

.o
P

<2
: S ö  Sj -' S?
! <* sf54 '8  a  a g 'S ’S -̂

a " £ ^ a c «st
ZI § LZ ? Z"* w w 5 ••—* fio *-» 5-4
er pLsä5 w  p  5 ci .*-
A © Q 6 s A 'S 3» (S A

a ^ S . 8 a ^ -a " t» aA " ». 7,8,7A
« :a S S a » H

_ 54 / fn Ci p •■*-* p ^ *P - ^
ok « « <w -o g tr © ©- - 87 </Z} e > p w~, i (\ *+4 *-* Sä
S ^ g £ '5' Ä 0 ' 2) » - o .p

*ßr C '-ß <s 8 <!®3 « « ^

§ 5 | | « ol ^ 8 ®s
.*7*« -g ^ *«—«4 £>ci

gßs8B5 s "I«

■2 gl « L ^. K « s s 5*5 6 » :ß o ® tu a  w
T « 8 « L -L

ZA -ZN ^ A « £!Ci ,0 £ w > £J Ci j=l

" e SS « gg

'X .Ä H ^ i
® a « »

^ «

SÄ '**
S 0»

'Ä Ö
o Oft
W 55o «-»

© s‘
oa,

!© ^ « ß-
7— g ü ß
8 0 -*■? H

■» /ß äo Jß
A cj a S,
S CS o
S « Wr“

Sß - " N
ZN - Z s

d gÖP 'S

■« s ® «
© •" w _o> 55 A
H  I s

'S
$5 - Ä

■» ß « g 1»8J tJ a "Qß

!-* 'S ü ; u
a « ^ 8 ., a
*© fi> ~rf a

»a> <K LO SS c . tv
JJ1 o ^ «

G

H Jö
g g

‘S Sä *5

* > 1

«
a

s .a -7- ry a
ß « “ ” « 4> W ° * "

gfö 8 “^

ig - .-. s ^

°» da . § '8
a a *« -‘S 8 "-
o> .<-* Q Cv

Ä “S « i ~ ®

L oa w *- 8  a
i- gwußgunogu
S a «= ,« ^ .2 !i üo » ''"
ea a ^ 8 »t 5o ,H »g

^8 --g If 8 » .§ « © S
g “§ ?> « «

H 5 .

^ Ö
1> «-J
«Sa« 8a«

'S § :3 'S A ’S .5 8 sS § .a:3 ÜA <a :3 O o> A :C WA

Ä . SSo> 'S «
Ha a

A 'g-
O SS'
^* 5"
_ o>« <31

«Ä J3
^ Ö

w *tr
SÄ 0

« Q
JJ wOw 5
« H

I SÄ Co v .p  «

g "
g ® :
W ia '

cj 3

a w
aK

a CJ
8  o ‘a © a  oa
w a S **■* a ßß8  S O, » s 8
rfö ^ ,^-
H o ® # aS
8 •** © lg ^
« ’s Udo
« g a ' S :S oa

a a ^
a  j - w g aa 8 »> a a <ß
a A S a e& S

5 ’ii ' ß' ß ' j;Ci 5— Q> O »/Ä
oy ^ . 'tr « «

:q  e 2 q
ä ä :rP -A *G)
a» sg g
§ « ? § a 8
« ^ 272 <2

'S 8 ^ a B
« ® £ « «*
CO » " B

iS Bes
ss . S"8  w a a _

ä „ g A 'S
" 8 SH a

s® »pa w c

a « £ ■s®^ S w
«/̂ O ^

glsgE

^ « ^ 1  a
• S f s? 8

o a c  a
“Iß - S 3 ag -" 3 o 3
-» IsIs

A L « a a
ags " «
*« - '« ■-» • a

8  a w »ß
Ü  a > oa

. . g a a -g
.S s *g « S

a s ,8 » :« A © <*

oa ; . A’5> g -
ttg -£? S a> 10

o

5 « « 'S 8

A & g - |
.ssgSg
E ^ « *ä

^ ö SÖ *- "
S 5 2 ^ ü

JS " 5  sä *-*

^2 0
?5>N

«
o

©

» ® * a'
a S
«e aatvß

O Ä jl
N « . Ö

o > Ö $5 s-*
tJD Ci ci SÄ
Q >« « ,H
H « w w

J5 SÄ

« 8  SS

itL ^ ^  A 'S
“ . « ß a»Qw w fl
w « :a *8  ^

a
— « o « £
°SW a cHW «

S S
A T

- r-4i -» Ci
Ci Q P
^ ? -r:

§

iS>

ZZ -S - H “
Ö ö 5^ SÄ J5j-* cTT ^ ci Ci

SS 9 - S
c a 8  g eg

^ A
'A3," , « !

■ h 8 *** S■“ aSo 8
sg 1 iZ 7 :<2 ^

«s ^ # !

^H - 8 ©
w ssg e

Z8 Ci .«-» m
ßä ® S

3  g .88 a
!ü ' S " — « - e
ß h s .g ß

„ a * * S
a 8 ^ - °> A
° A A T® 8

© a a a »
C . ans
■e -̂ S ? © a
m " — .. H
i+— ä  sf -*' ^ Li
C> :« !2 Ä WSÄ SÄS —♦ fOC»

I^ gs
SÄ S «
« ■ E Ä

^ S v2
•E - 'o

©sc
j-
lrr ci w
Ö Sg'^
RI Se
a L

<g g g

>6 0
GO

2H 3
o a
» A

Sa«
« «8
S -a **>

— u H <» 10
^A « » 8ü y ö w  ^w «& . « Ö

^ <2
"*  O S “
«

55 Sw G

® Ä A c *

w  A 8 -" >
Ä ^ Ä v

-» ö £ ® ;
h. 5 ä '

“I s a-
ö « s.
— 'e «M :ci *r - o <3

©

^ § Z8k

© a ® t,Ci ^ gJ -
W n QO t*  uÄs

| - l 1

® § aa
■2  a a t
S ^ SÄ tt3 S’ H  w

Ci«
« « 5ä ä
h "« 8«

SÄ Ci
..aoÄ *gPr

SIs«

. -» Z « ua

a ® S a

lag!

a ^ - g § «^ J2 = «
W 2 SO«*4 *3 ä♦ « IE - s

> C" o g Ci
. .-L g ^ s s
J 5 « - a  a**0

H ZS®
-M ' W
äroft ^ jg

H jß « ® ’”

; 5-*
J.8S

«
«

SÄ P ^
S5 !2  o ^

y Sh G 3
54 Ä <33 SÄ 35

^ S C
: -Ä ü
* *Ä §
r * -

;V E3  w ? ! _
^ AA - Ö M—0
g , J- 54 ^° SÄ 33 .
£ £  sä ^ <2 p

v -eB ® ^

OÄ§ SÄ §. « 8
^ o 3  w w
*£ p c> fc) «
C  S t » sä <2

1 * 35
S w 0 Q 40 d'
o 35 5 « 352

»w 8 s

ss
lf § i € 5«> a » 2 * ■* ««

8 »a ’S - 3  a
«VA A 2 Z >iZ

SÄ ;p . ci p Ä <L «H-
« » Sagß
«u * . * * # 8S ' w  5 h  o «-
S * , A -a ©ä s CQ

S » ® a 3 S
2 :gs2 o a . |
ß 1S = a •g -'©

sä *f » **■—35 Ä Ur'_
^ 54 J2 Ci »Q , Ci

S0 Ä g
-ZL g -2 1

'S S 5 w «rS ü
Si C> C Ci S CiSÄ £2 w -Hi ^ ii 4H2  Ä 54:c ^ TI 5->
o <2 sä 'o ~ j3 — <2
ESx £ . o a & ©

ö

T3

P

g
5$
<—»

«
«3?

«o

§
a>

'S'
:rs

S> 42 4 3 ° ßca ü  5 c> S *3 * S ^
O 'Ä .‘E . 'Ä ^ «-4 ^
rO ^ 54 g

5  o
»Sa- 3 ^ © g

Es“ 11 ?“ 1*
«i &RSlUAgg
sA -vi <5 ^ N'""'/

l^ ;2 » c £ ,=
WSL '« a C - «

UÄ c> sQ ' S
4 H ® 8 H <2 ^
8  g g « si 8 8 a
« -2 ®h 5
O 5 u 4 «4 C  4

*23 ° o sä
rn -w | i ) 54 44 £ 3 Z2i$ä  ci v_y ci SÄM *4

E 2 S Ci S r-S - ö
SSN S 5 3 '^ 4S<- O3 Ä « aaSÄ ^ S0
O SÄ O -W .33 Ci p53'>ti /-VH *2* •SH**—U

s ^g «iS s 1uch co -«-» ^— ii u n
oa ^ » -a «
8 a 8 h  ü 'S 1
^ aaß  g g -as a

: r a .8 - ' "

a a
<« r̂ )
33 ^

« ?? §
« ;Sr^

W © 354 ^ <3
° 53 g« .
33

« « ? a s § Ä -C
a a 8 A 'S« ♦ y ä <2 H.
H 'L « 8a8ga
«o ^ rß 8  A « a
g a - 8 ® « ® •a —
w ji ?a '. , h« ,- v « ^ e

«o Ä 5 ß a— ^ 7̂ - a

® © o~ .i
- 2 « a «
4  S „ y 4
P 35 <25ci
^ O sä  Ci ^

’tr *s 35
:Q y ^ 4  h

« ä  a ■|
aS8 ^ ®
tu S 80

S ® ß ^ f

° sS «©
<u =a h  a
AÖS B „ m

a W *ß ” a
a A A a ;g
a «U A ^ «

a-  a

'S

S- » 53 g 'Sw <2 T* 54

Oä Ci « <55-p " « Ä " 05, 05' Ä.p H vp H Ä Ä Ä .5̂ 35 HH H-» o. p J4 y_4 -V .A W P 72

a - Is ^ ss -is § H ~i«54 ^ >2 54 . 1 . al  35 p u y h* . 35 p 4—»
O p .H- Ci ja <Sy •_* ^üJ 5h W4 *35 54 ^ &* Ci?4sO 5t !*̂ vO S 35 jh ^ 5 5 -W «2T

' « 4 © Z ^ H - * LZ ^Z « Z - Z ° ^
<2 a ^ *a tu g
« « " » „ •SggSt ^ ^ af I ^ SS-35 piJ 2i <32 HH c *- * 51' rt Ci »u -4 ^ M S Ä «n

gs s Js § | ^ I » j5is JC«<—(V*) p v-i ’Ä 54 Ci Ci SÄ g 4^ -»-- <25
'S ^ ö 44 p * ^ ^ Ci A T -Ä 54V S ^ ^ > S
54 - Ä *3^ 44 h- ci |-hj ^ Ci p ^ E 35

^ Ö :Ö  E V? C2 J - SÄ ^ SÄ , ^ - gsg ' S - 44

2 ^ 55 ö h  js
2l Ä Ci -*4 ' '* S-4 Q ,/HP P 44 54 35 :p ® ^
g 4* 54 p iP-
8 <u -g “° “«w ß>
o a
S © a »h

g - G0 '

« a S « a A «i
«L<2544 tu c / *p ~

- « wI H 'S » a L
dL 8 -a 8 « . -p«
-S ^ S 8

33 *P
^ E
p ^

«
Ä 54
Ci Q« Ä

®f-
8 8

lg'
a«
° « !

• a -a « 3 S
a ‘« . 'S ' "HaaÄ

H a a'  a «; Sh * ®G S
a ' 5 ■** Äto
a> a ßg 8

K .S .£ .2 « d8!o H .3 W
" » S J C H
2 " » aß
ßß S a 8 « -jj
«> o „ a „44 /S »» 2 3  öl S
^ s-c ja •♦ -* ci ^2 - ®P ;ä

<3 .2 H -

— C* <2)4-» o
£8S o 8

«sa®

a tt Sjg © S 'g « g
©

0» ©

so «5 ^ « „£ s ' « )Sg) 4>
#4 jv V4 *fT ci 4-4y " ü ^ H P>

LL>4 « j " - - a 5”
« CT Q <° ß ® ö „

»JA ^ Ö u—.a A

ZZLKKL3

r sä\ <3 »

o . äü u
a  a " 8

a ° " a a «
« (2ß S S n a -tß tr* ^ »» 'A 'HaAur ^ — ca — a
2 SMcsgßo 'S 'ßßjßSe tjL

A a a-  a a © v̂ © t4 aÄia - 8 ® WÄ

_ © » :« « w
Ä _ 54 p J2 ci ,44 r\H vh

a S » 1 s a|

a S 5 ^ B illög ^ l«
" « wag ^ ^ oco a 8 « ^4

tJ ö  Bigu ^ is ® - gß oß
L *2 ° J § « 8 tu ® w - g -_ _ t ! 4 y , P <3 .4- Ci

u ^ n 5 ^ -p p -iÄ woJ4 .4 / ; y H 0  Ci 44  Ä JA
2> ■J " g > 43 W  80 *& . 44 g £
9 « 7 «r a »> » c« * -» aÄ «A __ SHS-4 »O »p pjt

44 <4 .a

oa 3 -*41 « a '8 « 8 «

s> pää  ip -2 8 £ **° <2 o ^
*■> o ij B ci 1 '

^ a a « S »a  a

7« «

. a « h  f «S g « S
.8 © b« 5 - äs
— a es S 't ® . ? S9

°J ! “ ■» «
g» :c •*- © ."

M o

©- 3 e 1
•CQ 5

i a
8 «
a A

A 3 8 § 3
© » « g 8
« tu ® a

Ifwlf
Ä *PTiO Ci •?
S Ä •« -P

W SÄ 0
«88 oA
». ** tu *5 " A
C a g S]

a  a > 8 ^ S*
H A 8 „ £

O a  ös 8 w
®© 7 »s
_C> 44 ^J' SÄ
SQ4 5-4 Ci .5a" 54

| . © 2 » !

a £ £ - b
«  8 « £ a

»S 0 e
^ *33 p §O 33

» £ ftö
7. Ci 02t rfp
ZS 8 a« a
tß A •© es «0 A
| © a © <»

: S 8 8
Z 3Z

1 ® 'S@54
y e u

s/Ä .n S

« as.

S - 3
A *
p oI®

s « ■§
Ci sä 244 «-4

»t2 54Ci 44
e 1 "

P g
ci <3

, oa 2 ,

'o S sgsä .2
P ° 54

Ci uO 0
^ « S4

s0 o 35 P

L > '

wQ SF

^ S© *c>
p -p"

54

P O
54 £~O P̂

2 P
- 35

«2 c>

P 44

.2 ? E S

gp ; .
2 tr

^ a 8
was

L ® «
„ a  a

jgc ® .2-

l £ «
(M" §

Sg-

wQ .

35

I §
Ä - a
» E

« !ö
W 54
«ffl
Ö»
P
<2= 6

> s

a
5s .es ’ 8 «

8 ^ 8  a a »a  g
g c ’-eS -g - l 'g'
SSL ° ZLs?

^ 3 Ö P 54 :ö

Z > Z psZU5i Ci «p 2
:p <25 Ci Jö
©LaI

<2  A „
«sc o | f

^ f s Z *
| _ ga ~ £

§ § -g 5 S
g 8 -« 7

g h ic ‘g
Z ^ Ka

©

vh SÄ <2
“2  p 5-*
.P Ci SÄ

s i «

^ Oft wo5 C 2
54 ^

’® ßf
a *

Ci ^ 54
p P. 2 -
O y,^

G Sfe

©7 (3
ia - S
a a
o a

W O

^ .Ä-P
Ä®

. $S " Ci
'S « s

p
05 2
Ci pw P

-ZK 8 -6
8 8 «
-a 8 Zh  a ■*»
feow

H »
H Mt
O 44  P

P ’A S—
p H§
«oft .4
P Ci ci«88
a a « .
g Z aa  a h
a V©

J ®|
<3 ci
P 54 pCi P^S2 > 4*
« « A

'A i£ ° .

•H « A
"2a
aß g'S "5
« l» A

© «1«■

« a 8 a «
a " » " ®

^  a a « «
c® § « »
Ci <3 ^ '*7**'54 - S+4 .P 54« a a 8
" © S » :«

: § a »
a TT

A©

lf
^ «
« • a

a «
a .. ’a » 3A a —

8 . " « «
« s§>
C ®

'a Ss
S  H
-« .2
g " g ,JO
tEB,w L

Ci 54
<25SÄ
Oft «
P *p-P

SÄ «OCi
ppp
Ci 4 W

a « § 8 "

w WO
&a
CO

P5 Oft "pod

K .2 Z

«ft
Ä

vO

^t2 'w ? <2 :
"Ä w

O SÄ ::<2 '
o B s
P ci -
a © „

© "

54 '
•Ä P  '

« 6© O Ci
W4 -TJ-Ä P

- « « 7 Q ©-®A " c 2
Ci «Ä <35 4
»4 p ^r *t7

; ^sä S ££t2
7 2 0» CA tg-f* <4 Ci 4P <4 .Ci' **d p sä®
1 w © "a « h

« © Sö «s



genannt(Agrotisesclamationis),fastKenIgegen.Stechfliegenusw»,WiebeiKundenundMIberNt

I

'‘« ös » 8 .mm- w «3r e,SP co ö nv örs

* «

s - ©;35 o■co nt
_

Tt » eiei er
2 .«
S 8

§lÖT
:35
nt
,3s.

^ ft » ®
fflS y

§ÖS

ZsZK
~ § S
5  t/a>53 nv

ö
s ? »

a » 3T?

oftft«
<P> CS> <ti

? ST ? 26t ; fi n>

Ä 'S *
o

!3,ös

7 GZ
8 ) s . er

•sp TT 'gj

as 3^ 2 .
to 0  nP er

ft « « 8
» > gs WBs

^ fi?) *« >*3* e>
pT » © (3 -ss
S g . SlSäg.

ft « » “ öSg
ff « 00 .S «
8 ©g Z 3
Z © ff ft -Z2 ^ e > 0  jT,72

i “ s . ag^

J »« ff Kg
|3o r s
ff . 2 . » ffi»h  ca w

7J > O ©2  cs to
*7 ? 33s
Ja » ff=r
zr 2 . ^
^ S " _

Cr  '

«0
* 2 *H -
. <̂ *

’ö «
<=' TOto « •

Go'
» Ss
s -
g
S . §
iff ff
er»
s ©
ff 2 .
» ÖS
SS

tö a > .
<5 , £t —H
fE © .
3  L -»3

n>
O ct
53 er

2 ?Ä
-öS

«0 "
C»*
2 . I

si"
IS nv
Ä }30

CO

giss

bi ro' ._ 2 <v„ et co .Pt rp
to _ 2  ff «
g © ^ ft»1 to

5 SZ - S -Otf s 'S - ös 2 s0
_ Os

ö 55 ags
o J3 § A^
3  L
<3 . -ö es er "
S S 2 -2 » § ■
« ® s & I

s s . ^£5 O »er tt-
r ? H £t

53 ce
2 C§

CO
öS 55 <re>

ZLfth h
ös

2 <"
<a xr

" o tj - ra« 2 H

ß»
H Ö " ö
^ ^ ö>

^ S 't * 2
H« C ö ^Nr O O
HÖH u

g « »•»

^ tt
0  o ^

f © t
p :« «-i

^ Ns»
_ ö O
2 ^ c5=J c* <0
2 . 'ös 2
H » TO63 2 .
® to” ®
33^
ffi 3 §s

»'CS ff
■W' H
S  TO

^ff
o 3

- A

« sJS H ö

» 3  w»
8  «
s 3

ö ®S
2 <r»
rs ^

s 2 '53 r:
s
Ö^ ?L

«T

CO 2 'nv O

§ ©

it

© S

i "ff ff S
K c- to^
■§ ! § «

« 2 = S

KZ - ^
ff TO «
« 3  ©

§ sä:
S c cs
^ <s» TO

. « ff«
, » _» g

' 3  S l
t- S to ' ^

! © ff
’ «

i © H

<x> sSs

jf 3  ©
ff ' © «

' ^ s|
53 ÖS
Ao 2

S S
' T Ss ^

s

O N2
2  ^Cr —*
H » »

®0
- * Sc Q

. Z O
as«

rr 2  n - K g

*3

'öS
53
ÖS
s

- g . _g g ^ 53

'LZ ' ZL^

* ° .g

ä ® * l» s ~

l ' g ' S " » c

”25 "PP " „ ^ *—> Ö?*. » JL P

3 3  3

ffZZL

-ZK
>

' ^ 3 ^
% rN ös  p;

» 2 . ^ 3 rt  ^

Ef
53 53

n

o»

3 . »

cy_

TO© g.
■ff t ? s

LH

ZI

Jae 3  ff
& © Ss

f,ff«

f- M ©
« s 2 :

J,Se n » 5=5

g “ e

ff — ,
© ff <y
ff © ff

^ffff
« » « °
ff — /»ft©3 <TO?^ »

ra nr

ff ffo - ä ^ » © 3
« “ -I - ösS®  ff - B Ü

TO TO ff 3 N tt - G
ff ff ff e » -ff » g TO ö:

ff ff 3 g Zff

ro as 2 - e —
Z . ^ B ' Z ' ZT

to,o <$Tto « ©
« oi : , md 3
C £$ » 5 ^ 5- » :
O TO- J2< ö r=5 <D T-ßl
ft . © " ' © © > —
3 Cr — n  TO I»^ 3 tt - 5J ^53* ^ 5 ^ r *» "
— S . »sep

0

«»
TO« o >S . »

Z .0

53
=- r

r> "
3 «« ® & a © 3

©ff o» 9 *

K
TO
© -3 3
ff TO ff.
g S n

g © CS

m 1© ®; ff E © »

- § S5Sg » f* ® £

^Pfg S: SöI^
ff .^ —Äto  a » ff -' ff Ä
p ^ nfff g 8  ccAff
^ISgÄÄffg ' ff
^ « ff ff ' ® cs « H

S « j . -B3 2 ^ ö ^ m . -
T5? ’ * O S ^ « - g;
<t> cs» 5S -r?» 3$
ff ff 0 ®

-2 ; -? p ^ « 0 | ^
^ 53 ^ H UZ CO
ö ' 2 » ö >2 sZ 3
«0 « . g ö 2 'S

m 0 : 8 <ÖS Mt- np' —" ö <v NS mÖ

«v

2. ?T

”2  ° (*
«51- 2<d 3
»
<- s^

-2 » 2
3 ’ £
2 »2  ^
3 »

gfffff

KEZLZ
h » ^ 5 253 PP nr ö ^
ös r > )$o Ä 0»
— cs <D —.

~5 . ? g ' B
?S C«

«Di

, » 8

0  sTO 3  ff ! ©K (3 ff — 01  5 » K) 3
G 3 ^ c ©

G

§ B : ■
© A , 3

TO® |

© « © ff TO S
2 § 8 .Z 2 -
ff ff ! 8  cjs © 8

Ä « » ff
SB ff ® _ — 0TO
ff © g Cf? 'S ! » 3
2 - © 3  gs ©
SJOTO © Ci ff 3  ©. . c» rt . sso e to

ff © — ■»

„scSoff
ffB B © »
2 3 ! 'S ! ff»

^ © ff-
ö »-, O "Pp
O g,« 0 © ff
ff g ö » ff 8
e  cs ff to  g
O ^ Z 0 *Ä

s U § . s ö^
2  T -A ös <*
-2 . 8 " " 2  S-pt* öl ca* ^ ÖS
g LU ff ©ff TO ^ ©

«ff © «

jsL2S <

ff ^ :
TO w!
^ 2 » ^

3 ©i
S> TO .
cs I
'S '
© TO; '
ff E

5-5

5 © :
© „;

1 ns ^ <iö n*>S-c xff ♦—t- -s—c

B,Sf « 5 . ©S « I
©ZS W ff§mm er ZT O p;. « - 53

s . 2 * 2. 3 ; « ä«s —M Z7 «0 2 -°©

'HZ
-- ff - Ss

' ?qC 2, 2 ' ^
ff -c gn <*D Ni P5

■”3 *<Ss-
. » rj ffs
! © ■“

CS ff

©TO

Cr

. ^ A , -8 s —n ZT « o 2 - mm-
N o 2  ÖP 2 - - P5 «

^O zz 0 ' 0 2 2 . ns 2

Z . 8gZ 3 O . ® 3g
Ag Z K ^ ffff - "
© - » -B . 2̂ , ” 2 . TO 3
S . S ' S - g ^ Tff 8  |

a - t c - n - es a ' § gAr TO « » TO ff .- . " ff
ff © - - / C TO »ro © -ff > -

© , cs ff ve TO » : g 8 sTO ff TO ff cc TO TO

l * ” s® 8 2 §S*̂J *>̂ Ö *—s -t z *- >TO» <v

Ö

Iss

‘ «0

« 2

^9o ß « § « •
ns' §

ns Q* C3S « J3 tto 5 "« rt « 8 - n n 5=5

örs
53:
S

Sö « 3  »
s * ^TOV0 S

U P5
3  co

Oft 'S : o rp O: ra

nr
tS J>

■ ' 11 - 1- c-4. ö O fr> ■ O
“PoP P5 «0  Ö

ff - . 13 TO " _ ©p * 5P 2 . , , O : mm« vQS
•5 . © ff s © © © ro ff

2 3 'S « « _ s *S-f©s3 3 « n « Z vgs M- M-w
2 8 £ n asös ^ as^»n «-» <v H *. M4- <50 <a

-ff Zi
t’ Nösc

■ft * 2  o *
s _ro, g 3  ;

TO TO © :
: M  ff 2  <

o • 'S 1
ön p; -

" ^ 8

«
TOTO- g ^
3 "Os

ff-
«*

o ' rPTT0 -pr . 'Ss
u  co öns Nr

^ . «6 ©
© Gff

© -© 2 "
S

S gE

i^ © «
5,8  S

03 9
. , s n
ff 2 . Ci

© to’
© TO öS
TO" -5 TO
ro ' zi O*

5=5 S C53 §
© © B
» © g &^ 53

Ä ^ TO
TO

- - Z CS —.
3 © -ff »* fd

TOTO TOt - O» ©

ff © G ^ ffÖ^ <v ns ^ <5«

D " § © TO
■ff 3  ff.

^ USff
' ff TO 3

ff

Wff 8

ZZ ! ©NSns
's £0
ft © ff:
2  to 35S to
TO Gff

z © ns öZ=T' ^ C533s o : ^
TO 3 ff

ff

ff ff 58©
ff - Z § Z

HLff " -
TO ff 8 - TO 2

-Tp Q,  Ö

®s ^ - s
8  9

öS©

- © ff

ffi

. 53
ff ff a,

Ii 8 -gs

B 1c o o # ,S
ff ff ff X TO
® g S ff ff
© © -ff ff
ff ^ TO ös L
© ft - , TO—

8  S © <
0  B B ff
ff - n 8

TO(3 3  ffft 8  ©
ff 3  ff:

-3 ! -ff ! B -© —,

© ® ° ' « e

8 ©ff S
S 2 8 s 2 ? § "
ff 3  g © TO

CO _ns COÖ* "

ü £ wÖ

Mö*

Nt .
<5« -

__ , « —•
TO 3 - © g
ff © g _ «
ö ön » W C£>

«

n KZ
S ©
TO 3 : ©

-ff ! ft SSO

8 | *8  ©
ö 2

0  H . S>

TO ftS ' ^ ff ® 5S § 8
: 3 © H  ft © ^ S ft 8 — ^ S

2 o —

© ff - TO Sä
ff ft ö © ft

,S S 3  S ©
t» © © ^ TO

1« « g o » -g
E G © 3 ©
ra Q 5 to

©ftLSZmm- a M+- ra CO
^ er  g

to 3 ? 8  s'0* Z? <TO*"M«ÖS <v 2 ö?
cs TO, ^ TO

ft ' ® © ft ft^—' 2 >2 8  S?

» '
p
Bs

[Ölös
2  Z

5=5 g 5o 2

ögZZ nsÖS [p>
5=5 5=5
5=5 5=5
cp co

«ö- S - ftff

ft CV. 3.

0
!S©
.0
ö
5=5

;ö
!ÖS

- % ]
N->H

O «

Hs

r * o.
ös

vHös 5=5
8 S.
0  co
öS *

ör Q
«0  S

DG5=5 <d
ÖS ci
ZP öS5-5 o

2  ©s ^
Ö ^ZZ.
§ Z
ZZ ön

'S s

2 TO
3 ö®

_ C3® 2
© cs
©2
ft ©

Ss

2 . <?
^ "ö*

Z ©P5
ön nr

@r

^50 nv ön nr

CO ^ ötp ^ öS 'ösö -̂ ä)
TO ff ' 3  ff - 5ägsff B «

'S " 0  IZ « * ö

s s 8 §|
TO ff ff HB
ö <y> ns ns

§ © K © - Zo 0 2 2
Cr (-*p cl »p53 ns ön

'“ - © ftff
K ^ 8  TO
ff © - CSSTO-
i ft © -.ft©

Z a
e -sft

®i S

2
Zt ös
3s O

PP Ö ?
<-i S <
« ÖS=

§

g ÖS ^ 2  O*
o öö —

■ *4-T4 Ö r-t-
> Ö co
rs « ft
1 ö : zt*ü CO ön
;5 H  Ö
1 Ok S
BZ-
.. cs T 8
-sLg ft

© ff Ss

ff 3  "

3  Zs ft'

ftJs
8 © ft
ff TO "- ff 3

8  ftftK
7?TO 3 ff

Soft - «
o » 3  g ‘ -

zä«

K

’ ör 8
i: ©

TO SsgE®
ff 8  83 TO

3 ft ft s©
© ö cr > g TO

TO © J.
Z ' TO ^ B ’ TOCS TO. 3  3

G'
©.

© «
TO* « 0

g ff
ff

«

ftS

3 3  ■
3 : © -

\3S
ft ft:
ff 3  ;

Ss (

0 i

:- K

o’
- © ff

<ro

^8 « ff
= S g*
a ^2  öP
S Z 2 Z

^ft | a
s ff c 3s © 2.
•• © cc (-
: g g ©

TO S ©
8 s 8

n > ® P> Ö 8

p -g - ft 8 f
,§ s ff 8
TO ft © ft 3<

3 ff "ro
ff G - . ^ ff>2 ns 5=5 o On

—p Ö: z!' NS
K PP & 5=5,

Ö .2 , 0  ns ö2  zpj 2 « H
S Q P 2 2

^ÖS vy n^
<a 2 ^ °' k nsnr PP "SP £5 5=5

© ‘ TO ^ g

ö/ . 3 © 3 "■
8  3 8 - 8 !
CS g © TO
© - cs w 8  ©
TO 3 : . 3
ft -cs 8  cs W

Z ff ! ft -ff ! ö
Z . g H TO TO»

©öc 8 ^>
TO 2 3<50r*

Ör -öS ^
ns <4 : Z?55 PP 5=5

<a <50

ö - ä-
ffsföff
3 -ff©

ft 3ff 8 ff
fl "
ff fff <N

0 Gftfti
3 & rt  g
| g « TO
H ^
' Q> 2  ^
5© § 3  ff
ff © ff Ö

ös 9 »

2 3
. ff er 8

® © ff ■

-̂ TOCC to! - TO,
ff - C "ff ! ©ff 2 8 ff ®CS 3 öc S50
© ££ ©
ft 8  StoJ©
p : rt» oP « • m

54 <-t - <50_0 ,
ns ~

ro
~Z ni

ns
P5

©

ns Ö
H » <5
<=r 45 rt
o ^
P5 ^ ger

g 5®
nt  o

TP <=n
L3
öP Ö
CO ÖS§E

ö
«T 3V öS ö
Ni ^ o on

KZ 2  K

LZxß

zs » Z

ÖS

ft3
3  ff-
3 ©
ff 2 -
© o

© ff
ff

©
G -K
ff - -8 s
-Ss ” ■
3  ©

3 2 .
ft ff© a

“ft 3
ff "

"« 0
© TOS

3
ff
TO

iS  ff 2 . 'S
"to Z 2  ffo nv CO
Ö Cr *50 n
% Z - ös N
8  L 8 K
tP Zß <5

S ös

5 « : ä ^ ms 2 ,: tr rc>j T4  ü
__TOLi“ zp <v <a H 2 <a z ? 2 . nsöS m̂ . 5=5 5=5 “ p h © =5 Kß g z » Ni

|§ : 3 § f +2 ^ Sf ^ S S 'T 3 Eftösff

- - * S7 ? es - aa I ,e | | | ? « fg

« « es g ftS ' ft ft 0 S ft ® 3 ^2
- — » S . « Ä ^ 2 ft 3 : § 2 . ft 3 ff ©

, ® 1

gpp LZSNNz2 ^ ön e

Ei i 3 ^ fts ! ® s ! öffl f I '« 80ff ! ft.

ffHZffftHZZff ^ ssS -ftTO - S ' - S'o : © ft TOTOiff — ,3 © ff , - ^ »tz, © © Z
TO TO TO ff ' CC

.ff 3, © © . 8  TO ff : g . ff - © s•TO'Bs -ff ' ftcs ff -c > ff « © • to-
g ff ft » öc ff 9 i3 (® © '9' tft 3 — ff
ff =** to  ff « • 2 . to  g ' ro to 2 © ft cs
ftgÄg © ftTO & 8 3

. 3  to 8  ft ff er-
ZZ 0 -

* S öS

« ,Ö er 4
P5 ö rv _

2  N)0  n 5=5
f gf §

ft ft ©
^ ff

®‘

» 3 ssT.

8 « » 8ft3.« » 3 3 !»
3 © ’S ft

ff ^
ft»
ff «

« g
-S 8

TOÄM-4«
• - ; ® 2' © 8  ft-

g '^ S«
es « 2 ®

Ni TZ“
ero*
o 2  n > 2<S03 <50 5=5

TO » 'c TO

ff S
ff

NZff ®CH .H ör

|«

*-»- Ö
3 ft

8

©s
Ö

ÖS
<50

Cr
o’

£
P5

— ^
s #P5 ns
R* ni
P5
(0 ^ ^

2  ns55 ni
5=5

5=5 5=5
J=! CO

er

"ro

Kc
©a

^ " ft
ft ; » '
CO '

«Ss O*

08
ft8
« ©
8 3
©‘

ft 0o
TO «

3 _ TO
© 'S'

o 3 -ft 3  CTO2,
■TO, ff S : ft TO © 3 : ö . JTOg J_ ya WTO - .

3 « © 8  g g m
r«s 3 -. ft CTO8,

fffSgls 8  S © | „ - 5 -
ff 8 . s n S  ft § « g a ^ -s»

8 " - , S © • fs 5 ° © 3 H « ft . ft-
-Ss - CTOZ TO Lg ÖCTO© 3  ft 2 «

: 8
fl3 . rr

■er jvgs !

8ö »e P ” Pi wOw ns z» *4 Zft HÖS' MM83? MM
P 2 0 . 5  o ». Nt ne ÄMv MM- a * o 5=5

3 .ff» 3 <E
ra K> ya ö ^
5=5 2c ö 2 ‘ 55 er

ösO 4 * 55 ö « o B 5=5 mm ^ ^
3 © to S © ff 3  Ss  ff 3  O 8 © ff ff ös

- ': sp | iss | >. © ® ;| ^ e -g-ro, ft © C3 8 3 © ö - ft 3  TO CC © ff : © « TO
© TOer - ff TO ft © >» . . 8  ff ft « -2 « S.

f <g § W © 83 8 3  s -

B : S ® © « ft S » - , . « S
3 2 . 0/1 <5o ja ftp 55 TP 2 i4 ° : r'-vv
^ PP 2 ^ co oto o " 3 2 lö

2 2 'S » 8 ^ 3
s ^ i : « § sgl | sigg ' © l

l ! fflffT^ 3 3 «s
§Ss8 S 3 r - « s ^ ff stoB
© ec 3  ft ft ÄSsg
©TO 3  ff ^ 8g § -
TO « Ö Ö* ff . 2 3  öS O ÖC ff . - - -

3 © -i7 - « TO2ff38 « 9 © ff

"ft to, ® © Ü
Stzc H -Cr vBsÖ CO

2 - Nter
5=5
5=5 er
ty » <a

I|
H H

;4 ^ pZ er g o ä 1 ♦* 1
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